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XXV. JAHRGANG 


August Sirk „Zum Touristen“ |, 


1, кимин 55 WIEN 1. Kärninereing 1 


Internat, Spart- 


nscollungen Wien [094 höchsıo Auszelobnung: 
„Ehre А 


Druck 1826 Dsg Auszeichnung: „Eh 
р! о! und „Medaille mit der Goldkrane”. 
Echt Kameelhaar- 


Havelock, -Wetter- und 
-Radfahrermantel 


Tonringshemden 


DT 


Große Auswahl In Reiserequisiten, 
Galanterle- und Lederwaren. 


Proiskurant mit über @ООО 
on 


Illustrationen 
mi Hanke 


Leopold Gassera Nachfolger 


Leopold Ullrich 


Wian, I, Kohlmarkt а. 


Reichhaltiges Lager aller Gattungen Jagd-, Scheiben- und Salon- 

wewehrs, Größte Auswahl in Revolvera und Pistolen aller Systeme, 
unition, Jagd- und Kachtrequisiten. 

‚Ausführliche, rich iliustrlarte Proiallste gratis und franko. 


Hotel Kaiserin Elisabeth 
WIEN 


Zentrum der Inneren Stadt. Familien-Hotel eraten Ranges 
Durch neuen Prachtban Karntnerstrale Nr. 8 
bedeutend vergrößert. Hydraolischer Personenaufzug (Lift), 
elektrische Beleuchtung. Vorrügliche Wiener und franzo- 
sische Eech, Streng Original-Weine vom Rigenbesitz 


Steinberg in Vöslau, 
Ferdinand Heger, Besitzer. 


Leopold Preynössl 
K. u. k. Hof- Maschinist  @ WIEN, 17/2. Tendlereasse 8. 


Conditoröfen, 5610: 
sohlnirung vonfäarmor- 
E Tronkamina, Luft: 
‚holzungen. 
Telephon Nr. 16181. 1 


Livreen 


neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, k. u. k. Hof- 


Lieferant, Wien, L Stefansplatz Nr. 9. 


Restaurant Riedhof 


Улат. Wickenburggasse 15. 


Б Apeisoaalo, 19 Salons nnd Chambres partioulläree 
Gr Weln-Spaolalltätanlager. 


Johann Benedikter, 


Restaurant „zur gold. Birn“ 
VIIL Mariahilferstrasse 30. 

Separirte Clubzimmer E Speisesate mit bis 300 Personen 

Telegon Nr. 3306. 


Hochzelten, Banquette. 


K. k. priv. Teppich- und 
Möbelstoff-Fabriken 


Philipp Haas A Sühne 
Wien, L Stxk-im-Elenplts Nr. 6. 
Filialen: 

VI. Merlahilferstraße Nr. 75, 

IV. Rainerplatz Nr. 1. 
IT. Hauptstrae Nr. 10. 
Febrikspreise, 


LEADING ARTIOLEB. 


BARTLEY & SONS 


493, OXFORD STREET 
=— LONDON —— 


Parforcejagd- u. Militar-Stiefelmacher 
Sr, koniplichen Hohelt des Prinzen von Wales 
haben Herrn 1. A. JAMES ihre alleinige 
Vertretung für den Verkaufihrer Waren 
für Osterreich-Ungarn übertragen 
Derselbe hat stets alle Gattungen 
Parforce-, Schießjagd- und Gehstiefel 
zur Ansicht vorratig. 


WIEN, I, TEGETTHOFFSTRASSE 1, MEZZANIN, 


Telephon 2523. 


Hammond & Go, 


Limited 


465, OXFORD STREET 
=LONDON= 


Leder-Kniehasen- und 

Beinkleider-Fahrikanten, 

Schneider für Militar- 
und Sportkleider. 


Ven eg en 
Breeches— LONDON, WIEN, 
Hoflieloranlen St, k uk, Apo- 


stoliseben Majestät des Kaisers 
ү von Österreich; Sr. М. des Königs 


er Muster und Formulare- 
Gamaschen, HAMMOND" Selhstmaßnehmen wort 
Patent Нг. 24.363. den auf Wunsch geliefor 


WIEN, I. TEGETTHOFFSTRASSE 1, Mezzanin. 
TELEPHON 2523. 


Im GORDON BENNETT-RENNEN fuhren von den SECHS 
ERSTPLACIERTEN VIER auf 


„CONTINENTAL-PNEUMATIC“. 


Ein neuerlicher Beweis der Beliebtheit und Dauerhaftigkeit dieser Reifenmarke. 


| Oesterreiehiseh-Amerikanische Gummifabrik-Actiengesellsehaft, Wien, XIII3. Breitensee. 


Бар Hierzu erhalten unsere samtlichen Wiener Abonnenten die Jali-Nummer der „Semmeringer Zeitung“. "а 
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BRECKNELL’S 


>= ‚ SATTEL- 


SEIFE! 
EE 


Das allerbeste Mittel, um Sattel 
eu reinigen Nur echt, wann mit 
dar Sohutzmarke versehen, 


25 
Š 
= 

e) 


The Field, die wichtigste Sportzeitung Englands, 

schreibt: »Es gibt fur die Erhaltung des Lederzeuges 

nichts, was sich mit der Sattelseife von BRECKNELL 

& CO., Haymarket, London, vergleichen Wee: 

WARNUNG, Jede Büchse ist vermittelst einer mit ihrer 
Unterschrift verschenen Etikette uod Schuiemarke ge- 
sichert und die Seife wird aur in Büchsen gehelert. 
Alle anderen sind nicht echt. 

Brecknell & Co. verkaufen keine Seife in Riegeln. 


Brocknallts Hof Selbe sch: In den Kualiungen dns Ränlga Im Gebrauch, 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED 
HAYMARKET, LONDON. 


Bezugs-Einladung 


„Allgemeine Sport-Zeitung". 
Funfundzwanzigster Jahrgang, 1904. 


Mit 1. Juli begann das dritte Quartal des 
XXV. Jahrganges, und wir bitten deshalb diejenigen 
unserer p t. Leser, deren Abonnement hiermit 
abgelaufen ist, um baldgefallige Erneuerung desselben, 
damit in der ferneren Zusendung des Blattes 
keinerlei Unterbrechung eintritt. 


Bezugspreise bei direkter Frankozusendung: 
Für Osterreich-Ungarn: Ganzjahrig 40 Kronen (halbjahrig 
20 Kronen, vierteljahrig 10 Kronen). 
Für дав Deutsche Relch; Gunzjahrig 36 Mark (kalbjahrig 
18 Mark, vierteljährig 9 Mark). 
Für das übrige Ausland: Ganzjährig 48 Kronen (halb- 
jabrig 94 Kronen). 


Abonnement für Turfkreiae: 

1. Volles Turf-Abonnement, d. i. für die 
Zeitung, einschließlich Turfbuch und 
samilicher Monatskalender лок 5. W. 

2. Einfaches Turf-Ahonnement, d. 
Zeitung, einschließlich Turfbuch . 

Y, Kalender-Abonnement, d. í. für die samt- 
lichen Kalender, namlich Turfbuch und 
Monatskaleuder . . РЕ „> > 

Die en 
„Allgemeinen Sport-Zeitung*, 
Wien, 1. St. Anaahot. 


o Restaurant am o 
Südbahnhof Wien 


im ersten Stock 
Telephon 79. -neu eröffnet,- Telephon 79, 


Appartements für Festlichkeiten, Hochzeiten etc, 
= Separierte Speisezimmer in vornehmstem Stil,- 


Neu! Delikatessen-Handlung 


u.Weinstube, Auslese Heurige 


Telephon vis-à-vis vom Südbahnhof Telephon 
= 1784. IN. Luisengasse Nr. 34 - 1784. - 
Im neuen Administrationsgebäude der К. k, priv. 
üdbahn-Gesellschaft, 
in zehn Minuten mit elektrischer Bahn zu er- 
| zeichen; Кагпїпетзїтайе—$й4Ьайпһо{, 


LUDWIG SCHNEIDER. 


Feinste 


Bordeaux-Weine 


von 


Ed. Kressmann d" 

in Bordeaux. 

Depot bei MATHIAS STALZER, Wien, 
I. Lichtensteg 5 und Kärntnerring 8. 


‚Repräsentant: JOSEF BRAUNEIS, Wien, 
MIZ Haydngasse 3. 
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ZUM KARLSBADER MEETING. 


Es ist schon gar viel mit dem Karlsbader 
Meeting herumexperimentiert worden, Den Anfang 
machte der Böhmische Rennverein, der für 1899 
eine viertägige Reumon ausschrieb. Der erwartete 
Erfolg stellte sich nicht ein und die genannte 
Renngesellschaft trat in der Erkenntnis, daß sie 
nicht stark genug sei, um entsprechende Кесоеп 
in Karlsbad zu veranstalten, zuruck und uberließ 
das Feld dem Jockei-Klub für Osterreich. Dieser 
schuf sofort ein großzügiges Programm, jeder der 
neun Renntage wies ein wertvolles Rennen auf. 
Und als das Meeting, durch schlechtes Wetter 
sehr ungünstig beeinflußt, zu Ende war, da kam 
ein so großes Defizit heraus, daß für 1901 nur 
sieben Renntage ausgeschrieben wurden und außer- 
dem eine starke Reduktion der gegebenen Preise 
stattfand. Trotzdem blieb das Defizit auch diesmal 
nicht aus, hauptsachlich darum, weil infolge eines 
ausgebrochenen Hustens die Beteiligung an den 
Rennen eine sehr schwache war. Der Jockei-Klub 
für Österreich hielt jedoch das Programm auch 
für 1902 aufrecht. Als aber neuerlich, obwohl 
nahezu alle Rennen international gestaltet wurden, 
um die deutschen Ställe zu starkeren Expeditionen 
zu veranlassen, der materielle Erfolg des Meetings 
in der Sprudelstadt zu wünschen übrig ließ, unter- 
nahm man im Vorjahre einen neuen Versuch ` die 
Zusemmenzichung der Karlsbader Rennen auf eine 
Woche, tünf Renntage mit 35 Rernen. Mit dieser 
Einteilung schienen die Karlsbader und ihre Kur- 
gaste aber gar nicht zufrieden, die Anhaufung der 
Renntage erwies sich als nicht glücklich und so 
ist man denn heuer wieder zur Einteilung von 
1902 zurückgekehrt. Vielleicht wird es diesmal 
besser gehen, denn die bisher abgegebenen 
Nennungen sind ziemlich befriedigend ausgefallen 
und weon das Wetter schon ist, wird es auch 
an dem notigen Besuch nicht fehlen 

Unter den Konkurrenzen, welche seit Beginn 
der Karlsbader Rennen auf der Rennbahn bei 
Meierhöfen gelaufen werden, befindet sich das 
Sprudel-Handicap. Es war ursprünglich mit 6000 K 
dotiert, dreijahrigen und alteren Pferden ofen und 
führte über 1200 m. In seinem Gründungsjahre 
fiel es an Sandwich, welche Prosa und Dogma 
schlug. Im Jahre 1900 wurde es den Dreijahrigen 
reserviert, sein Wert wurde auf 23.000 К erhäht, 
seine Distanz auf die Meile erweitert. C2aribrod, 
der vorher den Preis von Donitz gewonnen hatte, 
schlug damals Carma und Charmer, Zwölf Monate 
spater erfolgte eine Restringierung des Wertes auf 
12.000 K, Akarhogy erang einen leichten Sieg 
gegen Silver Bor und Gallart und ihrem Beispiele 
folgten in den beiden letzten Jahren ihre Stall- 
genossen Töportyi, die einen überraschenden Sieg 
gegen den Deutschen Irr/hum und Gardada feierte, 
und Tannhauser, der nach hartem Kampfe Babér 
und Bonanza bezwang. 

Für das heutige Sprudel-Handicap nun wurde 
keme besondere Klasse von Pferden engagiert, Es 
liefen 24 Unterschriften ein und dem Handicapper 
war der Gewichtsausgleich derart gelungen, daß 
bei der Reugelderklarung nur acht Pferde aus- 
schieden. Von den im Rennen verbliebenen sech- 
zehn Pferden werden wohl die meisten zum Pfosten 
gehen, doch laßt sich eine ganz verlaßliche Starter- 
liste nicht aufstellen, da die endgültigen Dispo- 


` sitionen der Rennstalle zur Stunde, als diese Zeilen 
geschrieben werden, noch nicht getroffen sind, 
Doch darf man immerhin nachfolgende Pferde als 


zıemlich wahrscheinliche Teilnehmer bezeichnen: 
kur: 
Bar. S. Vechtritz' 6]. F-H. Passe partout 
т. Zsupän—Pasqualine, 611/3 Ar (Miloe) Taral 


Gf. B. Esterbazys 3j. F.-St. Zeikem v. Bona 


Vista—Leleny, 60 åg (J. Reeves) Walkington 
Gests. Weil 4j. br. H. дераш v. Ausmarker 
—Hegemonie, 58 Ae (6. Јоһозоп) . W. H. Jones 


Lad. Schindlers д}. F.-St Gerda v. Dunure 

od, Galaor—Gretchen, 58 Ze (Privat) 
oder ? 

3]. br. St. Parthenia v, Gaga—Parti- 

sane, 54 де (Priva) ...... 

Capt. Zs. 8]. br. H. Soorenzoncole т. Gaga 
— Szende, DÉI, Де (K. v. Szemere) 

Аш. Drehers 6j. ЕН. Retour v, Trick-Track 
—Rebecca, 531, Ze (Adams) 

V. э, Mautners 4j. 8-61. Bonapace у. Rona 
Vista—Halka, б1!}, Ze (Fk. Butlers) 

Ber 7 

Dess. 4]. Е.-Н. Bolivar v, Bona Vista— | 
„day 50 Ae (Fk. Butters) | 
. Boross' 3j. Е-5 Anedr v. Ganache— 
_ "Bess Craig, EI Де (Hollos) 

L. Epyedis 4j. br. St. Galante v, Matchbox 

risette, 494, Ae (Е, Hesp) . . ? 

G Springers Bj. F.-St Jrdska ч, Match- 

ox— Ironie, 494, kg (Hyams) « . 


D 


Bonta 


Cleminson 


Southey 


Martinkovich 


oder "1 Baines 
DL Ae Н. ТАогате т. Dunore— Thesen, 
Ar 
Fr. Burgets Bj. br. St. Fruska ч, Dunure 
—Feo, 40%, kg (Van Ness) ,.... Dietrich 


Passe partout ist lange nicht mehr das Pferd 
von einst, das Gewicht von 61'/, Ар entspricht viel 
eher den Gesamtleistungen wie seiner diesjahrigen 
Form, nach der er fast gar keine Siegeschancen 
hat. Zeikem ist mit 60 Ag sehr scharf angelaßt, 
ohne daß man aber damit sagen würde, ihr Erfolg 
liege außer dem Bereiche der Moglichkeit. Gerda 
mußte durch ihr Mehrgewicht von fünf Pfunden 
aus dem Rennen gebracht worden sein, der Handi- 
capper hat ihr auch von Hans aus nichts ge- 
schenkt, ebensowenig wie ihrer Stallgenossin Par- 
thenia oder wie Scoronconcolo, der denn doch nicht 
hoch über der Verkaufsklasse steht und seinen 
56 Ag erliegen dürfte, Uberraschend gut ist mit 
584, Ag Retour weggekommen, Würde er so laufen 
wie ım Staatspreis von 20.000 K, in dem er guter 
Dritter hinter Monje Christo und Sorrento vor Nemes 
und drei anderen war, dann müßte er überlegen 
siegen. Aber auch nach den mehrfachen Platzen 
in anderen Rennen müssen ihm große Gewinnaus 
sichten zugesprochen werden. So muß er nach dem 
Schluß-Handicap in Pest Scoronconcolo sicher halten, 
weil er dort leicht Mindjärt schlug, der in Wien 
Seoronconcolo bezwungen hatte, über Scaronconcala 
gemessen hat er nichts von Gerda zu fürchten, 
nach dem Parsifal-Handicap muf er vor Bolwar 
und Galante einkommen, die damals hinter ihm 
das Ziel passierten. Die beiden Trager der Mauiner- 
schen Farben sind wenig zu beachten, denn Bong- 
Расе wurde heuer nur auf der Hürdenbahn versucht, 
upd zwar obne Erfolg und von Zolmwar hat man 
m diesem Jahre keine anstandige Leistung gesehen 
Eher ist ein Sieg der Galante möglich, die in der 
letzten Zeit gute Fortschritte gemacht haben soll. 
Bogár zeigte sich im Frühjahre von einer guten 
Seite, dann aber versagte sie ganz und als sie zu- 
letzt in Pest lief, war sie ein völlig außer Form 
geratenes, müdes Pferd. Ob sie sich bereits ge- 
nügead erholt, ist eine schwer zu beantwortende 
Frage. Geht sie gesund und frisch zum Start, dann 
wird sie keine schlechte Rolle im Rennen spielen. 
Das Раат des Baron Gustav Springer verdient 
nicht viel Vertrauen, es mußte denn der Erwahlte 
sich in ahnlicher Weise wie Fadinard verbessert 
haben. 

Deutsche Farben sollen von Hegau und Fruska 
getragen werden. Die beiden Pferde sind bei uns 
bekannt, Fruska gehörte seinerzeit dem Metcall- 
Stallean, еам lief vor zwei Jahren in Karlsbad, ohne 
daß er damals hatte zur Geltung kommen können, 
dagegen lief er heuer gar nicht schlecht. So 
konnte ihn Serenissımus im Preis der Stadt München 
bei 26 Pfunden Differenz erst nach Kampf mit 
einer Halslange schlagen und ım Nicosia-Rennen 
in Kölo war er unter gleichem Gewichte eine Hals- 
lange vor Соѓелзо. Nimmt man die erstere Leistung 
zum Maßstabe, da sie uns weit naher liegt, so 
stellt nach derselben egau ungefahr einen Sere 
mssimus mit DL Ае даг. Unter diesem Gewichte 
ware Serenissimus aber zu beachten und so ist auch 
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Hegau wit 58 Ze nicht aus dem Rennen. An einen 
Sieg von Fruska ist irotz ihrem niedrigen Gewicht 
nicht zu glauben, Die Stute wurde zuletzt im 
Schifibecker-Rennen in Hamburg-Horn von Edgardo 
bei einem Gewichtsunterschiede von 22 Pfunden 
leicht mit fünf Viertellangen, also zumindest um 
fünf Pfunde geschlagen. Der invalide Edgardo aber 
копше das Sprudel-Handicap unter 54 Ze nicht 
gewinnen, Als wahrscheinlicher Gewinner dieses 
Rennens ist nach dem Gesagten 


Retour 


anzusehen, der am meisten von Galante zu 


furenten hat. 


Eis Maidenrennen der Zweijahrigen leret 
die heutigen Tagesereignisse ein. Die Erwählte des Pechy- 
schen Stalles, Corona oder Blacky, sollte die Oberhand 
gegen Ganelon behalten. 

Der Preis von Franzensbad ist 
sprechen. 

Am Preis von Donitz dürfien alle fünf steben- 
gebliebenen Pferde teilnehmen. Da dieselben noch wuer- 
probt zwischen Flaggen sind, muß man mehr auf Grund 
топ Gerüchten die Vorhersage (тееп. Da hört man dann 
Gutes von Gsevek und Deli, 

In der Steeple-chase wird es wahrscheinlich Д/у- 
stery gelingen, Herr über seine Gegner тп werden, von 
denen ihm Gomb oder die Tragerin der Dreherschen Farben 
am ehesten den Weg zum Sıege verlegen konnten. 

Im Verkaufs-Handicap der Zweijahrigen 
sind anscheinend Zmmortelde und Alarich am besten weg- 
gekommen. 

Tips für heute: 

Mardenrenven der Zweij.: St. Pächy—Stall Bar. б, Springer. 
Preis von Franzensbad: Vaduz, 

Preis von Donite: Csevek— Deli, 

Sprudel-Handicapı: Retour— Galante, 

Steeple-chase: Mystery— Gomb. 

Verkaufs-Handicap der Zweij.. Zmmortelle— Alarich. 


Vaduz zuzu- 


DAS KRAKAUER MEETING. 


Sehr verheißungsvoll brach der zweite Tag 
des Krakauer Meetings nicht ап. Vormittag war 
der Himmel schwarz bewolkt, ein kalter Wind 
fegte über die Erde dahin und ab und zu gingen 
heftige Regenschauer hernieder, Aber schon um 
die Mittagszeit trat ein Umschlag zum Besseren 
ein und schließlich behielt die Sonne die Oberhand 
gegen die Wolkengebilde. Der Besuch des Reno- 
platzes war ein für Krakauer Verhaltnisse günstiger 
zu nennen, auch der Sport ließ sich gut an. Im 
großen und ganzen kann der National-Verein über- 
haupt rait dem bisherigen Verlaufe seines Meetings 
in sportlicher Beziehung zufrieden sein. 

Die interessanteste oder doch bedeutendste 
Nummer des Mittwoch war der mt 7200 К do- 
tierte Staatspreis über 2400 m, das Derby des 
Lemberger National-Vereines. Fur diese den Drei- 
jahrigen reservierte Konkurrenz waren seinerzeit 
zehn Pferde genannt worden, von denen nach der 
letzten Reugelderklarung vier stehengeblieben waren. 
Drei liefen, darunter Camelotte, das derzeit beste 
galizische Pferd. Die Stute bewies auch in diesem 
Rennen wieder ihre Überlegenheit, indem sie ihre 
Gegner einfach verlor. Mitrega wurde Zweite vor 
Octavius, der entschieden in der Form zurück- 
gegangen sein muß, sonst hatte er sich nicht vor 
Milrega beugen mussen. 

Ein an Zwischenfallen reiches Rennen war der 
auch tiber 2400 m führende Staatspreis für drei- 
jahrige und altere Produkte der galizischen Zucht. 
Liszka, die ja ihre Leistungsfahigkeit schon wieder- 
holt dargetan hat, profitierte am meisten von den 
Zwischenfallen, hatte aber wahrscheinlich auch ohne 
diese gesiegt. Gleich nach dem Start wollte Standal 
sıch die Innenseite sichern, karambolierte dabei 
mit Vasse wasze und tat einen sehr büs aus- 
sehenden Sturz, so daß man für Pastuch, welcher 
wie tot liegen blieb, das Schlimmste befürchtete, 
In der langen Seite fiel dann Saniuiza, die von 
einem Schwindelanfall betroffen wurde, und brach 
die Wirbelsaule. Sie wurde erschossen. Es waren 
also nur mehr Mar: wasze und Liszka im Rennen. 
Liszka, die wohl das beste Halbblutpferd Galiziens 
ist, trug ihr Höchstgewicht von 651, Ар zu einem 
spielenden Siege. 

Drei Vertreter des jüngsten Jahrganges trafen 
sich im Maidenrennen der Zweijahrigen. Mr. Coch, 
der bereits einmal in Krakau Zweiter hinter Norriss 
war, legte hier seine Maidenschaft ab, Gyemant 
konnte ihm nie gefährlich werden und Bij zabij! 
verlor beim Start so viel Terrain, daß er aus- 
sichtslos dem Paare folgte, 

Die übrigen drei Rennen waren Herrenreiten, 
deren Gewinner Oberleutnant Baron Eltz steuerte. 
Im Damenpreis ritt er Rrporter zu einem sicheren 
Siege, der wohl dadurch etwas erleichtert wurde, 


daß Standard kein allzu treues Pferd ist, 
und Menyasszony waren keine ebenbürtigen Gegner 
dieser beiden Pferde. Die zwei Hinderniskonkur- 
senzen des Tages fielen au Pferde des Herrn 
Kasimir Ritter von Ostoia-Ostaszewski. Zicho bes 
selarki hatte viel Glück, denn Jesende, der so 
frisch ging wie in seinen besten Tagen, rumpelte 
im Hohlweg und warf seinen Reiter aus dem 
Sattel. Ihn hatte die Maypols-Tochter nicht ge- 
schlagen und möglicherweise ware sie auch vor 
der gestürzten Priyke unterlegen. Die Stürze von 
Joconde, Pityke und Hableiny kamen namentlich 
Pani Doze) zu gute, die als Zweite einkam. 
Ihrem passionierten Besitzer, Graf Josef Kozie- 
brodzki, der ein überaus schneidiger Reiter ist, 
ware ein Erfolg wirklich lebhaft zu wünschen, 
Das Siemienski-Lewicki-Memorial holte sich Wiado- 
mose gegen Pauszówka und Korona. Paussdwka 
trat an der letzten Hürde in ein Loch und ware 
fast gefallen, Aorona nahm durch das überaus 
scharfe Tempo, in dem sie über ein Drittel des 
Weges führte, so viel aus sich heraus, daß sie be- 
reits 300 m vor dem ‘Ziele total geschlagen war, 
und so konnte Wradomosc, die an sich das beste 
Pferd im Felde war, überlegen siegen. 


Der Staatspreis, der den dritten Tag des Kra- 
kauer Meetings eröffnet, schaut wie ein gutes Diog für 
den Trager der Kollerschen Farhen aus, hinter dem 
Dido den zweiten Platz besetzen konnte. 

Im Graf Alfıed Potocki-Memorial durfte 
sich des Ende zwischen Octavus und dem Reprasentanten 
des Grafen Oskar Potocki sbspielen. 

Im Staatspreis über 2000 m koncie der Ver- 
beier des Stalles des Grafen Oskar Potocki den Sieg 
gegen Mitrega erringen. 

Im Rennen der Zweijahrigen wird wahr 
scheinlich Norriss die Oberhand gegen Mr. Cock behalten, 

Das Trost-Rlachrennen ist eja ganz offenes 
Rennen. Es ist Geschmackssache, wenn man io dem Er- 
wablten des Zangenschen Stalles den wahrscheivlichen 
Sieger, in Catania dessen gefahrlichsten Gegner erblickt. 

In der Großen Versins-Steeple-chase durfte 
Zidictrip schwer zu schlagen sein. Am gelahrlichsten 
konnten Joconde und Licho bes sslarki werden. 

Im Abschieds - Hürdenrennen wird wohl 
Wiadomose einen Sieg gegen Perka? und Faussówka 
erringen. 

Tips für heute: 

Staatspreis: Stall Е. Koller— Dido. 

Dt Alf. Potocki-Mem.; Octawws—Stall Graf О, Potocki, 
Staatspreis: (Octavius) Stall Graf О. Palackı — Afıtraga. 
Rennen der Zweijahrigen: Vorris— Лу. Coch. 
Trost-Flachrennen: Stall Zangen— Catania. 

Große Vereins-St.-ch.; Stall ОЫ, Е, Koller— Joconde. 
Abschieds-Hürdenzennen: Wiudomosc—Perkal, 
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Buchhandlung САВТ ү. HÖLZI 


WIEN, Ij,- Operngasse 4. 


WIENER BUCHMACHER: 


J. DOBRIN & CO 
1. Giselastraße б. 


F. LACKENBACHERS 
Filiale: I. Roteoturmstrede 29, 
ARTUR HORNER 
Т. Krugerstraße 4. 


FELIX LACKENBACHER 
І. Singerstraße 2. 


Die obigen Firmen legen Wetten für alle 
Arten von hiesigen und auswarligen Rennen 
und erteilen bereitwilligst alle hierauf bezüg- 
lichen Auskünfte, 


Calania | 


EIN INTERESSANTER BRIEF, 

Als vor 41 Jahren der Große von Paris 
von dem Englander The Ranger gewonnen wurde, da 
erkoben sich in Frankreich solort viele Stimmen, welche 
фе Ausschließung der englischen Pferde von diesem 
Bergen verlangten. Aber auch in England selbst war man 
mit dem neuen Rennen insofern nicht zufrieden, als das- 
selbe auf einen Sonntag nngesetzt war und die Englander 
bekanntlich selbst am Sonntag keinerlei sportliche Kampfe 
veranstalten und in früheren Jahren auch sehr ungere 20 
Sonntagen Expeditionen ins Ausland uuternahmen. Admiral 
Rovs, die damals in Rennangelegenheiten tonangebendste 
Persönlichkeit Englands, bemühle sıch, das Direktorium 
der Societé d’Encouragement dahin zu bringen, das Rennen 
für einen Wochentag anzusetzen. Er erhielt aber еше ab- 
lchnende Antwort, und zwar schrieb ihm М. Daru, der 
damalige President der genannten Renngesellschatt, nach- 
steheuden interessanten Brief: 


Paris, den 22. Oktober 1809, 


Mein hochgeehrter Нег Admiral! 


Aus England sind wir viele Vorstellungen gegen 
die Wahl des Sonntag für den Tag der Entscheidung des 
Grand Prix de Paris zugekommen, des neuen großen 
Renneos, das von der Sladt Paris und verschiedenen 
Eisenbahngesellschaften dotiert wird. Da auch englische 
Blalter zu diesem Gegenstande Stellung genommen haben, 
halte ıch es für angezeigt, in dieser Angelegenheit eine 
Erkarung abzugeben, und wende mich an Sie, den best- 
bekannten Rennmann Euglands. Zuerst möchte ıch 
übrigens feststellen, daß alle in meine Hönde gelangten 
Rektmieationen in höflicbster Mamer gebalien sind, 
Obne uns irgendwie Vorwürfe zu machen, drücken Ihre 
Landsleute das Bedauern aus, daß sie in eine Zwangslage 
geraten, бепо es verursacht ihnen Skrupel, dem Grand 
Prix de Paris in irgend welcher Eigenschaft immer un 
einem Sonntag beizuwohnen, weil sie dadurch mit den 
Gewohnheiten ihres Landes in Widerspruch kommen, Als 
Prasident des Renndirektoriums der Sociéte d'Encourage- 
ment, als Züchter und nicht zuletzt auch als Freund einer 
größeren Zahl Ihrer Landsleute erachte ich es für meine 
Pflicht, Sie, gechrter Her: Admiral, mit den Motiven 
bekanot zu machen, welche das Direktorium veranlaßten, 
Чеп Grand Prix de Paris auch weiterhin an einem Sonntage 
laufen zu lassen, 

Nach langer vod eingehender Beratung stod wir zu dem 
Entschlusse gelangt, beim Sonntag zu verbleiben, vor allem 
folgend den Gewohnheiten unreres eıgenen Landes. Das 
Rennwesen in Frankreich ist anders Seet) win das 
englische Rennwesen. Es hat noch nicht jene Bedeutung 
erlangt, dal wie Experimente machen dürften. Fa hat In 
den letzen Jahren wohl schone Fortschritte gezeigt, aber 
es ist für die große Menge nicht mehr als ein Schauspiel, 
nur sine geringe Schar würdigt den eigentlichen Zweck 
der Rennen. Es mussen noch manche Vorurteile beiseite 
geworfen und aus vielen Köpfen falsche Vorstellungen 
vertrieben werden, um das gewünschte Ziel zu erreichen, 
namlich der hreiten Masse der Bevölkerung erkenntlich 
zu machen, daß die Rennen nur geschaffen wurden, um 
die Pferdezucht in Frankreich zu heben. Wir mussen 
somit dieser breiten Masse soviel als möplich Gelegenheit 
bieten, den hipplschen Kampfen auf dem grünen Rasen 
beizawohnen. Deshalb mussen in erster Linie то Frankreich 
die Sonntagsrennen gepflegt werden, denn an einem andern 
Tage hat der Franzose, welcher seinen Lebensunterhalt 
durch physische oder geistige Arbeit verdienen muß, 
keine Zeit. Wenn wir das Beispiel von England nach- 
ahmen und große Rennen an einem Wochentage abhalten, 
dann haben wir keine Zuschauer und konnen den oben 
angeführten Endzweck unserer Rennen nicht erreichen, 
Nun wollen wir keineswegs Fremde irgendwie verletzen 
und betrachten es als unsere Pflicht, die Gepflogenheiten 
unserer Nachbarn zu respektieren, aber namentlich bei 
der Ansetzung eines во großen Rennens mussen wir eben 
auf die Landessıtten mehr Rücksicht nehmen. Auch 
wurden der Gemeinderat von Paris und die Leitungen 
der verschiedenen Eiseubahngesellschaften, welche die 
Mittel zur Dotierung des Großen Preises von Paris geben, 
mit einer Verlegung des Rennens auf einen Wacheniag 
nicht zufrieden sein und uns dann wahrscheinlich ihre 
Unterstutzung entziehen. Die Rennsache m Frankreich 
würde dadurch sehr stark leiden, Und schließlich, mein 
sehr verehrter Herr Admiral, bitte zu bedenken, daß 
Fraukreich ep sehr demohratisches Land ist, wo Vorurteile 
tief eingewurzelt sind, und wenn man da Rennen an Tagen 
veranstalten würde, an denen die arbeitende Klasse diesen 
sportlichen Veranstaltungen berufshalber fernbleiben mußte, 
würde der Rennsport bald sehr unpopular sein. Die Rennen 
mussen ein Schauspiel für alle sein und nicht für eine 
beschrankte Klasse von Menschen, sonst ist ihr Gedeihen 
sehr in Frage gestellt. 

Dies, Here Admiral, sind die Gründe, welche eine 
Zurückweisung der englischen Wünsche erfordern, Wir 
wollen niemand in England verletzen, unser Wunsch 
gebt nur dahin, еш neues Band zwischen den beiden 
Landern zu knüpfen, 

Wir wollen den franzosischen Zuchter, welche nicht 
nacb England kommen, Gelegenheit geben, aus einem 
Kampf der Vertreter der hervorragendsten englischen Zucht 
mit den franzosischen Pferden Vergleiche zu ziehen, welche 
dann vielleicht einst nntzbringend sein werden. Wir sind 
heute noch überzeugt, дай unsere Zucht derjenigen Englands 
untergeordnet ist, wir wissen, daß es uns noch viel Mühe 
kosten wird, bevor wir halbwegs ein Gleichgewicht her- 
stellen konnen, aber wir hoflen, daß die Kreierung inter- 
malionaler Rennen, in denen die Uberlegenheit der 
englischen Zucht zulage treten kann, unsere Züchter 
aneıfern werde, die größten Anstrengungen zur Hebung 
unserer Zucht zu machen. 


Ich bin, sehr geehrier Herr Admiral 
Ihr ergebensler 
Des 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[8. JULI 1904. 


РНОМОСВАРН, 


HEUTE: Rennen in Karlsbad. 3 Uhr. 

HEUTE: Rennen in Krakau. 3 Uhr. 

IN ALAG wird heute das ТЇ. Sommer-Meeting zum 
Abschlusse gebracht. 

TITEL und Inbalt für das erste Halbjahr 1904 
liegen der heutigen Nummer bei. 

HERR HUGO CAPIN, der bekannte Sekretär des 
böhmischen Renn-Vereines, feiert heute sein dreißigjahriges 
Dienstjubilanum 

DAS SPRUDEL-HANDICAP und der Preis von 


Donitz bilden фе Haupinummern suf dem heutigen Karls- 
bader Rennprogramme. 


FÜR ALLE BESUCHER der Karlsbader Rennen 
ist der »Juni-Kalender 1904а von Viclor Silberer absolut 
unentbehrlich, 


22 PFERDE stehen noch nach der lelzten Reu- 
gelderklarung auf der Liste des Preises vom Helenental 
in Koltingbrunn, 


TROCADERO wird im Preis vom Egerlande in Karls- 
bad ein sehr leichtes Spiel haben, denn außer ihm sind nur 
noch Gardon, Doute uud Obsitos stehen geblieben. 

FÜRST KARL KINSKY und Graf Lehndorf 
wurden zu Ehrenmitgliedern der Societt d’Encouragement 
ernannt. Der Leiler von Graditz ist auch bereits seit 1895 
Ehrenmitglied des englischen Jockei-Klubs. 

DIE ERINNERUNG an den Krieg zwischen Ruß- 
3008 und Japan konnte bei uns auch nocb lange nach 
Beendigung desselben durch Aursparkin und Oku auf- 
rechi erhalten werden, welche Namen Captain Z. zweien 
seiner Jahrlinge gegeben hat. 

AJAX und Za Camarg», die beiden großartigen 
Produkie der französischen Zucht, können am 17. Juli im 
Prix du President de Ja République von 100.000 Franken 
in Malsons-Lofte aufeinander stoßen. ох bat 52 Ae, 
La Camargo BBI kg zu Iragen 

DER GOLDPORAL, der am vergangenen Sonntag 
in Krakau wegen Mangel an Nennungen entfallen mußte, 
wurde neuerlich ausgeschrieben und kommt hente als 
Jetzes Rennen zur Austragung, falls drei Pferde ver- 
schiedener Besitzer hıefür zum Start geschickt werden. 


МІТ HEUTIGER NUMMER. beginnt em neues 
Quartal, Wir bitten alle Abonnenten, deren Bezugszeit 
abgelaufen jst, um sofortige Erneuerung des Abonnements, 
Чат in der Zusendung des Blattes keine Unterbrechung 
eintritt. 


SELTEN NOCH war eines der 10.000 Pfund- 
Rennen Englands eine so sichere Sache wie heuer die 
Princess of Wales Stakes ın Newmarket. Rock Sand 
hatte eu um Donnerstag in dieser Konkurrenz nur mit 
Salpetre, William Rufus, Ex chequer und Cheers zu tun 
und siegle mach Gefallen. 

DER UMSATZ am Totalisateur beirug am Tage 
des Deutschen Derbys in Hamburg 291.870 M, war also 
keineswegs hoch, Auf дав Derby entfielen 72,680 Ar. Ein 
starker Rückgang gegen die Jahre 1901 und 1909, да 
ап den korrespondierenden Renntapen 319,970 A und 
371.800 M umgesetzt wurden. 


IN ENGLAND finden In der naechsten Woche 
Rennen in Nottingham, Bibury, Pontrefact, Haydock 
Park und Lingheld siati In Lingfeld werden das 
VI. Lingfield Park Plate von 8000 sovs. für Deijabrige 
und Altere und das IX. Great Foal Plate von 1000 sovs. 
tur Zweijahrige zur Entscheidung gebracht 


DIE AUSSCHREIBUNGEN für die Arader Rennen 
am 2%. und 98, Oktober wurden soeben veröffentlicht. Es 
gelengen elf leguime Rennen im Gesamiwerte von 
10.100 K zur Entscheidung. Die wertvollsten Kon- 
kurrenzen sind die Große Simander Sterple-chase von 
9500 K und der Preis von Села von 2000 K. 


DIE QUOTE von 19:10, welche die Anhanger 
von Con amare am Sonntag in Hamburg-Horn erhielten, 
hat es im Deutschen Derby bereils zweimal vorher ge- 
geben, namlich auf Dalberg und Peter. Die grobte Quote 
von 277 : 10 wurde 1900 auf Hagen ausgezahlt, die kleinste 
von 11: 10 ant Geier, als dieser 1898 totes Rennen mit 
Hardenberg (175 : 10) liel. 


VIER PREISE sınd in der Karlsbader Olfiziers- 
Steeple-chase zu vergeben, wahrscheinlich aber werden 
nur drei ausgezahlt werden, denn ев sind bloß vier Pferde 
stehengeblieben, von denen aber Nordpol kaum sein 
Engagement erfullen dürfte. Dagegen sind Иг етен (Ober- 
leutnant Baron Hugo Eltz), Ze Mioche (Lt. Е. А. у. Gossler) 
und Maikonip (Oberleutnant Eduard Koller) als sichere 
Teilnehmer zu betrachten. 


CICERO ist unbedingt der beste unter den bisher 
in der Öffentlichkeit erschienenen Zweijahrigen Englands, 
Am Dienstag startete er in den July-Stakes in Newmarket 
zu dem Kurse von 90 auf und schlug in einer diesem 
Preise enisprechenden Manier vier Konkurrenten, Die July- 
Stakes sind das alteste Zwenahrigenrennen Englands. Sie 
wurden bereits 1786 gegründet, In ihrer Siegerliste findet 
man von Tragern bekannter Namen Gre ix, Orlando, 
Fiying Dutchman, Вопте Morn, Buccaneer, Cambuscan, 
Hannah, Ruperra, Macheath, Kendal, Donovan, Milford 
und Sceptre. 


DER KRIEG zwischen Rußland und Japan übt 
seinen Einflu@ vaturlich auch auf den russischen Renn- 
sport aus. Die Beteiligung an den Rennen ist schwacher 
geworden, sowohl seilens der Rennstallbesitzer als seitens 
des Publikums und so hat zunachst der Moskauer Rem- 
Verein eine derartige Abnahme seiner Einnahmen er- 
fahren, 4ай er derzeil von allen gewonnenen Rennpreisen 
10 Prozent abzicht. Von allen Preisen, für welche die 


Nennungen bereits abgegeben worden sind, werden gar 
90 Prozent abgezogen, doch sollen diese Abzüge wieder 
rückerstallet werden, wenn die materielle Lage des Mos- 
kauer Reon-Vereines sich gebessert haben wird. Die 
Offiziersrennen wurden wegen Mangels an Konkurrenten 
ganz aufgelassen. Zwei Prozent der Rennpreisabzüge 
werden für Kriegszwecke und zum Besten der Verwundeten 
verwendet. 


PATHOS hatte nach der Meinung deutscher Batter 
Con amore zwar nicht sicher, aber Wahrscheinlich ge- 
schlagen. "Will man aus dem Laufen von Res? Scotch 
weitere Schlusse ziehen, so konnte man folgern, daß mit 
Pathos ım Rennen das Derby 3ш Lande geblieben ware, 
da der Graditzer in der Union spielend mit Real Scotch 
Генія geworden war,a schreibl der эр. Sp.e. Nicht so 
bestimmt spricht sich die »Sp-W.e aus, aber sie sagt 
duch: »Man darf mit Zuversicht behaupten, daß Роос 
für Con amore ein lüchtiger Gegner gewesen wäre. .. 
Züchter und Trainer von Pathos mogen von Bitlerkeit 
gegen das Schicksal erfüllt sein, welches 1huen die seltene 
Chance, ein Derby zu gewinnen, entriß.« Hoffentlich 
lauft der Graditzer Pathos in dem St. Leger m Budapest 
und bofentlich (ot ihm dort Con amore wieder entgegen, 
damit die Frage, ob Pathos im stande sei, Con amore zu 
schlagen, endgullig enischieden werde. 


HERR ANTON DREHER hat an 25 Jahrlingen 
die Namenstaufe vollzogen. Unter den Hengsten befinden 
sich Лода, der Halbbruder von Ausser), Lamartine, der 
erste Sohn dieser famosen Stute, deren Tochter Loreley 
und Zori niehts gezeigt haben, Proponents Halbbruder 
Probatum non est, Radi, der rechte Bruder von Rama 
isen! i, Zarinas Halbbruder Zorilla und Wavellit, den 
der genaonte Sportsman bei der letzten Napagedler Auktion 
um 20.200 К gekauft hat, zu den Stuten gehoren &ridge, 
die Halbschwester von Brumaw, Bradier und Brom, 
Dogmatic, das Erstlingsprodukt der braven Dogma, Foli- 
chonnes Halbschwester Foxeamacherin, Kw Galls rechte 
Schwester Kastegnt und Retours Halbschwesier Rebellin, 
An gut gezogenen Jahrlingen ist also kein Mange) und 
wenn nur eiige dieser Pferde ihren Geschwistern nach- 
geraten, mußten die Farben des Herrn Anton Dreher in 
den Zweijäbrigenkampfen von 1905 eine sehr gute Rolle 
spielen. 


DIE WIENER STROMREGATTA, weiche am 
99, Juni slatifand, nahm sowohl dem außeren Bilde als 
such dem gebotenen Sporie nach einen sellen schonen 
Verlauf. Der herrliche Sommerlag hatte Hunderte und 
Hunderte von Menscheo an die Ufer der Donau gelockt 
und besonders an den Stellen, wo der Nußberg und der 
machtige Rücken des Leopoldsberges die Gesinde be- 
schatteten, standen die Zuschauer in dichten Scharen, mit 
sichtlichem Interesse die Vorgänge auf dem Wasser ver- 
folgend Der Begleitdampfer war sehr gul beselzt und da 
auf dem Sirome ein frischer Bergwind die Hitze des 
Sommernachmittags angenehm Linwegfachelte und bald 
die sportlichen Ereignisse das Interesse der Passagiere ge- 
fangen nahmen und vollauf befriedigten, зо hersschte auf 
dem großen Schiffe, das den schönen Namen »Brod« 
Führte, die ganze Zeit Über die beste and angeregteste 
Stimmung vor. Das heißeste Ringen auf dem Wasser 
entspann sich uberraschenderweise im Vierer-Renuen, in 
welchem sich die Boote des Wiener Ruder- Vereines 
»Upione und des Linzer Ruder Vereines »Ister« vom Start 
ів ans Ziel hinein, sien über elne Strecke von 3300 m, 
einen aufregenden, mit Anspannung aller Krafte geführten 
Bord-an-Bord-Kempf lieferten, den erst knapp vor dem 
Ziel der Wiener Verein dorch einen leisten verzweifelten 
Vorstoß zu seinen Gunsten entscheiden konnte und damit 
nicht endenwollenden Beifall für seine hervorragende 
Leistung erntele. Leute, die schon zahllosen Regatten bei 
gewohnt, waren übereinstimmend der Ansicht, daß ein 
mit solchem Ehrgeiz gefübrter und derart nufıegender 
Kampf bisher wohl nur selten auf dem Wasser stoti- 
gefunden habe, із Wien aher jedenfalls einzig dastehe! 


DIE VERSTEIGERUNG der Gestütspferde des 
verstorbenen Sir Blundell Maple gestaltete sich am Montag 
зп. Newmarket nicht so lebhaft, als erwartet worden war. 
Für 59 Multerstuten, son denen die meisten ein Fohlen 
bei Fuß batten, wurden 41,800 ра. erzielt, das entspricht 
einem Durchschnittspreise von 709 gs., der angesichts der 
Klasse der Mapleschen Mutierstuten nicht hach genannt 
werden kann, Am teuersten waren Personality und Cimies, 
welche um 5410 gs. und 4360 gs. von englischen Züchtern 
erstanden wurden. Ein Aeißiger Kaufer war Freiherr von 
Oertzen, der ım Namen des Norddeutschen Zuchtvereines 
lizitierte und für denselben Cape Queen, Royal Footstep, 
Majestueuse, Omladina, Matt: und Galopin Lassie um 
zusammen 9560 gs. kaufte, Sonst brachien noch einige 
Iranzosische Züchter, der Belgier M, Brugmann und der 
argentinische Sporlsman Sencor Emilio N, Casares et- 
liches Material an sich, doch auch für ungarische Rech- 
nung wurden Erwerhungen gemacht. So kauften Graf 
Ivan Szapery um 1050 gs. die sechsjahrige Roya? Ma- 
curka v. Royal Hampton—Siffleuse, gedeckt von Martagon, 
und um 860 gs. die zehnjahrige Lady Wrangler v. Wis- 
dom—Superbe gedeckt von Royal Hampton, Нет von 
Lossonczy um 900 gs. die zehnjahrige Green Rose v Spring- 
feld—Celandine, mit einem Stutfohlen уоп Ledos und 
gedeckt von St. Frusgwin und um 370 gs. die fünfjahrige 
Teeland Moss v. Isioglsss—Pannonia, gedeckt von Royal 
Hampton, Нег Nikolaus von Luczenbacher um 40 gs. 
die von Royal Hampton gedeckste 1Tjahrige Biondinz 
у. Barcaldine—Lady Rosebery. Von den fünf Mapleschen 
Deckbengsten gingen Prince Hampton, Forcett und Royal 
Drogon um Spoltpreise weg, wahrend Mackintosh 5200 gs. 
und Zord Bob: 1500 gs. brachten. Auf den monlagigen 
Auktionen erstand Herr Nikolaus von Luczenbacher noch 
die @old-Tachter Theophane und die Adıeu-Tochter Adini, 
die neben anderen Stuten von den Erben des ver- 
storbenen Fursten Sollykaff zur Auktion gestellt worden 
waren. Auch am Dienstag trat in Newmarket Herr Nikolaus 


von Luczeubacher als Kaufer auf, und zwar brachte er die 
vierjahrige von Matchmaker gedeckte Ben Orchid у. Orme 
—Benden sich. 


МІТ DER ART der Leitung des Gradilzer Renn- 
stalles ist man in Deulschland schon seit langerer Zeit 
nicht zufrieden, und namentlich die Streichung van Pathos 
aus dem Deutschen Derby erregte allenthalben Unwillen. 
Die Stimmung ım deutschen Sportlager findet in einer 
langeren Auslassung der »Hambarger Nachrichten« einen 
Widerhall. Das genannte Blait schreibt u, a: Es laßt 
sich nicht leugnen, Чай nicht nur eine erhebliche Beun- 
ruhigung der Gemüther, sondern ein siarker Unwille in 
Sporikreisen über die Streichung von Pathos zutage triti. 
Aus zuverlassigsten Quellen verlautet, ай Pathos wohl in 
unbedentender Weise nach seinem Galopp gehustet haben 
möge, daß dies aber auch früher bereits der Fall gewesen 
sei und das Wohlbefinden des Hengstes in keiner Weise 
beeintrachtigt habe, Femer wird gesagt, daß die Streichung 
gegen den Willen des erfahrenen langjahrigen Gradiraer 
Trainers, ja chne vorherige Konsultation mit ihm erfolgt 
sei. Unter diesen Umstanden mußte die Überzeugung in 
Sportkreisen und ım Publikum platzgreifen, daß es Mangel 
an Vertrauen zu dem Kampfe gegen die österzeichisch- 
ungarischen Pferde sein müsse, was den Leiter des Ge- 
stūls zur Zurückziehung des königlichen Hengsles ver- 
anlaßt hat Diese Überzeugung wird unterstützt durch die 
sonstige Leitung des Graditzer Rennstalles, der neuerdings 
nicht nur, wenn er keine geeigneten Pferde besitzt, sondern 
generell dem Kampfe gegen das Ausland aus dem Wege 
geht. Als 2. В. am 15. Dezember 1908 die Nennungen 
für den diesjahrigen Großen Hansa-Preis zu machen waren, 
gab dus Gradilzer Gestüt nicht eine einzige Nennung ab, 
weil der Leiter der Ansicht war, daß gegen die Öster- 
teicher doch keine Chance ware, obwahl noch ganz dahın- 
stond, welche Pferde aus Österreich uberhaupt gemeldet 
werden wurden. So ist es denn gekommen, daß unter den 
Augen Sr Majestat des Kaisers die besten Vertreter dar 
deutschen Zucht (Zeander und Pathos) zur Verteidigung 
des Preises nicht gesattelt werden konnten und ein wohl 
schwerlich der ersten Klasse angehöriger Österreicher 
siegte Daß das Graditzer Gestüt mit den leider nach in 
großer Anzahl von ihm gezogenen minderwertigen Pferden, 
um sie zu prüfen, die kleinen Inlanderkonkurrenzen auf: 
sucht, mag richlig und nötig sein. Mit denjenigen Pferden 
aber, die das Zeug haben, in Чеп wenigen großen der 
auslandischen Konkurrenz ofenstehenden Rennen zu 
zeigen, wie es im Vergleich zum Ausland mit der deutschen 
Zucht steht, sollte dieser Kampf nicht geschen! werden. 
Es ist ein billiger Ruhm, der außerdem nur die Privat- 
renustallbesitzer schadigt, wenn mit derartigen Pferden 
die großen Rennen, in welchen nur inlandısche Pferde 
starten, gewonnen und die Pferda dafür aufgenparl werden, 
nachdem ihre Superioritat über das vorhandene Inlandische 
Material längst festgestellt ist, Früher, als man einen 
Habeniehts Гас dus Derby sattelte, gewiß auch nicht ohne 
Bedenken hinsichtlich semer Widerstandsfahigkeit, ver- 
folgte man im Graditzer Gestüt noch audere Prinzipien. 
Mit Habdenichts aus dem Wege halten so minderwertiga 
Österreicher, wie Maiköng und Doria, in Front den 
Derbyfeldes geendet. Zu dem Mangel an Verlrauen kommt 
im vorliegenden Falle nach die schwere Schadigung des 
Publikums hinzu, auf welche vielleicht das Graditzer Ge- 
stüt keine Rücksicht zu nehmen braucht, die aber immerhin 
erklarlicherweise die allgemeine Mißstimmung bestärkt,u 


А, HUBER, k. und k. Hofphotograph, Wien, I, 
Stephansplatz 2, und IV, Margaretenstrade 36, Spezialist 
für sportliche Aufnahmen. 

DER »JUNI-KALENDER 1904« van Victor Sılberer 
welcher erschienen ist, enthalt die vollständigen Resultate 
aller heuer bis jetzt in Wien, Pest, Alag, Ödenburg, Preß- 
burg, Kaschau, Czernowitz, Krakau, Totis und Meran ge- 
laufenen Rennen ши genauen statistischen Tabellen über 
Ibesitzer, Pferde, Vaterpferde, 
Für die Besucher der kommenden 
sch ausgestattete Büchlein еш 
wichtiger, eigentlich unenthehrlicher Behelf 


ungemein 
Preis 1 K. 


KWIZDAS FLUID »Marke Schlanges, Touristen 
Fluid, wird von gewiegten Touristen, Radfahrern und 
Reitern vor und nach anstrengenden Touren mit be- 
deutendem Erfolge angewendet. Das Kwizdasche Fluid 
hat die Eigenschaft, die Muskeln des menschlichen Körpers 
widerstandsfahig nnd ausdauernd zu machen, so daß die 
größten Strapazen mil Leichtigkeit überwunden werden 
können. Anderseils verleiht dieses Mittel den erschlafften 
Muskeln vollste Wiederbelebung und macht jede Müdig- 
keit und jeden von Uberanstrengnag herrührenden Schmerz 
verschwinden. 


Applicant (to matrimonial agent): »Con’t you show 
me the photograph of that lady with Æ 20.000 who wants 
to ged married?« 

Agent: »Oh now, with such a dowry as that you 
can imagine how she looks without a photograph. 


HAT MANUFACTURERAS TO HIS MAJESTY THE KING 


== HENRY HEATH = 


105, OXFORDSTR. 


о о o LONDON W, С, 


= VIENNA AGENCY: I. GRABEN 20 = 


GOLDMAN & SALATSCH 


== TAILORS AND OUTFITTERS, 


Bosnisches Ikunstgewerbe. 


Permanente Ausstellung u. Verkaufestelles 
Bien, 1. Iegelgasse 6. — Freier Eintritt. 


3. JULI 1902] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [811 
ШШ. STAATSPR. 1950 К. 2000 m. Eng. Boross 3). F-St. Boger. | ` 
RENNEN, Panszöwka 4), . 60,25 Kalania 6). - . . 604, ёғ | GI. Emer. Degenfelds 4j. dbr. Н. Auzöfäs nnd 8]. PS. 
Hejsena Soplice! 3). 56 7 602), > Rhodope _ Д ү 
TERMINE Mitrepa Ka БАЧ, = Octavius 3]... .56 = Аш. Drehers б}. F-H, Retour, Br FH. Kai бай, 8. 
5 e 5 = т. Н. Padus und Bj. br. St, Zari 
ÖSTERREIOR-UNGARN, > De We 57 ze | L. Egyedis 4]. br. St. Galante und Bj. br. Н. Kilmore. 
Alag (I, Sommer-Meeting) оа. ио? =, GE Бар ` | GI B. Esterhaaya 8). PS Lelkem. 
Krakau eerst арлана 2 а, а, С amii T OR Zei de? Lieler? 2778 Gf. Tass Festelics’ 4]. dbr. Н. Donald, 
Se EE Тое. Bar. And, Harkanyis 4j. dbr. Н. Ин, 
DH ger Ronnveren) . V- TROST-FLACHR. Нер. 1250 К. 1200 m. Gf. Artur Henckels Б]. F.-H. Mediatser und bj. br. W, 
Bil eeh Camelotte 8]. м Standard 8 `. 55 э ln, 
EE e EE -oo 5A 2 | Bar M EE 
Kup Lie | Margosza a. - -65 в Doboka 8 .. #01, > | Bar, Herm. Hünigswarters 4), br. Н. Kepyenca, Bj. br. St, 
Wien (Soptember-Meeting)z du Gy В, Dy Ga has 10, 17.5 KE SE Wiadomose ei 62 в Octavius EE pa Ls Komm Carlinchen und 35. br. St, Vergissmeinnicht. 
Liszka У ES Lovrana 8j. . - D 7 ЖУЗЕ И. шна 
EE ЛУ А INT Tome Lndw, v. Krausz’ 4j. F.-H. Paprika, 4) ann. 
орнар "ARE 18 September | Balan Sj. „60 = Skandal D. `. 80 a | auser und 4j. ECH. Viribus unitis. 
рена (Herbst-Moeting): SE, buy 2u, 29. kä тешеру 1, $. 4, | Menyasszony E 6 о» Wouezka 4). . Led Mr. Lincolns 4. Б.У, Alfeld, 3]. F--H Vadör und Bj. 
Maros-Vasärhel ia baue Klekotka 5j.. ` „56 т Саш & >» dbr, Н. Zusdenyi, 
реа -a Oktober | Escamillo Bj. 66 » Policeman 3j. - 46 > | уш у Kaes 3j br. 51. Admor 
Кїз. -inoi Ze 0, 10, Oktober | HejžcnaSoplice! 3j. 55%, » Nasze wasze 3). 44 » | Dikt v. Maatai d Verdun, 
Pauszöwka dj. . „550, т Wiatrówka Bj. 41 • | Theod Me 5j. dbr. br. St, Tubieadm, 
Мілера 3. ..55 = Mr. Pauls 3j. br. Flying Dragon, 
Рааб $ EES VI. GROSSE VEREINS-ST..CH. 3000 К. 5000. | Lad. Schindlers 3j. F,-St. Gerda und Jj. br. St. Purthenia, 
араа Gral а. "be Ratiya .. - Б ëg | Ludw, v. Schosbergers 4j. br. H. Kapus und 8). br, S 
рвртзоша кр Mr. Dollar 5j. . Joconde 6j. 754, = Babszi. 
Dalia 5... енше 4]. €8 > | Bar. Gust. Springers 3), br. Н, Thorane. 
ER Caserla 68 »  Lichobezszlarkia. 66 a Gf. L. Trauttmansdorfs 6j. Е.-Н. Garmin und 8}, br. Н, 
Harsburs aa leer Donna 4]. 68 „ Kormadl ...70 a RE 
Konsi E Lee Be Cham Жы Мирон в, TL » | Bar, Sigm. Uechtritz’ 5). dor Н Dario und bj. br, St. 
Ee Markonig a W, o Reih. BB » Торотуй. 
НашпевӨхоб-Вотиіе дан | Тайшйпр Bj Kid Capt. Zs. 8. br 51, Menyecske. 
RR Se аи т Jolt VIL ABSCHIEDS-HURDENR. Нер. 1250 K. | Gf Dion. Wenckheims 4]. F.-St. Ssemdrmes 
OTER e a mt | ИЩ эт. 
BNOLAND. Майошр а... HA Ze Waucrka A. 60у, Ar Neunter Tag. Sonntag den 7. August, 
Nottingham 2... NEE Te ва E У. PR. V. KOTTINGBRUNN. 18.000 К. 2800 m 
ҮРҮП Gral а. . = т » Serba A. 5 D ei Ы 13 U. 
‚ydock Par Licho bezsilorkim 75 а Hahleany Bj- 7:69 » | Ernst v. Blaskovits? 8), F-H. Divat. 
Eau Тайапр 8... 10 » Расі Pimpel a „68 + | Emer Degenields Bj. F.-St. Rhodope. 
E ЕР. Д6 a Ю &4. ....68 > | Ant, Drehers 3j. br. Н, Vadus. 
Hamilton Park... | 4 = Daio dj. ТАРЫ ee 
Latensten . D A ei ` . Egyedis 8], br. Н. Peru 
18 ыкы Dk * | Bar. М. Herzogs 3j. F.-St. Sada Jacco. 
BELEG Tal» Basen 5j- öl » | Mr. Pauls 4). be. H. Csurgó. 
PER 110 `5 Gold Fellow 4j. 90 ® | And. v. Ресһуз 4). hr. Н, Monte Christo, 
Caseria dj, D: Didi... * | Lad, v. Schosbergers 8). br, St. Kihelet. 
эн Wiadomosc 4}. "D з Җаш}з * | Bar. Gust, Springer d). br. H. Kipenor und 9, КН. 
фаш Grgu жуй, is EE Diere u... . . 679, в Donea AL. H Fadinard. 
Сотріё "5,20. ушн | Forlune dj. . . . 603 » G L, Trauttmansdorls 3). br. Н. Aosemmontag. 
огои Sc E au УШ. GOLDFOKAL. 9. 2000 т Mr. Whites 3), br. St, Sommerjrische. 
Sainio KE Nennungen helm Start. Capt. Zs. 8), br. St, Menyecske. 
Enghien, 22. Juli 
PROGRAMME, NENNUNGEN. REUGELD-ERKLÄRUNGEN, 
Karlsbad 1904. Karlsbad 1904, 
Karlsbad 1904. = A 
Weg, d Е дез зан а от Vierter Tag. Soontsg den 10, Juli. Zweiter Tag. Dienstag den Б. Juli, 
ter Tag ар den 3. i 1 
у. HIRSCHENSPRUNG-ST.CH Hep. 18.000 К. БВА IZIERS-ST-CH. Нер. 
L MAIDENR, D. ZWEI]. 2400 К. 1100. m. 5800 m. 111. oem На 
Sege а. Ai Ар Son... 544, hg | Ant. Drehera 6). F.-H. Kalauer und 4]. F.-St, Olive, kenn 
‚Arizona ‚56 Korona ` | | „BA, a | Mr. Fields 6}. br. W. Hastrmanm. в sind stehengeblieben: Е 
Gondolat ГЛ 1 бәш „ | V. e Maainers б}. F-W, Socius, Bj. F.-W. Glona, 5). | Nordpol 5j .. 90 Ar Le Mioche 5j.. 74 Ae 
Pergola. 2... Б Gulliver 156» Ahr. W, Aeonit und 4). F-St. Gomb, Villemer dj... 75 в  Malkonig a.. . „Tal, n 
Prater , -68 #  Corbenie „54, » | Rittm. Gf Wilh. Starhembergs 4j. br. H. Villemer. 
Lecturer . . . -56 + ` Gbale , . -56 * | Ap v. Thasays 4), br. St. Figyelem. 
П, PR. V. FRANZENSBAD. 4600 К. шо m. | TE E A v. бонат RE Маде 
тощо д Sdt, ke Сирев dj. .. б9% Ag | K. v. Tepper-Laskis Bj- br. St, Quand Мете 
Sak ` ` лаја =  Scoronconenlo Bj. , 521e » RESULTATE. 
т PR. V. DONITZ. ien, 8000 К. Bj. 2400 m. Krakau 1904, 
RR T Se А 
SEN s ek e EE EE (Lemberger National-Verein für Pferdezucht und Rennon.) 
Ebensee . . H E, SET Sg ER Zweiter Tag. Mittwoch den 39, Juni. 
IV. e HANDICAP, 12.000 К. 1600 m. IV. GROSSES HCP, D. ZWEI]. 12000 К. 1000 m. d 
Zarina 3 (9 Ag Retour 6j 631, A v. I, PODOLANKA-ST.-CH. 1600 К. 3600 m. 
ааа d d 1° Z | Ernst у. Blaskovits F-H, Róna und hr. St. Æljen. K. Ritter v. Ostoia-Öslamzewskin a. br. St. Zicha bes 
age 608 ж Вопарасе 4. . 515 = ү Д 5 
Si i Eug. Boros’ F.-H. Arisona. salari v. Maypole—Dyrsa, 60 Ду (Privat) 
Te, › Bobvar 41. Maia 
тее; КЫ Га! оше 50 > | Mr. Bometts F.-W. Amorph. Obl. Bar. Н. Eitz 1 
Неда De та Galante di. ` Aë, » | GC Emer. Degenfalds F-H. Zeen, br. St. Avenida und | GI. Jos. Koziebrodrkis а dbr, St, Лані Zimgerl, 66 Ag 
АЙ gou м br. St, Вдргёа. Bes. 9 
ee e el 49° > | Ant. Drehers br. H. Madurs, br. H. Rabbor, br. H Vino | Obl. Н. Hagelins бу. br. St Sie 78 e ‚Bes. 8 
Scorennansala 9) DÉI — Franka bien ` > All = tinio, schw. St. Agnes Forrás und F.-St. Tigra. Lt. Leop v. Friedenliebs бу. br. St. Habledny, 68 Ae 


Parthenia 8]. dfa = 


V. STEEPLE-CHASE, 3600 К. 3200 m, 
Rama thur i a 269 Ae Csurgó áj... 


Testa 4]. Portos 4j.. . . . 6 » 
Glorie 5j Quand Meme 5). 671, 
Gomb dj. Figyelem 4j.. . . 62 
Mistery 6ј 


VI. VERK AUFS-HANDICAP. D. CET, 9400 K. 
1100 m. 


Рһопоїа . . . . . 60 ke Cake Walk .,50 Ag 
Rose Bernd . , Dk т Immortelle ;. . . 49 ж 
Botte à sorprise . 56, п Alarich . ‚44 ж 
Duna, . Bä e Seürkület . 470. ж 
Henri Supeneur 51 з Therese Raquin 461, = 
Tisza veaszö. . .51 + Kuli,. 46 р 
Gondolat `. 50 н Sunstar... ..d5 =» 


Krakau 1904. 
(Lemberger National-Verein für Pferdezucht und Rennen.) 
Dritter Tag. Sonntag den 8. Juli. 3 Uhr. 
1. STAATSPR, Hürdenrennen. 1450 K. 3200 ж 


Dido dj. _.,..,8@5%г Раш рез Кшт 
Gold Yellow 4j. . .65 з бега 4}. 266 = 
Liszka б)... . . TL» Skandal KR 
Wnuczka 4). . -6T > 


П. GF. АТЕВ. РОТОСКІ-МЕМ. Hev. 1450 К 
1600 m. 


Margosza a. .65 Ae Kalunia 3 pd A 
Wiadomose @ .62 в Octavius . SÉIL = 
Klekoika 5j.. . .56 Policeman 3). . .A6 = 


HejzenaSoplicel3j,854, a Маме we 3j. 


Art. Egyedis PH. Bakancsos, br. Н. Keudiy und br. H, 
Näsauram. 

L. Egyedis F-W. Alom, E-St 
Penniless. 

Gf. Tass. Festelics' F.-St. Heldin. 

Gf. Mor. Fries’ F.-St. Immortelle, F.-St. Rore Bernd, F.-St. 
Sunstar und F.-St. Térèse Raguin, ı 

Bar. M. Herzogs F.-St. Amie und br, St. Madi 

Alan Jobnstones br. St. Corea. 


drigy und br. St, 


Bar. Herm. Kanigswarters dbe H. Prater und F.St, 
Sea 1 orpo 
Ludw. v. Krauss‘ br. H. Gebai drigaderes, br. Н. 


Tänyernyalö und F.-St, Pirskang. 
6.d.K. GL Heinr. Lambergs F.-H. Kosmos. 
Mr. Lincolns F.-Si. Xam 
Nik. у. Luczenbachers br. St. Rosette. 

У. v. Mauiners br, H. Lecturer und F.-St, Très comigue. 
Е. Maller F.-St. Venema. 

Gf. Jos. Palffys br. Н. Ben Nevis, 

Аай. v. Pechys br. H. Trocadero und F--St. Tokaj II 
Lad. Schindlers br. St. Eer und F.-St. Norriss. 

Ludw. v. Schosbergers Е. 
Ritter, Rud. Sällingers 
Bar. Gust. Springers br. St. Alike. 

Gf. L. Trautimansdorfs br. St. Sage Dank 

Bar. Sigm. Uechiritz' F-H. Biberach und F.-St. Maranta, 
Gf. Dion. Wenckheims F.-H. Раат. 

Capt. Zs. schw. Н. Sunuk. 

Rıch. ғ. Zomborys F-H. Almansor. 


Siebenter Tag. Donnerstag den 4. August. 


IV. GR. KOTTINGBRUNNER HCP. 12,000 К. 
2000 m. 54 U. 
ОЪ. Joh Aresin-Fattons A. F.-St. Cassandra. 
Ernst v. Blaskovits’ A. br. Н. Nemes, Bj. F-H. Divat 
und 3j F-H. Gondos. 


Ы, GL. Art. ү 0 
Ritim. Gf. М. Merseldis 6). br. H, Joconde, 75, A 
йш. Bar. De Poni 0 
Tat.: 14:10. Platz: 45:95, keine Wette auf Fani 
Pimperl. Mit großem Vorsprung gewonnen, Pityke schlechte 
Dritte. Joconde und Habledny fielen. Wert: 950, 200, 
„>. 
II. DAMEN-PREIS. 1950 К. 1600 m. 
L Schindlers 3j. br. H. Reporter ү. Vesuvian—Reprise, 
69%, kg {[Privat) . , ОМ. Bar. H. Eltz 1 
Т. Zangens 8). schw. St. Standard, 63 Ае . K. Krause 2 
Rotim. Gf. M. Merveldts Bj. br St. Catania, 63 Ар 
Rättm, Bar. De Pont 3 
Lt. L. v. Friedenliebs Bj. hr, St, Menyasssony, 634, A 
Bes 


ot.: 11:10, Platz: 25, 25:95. Sehr leicht mit drei 
Langen gewonnen; ebensoweit zuruck die Drilte. Wert: 
760, 166, 110, 60 K. 
ІП. STAATS-PREIS. 7200 К. 2400 m. 
К. Ritter v, Ostaia-Ostaszewskis 3). br. St, Camelotte 
ж. Intrigsut—Not for sale, 57 ар (Privat) Szablewski 1 
St. Ritter v. Ostoia-Ostaszewskis 3. br. St. Mirepo, 
2 © К BES 
І. Zangens 8}. br. Н. Octa 584, kr S. Bulford 3 
Tat.: 10:10. Verhalten mit zwolf Langen gewonnen; 
drei Langen zuruck der Dritte Wert: 5750, 550, 150 К. 
IV. MAIDENR. D. ZWEI]. 1950 К 1000 m. 
Gí. O. Potockis br. H. Mr. Co. v. Den, 
53 kg (Privat) ‚8, Bulford 1 
І. Zangens br. St. Gyemáni, 51 Ар ai Rybeneky 2 
K. Ritter у. Ostoja - Oslaszewskis br. Н. Bif вав, 
Be ыл S огъу! 8 
Tot. 15-10 Leicht mit бекш gewonnen; 
acht Langen zuruck der Dritte. Wert: 760, 160, 110 К. 


*) Inkl. 3%, 49 Reitererlauhnie, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG, 


[3. JOLI 1904. 


Merész 


von Phil a, d. Marietta, Gjabriger Fuchshengst, Sieger 
vieler Steeple-chases und Hürdecrennen, vollkommen | 


героі, zu verkaufen. Gut Marienhof, 
Siegenfeld bei Baden. Daselbst ist auch ein 


| erstklassiges Damen-Reitpferd 


importiert, kolossaler Springer, zu verkaufen. 


Т. Madden sucht Stelle als 


Trainer oder Stallmeister 


(hat sehr gute Empfehlungen). 
Adresse: 
Arad-Mäcza, Ungarn. 


On parle frangala. English арокев. 


Dertina’s 


Sport-Institut 


Wien, IL Rasumafshygasse 27. 


mit allem Comfort eingerichtet 
Etahlisnement; daselbst wird der gründlichste E 
unterricht ertheilt, und werden auch vorzügliche Rel 
pfarde zu Promenaderitten vermiethet. 


Vollblutwallach 


Sjähr Rappe, fehlerfrei, zu verkaufen. 

Besichtigung täglich bei Ё. Groyer, 

Pestaurateur zur „Sophienalpe‘“ (Gemeinde 
Weidlingau bei Wien). 


A. J. STONE 


54, Praterstrasse, Wien. 


Importeur von englischen und irischen 
Jagd-, Reit- und Gestütspferden. 


Englischer Tattersall 
Wien, IX, Pramergasse 10. 

Inhaber: Viktor Witzmann. 
Direktor: Anton Branoner. 
Wiens größtes Sport- und Reitetablissement. 
Gediegenster Reitunterricht. Gewahltes 
Pferdematerial. Separ Pensionsstallungen. 
Kommissionsstallungen. 


On parle français. English spoken. 
Telephon Nr. 16.065. 


Aus der Verlassenschaft des ver- | 
ewigten Herra К. u. Е. Husarenoberlentnants Josef 
Falherth ist der 3jahrige braune Wallach 


Walter Scott 


von Tokio а. d. Waterproof um 4000 Kronen 
verkauflich. Derselbe ist tadellos gesund. 


Walter Scott ist der rechte Bruder 
der Sphinx und Halbbruder von Mac Intoah, 


Barinkay, Water Lily, 
zahlreicher Rennen. 


samtliche Sieger 
Der erste Start von Walter Scott war 
trotz seiner mangelnden Rennverfassung "mme 
ein Sieg über die Distanz von 2400 Meter. 
Nahere Auskünfte erteilt Riltmeister 
Achatius v. Nagy Nyiregyhaza. 


in 


V. STAATS-PREIS. 2050 К. 2: 
Obl. Е Koller dj. hr. St. Zizka v. 
654, ze (Privat). . 

K. Ritter v, Ostoia-Ostaszewskii sse, 
511, žg*) blewski 2 
Ch. v. Antonowjer dj. br Nyarsı 0 
К. Ritter v. Ostoia-Ostaszewskis 5). F.H. Skandal, 68 Se 
Pastuch 0 


Tot.: 11:10. Sicher mit zweieinhalb Langen ge 
wonnen. Skandal und Santuisa fielen. Wert: 1520, 120 К. 
VL GRAF .W. SIEMIENSKI-LEWICKT- МЕМ. 
Hürdenr. 2000 К. 3200 т 
K. Ritter v. Ostoia-O: 
ч. Or-vert — Weisheit 


br. St, Wiadomose 


wskis 4). 


Obl. бї. W. Res 


Tot.: 10.10. 
schlechte Dritte. Wert: 


Leicht mit zwei 
1880, 230, 120 K. 


gen gewonnen; 


Alag, Il. Sommer-Meeting 1904. 
Zweiter Tag. Dienstag den 28. Juni. 
І. WELTER-HANDICAP. 2300 К. 1800 m. 


Gests. Somosi dj. br. H. Peridot v. Persimmon— Sterling 
Merit, 60 Ae (Ball) es Bonta 1 
et. D. Wenckheims 4j. F-St. Ssemermes, 60 kg Smejda 2 
R. v. Zomborys 8}. dbr. Н. Calderon, 514, Ae Hujber З 
GL A. Pejacsevich' 3). br. Н. Telramund, 52, Ae 
Mortiokosich 4 
Р. Mraviks 8j. br. St. Сл, 51 Аг Mali 0 
Mr. s 8}. br. Н. Mardonius, D) kg Fetting 0 
Tot. :10. Platz: 104, 80.50. Wett.: Pari 
Ssemermes, З Telramund und Peridot, 4 Csiris, 6 Mar- 


доп, 10 Calderon. Sicher mit einer halben Lange ge 
wonnen; drei Langen zuruck der Dritte. Wert: 1750, 850, 
50 K. 

П. VERKAUFSR. D. ZWEIJ. 220) К. 1000 т. 
R. v Zomborys Б-Н. Almanror v. Mindig— Ambra, 
2000 K, 51 kg (Benson) 1:05 . . Hujber 1 
Krausz’ br. W. Per, 3000 K, 51 Ae st. Vajda 2 


EN. М. Esterhazys br. Н. Onkdntes de, 1000 К, 47", kg *) 
Janko 8 

А. Egyedis 8-51. Deier, 3000 K, 61 tg") . Drexler 4 
Бе. Н. Konlgrwartez Borte à surprise, 3000 K, 
51 àg’) . ` Barton d 
P. Mraviks br. н: 7л; wi оой К, БО Aen zékely 0 


Bardzdás, 9000 K, 52 Ag 
P оо 
äi, Aezt 
Е. Rothfuss 0 
Tor: 153.10. Platz, 184, 166, 400:5). Wett. 
2 Bardadas und Boite a surprise, 9 Far, S'la Dukas, 
4 Almansor, 5 Drgarda und Taps, 7 Önkintes úr, Nach 
Kampf mit drei Viertellangen gewonnen; andorihafb 
Langen zuruck der Dritie, Der Sieger wurde um 3250 K 
zurückgekauft, Wert: 1750, 1870, 50 К. 
111. МАКАТНОМ-КЕХМЕХ. 8600 K. 1100 m. 
La SCT 3j. F-H. Gombdt v Gomba— Grigri, 


Dt D. Wenckheims F 


GE L. Telekis br. H. Orgasda, 3000 K, 


68, Ш (Веелош). .1:11° . . u Boota 1 
J. v. Lomancays 8). br. 51. Barna bimb6, 88 Ау Smejda 2 
Mr. Lincolns 2j, Eat. N Rothfuss 3 
Р Mraviks 9). br. St. Ras ‚ Bocskai 4 
бї. А Pejacsevich' 2. m St. Bitva, 015, Ар 

Mate 0 
J. Pelasovits’ 8]. F,-St. Montana, 60 Ae . Vetier 0 
Tot.: 42:10. Platz: 324, 226-50. Weit: 14, 
Bitwa, Vh, Gombds, 3 Montana, 4 Barna bimdd und Хата, 
10 Rêsi. Sicher mit einer halben Le onnen; zwei 
Langen zuruck die Dote, Wert: 990, 320, 190 К. 
IV. PR. V. MIHALY. 1900 K. 1600 m. 


Bar. H. Königswarters 3j. br. St Komm Carlinchen v. Bona 
Vista—Komamasszony, 46 Ze (J. Reeves) 1: 444 


Martinkovich 1 
Gf. B. Esterhazys 8). F-St, Balga, 42), ke") e 
Mr. Pauls 8). br. Н. рте Dragon, 531, bg Smejda В 
J Petanovits’ 3). Е.-Н Ein) ) 2. Maass 4 
Mr. Alb. Woods St, Söures, 42, Aen Klimscha 0 
L. у. Krausz 8j. F-H. Titores, tg“) Vajda 0 
P. Мгауіка 3j. br. Н. Aslock, 50 ke”) Bocskai 0 


Gests. Somosi 8], E St. Mirandolina, 46 kg . Hujber 0 
Tot.: 25:10. Platz: 70, 242, 72:50. Wett: 11, 
Komm Carlinchen, 2". Flying Dragon, З Mırandolina, 
5 Gare, В die anderen, Sicher mit zwei Langen ge 
wonnen; drei Vierlelangen zuruck der Dritte. Wert: 1460, 
960, 60 K. 
V. VERKAUFS-HCP. 2500 К. 
Obl, Fr. H. Gurulj =. 
Mercia, 48 Де (Privat). . 2:46 . . 
Р. Mraviks 3j. ЕН. Zyrann, 60 kg 


2400 
Queen's Counsel— 
„Fries 1 
Csompora 
Pache 


Monna Vanna, © 
Martinkovich 
‚ Fetting 


St 


А Egyedis 3. F.-H. Pugr s, 47 se 


Tot. 149, 149: 50, Welt. ; 2 
Vanna und „ 3 Gutt, 4 Päros und Tyronn, 
5 Pugris, Sicher mit anderihall Langen gewonnen; zwei 


Langen zuruck der Dritte, Auf den Siege 

Weit: 1750, 350. 50 К. 

Е. PAVOLIN-HU.-R. Hcp. 2300 K. 28 

Mr. Fields’ 6], br W. Hastrmann ч. ECH 
Le 


erfolgte keln 


es ae Dre; 
Obl. A. v. Bogyays 5j. F.-H. A. 
Obl. Bar. A. Morpurgos 4]. Е 


Tot.: 50:10. Pht 
randu, 3 Hastrmann, 
8 Dreyfus A Nach 
wonnen; zwei Langen 
Reiters des zweiten Pf: 


2:50. Weit: 14, 
4 Tramf, 5 Hagy v 
emer Kopflange ge- 
Ein Protest des 
ger wegen An- 
60, 160 К. 


Dritter Tag. Mittwoch den 29. Juni. 


І. VERKAUFSR. 2200 К. 1600 m. 
Bar. Herm, Königswarters 4]. br. H, Kegyence v, Gour- 
mand—Kegy, 4000 K, 59%, Ae (J. Reeves) 1:474 
Ani. Neumann 1 
1000 K, 45 Zen 
Ondreovics 2 
Lt. Theod. Supps 3j. Е.-Н. Othello, 1000 К, 50 kg Szoò З 
Paul Mraviks 3j. dbr. St. Zizor, 1000 K, 45 ez 
Székely 4 
3000 K, 54), Zen 
Friedr. Rothluss 0 
W. Alkonyat, 1000 K, 61 Ae 
Stepb. Kovács 0 
G£ Alb. Pejacsevich' 8]. dbr. St, Mechanze, 1000 K, 48t, tg 
SE | 
+ 20:10. Platz: 68, 199, 84: 50. Wett.: 1%, 
, 3 Méchante und Sunshine, 4 Alkonyat, с 
nnd Orbit, 8 Likar. Sicher mit einer halben Lange ge: 
wonnen; anderthalb Langen zuruck der Dritte. Auf den 
Sieger erfolgte kein Anbot. Wert: 1750, 250, #0 К. 
1, MAIDENR. DER ZWEIJ. 2400 K. 1200 m. 
Art. Egyedıs br. H. хеб Harvester—Klaris, Béi Ag *) 
(Е. Hesp) :18 . Friedr, Rothfurs 1 
Paul Mreviks br. E Caladrias, 2000 K, 494, Ae zt 
Maass 9 
GE Dion. Werekhems br. И, Tommy, ОН Ee" Smejdn 8 
Раш Mravıks br. Н. Mackerlö, 2000 К. 490, Ae *) 
Szekely 4 
Gests. Somosi Е.-Н. Buszke, 58 Ae В ‚ Maino 0 
Tot.: 88:10. Platz: 196, 140 : 50. Wett: 1%}, Dusuke 
und Tommy, 21), Calabrias, 4 Kevely, 6 Makerió. Sicher 
mit einer halben Lange gewonnen; zwei Langen zurücl 
der Dritte. Werl: 1750, 360, 150 К. 
Ш. PFEIL-HCP. 8700 К. 1000 m, 
Gf. Emer. Degenfelds a. br. W. Royal Flush v. 
o'Lantern—Garada, 69 ky (Melcalf) 1:03* . 
Gf. Lad. Telekis 8. dbr. H. Medve Jankó v. 
o'Luntern—Mahone, 60 Ag (Е. Hesp) 1:09* , Bichler t 
GE. M. Arco-Zinpebergs 8]. br. St. Zn Spe, 46 kg 
Hujber 3 
. Fetting 4 
‚ Smejda 0 
Maino 0 
Ae Klimschn 0 
ty Martinkovich 0 


Mr, Albert Woods 3j. br. St. France, 


Art, Egyedis 4j. F.-St. Sunshine, 


Mr. Pauls 4]. F. 


Jack 


Eug. Boross’ 4]. br St. ей, 49 A 
Jos. Petanovits’ Bj. F.-St. Manlana, 59 Аг 
Gests, Somosi 5], N-W. ‚Watehboy, 58 Ag 
Erosi v. Blaskorits' 3), Кб, Pardnyi, Б 
edis 4j. br. W. Marıneur, SÉ, 


Ludw. v, Kraus’ 3j. E-W. Jımeros, Dd Ag . . Pries O 
Р Mraviks dj. F-H. No-good, 470, Ae ‚ Bocskai O 
Rum, Р. beys 4). F.-H, Barköeuy, 46 м Imre 0 


GE А, Pojactesich" 8. Ебі. Zaun, 4b de Preiancr 0 
L. v. Schosbergera 8). br. St. Zlegendo, 41 Ag . Pache 0 

Tot: 94 10 auf Me Sich und 57:10 auf 
Medve Janki. Plan: 432: 60 auf Roya? Flush, 182: 50 
auf Medve Jankó uud 018: 20. Wett: 4 /умитог, No- 
good und Royal Flush, б Marineur, 6 Barkóczy, 
Matchboy, Medve ўатдб, Montana und Pardnyi, B die 
übrigen. Totes Rennen; underihalb Langen zuruck die 
Dritte. Wert; 1660 K. jedem der Sieger, 110 К. 


IV. VERKAU D. ZWEI], 220) K. 1200 m. 
B. v. Unien br. St, атыг v. Newsmonger—The 
hamis, 0000 K, 494, дрэ) (Schada) 1:18". бае 1 


Р. Mraviks br. H. Тир 2000 К, Abt, Ay) Bocskai 2 
Rich. v. Zomborys F.-H. Almansor, 2000 К, 50 Ae 


Hujber 8 
Bar, Н. Königswarters br. St. Dora, 5000 K, 49, Aen 
Barton & 
L. v. Krause! br. St. Coafrang, 4000 К, 48 вож) KE 0 
Gr Alb. Pejacsevich’ F.-St. Vagy-vagy, 2000K, 48. 
Sc) s 
Jos. Petanoyits' dbr. Н, Sd/dr, 2000 K, 461, Aezh 
Maass 0 
Somosi dbr, Н. Nydr betydr, 8000 K, 611, A 
Marhinkovich 
Tot: 998: 10. Platz: 954, 160, 108:60, Wett. : 
9), Crafrang, B Almansor und Nydri Betydr, 


, Таў: und Vagy-vagy, 8 атй. Nach Kampf 
Halslange gewonnen; drei Viertellängen zuruck 
Die Siegerin wurde um 6000 K zurückgekanft, 
Ù, 750, п0 К. 
V. FLAGGENSCHIFF-ST.-CH. 2200 K, 4). 4000. 
Art. Morpurgos F.-St. Veranda v. Kaintrailles— 
Veronica II, 68", àg (Geoghegan) Moricz g il, d. В 
Veranda giog über die Bahn. Wert‘ 1750 K. 
ҮІ. PREIS VON JÄNOSHEGY, 1900 К. 2400 m. 
Mr. Paois 8}. br. Н. уяр Dragon v. Abercorm—Rasy 
Light, 59 Ae (Geoghegan) 2:44° , . , Marlinkavich 1 
GT, Steph, Forgach' Jj. br. H. Kortes, 56 kg . Hujber 2 
Panl Mraviks 8}. br. St Coins, А0 46%) - , „ Bocskai З 


Bar, 


61. A. Pejacsevich” 8]. br. Н. Telramund, D2 kg 
Pretzner 4 
Obl. Friedr. Raus’ 3. F-H. Guru), 56 Ар. . Fries 0 


5 : 10. Platz: 19, 76: 50, Welt.: Pari Firing 
Kortes, З Gurulj, А Criris, 6 Telramund. 
mit zweieinhalb Langen gewonnen; andertholb 


1600, 160, 60 K. 


Sicher 
Langen zuruck die Dritte, Wert: 


Hamburg-Horn 1904. 
Montag den 27. 


RENARD-RENNEN, 16.000 27. 3000 m 
М. E. Taxis 4j. br. Н. Sorrento v, 
Southfield, 59 Фр (Ch. Planner) . 3:22 ` 
А. v. Schmieders 4. br. Н. Zaurım. 59 26. . N. Hill 2 
Weinbergs a. br. Н. Andiamo, 56 kg W. Coburn 8 
W. Hiestrichs 4j. br. Н. Zahlmeister, БА ke 
Ch. Weatherdon 4 
Dess. 4). F-H. Vizemwachtmeister, 54 kg Ch. Ballantine 0 
Weinberge 4j. br. 51, Veda, 51 Ae... H. Lewis 0 
Tot: 12:10. Platz: 22, У Sehr leicht mit 
fünf Laugen gewonnen; eine Länge zuruck der Dritte. 
Wert 11.750, 1750, 750, 950 M. 


Juni. 


Pr. Martagon 


F. Taral 1 


bp *®, эг 


D 
a JULI 1904.) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


BERICHTE. 


Krakau 1904. 
(Lemberger National-Verein für Pferdezucht und Rennen) 

Zweiter Tag. Mittwoch den 29, Juni. 

Der zweite Tag des Krakauer Meetings stand im 
Zeichen der heißen Favorits, alle gewannen ihre Rennen. 
Der Besuch der Rennbahn war schwach, aber besser wie 
am ersten Tag. Auch der Himmel hatte ein Escher, 
denn obwohl schwere Repenwolken am Horizont standen, 
als die Pferde für das erste Rennen gesattelt wurden, 
brach doch die Sonne schließlich durch und behielt die 
Oberhand. Die Rennen wurden verhaltaismaßig gut be- 
stritten. Die wertvollste Nummer war der 7000 Kronen- 
Staatspreis, den ein Trio bestritt; Herrn von Ostaszewskis 
Cameloite siegte. Der вепарпіс Sporisman feierte mit 
Lioho bes sslarki und Wiadomosc noch zwei weitere Siege 
Der Held des Tages war aber Oberleutnant Baron Н. Eliz, 
der alle drei Herrenreiten gewann. 

DiePodolanka-Steeple-chase versammelte 
fünf Pferde am Ablauf, Zicha бег sslarki übernahm 
sogleich nach dem Start die Führung vor Hableany, 
Focande, Pityke und Pani Pmperl. In dieser Ordnung 
kam das Feld bis zum Tribünensprung, wo Hadledny und 
Pityke koplüber gingen, /rtyke wurde wieder besliegen 
und machgeritten. Zicho der sslark- zeigte mit weitem 
Vorsprung den Weg vor Joconde, Pani Pimperl und 
Pityke bis wm die kurze Wand, wo Joconde seinen Reiter 
verlor, Zicho bea sslarki galopperte nun unangefochten 
dem Ziele zu, welches sie mit weitem Vorsprung vor 
Pani Pımperl passierte, hinter der Pityke weit zurück 
Dritte wurde. 

Am Dameupreis nahmen vier Pferde teil, Ca- 
tania zeigte den Weg vor Reporter, Standard und Meny- 
atssony bis zum Einbiegen in die kurze Wand, wo 
Standard an Reporter vorbeiging, wahrend Catania zuruck- 
fiel. So blieb es bis zur letzten Ecke. In der Gewinnselte 
muchte Reporter einen Vorstoß, passierte Standard und 
ging drei Langen vor ibr als leichter Sieger durchs Ziel. 
Ehensoweıt zurück Iral Catania als Dritte ein. 

Der Staatspreis wurde von Came/otte (Szab- 
lewski), Alitraga (Pantuch) und Octawrws (S, Bulford) be- 
striteo, Ocramus führte vor Camelotte und Mitrega in 
schr scharfem Tempo bis zum Ende der kurzen Wand, 
wo Camelotte in Front zog, um schließlich verhalten mit 
zwölf Langen gegen Mitreya zu siegen. Drei Längen hinter 
Miütrega besetzte Octamus den dritten Platz. 

Тағ dn Maidenrennen der Zweljahrigen 
wurden drei Pferde gesattelt: Nach mehreren falschen 
Starte sprang Mr. Cock mit der Führung vor Gyemdnt 
und 217 ааъ ? ab und behielt dieselbe bis ins Ziel, welches 
er al leichter Sieger бгез Longen vor Gyémánt passierte, 
wahrend Bu sait? / acht Langen zurück Dritter wurde, 

Іт Staatspreis lelen vier Pferde, von denen 
Skandal bereits 150 m nach dem Start durch Sturz аш 
schied. Nasse, wasse brachte die Pferde vor Zirska und 
Santutsa bin zum Mellenpfosten, wo Santuraa Del, Nasse 
wasse war bia 400 m vor dem Ziele ia Front, dann nahm 
Lisskz das Rennen auf und siegte sicher mit zweieinhalb 
Langen gegen Nasse wasse, 

Im Gral Wilhelm Siemienaki-Lewicki- 
Memoriul warden drei Pferde herausgebracht, In der 
Ordnung Wiadomosc, Paussbwka, Korona irat das Terzett 
die Reise in lungtamem Tempo an, In der Stellwand 
wurde die Gangart schneller Hier überanhm es Korona, 
die Gesellschaft vor Wiadomote und Paussðwka bis in 
die kurze Wand zu bringen, wo sie aber geschlagen war 
und aus dem Rennen fiel. Die beiden anderen Pferde 
kamen nun nebeneinander zur letzten Hürde, wo dano 
Paussöwka rumpelte und viel Boden verlor, Wradomose 
ließ sich nicht mehr erreichen und siegte lelcht mit zwei 
Laugen gegen Pausadiwka. Korona wurde schlechte Dritte. 


NOTIZEN. 


BOBITA ist sichere Teilnehmerin am Karpathen- 
Preis unter Janek. 
NACH DEUTSCHLAND wurden Contremineur, 
Hans Heiling, Veinard und Majteny verkault. 
ZWEI OR-VER{-PRODUKTE waren am Mitt- 
woch ın Krakau siegreich, namlich Zissta und Wiadomosc. 
5. BULFORD gewann am zweiten Tage des 
Krakauer Meetings zue Rennen auf Mr. Cock und Lirska 
RENGO, der bekannte Dreijahrige des Mr. Lincoln, 
а CS allen Engagements in Österreich-Ungarn ge- 


ST. AMANT und Pretty Polly haben wmerkwürdiger- 
weise heuer bisher die gleiche Gewinnsumme erzielt, namlich 
11.750 gs. 

HERR MEIER LÖBL brachte Agnes B., Orna- 
ment, Ordian, Credit, Carabine, Samiel, Margueur und 
Schönfeld in seinen Besitz, 

ZWEI JACK O’LANTERN-PRODUKTE, Royal 
Flush und Medve Jankó, liefen ım Pfeil-Handicap am 
Mittwoch in Alag totes Rennen 

DAS CUMBERLAND PLATE in Carlisle, welches 
1882 Graf Tassilo Fesietics’ Bersencze gewonnen hal, fiel 
hener аа Mr. G. G. Tods Powder Puff. 

GILCHRIST, der mit Beginn des Rennjabres ein 
Engagement bei dem russischen Sportsman К. Zetnerskı 
angetreten halte, ist aus dessen Diensten geschieden. 

IN SARAJEVO wurde am vergangenen Mitiwach 
die Offiziers-Steeple-chase von Rıltmeister Artur von 
Ропргаса" Babam unter Oberleutnant Raus gewonnen. 

DER PRIX DE FRANCE, die große französische 
Herzeureiter-Steeple-chase, wurde am Sonntag in Auteuil 
топ М. Beynagnet auf М. A. Veil-Picards Dienap ge- 
ШЕ 


HERR ANDOR VON РЁСНҮ, der am Dienstag 
den Rennen in Maisons-Laffitte heiwohnte, kaufle dort фе 
3), Trat v. Кїїсоєї—Тһе Warren nach ihrem Siege im 
Prix des Essarts, 

DIE SCHIMMELSAMMLUNG des Herrn Viktor 
Mautner von Markhof ist schon wieder vermehrt worden, 
denn der genannte Sporisman erwarb von Herrn Andor 
von Pechy Grey child, 


J- POOLE hat sich von den Folgen seines letzen 
Sturzes noch immer nicht ganz erholt, Die Mautnerschen 
Hindernispferde werden in Karlshad von Slion und Rosak 
gesteuert Werden. 

HERR KERN, der in England lebende öster- 
reichische Sportsman, verunglückte am Montəg bei der 
Morgenarbeil, indem er mit einem Pferde sturzle und 
schwere Verletzungen erlitt. _ 

IM PREIS VON SCHÖNAU in Kattingbraun 
sollen Barker аш Bátor, Slinn auf Augur oder Frunds- 
berg und А. Nightingall auf dem Vertreter des Ober- 
weidener Stalles des Trainers Herbert Reeves im Sattel sein, 

NUR ROSENMONTAG, Aedachtund Pajtas schieden 
aus dem Preis von Schönau und Kottingbrunn aus, so dad 
noch fünfzehn Pferde laufberechtig Isınd. Im Preis vom 
Kahlenberg in Wien wurden am 1. Juli 24 Pferde belassen: 

ÜBER MONTE CHRISTO und Bon amie 
kursierten in den letzien Tage ungunstige Gerüchte. Der 
Pechysche Hengst ist моћ) gesund, aber mil der Uechtritz- 
schen Stute scheint doch nicht alles in Orduung zu sein. 

DIE ALAGER STALLE haben blof elf Pferde 
zur Teilnahme аш den Karlsbader Rennen enisendet, 
vamlich Galante, Vergissmeinnicht, Lelkem, Veruda, 
Alkonyaı, Deli, Villemer, Gonãolat, Pergola, Dora und 
ей ане, 

IN REGENSBURG wurden am Sonntag Baltaudr im 
Herten-Jagdreunen von Rada und Falerne uud Fakir im 
Donan-Rlachrennen von Empereur geschlagen. Die beiden 
Wuthenauschen Pferde haben bekanntlich in Karlsbad 
Eugagemenis. 

DOPPFLERFOLGE feierten am Dienstag und Milt- 
wech in Alag Baron Hermann Konigswarter mit Коти! 
Carlinchen und Kegyenes, Trainer Е. Hesp mit Kevely 
und Medve Fankö und Trainer Geoghegan mit Veranda 
und Flying Dragon. 

ÄCONIT und Æalauer, der Erste und der Zweite 
in der Karlsbader Hirschensprung-Steepie-chase 1908, 
würden auch heuer wieder nebeu Oäve, Hartmann, 
Socius, Gloria, Gomb, Villemer, Le Mioche, Quand Мете 
und Figyelem Гит dieses Rennen genannt. 

NACH KARLSBAD gehen aus deutschen Stellen 
Baltavar, Fatir, Pruska, Ze Mioche, (wand Meme, 
Hegau, Gilojar, Corhensc un Cidegast. Die vier letzt- 
genannten Pferde gehfiren dem königlich wurttembergischeu 
Privatgestüte Weil und werden von W, H Jones gesteuert 
werden, 

PAMFLETE, ene St Simon-Tochter des Herzogs 
von Portland, ist aus dem Kampfe um das British Do- 
minion Two Year Old Race in Sandown Park ala Siegerin 
0 Sie mulie abor bis auf das Letzte aus- 
‚geritten werden, um Graceful und Cherry Royal schlagen 
= Amann. 

ROMANOF wird im Laufe der nachsten Wache 
nach Hoppegarten gebracht werden, um dort die bai 
Vorbereitung für den Großen Preis von Berlin mw m 
balten, der am 17, Juli gelaufen wird, Der Hengst des 
М. Е. Vell-Picard wird für die Deutschen einen ernsten 
Gegner abgeben. 

EIN VIERMALIGER ERFOLG eines Pferdes за 
einer und derselben Steeplechase ist gewiß außerst selten 
zu verzeichnen, Handy Andy errang einen solchen, dena 
er gewann dar Große Hamburger Jsgdsennen 1898, 1901, 
1908 und 1904. Handy Andy, der bereits im 16. Lebens- 
jabre steht, ist bei uns als der Gewinner der Großen 
Pardubitzer Stenple-chsse 1898 bekannt. 

DREI RENNEN gewann Herr Kasimir Ritter von 
Osloia-Ostaszewski am zweiten Tage des Krakauer Meetings 
mit Licho Ae salarki, Wiadomase und Camelatie. Auf 
den ersten beiden Pferden war Oberleutnant Baron Н Eltz 
ію Sattel, der in Reporter noch enen drillen Sieger 
мецене und damit momenton wieder an der Spitze der 
siegreichen Herrenrelter Österreicb - Ungarns steht mit 
24 Erfolgen. 

IN ALAG siegten vorgestern im Maidenrennen der 
Dreyahrigen зат gegen Angoina und Ssonok, im Ver- 
kaufs-Handicap Win gegen Moloch und Oeri, im Sommer- 
Preis Futdtäüs gegen Zant und Комі, im Preis von 
St Andra Zini-Busi gegen Sommerfrische und Kinos, im 
Maiden-Verkaufsrennen der Zweijahrigen одай gegen 
Okentes úr und Mind me und im Tetényer Handicap 
Amarsa gegen András und Valkenswaard. 

PRINCESS NELLY, de vor einiger Zeit dem 
Trainer Frank Hesp überantwortet worden war, der sie 
einsprang, konnte wegen emer leichten Indisposition ihr 
Engagement im Preis von St, Andra am Freitag in Alag 
nicht erfüllen Sie wird aber in die Kottingbrunner Ereig- 
nisse eingreifen. Aus dem Stalle des Herrn Eugen Boross 
sind auch Thibe, Tarnok und Fityfirty dazu bestan, 
demnschst an Hindernisrennen teilzunehmen. 

DIE NENNUNGEN für drei der größten Rennen 
in Kottingbrunn sind sehr gut ausgefallen. Für das Große 
Handicap der Zweijahrigen wurden 51 Pferde gemeldet, 
darunter Tracadero, Bóbita, Agnes Forrás, Май, Corea, 
Prater, Хата, Venezia, Mondsee, Sage Dank und Junak. 
Unter den 44 für das Große Kottingbrunner Handicap 
eingeschriebenen Pferden findet man Nemes, Divat, Gondos, 
Futötüs, Rıtour, Ka' Gall, Zarina, Lelkem, Viribus unitis, 
Gerda. Kupus, Caen, Rısenmonisg und Menyecske. 
Nicht allzuviel ist leider vom Preis von Kottingbrunn zu 
erwarten, denn anler Afonte Christo, Kikelet und Elpenor 
wurde kein Pferd von wirklicher Klasse genannt; uber- 
haupt wurde das wertvolle Rennen mil nur dreizehn 
Unterschriften bedacht. 


ORIGINAL LIPPIZANER 


4jahrige, braune Stute und Rappwallsch, 157 cm, fehler- 
los, атш, aus dem Hofgestüte Sr. kais. königl. Hoheit 
des Herrn Erzherzogs Franz Ferdmand d'Este sind zu 
verkaufen. Preis 1200 A 
Gutsbesitz Konarowitz bei Kolin. 


Damenpferd 


brauner Wallach, ik Jahre alt, Gewichtstrager, 
tadellos, zu verkaufen. Anfragen unter: „B. 11“ 
an die Verwallung des Blattes. 


TRABEN. 


TERMINE. 


Badan bes wien: Se M 104 Ay o ЭҺ, 27, Jali, S Ta ца 
я5., 38. Ашим 
Altoun-Nahronfold: 17, 0, 9 ES Kë (Cp 
gust 
Gmunden e EE ger, 
Linn — EE 
ХУ еп (Наги 6 з pelt? 
St Pölten .... 


PROGRAMME. 


Baden, Juli-Meeting 1904, 
Zweiter Tag, Sonntag den 8. Juli. Y4 Uhr. 
1. MAIDENR. en DREI]. 1400 К. 2600 m. 


Faktor Princess, Kate, Sa E 
SE H їгро 

Figaro 2600 » Adam Т. We DH 
Adele H. 2600 » Flash . 2680 » 
Aristoteles Н. 2600 = Gerda 2680 = 
foma . . . . 2600 a Ата Fe: = 
Sürgös N. - 3600 r Fakir... 9700 » 

II. INLANDER.HCP. 1300 К. 2600 т. 

Niola W.. . - , 2600 тл Мас Vera Girl, 2660 m 
Kohimor 2600 » Franzi K.. 2675 в 
Extrascherz 2625 » ‚Radleria IMO а 
Fainos 2625 п Athos 9700 л 
Obersteiger 2625 » Palmay 2715 > 
Nestor 2525 » Nachtschalten 2730 a 
коше 2650 » Fünfhauserin ‚9145 » 
—. ‚2650 e 

IL DIRRKTORIUNS-PR. 2500 К. 2800 m. 
Wainscott . . „9600 т Lady Constantina . 200 m 
Soson 79600 я Prosperity ВШ. ` 2620 » 
Bilda King . 9600 = Belle Kuser . #650 = 
Раа H, ... , 2600 u Dolly Dion. . „2675 » 
Dilloa Boy ‚ 9600» 

IV. PRINZ En PREIS. 30.000 = E т. 
Boncdict , m Ina... 3000 = 
Mery Simmons . : 3000 »  Domiaik : . . - 8000. 
Antonia . 8000» Argonaut , 3000 ж 

-. - «80009 "Tou "000 = 
-a +8000» 

V. RENNEN ШІ, КАТ, 1000 K. 2600 m. 

Mean `.,..,9600яЎ беш ‚,,, . 2850 m 
Асе . ‚..ФИ00» Iphigenia 260 » 
Бор. . 19600» Ает |,- , . , 2600» 
Humbert . ‚ 2800n  Waechselbalg 9650» 
Mindegy . « -26003 Sci `. ‚2076 » 
Nachtportws , 1600» Gold Boy 9676» 
Nachtschatten . 2600» Enns r 2675 r 
Allentown 2600 л  Winzerin 9067р a 
Champus . 890»  Mailanderin „2610 » 
Pfeilschnell . 9620»  Jabllaumslohle 2840 » 
Kim-bilir 2620» 

ҮІ. RENNEN I. = F. IT 1605 2500 
Winkelschreiber . 960 Star o Wë 
Vertes ` 26005. Barovin L, . . . . 2680 
Lora 2600%  Wilburo T, .. 2645» H 
Derby Boy 2600% Сй .... . . 9060» 
Ашта H BBa Рей..,,. , e IB 
Bankban , - 2000. Lila Simmons . . 2890 n 
Айа... 2600» 

VIL HANDICAP U. КАТ. 1600 К. 2600 m. 
Evzonos ....2600m Märchen Н. 1 #655 т 
Gold Boy "2615 » Saphir - . . . . . 2655 » 
Baldur . 2615» Lisbeth ea a Wha 
Tugendbündlerin , 9615» Gyulio oo e .9680» 
Oetscher , . 2625»  Tullnermadl 9080 » 
Aegir 2625n Vaselin . ‚ + 2680» 
Palma d'Olivo 2025» Daisy 2680 » 
Уй 2625»  Broummbar ‚ 96%» 
Zweifel 2425» Princesse Naphta 
Brianziue 2640 » (fr. кысан 2680 = 
Wilhelmi 2640» Holló 9 


First und Purde 

Fescher Kafer und Hatalmas 
Jack und Florence Jones ........ 
Endymion ged Pietuschok `... 
Badnerin und Lilly Prince . А 

Carol und Donandorf 

Girardi und Miss Endy 

Maud Buell und Nordica 
Badnerio und The Witch 

B B. М. und The Witch 
Mattie Young und Helen А. . 
Lorena und Edith V. ў 


МУШ. FIAKERFAHREN. 1200 к. 


RESULTATE, 


Baden, Juli-Meeting 1904. 
Erster Tag. Mittwoch den 29, Juni. 


I. ERÖFFNUNGSR. 700, 250, 200, 150, 100 K. 
3j. 2600 m, 
J. Morgenstern A 5. Ruzickas br. Н. Arian v. Trevillian— 
Marie Ansel, 2600 т . . рап 4:998 (1:438) 1 
D. E Keefes br. Н. Adam T, 960) m... . Be 
Ign. Putz! R.-St. Gerda, 2600 т. 
Franz Krechts Sch.-St. Princess Wilburn, 2600 ın иш 4 
Leop. Hausers br. Н. Aristoteles H., 9600 m . Kallista 0 
Сау. G. Rossis br. H Scene N, 2800m. . Bes. disqu. 
Gests. Szt.-Abraham dbr. H. Flash, 2630 m 
Mac Dowell disqu. 
Tot.: 56.10. Platz 44, 36, 60:25. Sürgös N. als 
Vierler und Flash warden wegen unremer Gangart ds 
qualifiziert, 
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П. INLANDER-HCP. 800, 250, 
2600 ve, 


Ign. Putz’ 4). dbr. St. Zady Payne v. Brother Раупе— 
Zabijaka, 2640 m % Bes. 4:27 (1:41) 1 
Gests, Lobnitz 3). Brsch.-H. Atesch, 2600 m . Cassolini 2 


150, 100 K. 


Franz Milek & Cos, 5). Sch.-St. Programm, 2690 m 
O Diefenbacher 3 
Kohınor, 


J. Morgenstern & S Ruzickas э schwbr. Н. 
2600 т 
Mr. Roberts 4. F. 
A. Baners 4]. br. St, Lola Warwick, 2640 m . Schrutz 0 
K. Neidls 6j. br. St. Sweet Briar, 3640 т. Bes. 0 
Karl Weinharäts 4j. br. Н. Oberstesger, 2665 m . Bes. 0 
Leopold Wankos dj. br. Si. шулду, 2155 m . Ederer 0 
L Hausers 4]. Sch.-St. Nuchtschatten, 9770 m Kallista 9 


Th. Harbergers б}. br. Н. Sunal, 2690 m Bodmer disqu. 


Tot: 85:10. Plata: 71, 318, 182-95. Sunol als 
Erster wurde wegen unreiner Gangart disqualifiziert. 


ІП. INTERNAT. PREIS. 1000, 250, 150, 100 К. 
2000 ж. 
Нату Godderiäges 5). br. Н. Wainscott v. Alen Wilkes 
—Sorceress, 2625 т Н. Dieffenbacher 3: 99° ı1:28°) 1 
Franz Novaks a, F.-St, Hilda King, 2600 m М. Wöss 2 
Leopold Hausers 6j. br. Н. Лағот, 2625 m Н. Brown 8 
Gests. Wola 9. br. St, Dolly Dillon, 9725 m Bodımer 4 
Gests, Wienerwald Bj. br. 51. Páva A. 


Mac Dowell 0 

W. Schlesinger & Соз. 8j, F--St. Zady Constantina, 9695 m 
J- Brown 0 

Ira Ryersons bj. br. St, Soano, 2650 m ‚ Bes. 0 


Tot.: 46:10. Platz: 61, 70, 100: 25. 


IV. RENNEN И. КАТ, 1000, 800, 200, 
2600 m. 


Gustav Wöss' 


10 к. 


by. Nominator—Sue 
Me. Roberts, %25 m . . Bes. 4:047 (1:38) 1 
Leopold Wankos 4j. F-H. Zweifel, 2600 m. . Ederer 2 
Нату Godderidges bj. dor, 51. Zpkigenia, 2600 m 
Н. Dieflenbacber З 
St. Zugendbündlerin, 2600 m 
Bodimer 4 
W, Schlesinger & Cos. 4). dbr. Н. Aegir, 2600 m 
7. Brown 0 
Gests. Körmend 4j. Е.-Н. Gold Boy, 9695 m Ryerson 0 
Gustav Wöss’ Bj. br. Н. Indemnity, 9699 т М "Wie 0 
Leopold Desst 4j. schwbr. Н. Zorrouman, 2626 m 
H. Browa 0 
Сат, Giuseppe Rossis Bj. lbr. Н, Visir, 2025 m. Bes. 0 
J. Morgenstern & S. Ruzickas 4). R.-St, Flirt 2625 m 
Tappan 0 
R.-St. Märchen, 9650 m 
©. Dieffenbacher 0 
Tgn, Putz’ 7. dr И, Baldur, 9850 m... . . Bes 
Ign Zöhrers 6j. F-H, Wilhelmi, 9678 m . , ` . Bes. 0 
Gesis. Koplanhof bj. br. St. Daisy, 2675 m A. Winkler 0 
Mns Reinera 1]. br. St, Princesse Мерна (а. Princesso 
2700 m s. Keele 0 
То: 55:10. Platz: 117, 145, 78: 95. Saphir erhielt 
800 K Rekordpramie, 


V. RENNEN 1. KL. Е. DREI]. 1000, 800, 200. 
150, 100 К. 2600 m. 
J. Morgenstern & S. Ruzickas br. Н. Wilburn Т. von 
Wilburo M—Twinkle, 2660 m Toppan 4: 18° (1.85%) 1 
бена, Wola schwbr. Н. Athos 9600 m. ie Bodimer 2 
W, Schlesinger & Соз R.-H. Bankban, 2615 
її, Dieitenbacher 3 
‚ .J. Brown 4 
‚ "Cassolini 0 


dbr. W. Saphir v. 


Theodor Harbergs 7). br. 


Н, Diefeobacher & Cos. 6j. 


Ders. F..St. Baronin L., 9645 m .. 
Gests. Lobnitz R.-H. Cadi, 9076 m . , 
Geste, Szt.-Abrahums Ihr. Н. Star, 2630 m 

Mac Dowell disqu. 


Tot. 19:10, Platz: 37, 69:25, 


VI, RENNEN II. KAT. 900, 250, 150, 100 K. 
2600 m. 
Mr. Horsefools 4j. F.-H. Soci у. Prince Worwick— 


Mignon, 2660 m . Dr. Trebitsch 4:108 (1:349) 1 
Leop. Wankos bj. br H. Pfeilschnell, 2660 эт, Ederer 9 
Emilie Schnableggers 4j. dbr. St. dere, 2640 m. Keele 3 
Cav. Giuseppe Rossis $j br. H, Allentown, 2600 m Bes. 4 
Gustav Wies б]. Ihr, W. Nestor, 2600 m . G. Wëss 0 
Champague Ruinarts Tj. br. Н. Beg, 2600 m 
О. Diefenbacher 0 
Leopold Hausers 6] br. H, Reseroist, 2600 m H. Brown 0) 
Morita Weinigers 6]. br. H Vartasfuwola, 9600 m 
Mac Dowell 0 
br. St. Zrönke, 2600 m 
J. Brown 0 
Franz Krechts 4]. dbr. St. Fransi 9500 m Potzi Ô 
Georg РШа 4j. dbr. St. Mac Река Girl, 2820 » Neidl U 


W. Schlesinger & Cos. 4j. 


Joh. Schwarzingers 4. dbr. Н. Liliomfi, 2640 m Bes. 0 
їп, Putz’ 5j. dbr. Н. Jason, 2840 m . Engelmeier 0 
Gests. Kaplanhof 4j. br. St. Zoe, 2640 m .A. Winkler 0 


Gests, Lobnitz’ Bj. br. Н. Aim-dilır, 9660 m Cassolini 0 
Franz Schicke 4). R.-W. 74801, 9100 т . Bes. 0 
Gustav Wëss’ 7j. br. Н. Vaselin, 2800 т. . М. Wies 0 

Tot.: 44:10. Plaz: 45, 46, 55:25. Soc erhielt 
1800 K Rekordpramie, 


VII RENNEN I. KAT. 1400, 200, 200, 100 К. 
2600 m. 
Cav, Боа Rossis 4). br. St. нег v. Andante— Glorian, 
2625 ‚ «Bes, 3:598 (1:311 
Mr. Dollars 4. к.б. Тиш, 9650 т Е. v. Wachtler 2 
G. Wöss' 6j. br. W. Jubiläumsfohlen, 3675 m М. Wäss 3 
Gests. Körmend 5j. R.-H. Dominik, 2700 m J. Brown 4 
L. Hausers бу. dbr. St. Tulinermadi, 2600 m Kallisia 0 
Harry Godderidges Tj. br, St. Zisbeih, 9600 m 
H. Dieffenbacher 0 
М. Hartmanns 6). br. St. Деодо14їле ЈГ, 9600 m Keefe 0 


Mr Horsefools 5j. schwhr. Н. Herr Vetter, 2625 т 


Gests. Kaplanbol 5]. F. 


ot: 130:10. Platz: 62, 44, 44: 25. 


Rouen 1904. 
Sonntag den #6. Juni. 


DERBY DE TROTTEURS. 20.000 Franken. 3j 

Trabreiten, 3900 m 

Оттуз br. Н. Bemecourt v. Fuschia—Ergeline 
Duer sen. 4:49 (1: 

Th. Lallouets Braumanoir Lallonet jun, 4 

Desselben Hecherel 

De Baslys Brin d'Amour de Basly jun. ü 

Lecuyers Barcaroile . Lintanf б: oi (1:3 

Toi.: 15:50. Platz: 5:50, 5:5, 


BERICHTE. 


Baden, Juli-Meeting 1904. 
Erster Tag. Mittwoch den 99. Juni. 


Schönes Weiter und guter Besuch zeichneten den 
Eröffaungstag des Juli-Meetings aus, Der gebotene Sport war 
zufriedeustellend, die Felder mitunler sehr giob, die 
Leistungen jedoch waren sehr mittelmaßige, da die schwere 
Bahn das Konnen der einzelnen Pferde sehr beeinflullte. 
Interessant war der Internationale Preis durch das Debit 
von Wainscott, welches er gleich та einem Erfolge ge- 
staltete. Einen außerst spsonenden Verlauf nahm auch 
das Rennen I. Kategorie, in welchem die Placierten fast 
in einer Linie den Richter passierte. Zu erwahnen ist 
schliellichb aucb das neue Totalisateurgebaude, welches, in 
modernem Stile erbaut, einen überaus gefalligen Eindruck 
macht und durch seine praktische Anlage eine schuelle 
Abwicklung der Wettgeschafte ermöglicht. Der Verlauf 
der einzelnen Rennen war falgender: 

Im Erolfnungsrennen kam Surgis N, am 
schnellsten auf die Beine vor Ariam, Gerda, Princess 
Wilburn, doch schon bei den Stallen schob sich Gerda 
au Arian, in der Geraden such ай Surgös A. vorbei und 
brachte nun das Feld vor Алан, Sürgos N, Princess 
Wilburn und Adam Т, әп den Tribunen vorbei. In der 
rechten Wand ging Adam Т, an Princess Wilburn vorbei, 
vorne schob sich Sergar N, an die Spitze und auf der 
gegenuberliegenden Seite führte nun $ылуду N. vor Gerda, 
Алая, Adam Т. und Princess Wilburn. So ing es durch 
die Gerade, vor dem Kronenplatz fiel dann ee М. 
zurück vad Gerda übernabm das Kommando vor Surgäs N, 
Апап und Adam T. Bei den Stollen rückte Arian aul 
und ging beim Einbiegen in die Gewinnseite auf den 
ersten Platz vor, im Einlaufe kam auch Adam 7. auf und 
Arian ging schließlich als Sieger durchs Ziel vor Adam 7, 
Gerda uud Princess Wilburn. 

Das Inlandes-Handicap sah anfangs Alesch 
vorne vor Kokinor, Lady Payne, Ninfa W. und Sunol, 
doch Aesch sprang bald ein, зо дай nun Kohinor fabrie 
vor Lady Payne, Atesch, Ninfa W. und Sunol, So wurden 
zweimal die Tribonen passiert, In der Schlußrunde kam 
Kohinor in rechter Wand aus dem Takte, Lady Payne 
ging ап die Spitze vor Sunol, Ninfa W., Programm und 
Койло, bei den Stallen fiel Ninfa W. zurück, Aerch) 
begann bier loszulegen und schob sich um Einlauf Ыз 
hinter Suno? und Lady Payne vor. Im Ziele бор Sunol 
noch Zady Payne ab, єє wurde aber disqualifiziert und 
Lady Payne trabte ala Siegerin nach Hause vor Atesch, 
Programm und Kuhinor, 

Im Internationalen Preis führte Wilda 
King vom Starte weg vor Wuinseolt, Pava H, Lady 

onstantina, Baron, Soano und Dolly Dillon, Ріта Й. 
fiel aber schon in der Geraden zurück, während Daily 
Dillon schon Terrain einbrachte. Hilda King hielt sich 
an der Spitze vor Wainseost bis zur letzten Runde Im 
Verlaufe derselben schob sich Wainscot in der rechten 
Wand ап Hilda King vorbei, Dolly Dilton rückte wunderbar 
vor bis auf den dritten Plalz hinter Wainscott und 
Hilda King und vor Baron und Lady Constantina. Im 
Einlauf sprang aber Dolly Dillon ein und Baran konnte 
noch das dritte Geld reiten hinter Wainscott und Hilda 
King und vor Dolly Ditlon und Pava Н. 

Im Rennen П, Kategorie ging Zweifel als 
Erster ab vor Tugendbundlerin, Aspir, Iphigenia und 
Saphir. Saphir rückte sofort schon auf und war in der 
‚Geraden schon Dritter binter Zweifel und Tugendbundlerin 
und vor Zphigenıa, Baldur und Argir. Auf der gegenuber- 
liegenden Seite ging Saphi; auf den zweiten Plata vor 
hinter Zweifel, und mit diesem als Führer vor Saphir, 
Tugendbundlerin und Iphigenia wurde die letzte Runde 
angelreten. In der langen Wand konnte dann Zweifel 
nicht mehr recht mit und mußte Saphir weichen, bei den 
Stallen konnte auch Лета an Tugendhündlerin vorbei 
und Saphir fuhrie пип sein Rennen sicher zu Ende vor 
Zweifel, Iphigenia und Tugndbündlerin. 

Im Rennen L Klasse für Dreijahrige 
kam Athus als Erster ab vor Bankban, Star, Baronin L. 
und Wilburn T., Star fiel aber sofort zurück, Wilburn T. 
Tackle vor und war in der Geraden Dritter hinter 4żhos 
wmd Bankban und vor Baronin L. und Star In der 
rechten Wand zog Bankdan за die Spitee, Wilburn Т. 
wurde bech, Baronin Z. konnte dadurch vor, auf der 
Pfaffstaltuer Seite sprang auch Athos ein und Baronin L. 
übernahm nun das Kommando vor Bankban, Athos, Wil- 
Burn Т. und Star. So ging es durch die Gerade und über 


die Bahn bis zu den Stallen, wo Aaronin Г. und Bankban 
nicht mehr mit konnten, Athos und Wilburn T. gingen 
vor und im Einlaufe besetzie Wilburn T. den ersten Platz 
vor Athos, Bankban und Barorin L. 

Das Rennen III. Kategorie sah ein Feld 
von 16 Pferden am Starte. Seg hatte einen besonders 
guten Start, der ihm aber nicht viel nützte, da er bald 
Allentown den Vorritt lassen mußte, welchem sich Aeserwict, 
Soci, Acte und Pfeilschnell anschlossen. Soci machte sich 
nach der ersten Tour ernstlich an die Arbeit und ging 
vor den Tribunen ап die Spitze vor Allentown, Acte, 
Pfeitschnell und Ziliomfi, auf der rechten Seite kam Allen- 
town wieder aus dem Schwung, Acte und Pfrilschnell 
rückten auf, bei den Stallen Ireß Pfeilschnell Acte hinter 
sich und nun anderte sich nichts mehr. Soci ging als sicherer 
Sieger beim Zielrichter vorbei vor Pfeulschnell, Acte und 
Allentown. 

Im Rennen I. Kategorie kam Zeopoldina 17, 
am schuellsten auf die Beine vor Zisbetk, Ines, Tullner- 
mad! und Tutti, Herr Vetter blieb fast stehen am 
Starte, auch Jubiläumsfohlen war schlecht abgekommen. 
Zeogoldine II. brachte auch als Fuhrerin das Feld durch 
die Gerade bis in die rechte Wand, wo Turt schon vor- 
ging, um bald die Führung zu übernehmen vor Leopoldine ГГ, 
Dominik, Lisbeth und Ines, Nun legte Domanık ernstlich 
los und zog vor den Tribunen an Тий vorbei auf den 
ersten Platz vor Tutti, Ines, Lisbeth und Jubiläumsfohlen. 
Dicht geschlossen kam so das Feld über die Bahn bis in 
den Einlauf, wo Dominik, Tutti, Ines und Fubildums- 
Fohlen sch zu einem scharfen Eodkampfe engagierten. Sie 
passierten auch fast їп einer Linie den Richter, der sie 
in der Reihenfolge /nes, Tuti, Yubiläumsfohlen, Dominik 
placierte, 


DAS BADENER JULI-MEETING. 
D 

Der Eröffnungstag des Badener Juli-Meetings 
brachte insoferne guten Sport, als starke Felder 
zum Starte kamen und einige recht interessante 
Kampfe ausgefochten wurden, besondere Leistungen 
jedoch waren auf der noch schweren Ваһп nıcht 
zu verzeichnen. Die Stimmung war trotzdem eine 
gute, man genoß den Reiz der veuen Umgebung 
und ließ sich in diesem Vergnügen auch durch die 
zahlreichen Außenseitersiege nicht stören, 

Von den Inlanderkonkurrenzen verdient an 
erster Stelle die der 1, Kategorie genannt mu 
werden. Anfangs waren es Zisdeth, Leopoldine ZI, 
Ines und Tuut, welche sich um den ersten Platz 
abmühten, und als die beiden erstgenannten Stuten 
mit ihren Kraften zu Ende waren, sah man schon 
Dominik und Judilaumsfohlen hinter Tutti und 
Ines, welches Quartett nun mit seltener Zahigkeit 
um den Sieg rang. Schließlich glückte es Јаз, als 
Erste den Richter zu passieren, nur um Spannen 
von dieser und einander getrennt folgten Tutti, 
Jubilaumsfohlen und Dominik, Es war eine grofe 
Überraschung, die durch das unglückliche Laufen 
von Judilaumsfohlen ihre Erklarung findet, Dreimal 
sprang der Wallach ein, jedesmal packte er wieder 
großartig an, im Einlaufe war er aber dann ge- 
zwungen, ganz außen zu gehen und kam dadurch 
um den sicheren Sieg. Tutti lief in gewohnter 
Weise wie eine Maschine, im entscheidenden Mo- 
mente konnte sie jedoch Znes nicht mehr ab- 
wehren. Auch Dominik war achtbar gelaufen, er 
hatte seine Vorgabe sehr schnell gutgemacht, so 
schnell, daß er schließlich zu einem emergischen 
Vorstoß keine Kraft mehr hatte. Vom übrigen 

elde sind Herr Vetter zu erwahnen, der am 
Starte fast stehen blieb, sowie Darling Girl, die 
sich mit einer Statistenrolle begnügen mußte, 

In den beiden übrigen Kategorie-Rennen 
waren Saphir und Soci erfolgreich. Saphir, in der 
zweiten Kategorie, fand bei Versagen von Borrowman 
in Zweifel und Iphigenia seine ernstesten Gegner, 
weiche er jedoch zum Schlusse leicht abfertigte, 
wobei er eine Sekunde opferte. Der neue Rekord 
Saphirs von 1:33 wird ibn nicht hindern, auf 
guter Bahn bald wieder einen Erfolg verzeichnen 
zu konnen. Zweifel, der fast zwei volle Runden 
geführt hatte, stand nicht durch, gegen ZpAigenia 
und Tugendbundlerin aber behauptete er seinen 
zweiten Platz sicher. Gut hielt sich anfangs Baldur, 
schon beim Ende waren Gold Boy und Visir 
dabei. Ebenso leicht wie Saphir in der zweiten 
siegte Soc? in der dritten Kategorie, Allentown 
führte anfangs in gutem Tempo, ег erlag aber 
zum Schlusse demselben, ein Fehler warf ihn 
zurück und Soc gewann die Spitze, die er sich 
nicht mehr nehmen ließ, Pferlschnell lief als Zweiter 
ein schönes Rennen, er ist eines der treuesten 


Liefert f. d. k a.k. HofmzestsB. 
Gagrändet Im Jahre 1840. 


Telephon Nr. 14884. 


Telegramm 
Muller Hofsattler Wien. 


HEINRIC 


=, u k. Hof- 


"Wien, Le, Praterstraße 8. 


Sattler u. Riemer 


MÜLLER 


Großes Lager 


Вен, Fahr- u. Stallraqulaken. 


Lager von Uniformreitzeugen 
Є: ыу >. je-, Arilllerie- 


3. JULE 1804] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


E) 


Pferde und über weite Wege oder auf schwerer 
Bahn ein stets heachtenswerter Gegner. Auch Ace, 
die Dritte wurde vor Allentozwn, zeigte sich in der 
letzten Zeit als treue Kampferin. Schöne Momente 
im Rennen hatte Zrliomfi, der weit vorne endete, 
sowie 721105, der lange schon im Rennen war. 

Den Ubergang von den Rennen der alteren 
Pferde zu jenen des jüngsten Materiales bilden in 
Baden die Inlander-Handicaps. Das des ersten 
Tages wurde nach Kampf von Sunol gewonnen, 
den jedoch das Schicksal der Disqualifikation er- 
alte Dadurch kam um Lady Payne zu Sieges- 
ehren, die sich die Stute auch redlich verdient 
hatte, da sie lange Zeit schlecht im Rennen lag. 
Angenehm machte sich Aerch bemerkbar, der zum 
Schlusse einen schonen Vorstoß machte, wodurch 
er noch das zweite Geld rettete, auch Programm 
lief sehr gut, wahrend Kokinor, der als Favorit 
gestartet war, durch einen Fehler auf einen un- 
glücklichen Platz kam, der ihn zum Schlusse an 
einem Erfolge hinderte. 

Von den Dreijahrigen legte Arian seine Maiden- 
schaft ab. Der Sieg des Hengstes ist um so be- 
merkenswerter, als er das ganze Rennen hindurch 
einen sehr schlechten Platz inne hatte, seine Aus- 
dauer jedoch verhalf ihm schließlich noch zu einem 
leichten Siege. Ein sehr gutes Pferd scheint auch 
in Adam T. zu stecken, der durch einen groben 
Fehler gleich nach dem Starte viel Terrain verlor, 
dann aber spielend den zweiten Platz besetzte vor 
Gerda, die auch ein schönes Rennen lief, In der 
ersten Klasse war Wilburn T, der Stallgefahrte 
Arians, erfolgreich. Er wird bald jene Hoffoungen, 
die man in ihn setzte, erfüllen, Ganz erstaunlich 
gut lief A/hos, ег war kaum wieder zu erkennen 
und die Art und Weise, wie er sich bei Wilburn T. 
hielt und sicher an Bankban und Baronin L. vorbei- 
ging, lassen von diesem Card-Sohn das Beste für 
die Zukunft erwarten, Cadi spielte nie eine Rolle, 
da er sich gleich anfangs am Fuße verletzte und 
schonend nachgefahren wurde. 

Durch das Debüt Wainscotls gestaltete sich 
der Internationale Preis zu einem hachst inter 
essanten Rennen. Er siegte schließlich auch leicht, 
obne daß er besser zu traben brauchte als 1: 28°. 
Recht gut gefiel ilda King, die man schon lange 
micht auf der Bahn gesehen hatte, und die num 
weit besser zu sein scheint, als sie im Frühjahre 
war, Lange Zeit sah Dolly Millon wie die Siegerin 
aus, da sie ihre Zugabe in schönem Stile schnell 
einbrachte, schließlich Ней sie aber nach und durch 
einen Fehler im Einlaufe konnte ihr Baron noch 
das dritte Geld entreißen, Pava H. versagte wieder 
vollstandig, ebenso wie die favorisierte Zady Con- 

"stantina, die auf schwerem Boden nicht zur 
Geltung kommen kann. 


Das wertyollste Rennen des Joli-Meetings kommt 
heute zur Entscheidung, der Prinz Solms-Preis, 
der die Elte der dreı Jüngsten Altersklassen zum Kampfe 
rufi. Nur ein Dreijähriger blieb bei der letzten Reugeld- 
erklarung stehen, einem einzigen Vertreter des Jahrganges 
1901 wurde die Fehlgkeit zugemutel, den Kampf mit den 
alteren Pferden erfolgreich aufnehmen zu können. Und 
tatsachlich darf man in емесе einen der ernstesten Preis- 
hewerbet erblicken, der anschemend nur in Argonaut 
seinen gelahrlichsten Gegner zu suchen hat, Nun gilt aber 
Argonaut als zweifelhafter Starier und bleibt er wirklich 
dem Rennen ferne, so wird #елей/сї wohl kaum geschlagen 
verden, falls er die Distanz durchzustehen vermag Doch 
die Ан und Weise, wie er den Priuce Warwick-Preis ge- 
wann, m welchem er seine 9800 m spielend in 1: 28° 
trabte, wobei er noch stark verhalten durchs Ziel ging, 
lassen die Hoffnung gerechtfertigt erscheinen, daß er auch 
den um 160 m weiteren Weg bewalligen wird können. 
Steht er aber nicht durch, dauo könnte Dominik den 
reichen Preis dem Gestüte Körmend retten, der sich mit 
Ята Z, in erster und mit Zum in zweiter Linie abzu- 
йпшдеп haben wird. T.suft Ama 2. diesmal treuer wie sons 
dann ist auch ein Sieg des Gestütes Wola nicht ausge 
schlossen. Die ubrigen Kandidaten treten gegen die Kär- 
mender und Wolaer zurück, Tutti, Robbie Т. und Antonia 
gehen wohl nur mit Platzchancen zum Starte, falls nicht 
ein Zwischenfall, wie er sich in jedem Rennen ereignen 
kaum, einem der Leistgerannten zu einem überraschenden 
Erfolge verhilft. 

Eingeleitet wird der Tag mit einem Maıdenrennen 
fur Dreijahrige, in welchem Figaro, Adam T. sowie 
Ergo die besten Aussichten auf Erfolg zu haben scheinen. 
Gerda und Prinzess Wilburn sollten beim Ende dabei sein. 

Das Inlandeı- Handicap muß auch diesmal 
wieder Sunol zugesprochen werden, leider aber trabt der 
Hengst nicht Immer einwandfrei, Rach diesem sind be 
sonders Programm, Kohinor und Mac Vera Girl in Rech- 
nung zu ziehen, ın welchem Terzette auchder Sieger stecken 
könnte. Eine Überraschung durch Mac Vera Girl ist 
nicht ausgeschlossen. 

Der Direkloriums-Preis dürfte Belle Kuser, 
Dillon Boy und Prosgerity- Bill in einen scharfen Kampf 
verwiekeln, dessen Ausgang sebr zweifelbaft ist. Auch 
Dolly Dillon, Páva Н, und Lady Constantina werden 
nicht weil hinter dem Sieger zu finden sein. 

Im Rennen Ш. Kategorie eräfluet sich der 
Kombination ein weites Feld, ZpAıgenia, Nachtportier, 
Pfeitschnell und Kim-bilir in erster Linie, Acte, Win- 


„Stechen kam Wig-Wag als © 


zerin und Wechselbalg in zweiter Linie scheisen mit fast 
gleichen Chancen zum Starte zu gehen. Es ist reine Ge- 
fühlssache, wenn man sich für Pfeilschnell vor Kimbilir 
enischeidel und Nachiportier und Fohigenia binler diesen 
erwartet. Jedenfalls wird man auf eine Überraschung ge- 
ke мз Siss 

Im Rennen I, Klasse für Dreijahrige hat 
Zora Gelegenheit, ibre Niederlage vom letzten Tage des 
Sommer-Meetings auszugleichen, Ihr zunachst dürften фе 
Vertreter des Wöß-Stalles sowie Йе einkommen Einen 
Strich durch diese Rechnung könnte Widura T. machen. 


Vollkommen offen ist das Handicap IL Kate- 
gorie. Nur um Bruchleile von Sekunden sind die Chancen 
der einzelnen Pferde von einander getrennt, so дай die 
Wabl des-voraussichtlichen Siegers eine sehr schwere ist. 
Aufgut Glück kann man Oetscher, Brummbar und Tugend- 
bundlerin herausgreifen, Daisy, Brianzine und Gyulio 
sind auch nicht aus dem Rennen uod findet 4028 freie 
Fahrt, зо könnte auch sie vorne zu finden sein, kurs 
mehr wie in einem anderen Rennen wird hier der Erfolg 
vom Zufalle und Glück abhangen. 

Im Fiakerfahren sollte der Sieger in dem Тепе 
Hatalmas— Fescher Küfer, Badnerin— Lilly Prince чай 
Care—Donaudorf zu suchen sein. 


Tips für heute: 


Msidenrennen für Dreijairige: Figuro— Adam T, 

Inländer-Handicap : (Sunod Programm Койло. 

Direktoriums-Preis: Belle Kuser— Dillon Boy. 

Prinz Solms-Preis: Gestüt Körmend—(Argonaut) Tutti, 

Rennen II. Kategoi feilschnell— Kım-bilir. 

Rennen I. Klasse für Dreijahrige: Zora—Stall Wie. 

Handicap П. Kategorie: Oetscher—Stall Schlesinger. 

Fiskerfahren: Fescher Kafer— Hatalmas — Badnerin — 
Lilly Prince. 


NOTIZEN. 


DER PRINZ SOLMS-PREIS bildet die Haupt- 
nummer auf dena: Programme des heutigen Badener Renn- 
tages. 

DIE REKORDS verbesserten аш Mittwoch io 
Baden Soci von 1:28 аш 1:34 und Saphir von 1:34 
аш 1:88, 

AN 18 ORTEN finden heute in Frankreich Trab- 
tennen statt, ein Zeichen der kolossolen Pflege, welcher 
sich der Trabersport dortselbat erfreut. 


AN REKORDPRAMIEN wurden am ersten Таре 
des Jul-Meetings in Baden 2100 K bezahlt, und swar 
erhlelten. Soci 1800 К und Saphir 800 К. 

IN NOWGOROD wurde ein neuer Trabrennverein 
gegründet, deisen Bahn, nach dem »Pferd io Rußlands, 
ausschließlich Orlow-Trabern offen sein soll, 

EINEN DOPPELERFOLG konnte am Mittwoch 
in Baden der Morgenstern-Stall verzeichnen, ındem er mit 
Arian und Wilburn T. die beiden Drenahrigen-Rennen 
des Tages"gewann. 

ТН. LALLOUET steht mit einer Summe von 
118.791 Franken an der Spitze der bisher gewinnreichen 
französischen Traherstalle. Es ist das erstemal, daß zu so 
früher Zeit ein französischer Trabrennstallbesitser eine 
Gewinnaumme von dber 110000 Franken auf sein Кома 
brachte, 

NEERNUT 9:127, v. Albert W.—Clylie, v. Nut- 
wood, worde much sta France chevaline« um 45.000 
Franken für ewopaische Rechunng angekauft. Neernut, 
der derzeit Im Alter von 13 Jahren steht, ıst der Vater 
von Nreretta 9 : (D, die Im Jahre 1901 von den Herren 
J. Morgenstern & S. Ruzicka nach Österreich importiert 
wurde und sich derzeit im Besitze des Herm Leopold 
Hauser beindet. 


AUCH IN DER SCHWEIZ bat der Traberspart 
zahlreiche Freunde und Anhanger, welche аш 5. Juni zu 
Morges und am 19. Juni zy Вега Trabrennen veranstalteten. 
In Morges errang Veri Zwisant den Sieg vor Judge 
Cosgrowe, Cantinièra und Virginia Sim, in Вета kam 
dasselbe Quartett zum Starte, van welchem es diesmal 
Cantı ière gelang, den ersten Platz zu besetzen vor Vert 
Zuisant, Judge Cosgrowe und Virginia Jim. 

DIE MEISTERSCHAFT ENGLANDS über de 
Meile kam am 20 Juni zu Wigan, Springfield-Park, zur 
Entscheidung. Schon seit langem saben die englischen 
Sportkreise dem: Rennen mit größter Spannung entgegen, 
da Wig-Wag, der Sieger in der vorjahrigen Championship 
von Europa, an: demselben teilnehmen sollte. Mig-Wag 
war jedoch richt im Vollbesitre seines hohen Kännens, 
denn er wurde von dem Amerikaner General White ge- 
schlagen, der das erste, dritte und vierle Stechen m 
Zeiten von 2:99, 9:98, 2:2% Im zweiten 

2911], (1:28), 
der besten Zeit, welche an diesem Tage егей wurde. 
Grace Gresnlander und Vesta Victora, welche in samt- 
lichen Siechen weit- geschlagen waren, vervallstandigien 
das Feld, 

1х 


MOSKAU konntes an den letztverflossenen 
Renntagen einzelne recht рше Leistungen verzeichnet 
werden. So gewann am 11. Juni Schorock das Rennen 
zu Ehren der Großfürstin Jelisaweta Feodorowna im Werte 
хош 4000 Rubel, wabei er über 44, Werst, d. i. 4264 m, 
eine Kilometerzeit von 1:39? trabte. Am selben Tage 
konnte Nenugljadnaja Perzowka in einem Rennen über 
1!,.Werst einen Kilometerrekord von 1.26% erzielen. 
Gut ist auch die Leistung von Котів zu nennen, der am 
17. Juni in einem Rennen vierter Gruppe über drer Werst 
ia [:30' den Sieg errang. Zwei bedeutende Reonen kamen 
am 19. juni zur Entscheidung, namlich op Vierjahrigen- 
rennen im Werte von 20.000 Rubeln und ein Rennen für 
sechsjahrige und altere Pferde, ausgesistiet mit 10.000 
Rubeln. Ersieres wurde von Setniy gewonnen, der über 
1600 m cine Kılometerzeit von 1:912 erzielte, Pyljuga 
endete als Zweiler in 1:28% Das Rennen der alteren Pferde 
führte über 3900 m, welche Ais Molodoy in 4:411], d 3. 
1:29%, für den Kılometer, bewaltigte und der dadurch 
‚Ssitschar, Ljeschiy, May und Hector auf die Platze verwies, 


ROUEN war in der verflossenen Woche der Schau- 
platz bedeutender Kampfe der französischen Traberzucht. 
Am Sonotag wurde das Derby de Trolteurs gelaufen, ein 
Trabreiten über 3200 m im Werte von 20.000 Franken. 
Dasselbe gestaltete sich zu einem Zweikampfe der beiden 
besten Dreijahrigen Beaumanoir und Bemsaurt. Nach 
hartem Kampfe siegte Bémdzour! aus dem Stalle des 
Herrn Ору io emer Kilameterzeit von 1:30%, wahrend 
Beaumanoir mit einer solchen von 1:80* den zweiten 
Platz besetzte Der Rest war weit geschlagen, ein Zeichen, 
wie sehr die beiden Vorgenannten uber ihre Allers- 
genossen emporzsgen. Erwähnenswert ist, daß seit dem 
Jahre 1898 das Rennen in ununlerbrochener Reihenfolge 
топ Fusch:g-Kindern gewonnen wurde, Am 27. Juni kam 
der Prix de la Ville de Rouen zur Entscheidung, ein 
internationales Trabreiten über 4800 m im Werte von 
6000 Franken. Hier war es der sechsjahrige Franzose 
Garnement, der durch einen 1:30°-Trab Siegeschren 
errang, wahrend Miss Sidney, die in den lelzten drei 
Jahren als Siegerio aus dem Rennen hervorgegangen war 
sich mit dem zweiten Plalze begnügen mußte, 


DER GEWINNREICHSTE Rennstallbesitzer 
wahrend des Wiener Sommer-Meelings var Сау. G. Rossi, 
der 20.700 K auf зей Konto brachte, wovon 6300 K 
auf gewonnene Rekordprämien entfallen. Diesem zunachst 
folgen mt Gewinnsummen uber 8000 K noch folgende 
Stalle; 

Gest, Wola 17.850 (3250) 
Gest, Körmend 16.300 
(4500) 


W. Schlesinger & Co, 9550 
(4050 


‚ Morgenstern & S. Ruzicka 
G. Wöss 16.050 (6350) 9200 (8400) 
L. Hauser 15.150 (6150) Gest, Wienerwald 8700 
М, Weiniger 15.000 (4800) 
Mr, Dollar 8400 (1500) 

Unter den gewinnreichen Pferden nimmt diesmal 
eine auslandische Große den ersten Plats ein, namlich 
Belle Kuser, die durch ihren Sieg im Sommer-Preis sich 
das Sümmchen von 15.000 K verdiente, Der zweite und 
dritte Platz fiel an Dreljahrige, an Benedict, den Sieger 
зт Proce Warwick-Preis, und au Zila Simmons, die ihre 
drei Starts wahrend des Meeliogs zu cheusovielen Siegen 
gestaltete. Mehr als 6000 К haben folgende Pferde gewonnen, 
wobei zu bemerken ist, бай sowahl in der Liste der 
gewinnreichen Pferde als auch in der der gewianreichen 
Stalle die eingeklammerten Zahlen die gewonnenen Rekord» 
pramien bedeuten: 
Beile Kuser 15.000 
Benedict 11.900 (4500) 
Lila Sinmens 9660 (6650) 
Dolly Dillon 9100 (2600) 
Томі 8100 (1000) 


Merrv Simmons 7400 (2400) 
Argonaut 7800 (4800)% 
Soci 6400 (1100) 

Gvulio 4100 (4800) 

Ines 6100 (1800) 
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LANDES-PFERDEZUCHT. 


DAS SUBKOMITEE des Zentralpferdezuchtbeirntes 
hat sich, wie ung mitgeteilt wird, uber Ersuchen des 
Ackerbauministerlums am 20. Juni 1, J. in das Staats- 
ємї Radautz begehen, um daselbst die neuelngeteilten 
Pepinierchengste sowie die einzelnen im Aufzuchtshofe 
Wiadyka sowie in den Gestulsuhteilungen Herdeggthal und 
Alt-Predit bafindhchen Jahrgange zu besichtigen und ferners 
bauptsachlich auch, um dem Ackerbauministerium selae An- 
trage uber die Einteilung der beim Stabsposien in Radautz 
aufgestellten 69 Ajührigen Hengste zu L.andesbeschalern In die 
elnzeloen Lander zu erstatten. Diese lelstere Aufstellung 
wurde vom Subkomiter einstimmig als eine geradezu vorzüg- 
liche bezeichnet, зо dal von derselben nur sechs Stück zur 
Ausmusterang, dagegen aber 59 Stück zur Einteilung als 
Landesbeschaler und drel Stück zur dortigen Belassung 
behufs ihrer besseren Entwicklung ıu Vorschlag gebracht 
wurden. Zur Resıchtigung der vom Subkomitee für die 
Lander Galizien’ und Bukowina in Vorschlag gebrachten 
Hengste babea’sicb gleichzeitig such die hetrefenden 
Delegierten, und zwar die Herren Ritter уоп Jedrzejowiez 
und Ritter von Cielecki für Galizien, die Herren von 
Aritonovier und von Lukasiewicz für die Bukowina in 
Radautz eingefunden. Mit denselben hat das Subkomitee 
in allen verhandelten Fragen der Landespierdezucht das 
vollstandigsie Einvernehmen erzielt und kann auch nur 
noch mit Befriedigung konstatiert werden, бай die ge- 
nannten Herren Delegierten sich über die ihren Landern 
zugedachlen Hengste sehr 2u(riedenstellend genußert haben, 
Eine weitere Besichligung des Gestütes Radautn durch 
das Subkomitee ist für die zweite Halfte September 
laufenden Jahres ın Aussicht genommen, bei welcher Ge- 
legenheit auch die Einrangierung der jungen Staten sowie 
die Paarung des gesamten Stutenmaleriales eingehendst 
vorgenommen und in Anirag gebracht werden sollen. 


| Pension Anglo- 
Americaine. 


Neu eröffnet, mit dem vornehmsten 
Luxus und Komfort ausgestattet, Fran- 
z&sıscher Koch, geschulte Dienerschaft. 


Wahrend Five o'clok tea Konzert. 


Wien, IX. Ferstigasse б. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


D. JULI 1904. 


RUDERN. 


TERMINE, 


Hamburg...; 
Hruschau , 

Máine г. 1 
Klagenfurt 


MELDUNGEN, 


Klagenfurt 1904. 
Regatta des Ruder- und Segel-Klub »Nautiluse. 
Sonntag den 34 Juli, 


EINSER. Kampf um die Meislerschall von Kanten, 
Ruder- ond Segel-Klub »Nautilusu ein Boot 


RESULTATE, 


Wien 1904. 
Wiener Strom-Regatia. 
Mittwoch den 99. Juni 


I, DONAU-MEISTERSCHAFT. 

Karl Levitzky, National-Ruderverein, Рец... . ‚1 

Otto Pitschmano, »Wikinge, Linz . . . . aufgegeben 

IL. KLINKER-VIERER. 
"Union«, Wien: Josef Dundier, Othmar Münz, Theodor 
Berthold, Josef Cepek, Franz Krammer (Steuer) 

(8:414) 1 

Leopold Schreiber, 


»Istere, Linz: Karl Wieshammer, 


Theodor Gemeiner, Dr. Josef Traxlmayr, Richard 
Stauber (Steuer) „........... a 8:49) 2 
Mit Bugspitze gewonnen, 
IT, KLINKER-EINSER, 

Franz Brunhumer, »Wikinge, Linz , WIER 

Anton Maly, eNormannens, Wien . , , . , (9; äm 2 

Ouo Kurth, »Donaubarts, Wien. . . ‚ , „aufgegeben 

Mit drei klaren Langen gewannen. 
ТҮ. STROM-ACHTER, 

»Рапповлав, Pest: Dr Henrik мышы, pe: Notel, 
Ferencz Schletier, Laszló Farkas, Ödön Graf, Pal von 
Pararzthy, R. Mocsary, Dr. Istvan SE Aurel 
Elder (Steuer), ,.».,...... ES 

Frankfurt a. M. 1904. 
Regatta des Frankfurter Regatta-Vereines, 
Erster Tag. Sonntag den 26. Juni. 

Т. EINSER FÜR JUNIORS. 
Entscheidungsrennen. 

Karl Weisschnur, R-Kl. Bamberg . . ‚ (8:143, 1 

О. Fickeisen, Ludwigshafener Ruder-Verein , (8: 35) 2 

Тр. Fischer, Passaaet Ruder-Verein . , , . , (8:59) 3 

W. Krebs, R.-V. »Hellas«, Offenbach. . . (9:014,) 4 


IL VIERER obne Steuermann, Fallt aus. 
Ш. VIERER. Preis des Deutschsn Ruder-Verbandes, 


Entscheidungsrennen, 


Berliner Ruder-Klub »Не11зв«.,.,..,!1ФУ{ 
Mannheimer Ruder-Kluh 2.2 
Sport Nautique de Gand ,,,, DL 2 


Berliner R.-G. »Viktoris« verzichtet wegen Dollen- 
„өм 

IV. VIERER FUR JUNIORS. Steatspreis. 

ннн 

Club Nautique de Gand .. . - l 
Hanauer Rı-G. vo 1879......,......2 
R-Kl. Saare, Saarbrücken, . .. . - . « . aufgegeben 
DEI »Nassovias, Höchst, , . . . ausgeschlossen 


Bei ca. 1200 » fahrt Hanau Höchst im Fohrwasser 
von Hanau an, Höchst wurde ausgeschlossen und fand 
neuer Start hei 1000 m unterbalb des Startes statt. 


V. EINSER. Damenpreis, 


Entscheidungsrennen. 

J. Wagner, RO. Kastel... ‚ .(8:40%,у1 

Otto Fickeisen, Ludwigshafener Ruder-Verein (8: 55) 2 

Karl Weisschnur, Ё.-КІ. Bamberg 9: 06%ы A3 

Jol. Muller, REI »Saara, Saarbrücken „14 
ҮІ. VIERER. Strahlenbergpreis. 


Entscheidungsrennen. 
Mannheimer Ruder-Klub ...... (2: 441.) 
Frankfurter R.-G, Sachsenhausen “en 2 
Erster Karlsruher R.-Kl. »Salaman 
Frankenthaler Ruder-Verein 

ҮП. VIERER. Preis von Frankfurt a. SH 


Enischeidungsrennen. 


Sport Nautique de Gand .,......(2:31%,) 1 
Mannheimer R.-V. »Amicitia« ,. , (1:43) 2 
Berliner R.-G. Viktoria... 2.0... abgestoppt 


УШ. ACHTER FÜR JUNIORS. Jubilaumspreis. 


Entscheidungsrennen 
Mannheimer Ruder-Klub ,.....(&:584,) 1 
Frankforter R-G, »Germaniae. . . . . . (1:10) 2 
Club Nautique de Gand ... .... (7:10%,) 3 

R.-KL »Nassovine, Höchst, im Hauptrenuen nicht 
gestartet. 


(REI »Nassovias, Höchst 


‚Mannbeimer Ruder-Klub .., 


IX, DOPPEL-ZWEIER ohne Stensrmane. Taunus- 
preis. 
Mainzer Ruder-Vereio 
Ruder-Gesellschaft Worms , 
Mannheimer R -V. sAmicitiae .».. 12200. 
Mannheimer Ruder-Verein «Атай 
Fahrwasser von Ruder-Gesellschaft Worms. 


»Amicitiae 
wurde ausgeschlossen. Fliegender Start bei 1000 m. 


X. VIERER. Universitalsprei 
Mannheimer Ruder-Verein »Amicitiae . .(8:00%,) 1 
Heidelberger Ruder-Gesellschaft, , (8 ; 012/,) 2 
Erster Karlsruher R-Kl. »Salamander« . aufgegeben 


XI. VIERER ohne Steuermann. 


Preis vom Main. 


Berliner R.-G. »Viktoria (7:174) 1 
Mainzer Ruder-Verein. . , 01: 994.) d 
Berhner R.-Kl. »Hellase.. . . . . ra 


XH. ACHTER. Heyter-Preis. 
Frankfurler R.-G. »Sachsenhausene 


Mannheimer Ruder-Gesellschaft 
Offenbacher Ruder-Verein 


Zweiter Tag. Montag den 97. Juni. 


ХШ. VIERER. Ermmnterungsp 


Entscheidungsrennen. 


Mannheimer Ruder-Klub . . . (1:53) 4 
Frankfurter R.G. »Oberrade OCH d 
RKI. »Nassoriae, Höchst . (8: 09%), 
Schweinfurler R.-Kl. »Frankeme . . . - "BEA, 
R.-Kl, »Saare, Saarbrucken DEE CEA UR 


XIV. KAISERPREIS. Vierer. 
Enischeidungsrennen. 


Sport Nautique de бапа ee 
Mannheimer Ruder-Klub ‚.,, 
ои эт) 2 


Berliner BEI »Heilnse 


Mainzer Ruder-Verein. .. .. . . «(7:4943 4 
XV. EINSER, Preis vom roten Hamm. 
Entscheidungsrennen. 
Омо Vetter, R-V, »Hellas«, Offenbach , , . (8:89) 1 


A, Jüngst, Technischer R,-V. nRhenania«, Bingen 
8:00 2 

(9:184) 3 

‚ aufgegeben 


W. Reclam, Stuttgarter R.-G. у. 1899 
E. Kunbäuser, Stuligarler R-G. у, 1899 


XVI, ACHTER, Preis von Oberrad. 


Frankfurter R.-G. »Sachsenhausene. .. - (7:04) 1 
Frankfurter R.-G. »Germania« .. (1408) 2 
R.-Kl. »Nassoviae, Höchst „...,. - (7:092) 3 
Offenbacher R.-G. »Undinen . , 2... ‚(1:09%„)4 
Mainzer Ruder-Genellschaft. , ‚ . . aufgegeben 


Mannheimer Ruder-Klub durch Sieg ausgeschlossen. 


ХҮП VIERER, Regatia-Vereius-Prels, 
Frankfurter Ruder-Verein ..., (T150) 1 
Frankfurter R.-G. »Sacbsenhausene . . .{1:50%) 2 
Mannheimer Ruder-Gesellschaft. 8: ИН 3 
Olfenbacher &здет-Уетезв...,.. , (8:40) 


XVIIL EINSER, Ргей vou der en 

A. Weber-Mönchhof, Mainzer R.-V. : 35) 1 
Alb, Rubsamen, Gießener R.-G. v, 1877 "éi Gg 2 
Ferd, Harimann, Frankf, R. 


n nSachsenhausene 
ausgeschlossen 
A. Weber-Mönchhof fahrt Е. Hartmann im Fahr- 
wasser des Mainzer R.-V. an, Harlmaon ausgeschlossen, 
neuer Start zwischen Rubsımen und Weber, Die Kollision 
erfolgte bei ca. 200 m unterbalb des Startes. 


XIX. VIERER. Preis von Sachsenhausen. 


Entscheidungsrennen. 
Mannheimer Ruder-Klub OI 
Frankenthaler Ruder-Verein . . 

Schweinfurter BEL »Frankene . н 
Frankfurter R.-G. »Sachsenhausene.. . . 
Ruder-Gesellschaft Kastel 


ХХ. INSELPREIS. Zweier ohne ©!епеппапа, 


Entscheidungsrennen. 


Club Nautique de Gand .... 
Mannheimer RV. »Amicitias. . .... @: E 
С E 

Bei ca. 30 m fährt Berliner R.-G. »Viktoriae den 
Mainzer Ruder-Verein an; »Vikloria«, welche umkippt, 
wird ausgeschlossen; neuer Start 


ХХІ. PREIS VON DER KAISERLAY. Vierer. 
СЕТТЕ 


Mannheimer Ruder-Klub 1514.) 1 
Hanauer Ruder-Gesellschaft у, 1879. 8: о” 2 
Technischer R.-V. »Rhenaniae, Bingen. . . (8 : 09) 3 
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in Flaschen pastenrisiert, daher haltbar. Von 
ärztlichen Autceritaten anerkannt als vor- 
zuglichstes Tafelbier. In Wien franko Zu- 
stellung von 10 Flaschen aufwarts. Provinz- 
versandt in Kisten zu 50 Flaschen. Preis 
per Flasche, Inhait zirka "Le Liter, 72 Heller, 
inkl, 10 Heller Einsatz. Depot für Osterr.- 
Ungarn, Wien, I, Führichgasse 10. 


ZUR PASSAUER REGATTA, 


(Von einem reichsdeutschen Fachmann.) 

Der Verband der Rudervereine an der oberen 
Donau hielt seine diesjahrige Regatta in Passau 
ab. Der Passauer Ruder-Verein hatte sich dem 
Vorort Regensburg gegenuber bereit erklart, die 
Regatta durchzuführen, und kann auf einen vollen 
Erfolg zurückblicken. Die gemachten Erfahrungen 
kennzeichneten sich schon in der der Regatta 
folgenden Verbandssitzung, nach deren Beschlüssen 
die Regatta nicht standig am Sitze des Ver- 
bandes in Regensburg gerndert, sondern abwech- 
selnd ап den einzelnen Platzen des Verbandes von 
samtlichen dort platzansassigen Verbandsvereinen 
gemeinsam veranstaltet werden soll, Es werden 
sich also bei der nachstjahrigen Regatta in Linz 
die beiden dortigen Vereine in die Mühen der 
Veranstaltung teilen. 

Die Passauer Regatta war іш großen gauzen 
gut arrangiert. Der veraustaltende Ausschuß war 
redlich bemüht und es ist ihm gelungen, die Sache 
zu einem guten Ende zu führen. 

Start und Ziel waren telephonisch verbunden. 
Der Schiedsrichter begleitete die Rennen zu 
Wagen über eine Strecke von 1200 m bis zum 
Ziel, der obere Teil der Strecke war durch Bahn- 
richter gesichert, ein Flaggensignalsystem diente 
den einzelnen Funktionaren zur Verstandigung, 

Die Rennstrecke war genugend breit für sechs 
Boote, die Strömung nicht allzu stark, da der 
hohe Wasserstand des Inn rückstauend auf die Donau 
wirkte. Wind in die Blatter begüustigte den Fortgang 
der Boote, die durchwegs vorzügliche Zeiten erzielten, 

Von Interesse war das Zusammentreffen der 
Wiener und Linzer Ruderer mit den deutschen. 
Leider kam es im Kaiserpreis zu keinem Kampf 
zwischen Deutschland und Osterreich, da der 
Regensburger Ruder-Klub es vorzog, dem Rennen 
fernzubleiben. Er bätte sich da em Beispiel am 
Linzer »Istere nebmen konnen, der alle seine 
Rennen mit Schneid ruderte, 

Die Wiener »Normannen«, die mit ihrer durch 
eioen neuen zweiten Bugmann erganzten Senior- 
Mannschaft erschienen waren, stellten einen gut 
trainierten Vierer ios Feld, der jedenfalls noch 
großere Schuelligkeit entwickelt haben würde, wenn 
die Mannschaft in der Neubesetzung besser ein- 
gerudert gewesen ware, Die Wasserarbeit ist gut, 
ausgiebig, der Zug lang und raumgreifend, der 
Einsatz ziemlich energisch, Hemmend im Gang 
wirkt das Vorstürzen der Oberkorper, obwohl es 
nicht übermadig in die Erscheinung tritt, nnd die 
nicht einwandfreie Sitzarbeit, die ihren Zweck, der 
Mannschaft eine energische Beinarbeit zu leisten, 
nicht zur vollen Geltung brachte, Zweifellos waren 
die »Normannen« allen anwesenden Vierer-Mann- 
schaften gleichwertig, allein interessant ware es 
doch gewesen, wenn sie im Rennen scharfer ge- 
drangt worden waren. Die gute Durchbildung der 
Mannschaft ist unverkennbar, sie mußte nur in der 
Verbesserung der Technik weiteren Fortschritt 
suchen, Gut trainiert war auch der Linzer «Ister«- 
Vierer, dessen Junioren mit großer Sicherheit und 
schönem Schwung ruderten und deren vortreff- 
liche Zusammenarbeit ihnen erof: Schnelligkeit 
verlieb, die in ihren verblüffend langen Vorstößen 
zu schöner Geltung kam, Bei etwas scharferer 
Wasserarbeit würde die Leistung des »Ister« noch 
einer Steigerung fabig sein, und wenn es gelingt, 
den Junior -Vierer zusammenzubalten, wird ihm 
noch mancher Erfolg beschieden sem. Der Linzer 
»Wikinge hatte nur seine beiden Skuller geschickt 
Brunhumer, ein gut veranlagter Neuling, ist 
ein flinker Ruderer, der auch starkeren Gegnern 
die Wage halten kann, reicht aber an Pitsch- 
mann nicht heran, der ihn auch an natürlicher 
Begabung übertrifft. Pitschmaon ist kein uber- 
табір starker Ruderer; seine schlanke, geschmeidige, 
Statur unterstutzt seine Ruderarbeit aufs beste- 
ebenso wie sein Temperament, das bei aller Lebe 
haftigkeit doch eine erstaunliche Ruhe im Gefolgr 
hat. Pitschmann ist ein außergewöhnlich sichere- 
und flotter Ruderer, seine Armarbeit fast zu be. 
weglich. Ofteres Starten gegen hervorragende, erst. 
klassige Ruderer würde ihn awch zu einem her 
vorragenden Taktiker machen. Am ehesten ist er 
mit dem Berliner Ernst zu vergleichen, gegen 
den er die bessere Statur und die größere Beweg- 


lichkeit voraus hat, der ihm aber an Renntaktik 
überlegen sein dürfte, Ist Pitschmann im 
stande, am Ende eines scharfen Rennens noch 


einen langen Endspurt anzufügen, so darf er erst- 
klassiger deutscher Konkurrenz als gleichwertig 
betrachtet werden. Die deutschen Mannschaften 
waren meist mittelgute Durchschnittsmannschaften, 
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die Straubinger die besten hievon. 
burger Ruder-Klub, früher der führende Verem 
in rudertechnischer Beziehung, brachte die starksten 
Mannschaften heraus, die aber noch ungenügend 
traintert waren und kein ausgeglichenes Rudern 
zeigten, vielmehr die reine Kraftleistung, die sich 
in „starker Armarbeit kundgab, entscheidend in 
die Wagschale zu werfen versuchten. Die Passauer 
standen auf dem Boden modernen Trainings und 
leisteten leidlich Gutes; wenn ihr Skuller flotter 
wird, dann spricht er auch in starkerer Konkurrenz 
mit, Die Bamberger stellten eine sehr starke Junior- 
Mannschaft, die noch etwas zu lahm rudert, aber 
sehr entwicklungsfahig ist. Argus, 


DIE WIENER STROMREGATTA, 


Ein herrlicher schöner Sommernachmitlag lockte am 
vergangenen Mittwoch Tausende von Menschen an die 
Ufer der großen Donau, депп bei dem zunehmenden Interesse, 
das in Wien auch in unbeteiligten Kreisen dem Ruder- 
sport entgegengebracht wird, wor es nicht unbekannt ge- 
blieben, daB am genannten Tage heiße und sportlich 
hervorragende Kampfe auf dem Strome zu erwarten seien 
Als der Begleitdampfer zur fesigeseizten Stunde von seinem 
Anlegeplatz, dem Pralerkai, abging, war das geraumige 
Deck der schmucken »Brood« schon stark besetzt und man 
wußte, daß bei der Anlegestation Nußdorf noch Viele und 
Viele des Schiffes harren wurden, um den Anblick sport- 
licher Ereignisse mit den Annehmlichkeiten einer hubscheu 
Stromfahrt zu verbinden. Die Damenwelt war, wie bei 
allen rudersportlichen Veranstaltungen, auch diesmal nicht 
ausgeblieben und da eim frischer Bergwind die Hätze des 
Sommernachmiltages angenehm hiuweglächelte und auf 
dem Schiffe fur die leiblichen Bedürfnisse elwaiger durstiger 
oder hungriger Gemüter in bester Weise vorgesorgt war, 
во kam jeder Teil auf seine Rechnung, und als der große 
Dampfer nach verhaltnismaßıg rascher Fahrt bei der 
Agentie in Nuldorf anlegte, herrschte unter seinen Passa- 
gieren die beste und angeregteste Stimmung vor, woru 
nicht in letzter Linie die Spaunung wegen der kommenden 
sportlichen Ereignisse beitrug. 

Та Nußdorl blieb der erwartete Zuzug nicht aus, und 
als sich der Dampfer zum zweilenmal in Bewegung selzie, 
entfaltote nich ein überaus bewegtes und lebhaftes Getriebe 
auf demselben, Wenn man von seloem Achterdeck aus 
einen Blick auf den Nußdorfer Sporn warf. sah man, дай 
auch dieser dritten Regatta und vierten heurigen Ver- 
anstallung des Regalto-Vereinen der außere Erfolg berella 
gesichert war, Schon um diese Zeit war auf der Stromseite 
des Sporas und rund um den Klubplatz des »Donsuhorte 
nlos schwarz; ouch bei der Agentie und anf dem linken 
Ufer, wo eine kleine Flapgengala den Endpunkt der Ziel- 
Ing markierte, batien sich viele Leute angesammelt, und 
ebenso gab es aul der Strecke und heim Start, obwohl 
der »Kilameterzeiger 8 am rechten Ufer unterhalb der ehe- 
maligen Troponfabrik in Klosterneuburg« elwas weltabge- 
schieden ist, Zuschauer genug, in Ruderdreß wie in Zivil. 
Man kann die Zahl der Zuscher wohl suf viele Tausende 
— 

Der sportliche Teil der Regatta gestaltele sich trotz 
mehrfachen Fernbleibens von Mannschaften hochinter- 
essant. Ohne vorgreifen zu wollen, muß bereits an ein- 
Ieltender Stelle bemerkt werden, daf ein Bard-an-Bord-Kampf 
wie der, welcher ach im Klinker-Vierer zwischen den Mann- 
schaften der Wiener »Union« und des Linzer »Iatere 
entspann, der uber die ganze lange Strecke von 3300 m unnus- 
gesetzt mit Aufbietung aller Krafte und mit einem geradezu 
einzig dastehenden Ehrgeiz geführt wurde, wobei man in 
keiner Phase des aufregenden Ringens wußte, weichem 
Boote schließlich der Sieg zufallen würde, in den Annalen 
der Wiener Rnderchranik wohl noch nicht verzeichnet 
steht, Der ungeheure freudige, übersns herzliche Beifall, 
den der schließliche Sieg der Wiener »Unione sowohl 
unter den Passagieren des Begieildampfers, als such nach 
dem Bekanntwerden unter den am Ufer behndlichen Massen 
hervorrief, bewies, daß das heiße Ringen dea Wiener 
Vereins шт den sportlichen Erfolg die verdiente Würdigung 
gefunden halte, 

In den beiden Einserrennen starlefen nur auswarlige 
Bewerber. Daf Wien gegenwartig keinen Einserruderer der 
Meisterschaftsklasse besitzt, ist nun einmal bedauerhche 
Tatsache, und daß keiner unserer Vereine im stande war, 
einen erstklassigen Achter herauszahringen, braucht man 
nicht allzu tragisch zu nehmen, deun acht Ruderer zu- 
sammenzubringen, die mit einigen, Chancen gegen die 
»Ponnonla« an den Start gehen konnen, ist nicht allzu 
leicht und irgend ein Zufall kann alle Kombination zer- 
stören. Aber дай trotz des zahlreichen Nachwuchses, den 
die Klubs jetzt erhalten, auch die minderklassigen Rennen 
von Wien aus во schwach besetzt wurden, ist befremdend. 
Der naheliegende und schon oft propagierte Gedanke, der 
Stromregatta nach ein oder das andere Rennen, besonders 
eines für erstklassige Vierermannschaften, heizufugen, er- 
scheint unter solchen Umstanden wenig verlockend. 
Trotzdem ware vielleicht ein Versuch angezeigt, de: 
gerade auf erstklassige Vierermannschaften ist verhallnis- 
maflig noch am sichersten zu rechnen. 

Der Kampf um die Donaumeisterschaft, dem an und 
für sich schon mit höchster Spannung enigegengesehen 
wurde, da erstklassige Skuller als Vertreter Österreichs 
und Ungarns am Start erwartet wurden, büßte durch einen 
Zwischenfall — eine Kollısion Pitschmanns mit Levitzky — 
keineswegs an Interesse ein, sondern erhöhte nach, da ein 
neuerliches, am Schlusse der Regatta zu enischeidendes 
Rennen angeordnet wurde, die Erwartung des Publikums 
und hielt sie bie zum Ende der Veranstaltung wach, 
Pitschmann drangte namlich, nach dem Aussprache 
des Schiedsrichter, Levitzky gegen das schwächere 
Gerinne des rechten Ufers unterhalb des Kuchelauer 
Hafens, behinderte Ibn und berührte mit dem Steuerbord- 
skull das Boot des Pesters. Levitzky pralesticrte, 
und der Schiedrichter ordnete ein neues Rennen vom 
Kilometer 6 an. Naturlich stieg die Spannung auf den 


Der Regens- | Ausgang dieses Enischeidungskampfes aufs höchste. 


Pitschmann, der sonst so korrekte Raderer, Шей sich 
ubrigens durch diese Anordnung zu einem ladelnswerlen 
Auftreten hinreißlen. Es ist allererster sportlicher Grundsatz, 
daß man einen Schiedsrichierspruch ohne Erwiderung lautlos 
binpimmt шой sich micht als Richter in eigener Sache 
aufwirft, 

Zum Schlosse noch ein Wort über die Führung des 
Begleitdampfers. Sie war ausgezeichnet; der Dampfer 
folgte den Booten auf der Invenseite des Stromes in etwa 
30 m Entfernung, es war somit das Möglichste getan, da8 
mwan in der bequemsten Wei-e von der Welt jedes Detail 
der Rennen vom Star! his ins Ziel bineın verfolgen konnte, 
Bei dieser Gelegenheit zeigte sich, wie überaus interessant 
der Anblick einer Regatta für das Publikum ist, wenn man 
in vachster Nahe die daran beteiligten Ruderer ап der 
Arbeit cnd nicht bloß in weiter Ferne pendelnde weiße 
oder farbige Flecke sicht, 

Die Abwickjung der eiozelnen Rennen ging in der 
denkbar raschesien Weise vor sicb, зо daß das Interesse 
des Publikums kemen Angenblick zu erlahmen drohte, 
Sebr gut war zum Beispiel die Anordnung, den Achter 
der »Pennonia«, welcher nur uber die Babn zu gehen 
hatte, abzulassen, wahrend der Dampfer stromauf fuhr. 
Man sah dabei die Mannschaft und ihre Arbeit, ohne daB 
ein nutzloser Aufenthalt verursacht worden ware. 

Als der Dampfer das erstemal beim Kilometer 8 
stoppie, sah man alsbald zwei Skuller von der »Normannen«- 
Bucht herabtreiben. Es waren Pıtschmanu und Le- 
vitzky, die beiden Rivalen um die Donsumeisterschafl, der 
Österreicher und der Ungar, Levitzky hatie die Dammseite. 
Beim Fall der Flagge seizt sich Leviizky mit rupidem 
Schnellschlag — er zieht in der ersten Viertelminute reich- 
lich zehn Schlage — an die Spitze. Pıtschmaun rndert die 
erste halhe Minute gleichmaßig im 38er-Tempo fort und 
gebt dann auf Aler über. 

Von der Donanwarle an liegen beide so ziemlich 
auf gleicher Höhe. Pitschmaun rudert wit seiner gewohn- 
lichen kerzengeraden Haltung, der Ungar neben ibm mit 
dem bekannten Pester Katzenbuckel, aber der Durchzug 
des geschmeidigen, sehnigen Ruderers hat auch alle Vor- 
züge der ungarischen Technik, vor allem die enorme Lange; 
er greift ungemein weit aus, Irilt sichtlich mit eller Kraft 
und dehnt auch noch das Ende des Zuges bis an die Grenze des 
mechanisch Möglichen aus. Sein Tempo ist ubrigens hoher 
als das Pitschmaons, er zieht 34, dieser 32. Unterm Sporn, 
beim Kahlenbergerdorf, kommt der Linzer auf, Beide Boote 
sind knapp nebeneinander, das Levitzkys gerade an der 
Grenze des rubigeren Wassers, Da greift der Steuerbord- 
skull Pıtschmanns über den Backbordriemen des Pesters, 
зод im vachsten Moment legt dieser platt und erhebt die 
Hand zum Prolest, Pitschwann fährt weiter. In 9: 17%, 
durchradert er die Strecke. Der Dampfer fahrt koopp au 
dan Flönsel дея »Donaubarte, wo Gubik als Zielrichter 
steht, und der Schiedsrichter Zasche falit den Spruch: 
»Pitschmaon drangt Levitzky und behindert iho; es wird 
elo neues Rennen vom sechsten Kilometer ab, das nach 
dem Stromachter zu entscheiden ist, angeordnet.e 

Der Khnker-Vierer brschle das bereits gewürdigte 
grandiose Rennen zwischen der Wiener »Union« und dem 
Linzer »Iater«. Letzterer hatle die Innenseite. Die „Union« 
gebt sebr fiak vom Start, sie zieht эп der ersien 
Minute 85, »Ister« 93 Schlage. Der »Ister« zeigt eine sehr 
gefallige Körpersrbeit, siramm und schwungvoll, aber was 
im Wasser vorgeht, ist weniger gut, Man sicht var allem, 
дай der Schlog aft auf halbem Wege abgerissen und eine 
Menge Wasser weggeworfen wird; auch greifen die Blatter 
зо tief, daß die Plage über 3300m wohl zu viel werden 
dürfe. Die »Union« bietet gerade kein achönes Bild; ihr 
Zweier, ubrigeos ein neuer Maon, ähnelt auf der halben 
Strecke sehr bedenklich seinem bekannten Platzgenossen 
ín »Ruderers Freud’ und Leida, aber sie hangen zah an 
den Riemen und ziehen ihren hoben Stroke kraftvoll durch. 

Die »Unione, welche sehr bald nach dem Start einen 
kleinen Vorsprung gewinnt, der immer größer wird und 
heim Kahlenbergerdorf bereils eine Lange betragt, laßt 
dört elwas nach, so daß der »Isters, irotzdem er nur 
34 Schlage zieht, wahrend die »Union mit Збег Schlag 
arbeitet, auf gleiche Höhe kommen, ja sogar um eine Bug- 
эрите vorgehen kann. Aber die »Unions ist zahe und vom 
hochsten sportlichen Ehrgeize beseelt. Schlag für Schlag 
rückt sie bei den ersten Haasem von Noßdorf ег vor, 
noch einmal kommt der »Isler« auf — Krammer von der 
»Unione scheint das Steuer jetzt sehr sparsam zn ver- 
wenden, er verliert ein pnarmal die Richtung — da finden 
seine Leute beim Spom ouf der Wferseite das bessere 
Wasser und mit LL m gehen die Wiener unter brausenden 
Zurufen ale Erste durchs Ziel, 

Zum Klinker-Einser traten alle drei Genannten, 
Maly, Kurth und Brunhumer, an. Мају starlet sehr 
Aiak mit 33er und ist anfangs ein klein wenig im Vorteil. 
Aber bald gebt Brunhumer vor und führt bei der Donau- 
warle bereits mit zweı Längen, wahrend der allzu hebabig 
zudernde Kurih schon zurückgefallen ist. Brunbumer 
nimmt nun die Dammseite. Beim Kahlenbergerdorf wird 
der »Normanne« angefeuert und bringt etwa eine halbe 
Lange ein. Er zieht jetzt 29, der Linzer 28. Bei Nußdorf 
beginnt er auf Steuerbord zu überzichen, wird angerufen 
und steuert wieder nach rechis, wahrend Brunbumer so 
ziemlich Richtung Һан, Kurth ist bereits gänzlich im 
Hintergrund. Brunhumer gebt als unangefochiener Sieger 
durchs Ziel mit zehn Sekunden vor Maly, der zu früh 
platt gelegl hat und erst durch Zurufe aufmerksam gemacht 
wird, daß noch ein paar Schlage zu rudern sind. Brun- 
humer ist unbedingt ein sehr tüchtiger Skuller, aber auch 
der junge »Normanne«, der sich diesmal recht tapfer ge- 
halten hat, dürlte, wenn er an Kraft zunimmt, im Einser 
noch recht Schönes leisten. 

Wahrend der Dampfer stromauf fuhr, kam die »Pan- 
oonia« in dem Klinker- Achter der »Normannen« über die 
Bahn, Zu bemerken ist nur, daß sie in dem ihrer Mann- 
schaft doch fremden, mit Drehdollen versehenen Boote sehr 
hübsch ruderle, Die Zeit wurde nich! aufgenommen, 

Zum Entscheidungskampfe der Donaumeisterschaft 
wurden die beiden Konkurrenten an dem Damm des 
Kuchelauer Hafens, elwas oberhalb des Kilometer 6, ab- 
gelassen, Pitschmann spurtet beim Siart gewaltig, er 
zieht тп der ersten Viertelminute 10, in der halben 19, in 


der ganzen 38 Schlage. Levitzky fahrt ruhiger, nach 
einem kurzen Startspurt, der auch auf 40er-Tempo zu be- 
rechnen ist, zieht er 35 in der Minute, Er geht stetig уо 
der Linzer arbeitet ersichtlich malt, und beim Hammer- 
schmied-Haus legt er platt und zieht den rechten Ful aus 
dem Riemen — das soll sagen Krampf! Gewonnen bas 
er nach dem, was man gesehen, nie, es ware denn, gal seio 
Rivale vom Krampf befallen worden ware. Levitzky fahrt 
in 4:36", nach Hause. 


Siegerim Кашрѓе um die Donau-Meisterschaft. 
(Distanz 4300 Meter.) 
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Vor dem Klubhause des »Donauharte wurde hierauf 
vom zweiten Vizepräsidenten Bauer die Preisverteilung 
nm 


Зе за гу, 

Es war im Jahre 1868, als ich io Wien die erste 
Regatta sah und an einer solchen Veranslallung teilnahm 
Seitdem sind 36 Jahre verlossen, in deren Laufe ich in 
den verschiedensten Landern zahllosen Ruderwelikampfen 
beigewohnt habe; ich kann aber ehrlich sagen, daß ich 
niemals einen ınteressanteren, spannenderen und zaheren 
Kampf gesehen habe als jenen, den am 29. Juoi in Wien 
die hiesige »Union« und der Linzer visite: gegen ein- 
ander ausfochten. War das em uvausgesetzt schweres 
Ringen vom Start his zum Ziele! Und der mehrere Minuten 
lange Eudkampf, bei dem es sich über eine Strecke von 
etwa 1000 m nur mehr um — Zentimeter bandelle, die Boote 
knapp nebeneigander dahinschossen, sich hei jedem Ruder- 
schlage die Chancen verschoben und die Zuseher auf dem 
den Kampfenden dichteuf folgenden Dampfer vor Auf- 
regung den Atem anhielten, das war ела grandionee 
Schauspiel, eln wahrer Hochgenuß für sportliche Fein- 
schmecker. Was immer der kritische Fachmann über 
technische Mongel zu bemerken haben mag, eines wur 
über jedes Lob erhaben: das Herz der beiden Mann- 
schaften, die unglaubliche Zabigkeit jedes Einzelnen, mit 
der in diesem Rennen vom ersten Augenblicke bis zum 
letzten gerungen wurde, — 

Der Linzer Pitschmann halte keinen guten Tag — 
in jeder Hinsicht, Er erwies sich seinem ungarischen 
Gegoer auf geradem Wege nicht gewachsen und bei der 
Verkündigung des Schiedsrichtersprvches zeigie er ein 
Benehmen, das nicht geeignet ist, Sympalbie &inzuflößen, 
Er wurde sehr unwirsch und gub seiner Unzufriedenheit 
mit dem Schiedsspruche lauten und höchst ungehörigen 
Ausdruck. Mit doppeltem Unrecht! Erstens gehort sich 
das auf keinen Fall und zweitens mußte Pilschmaun dem 
Schiedsrichter für seine Milde sehr dankbar nein! Die 
Fachleute, welche auf dem Dampfer sehr genau den Ver- 
lauf des Rennens und das Verhalten des Linzers gesehen, 
batten sich gar nicht verwunderi, wenn er überhaupt 
gleich disqualifiziert worden ware. Daß das scht geschah, 
mag vielleicht der Gegner Pilschmanns dadurch herbei- 
geführt haben, daß er prolestierie und das Rennen 
nicht zu Ende fuhr. Pitschmann aber, der noch sehr 
jung ist und wohl nicht allein in bezug auf den höheren 
Schliff seiner Rudertechnik noch bildungsfahig erscheint, 
wird boffenllich эп Zukunft den achiedsrichterlichen 
Sprüchen und Anordnungen gegenüber mehr Selbst- 
heherrschung, Respekt und Disziplin enigegenbringen, als 
diesmal auf dem Flössel heim »Donauhorte. Das ruhige, 
bescheidene Benehmen seines ungarischen Rivalen stach 
gegen jenes des Linzers sehr vorteilhaft ab. 

Daß man deu Achterpreis ohne jeden Kumpf den 
Pestern überließ, wirft ein trauriges Licht auf unsere ösler- 
reichischen Rudersportverhaltnisse. Was ich sonst darüber 
zu sagen habe, findet sich in meinem Briefe an den Wiener 
Regatta-Verein. 

Anstatt an der Regatta teilzunehmen, fanden ез 
mehrere größere Vereine fur hübsch, mit verschiedenen 
Booten unberufeverweise im Regaltawasser umherzutorkeln. 
Meine Anschauungen in dieser Sache befinden sich im 
strikten Gegensalze zu jenen Spazierfahrern. Ich meine, 
man soll bei einer Regalta sich lieber aktiv bateıligen, 
wenn aber nicht, dann auch nicht in der Weise, дай man 
im Regattawasser umherpritschelt. Wer das Rennen schen 
will, soll auf den Dampfer kommen uder auf der Strecke 
vom Ufer aus den Verlauf beobachten. Dieses Paradieren 
von Mannschaften auf der Rennstrecke erinnert sehr ап 
die Spazierfahrten des Herrn Hütler in der weißen Staals- 
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DIE PESTER STROMREGATTA, 
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Pest, den 27. Juni 1904. 


Die Aufopferung des Grafen Mihaly Karolyi machte 
es im Jahre 1901 der »Pannonia« moglich, einen Wander- 
preis für einen Stromachter zu stiften. Obwohl der Preis 
prachtvoll und es wohl der Mühe wert war, um ihn zu 
konkurrieren, konnte er kein einzigesmal eme großere 
Zugkraft auf die Vereine ausuben, Im Jahre der Gründang 
hatten nur die »Pannonia« und der »Nemzeti« genannt, 
wovon die »Pannonias im Alleingang gewann, ebenso 
wie im nachsten Jahre, wo die »Dunae dem Start fernblieb. 
Im vorigen Jahre nannten drei Vereine, der »Nemzelie, 
der »Neptuns und die »Pannonias, und es gelang der 
letzteren, das Rennen gegen den rNeptun« mit elf klaren 
Längen zu gewinnen und dadurch den wunderschönen 
Preis eudgültig nach Hause zu führen. Die Konkurrenz 
war als eine internationale ausgeschrieben, erhielt aber 
immer nut aus Pest Nennungen, und auch die Zahl 
dieser beschrankte sich wahrend der drei Jahre auf sieben. 
Zwei Alleiügange und ein Zweikampf, gewiß ein sehr 
schwacher Erfolg. 

Der »Маруаг Evezös Szävetseg« wurde durch diesen 
Mißerfolg nicht eutmutigt und geb den Plav, ів Pest 
Stromachler zu arrangieren, nicht auf, und als Erzherzog 
Josel August einen Wanderpreia stiftete, wurde derselbe 
lür den Stromachter bestimmt, Die Distanz betragl jelzt 
nur 4000 m. Zur ersten Konkurrenz um den neuen Preis 
meldeten drei Vereine, die such am Sonntag beim 
Start erschienen. 

Die Niederlage der »Pannoniax bei der Pester Regatta 
hatte diesem Rennen ein bisher noch nicht dagewesenes 
Interesse verschafft. Die drei Genannten, dieselben, welche 
sich im Achter-Rennen am 19 Juni gegenüberstanden, wo 
der Einlauf »Nemzeti«—»Pannoniau—»Duna« war, hatlen 
die feste Hoffnung, den Sieg an sich reißen zu konnen. 
Alle drei verstarkteu ihre Manoschalten und besetzten die 
Boote mit den Besten, die zur Verfügung standen, Die 
letzte Woche wurde ausschließlich zur speziellen Vor- 
bereitung benütat, Montag sah man die mit Szandtner 
und Schwieker stark verstarkle Mannschaft des »Nemzetia 
in оцет Tempo uber die Distanz rudern, Im »Duna«- 
Boot führte den Riemen Nr. 2 der Trainer Haines und 
es wurden ia sehr scharfem Tempo zirka 10 Ae zuruck- 
gelegt. Das Boot ging по Trainiag vorzüglich und es er- 
wiesen sich Mocsaty und Szollas als sehr gute Akquisitionen, 
Eine große Zahl der Klubkollegen und Freunde spornten 

+ die nPannonen« an, als sic, nach Revanche lechzend, am 
Montag jbr Training begannen. Manno, Herszegh und 
Szlavi bildeten die Verstärkung und die Steuerleinen rahten 
in den Handen Baies 

Der nNemzetie тидеме taglich die Distanz ab, seine 
‚Arbeit war schon und gleichmäßig, auch die »Duna« Ней 
keinen Moment unnitz vergehen und die Anordnungen 
des Trainera Haines wurden streng befolgt. Die »Pannoniar 
machte Dienstag den Versuch, sich. durch das Wiener 
Schiff coachen zu lassen, konnte aber nur 1800 m mit- 
fahren und mußte nachher wegen der Wellen zurück“ 
bleiben, 

Der Versuch wurde am Miltwoch wiederholt, diesmal 
gelang er über 2500 m, Donnerstags таер die »Pannonene 
ihre ganze Kraft zusammen, hielten über 380) m das 
Tempo und konnten sogar im Spurt unter slürmischem 
Beifall der Passagiere, die mit großem Interesse die Arbeit 
der »Pannonens verfolgten, davon zıchen, Freilng machten 
ale nur einige Startversuche, kehrten dann bald nach 
Hanse zurück und waren auch am Samstag nicht mehr 
am Wasser zu sehen . 

Sonntag Nachmittags versammelle sich Irotz der 
ungunstigen Witterung ein großen Publikum var dem 
Csaszarfürds, das hierauf durch cimen Dampfer zum Start 
befördert wurde. Das Wasser wor ruhig, es wehte kein 
Wind, nur war der Hummel stark bewölkt und es reguete 
Fast Unausgesetzt, 

Am Dampfer herrschte große Aufregung, die »Pan- 
nonias war Favorit, aber die zahlreichen Wetten, welche 
sogar nach in den letzten Sekunden abgeschlossen wurden, 
bewiesen, daß nuch der »Nemzetiv über emen großen 
Anhang verfügte. 

Istvan Almassy erhebt die rote Fahne, Totenstille 
herrscht sowahl in den Booten nls auch auf dem Dampfer, 
die our durch eine zarte, aber diesmal weithia hörbare 
Damenslimme unterbrochen wird: „Die »Pannonis« ist 
um eine halbe Lange zuruck!«e Zu spat kommt die 
Warnung. Die Fahne sinkt und das Rennen hal begonnen. 
Mit einer Wucht, die das Boot und die Riemen m Stücke 
zu brechen droht, Беріапеп die »Pannonens zu arbeiien 
und können nach dem 27. Schlag eine Lange Vorsprung 
Еу 

Bord an Bord folgen der »Nemzeti« und die »Duna«. 
Beide setzen äfters zum Spurt еп, konnen sich aber weder 
gegenseitig los werden, nach der »Pannonia« näher kommen. 
Die Jetalere fährt nunmehr mil ihren langen, ausgiebigen 
Schlagen ein todsicheres Rennen nach Haase und begnügt 
sich, iu der Minute 28 Schläge zu ziehen, Bei der Marga- 
reiheninselspitze betragt ihr Vorsprung bereits У klare 
Langen, die »Dunas ist hier vom »Nemzetie schon ge- 
schlagen, rudert aber mit lobenswertem Eifer und von 
wahrem Sportsgeist durchärungen, weiter. Die »Pannonia« 
siegt schließlich sehr leicht mit fünf Langen gegen den 
Nemzetiu, die »Dunae mit drei Langen zuruck Dritte. 

Den »Pannonen« gelang es glänzend, zu beweisen, 
daß ihr Achter noch immer, ja noch mehr als je, eine 
Klasse für sich bildel. Die Art und Weise, mit welcher 
se vom Starl davon zogen und ibre Konkurrenten keinen 
Moment an sich herankommen ließen, bewies, дай sie an 
Kralt, Schnelligkeit pnd Ausdauer ihren Gegnern stark 
überlegen sind. Die diesmal ganz genau gemessene Zeil, 
10 Minuten 28 Sekunden, durfte einen Rekord bilden, 
welcher auf ein langes Leben Aussicht hat. 

Schade, daß die »Pannonia« am Mittwoch im Wiener 
Stromachler keinen Gegner land und so keine Gelegen- 
heit batle, ihre wahre Form auch in Wien zeigen zu 
konnen F G 


DIE FRANKFURTER REGATTA. 
(Eigenbericht der »Allgemelnen Sport-Zeitunga ) 
Frankfurt а. M., 28. Juni 1904. 


Die am Sonntag und Montag statigehabte Regatta 
des Frankfurter Regalla-Vereins darf man gelrost als die 
bedeutendste deutsche Regatta des Jahres bezeichnen, 
sowohl was die Zahl 215 auch die Qualitat der gemeldeten 
Mannschaften betrift. Die Aufschlüsse uber das Krafte- 
verhallnis der nord- und suddeutschen Mannschaften im 
Vergleich zu hervorragenden Mannschaflen des Auslandes 
sind so bemerkenswerter Natur, daß sie wohl allenthalben 
das größte Interesse erwecken werden. 

Wenn wir vorausschicken, daß die Regatta großarlig 
arrangiert war und ın ihrem lechnischen Betrieb in allen 
Teilen klapple, defi zu den bewahrten Einrichtungen noch 
eine Reihe bemerkenswerter Neuerungen hinzugetreien sind, 
so ist diesem Teile der Veransisitung Genüge geleistet. 
Das Welter war günstig. Die starke Hilze der Усгівре 
war durch etwas kühlere Witterung gemildert. Am Samstag 
abends und am Sonntag vormittags war etwas Gegenwind 
und mäßiger Wellengang, im weiteren Verlauf der Regatta 
aber ruhiges Weiter und glattes Wasser. 

Die Beteiligung der beiden Genter Vereine gab der 
Regalia ihr Geprage. Sie fanden in den beiden Berliner 
Vereinen, die sich ber der heimischen Regatia als die 
überlegensten Mannschaflen der Reichshauptstadt und des 
ganzen Nordens erwiesen halten, sowie in dem Mann- 
beimer Ruder-Klub ebenbürtige Gegner, welche gegen- 
über der wunderbaren Technik der Flamander ıhren 
Марв stellten und sich mit ihnen in die Erfolge teılien. In 
allen erstklassigen Rennen fanden vom Start bis zum Ziel 
geschlossene Kampfe statt und keines wurde mit einem 
großeren Vorsprung als einer halben Länge gewonnen. 
Das ist der beste Beweis für die Erstklassigkeit der Mann- 
schaften, ihre hervorragende Durchbildung und die aas- 
gezeichnete Verfassung, in der sie ‚sich belanden, Im 
Vierer gewann Gent den Kaiserpreis und das Gastrennen, 
der Berliner »Hellase den Verbandspreis und die Berliner 
„Viktorin« den Vierer ohne Stenermann, und та den Vor- 
laufen zu diesen Rennen hatte der Mancheimer Ruder- 
Klub sowohl Gent als auch die beiden Berliner Vereine 
knapp geschlagen. Im gauzen wurden 80 Vorrennen und 
21 Entscheidungsrennea gerudert und zur beslen Durch- 
führung gebracht Das Richterkollegium sowie die uhrigen 
Funkiionsre batten keine echte Aufgabe, aber sie baben 
sie glatt bewaltigt, unterstützt durch die hervorragende 
Zusammenarbeit der Repattaleitung. 

Von den 21 Entscheidungsrenuen gewann der Mann- 
beimer Ruder-Klub sechs. Er war in großer Form und in 
den meisten Rennen Sieger, nur ein einziges Mal mußte er 
sich mit dem zweiten Platz begnugen. Dieses Ergebnis ist 
wohl kaum auf einer ersten Regatta jemals erreicht warden, 
wenn man die Sicherheit und Gleichmaßigkeit der Leistung 
in Erwagung zieht. Je zwei Preise errangen die Ruder- 
Gesellschaft »Sachsenhausen«, namlich den Heyler-Achter 
und den Trost-Achter, der Mainzer Rüder-Vereis, der den 
Doppelzweler und den Gerbermühle-Einser, der Genter 
Sport mautique, der den Kaiser-Vierer und den Gast-Vierer, 
der Club nautique von Gent, der den Stoatspreis-Vierer 
und den Inselpreis für Zweier ohne Steuermann gewann 
Je einen Preis erz u der Berliner »Hellas«, die 
Berliner »Vıktorias er Frankfurter Ruder-Vereln, die 
Manobeimer »Amicilia«, der Bamberger Ruder-Klub, der 
Offenbacher »Hellus« und die Kosteler Ruder-Gesell- 
schaft, 

Was die Leistungen der Genter anbeiriffi, so zeigten 
beide Mannschaften einen Stil, der in seinen Grundzigen 
völlig übereinstimmt, einen ganz ruhigen, verhaltoısmaßig 
langsumen Schlag, bei dem das Hauptgewicht darauf gelegt 
wird. den Gang des Booles ruhig und gleichmaßig zu ge- 
stalten. Die Anne gehen blitzschnell vom Korper weg, 
die Oberkörper rollen ganz langsam vor und mit dem 
Rückblatt eine Pause vor dem Einsatz gemacht, 
dann das Blatt -blıtzschoell aufgedreht und mit gesammelter 
Korperkraft das Blatt mit enormer Kompression durch- 
gezogen. 

So mühelos, wie diese Arbeit aussieht, so schwierig 
ist sie, denn sie erfordert eine gute Vorbereitung und 
kann nur mit Anspannung aller Kraft geleistet werden, 
Es erscheint keum glaublich, daß die Maunschaft des 
»Sport nautiques sm ersten Tage im Vorrennen mit 
29er-Schlag gegen den mit Збег rudernden, physisch viel 
starkeren Gegner Stand hielt, Die Genter Mannschaften 
wuchsen von Rennen zu Renzen, indem sie ibre Taktik 
derjenigen ihrer Gegner enpaßten, etwas lebhafleren Schwung 
suwendeten und auch einen ergiebigeren Endspurt heraus- 
zurudern versuchten. Der »Club nautique de Gand« batte 
emen unvergleichlich guten Zweier ohne Steuermana, sein 
Achter war aus Senioren und Junioren zusammengesetzt, 
der in einem Rennen von achtzehn gemeldeten Booten 
siegreiche Junior-Vierer dagegen bestand durchgangig aus 
Anfaugern, die, im Schulzweier minuliös vorgebildet, genau 
dieselbe Sicherheit des Stils sufwiesen wie ihre allesten 
Senioren. Der Genler Skuller kam nicht recht in Betracht, 
das bewegte Wasser am Sonntag Vormittag paßle ıhm 
wicht, er kam nicht ins Haupfrennen. Im ubrigen waren 
alle Genter Mannschaften, mil Ausnahme des Zweiers, 
besser als ihre Mitbewerber. 

Der Berliner »Hellase batte eine beispiellos starke 
Mannschaft gesandt, die etwas schwerfällig arbeitele, sich 
ihren Gegnern aber stets gleichauf hielt und, wenn zurück- 
liegend, durch einen gewaltigen Endspurt über 300 m 
ihren Gegnern mıt unfehlbarer Sicherheit aufrückte und 
запеа im mörderischen Endkampf den Sieg eniriß ader 
zu entreißen versuchte. Die Berliner »Vıktoriae wirkte 
durch eine gule, gelaufige Technik, vorzugliche Zusammen- 
arbeit der Ruderblatter und vermochte ebenfalls im End- 
kampf das Außersıe zu leisten. Ihr Rudern war leichter 
wie das des „Hellas, aber weit ausgeglichener, der Zweier 
war virtuos eingespielt, kam aber leider im Endkampf 
wicht zur Geltung, da er im Entscheidungsrennen infolge 
Kollision umschlug. Der Mannheimer Ruder-Klub zeigte 
bei seinen samtlıchen Mannschaften eine einheitliche Ar- 
beit. Scharfer Einsatz, schöner Schwung und doch leichte 
Arbeit bei energischem Durchzug des Ruderhlattes kenn- 
zeichnete sein Ruder, eine Mannschaft ruderte wie die 
andere und Мей keinen Unterschied bemerken. Die Mann- 


heimer Klubmannschaften sind durchwegs von Amaleur- 
ruderern ausgebildet und dürften ım diesem Jahre alle 
suddeutschen Regatiaplatze beherrschen. Von den Frank- 
forter Mannschaften war der Frankfurter Ruder-Verein 
durch plötzliche Erkrankung seines Senior-Schlagmannes 
mecht in der Lage, seine volle Kraft zu entfalten. Immerhin 
leistete er im Achter hervorragend Gutes und gewann den 
zweiten Vierer kvapp gegen »Sschsenhausen«, dessen Mann: 
Schalen zwei schöne Erfolge im Achler einheimsted und 
sich auch im zweiten und drilten Vierer recht tuchtig 
zeigten. Von den Skullern war der Meisterruderer Weber 
auf der Höhe der Leistung, sowohl was ein gewissenhaftes 
Training anbelangt als auch was die Sicherheit und Aus- 
geglichenheit des Ruderns betrifft; er gewann den Gerber- 
mühle-Preis sicher gegen Rübsamen, nachdem Hart- 
mann wegen Kollision aus dem Rennen ausgeschieden 
war. Die Senior-Mannschaften der Frankfurter Rader- 
Gesellschaft aGermanla« zeigten einen greisenhallen Zug 
iu der Arbeit, sie kamen ın keinem Rennen mit und 
endelen stets auf dem letzten Platz, 4. 


NOTIZEN. 


ОТТО PITSCHMANN wurde vom Linzer Ruder- 
Verein «Wikmga zum Rheinpolal-Einser der Mainzer 
Regatta” gevannt, welche heule stattfindet, 

DIE HENLEY-REGATTA, Englands bedeulendster 
internationaler Ruderwettkampf, findet in den nächsten 
Tagen, das ist am 3. 6. und 7. Juli, statt. 


DER WIENER REGATTA-VEREIN balt Montag 
den 4. Juli, 8 Uhr abends, ım »Grand Hötel« eine Sitzung 
wit vachstehender Tagesordnung ab: 1. Festsetzung der 
Termine fur 1805, 2. Besprechung der drei heurigen Re- 
gatten. З. Eventuelles. 


BEIM WIENER R.V. »NORMANNENe wird 
das Partierudern jetzt wieder Aeıßig betrieben. So waren 
ата vorletzten Soontag vuler anderem zwei Vierriemer des 
Klubs in Tullu; der verzegnete letzte Sonntag brachte 
wobl nur einige kleine Fahrten, aber am Tage der Strom- 
tegatia kam ein Doppelzweier mil Fuchs und Josef Brauneis 
nach Tulln, zwei Steuermann-Vierer landeten in Stockerau 
und zwei Rinser in Greifenstein, der Zweier fuhr bis Höflein 
und ein Einser nach Korneuburg, Zu Beginn der Regatta 
waren alle Boote zuruck nad zwet Vierriemer, der Doppel- 
zweier, der Zweiriemer uad endlich Fuchs im Einger 
fuhren noch nach Nußdorf. 

DRR LINZER RBC. »ISTER« ersucht uns um 
Aufoahme folgender Richtigstellung: »In dem den Meister- 
schafisruderer Herrn Ölto Pitschmann betreffenden Artikel 
Ihres geschalgten Blattes heift es unter anderem, дай von 
dem Senior-Vierer des Jahren 1909 des Ruder-Vereinen 
»Wiking« ло Lioz, zu dessen Mannschaft Her Pitach- 
mann gehörte, nebst poderen Boolen auch eino Mannschaft 
des nlster« geschlagen worden sei Diese Таар ist 
unrichtig. Die beiden Linzer Vereine starteten bisher nur 
за zwei Reunen gegeneinander, 1m Neulings-Vierer bei der 
Wiener Regatta im Jahre 1908 und im Junlor- Vierer der 
beurigen Wiener Regalta, In bejden Rennen waren die 
nIster««Boote Sieger u Gleichzeitig leilt der Kiub mit, daß 
er am 5. Juli im Hotel »zum roten Krebsu in Lins апе 
lußlich der heurigen Regattaerfolge eine Sregesferer 
mm 


IN BRESLAU fand om letzien Sonntag die dien- 
Jährige Regatta des Schlesischen Regatta-Vereines statt, 
auf welcher den daran teilnehmenden österreichischen Ver- 
einen, dem R.-Kl. »Oderhort«, Hruschau, und dem Brünner 
R.Kl. »Brunas, bei funf Staris die schöne Anzahl von 
drei Siegen beschieden war. Im Junior-Vierer besetzte der 
sÖderhorte in seinem Vorrennen wahl den ersten Plalz, 
konnte aber in der Entscheidung nicht starten, da kurz 
vorher ein Riemen gebrochen war. Im Verbands- Vierer 
gewann die »Brunau gleichfalls ihr Vorrennen, stoppie 
aber іш Entscheidungslauf ab, Der Schlesische Vierer 
brachte den Österreichern den ersten Erfolg, indem der 
»Oderhort« (Franz Bernard, Rich. Rumpf, Karl Liszmann, 
бо}. Morswi, Karl Palliardi, Steuer) als Erster vor dem 
Ersten Breslauer Ruder-Verein und dem R.-V. »Wralis- 
lavias, Breslau, eınkam. Im Breslauer Vierer gewann die 
Bruna sowohl das Vor- wie auch das Entscheidungs- 
rennen, letzteres gegen den Berliner R.-V. »Allemanniau 
und den BN. »Wratislavias, Breslau. Der zweite Vierer 
führte zu einem zweiten Siege der »Oderhorla Mannschaft, 
indem dieselbe den I. Breslauer Ruder Verein auf den 
zweiten Platz verwies, wahrend der R.-Kl. »Nepiunv, 
Posen, als Dritter landete. 

IN TRIEST fand am Sonntag die von uns ange- 
kündigte Ruderregatta der Schüler des Staatsgyınnasiums 
statt, Sportlich boten die drei Rennen, au denen sich 
fünf Boote beieiligten, natürlich fast gar kein Interesse, 
allein die Tatsache, daß die Schüler durch solche Ver, 
anstaltungen angeregi werden, sch mehr und mehr dem 
so gesunden und schönen Rudersporte zuzuwenden, dem 
sie dann als Jünglinge und Manner, wo die Moglichkeit 
dazu vorhanden ist, (геп bleiben, ist unbestreilbar, wes- 
halb die Idee nur freudig begrüßt werden kann. Professor 
De. Holer, dem im Vereine mit Angehörigen des Ruder- 
Klubs „Hansas die Einführung des Rudersporls unter 
den Gymnasiasten zu danken ist, führte vor Beginn der 
Regatta ein neues Ruderboot vor, das von Grofin Goess 
auf den Namen »Marianne« getauft wurde, Den Rennen, 
die in der reich dekorierten Bucht von Barcola vor sieh 
gingen, wohnte ein zahlreiches und distingufertes Publikum 
bei, unter dem man den Stattbalter Grafen Goess und Ge- 
mahlin, Seebezirkskommandant Kontreadmiral von Jedina 
mit mehreren Marineoffizieren, Landesschulinspektor Doktor 
Swida und viele andere bemerkte. Nach dem Rennen 
nahm Grafin Goess die Preisverteilung vor. 

IN KÖNIGSBERG in Preußen ereignele sich sm 
Abend des 15. Juni auf dem Pregel gegenüber von Cosse 
ein hedauerlicher Unglücksfall Eiu Rennvierer des Ruder- 
vereins »Prussias, der dori in Begleitung seines Trainings- 
dampfers übte, wurde von den Wellen des in vollster 
Fahrt befodlichen Darapfers »Oberon« vollgeschlagen. Das 
Boot sprang leck und sank am Bug, "so daß Nr. I und 
Nr. II mit ihren Rollsitzen unter Wasser kamen, Nr, I, 
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Нет Pani Haack, Heß sich mit den Worlen: »Ich 
schwimme ans Lands aus dem Boote gleiten, um auf dem 
Rücken schwimmend das etwa 20 m centlernte Ufer zu 
erreichen. Doch schon Э bis 4 m vom Boote entfernt, 
versank er plötzlich, ohne einen Hilferuf auszustoßen, ohne 
einen Laut van sich zu geben, in die Tiefe. Weder von 
den in der Nahe befindlichen Dampfern, noch von seinen 
Kameraden, die zu seiner Reltung ihm nachsprangen, 
konnte ihm Hilfe gebracht werden. Ein Herzschlag halte 
seinem jungen Leben en Ende gemacht 

wurde am nachsten Tage gefunden und im Boothause ın 
feierlicher Weise aufgebohrt. Eine Trauerversammlung der 
Mitglieder am Abend dieses Tages ehrte das Andenken 
des Verstorbenen m ergreilender und würdiger Weise. 


DER HERAUSGEBER unseres Blattes hat anlaß- 
lich der Übersendung der von ihm für die Stromregatta 
gewidmeten Medaillen an den Wiener Regatta-Verein das 
nachstehende Begleitschreiben gerichtet. »Wien am 
99. Juni 1904. Verehrliches Komitee des Wiener Regalta- 
егеїпез! Sehr geehrte Herren! Indem ich Ihnen für die 
seinerzeit von mir geschaffene Donaumeisterschaft außer 
dem Ihnen sehon im Winter üherreichten Preise (Bronze- 
йи} nun auch die weiters dazu gewidmete große goldene 
Medaille sowie drei silberne Medaillen für die Jahre 1904, 
1905 und. 1906 übersende, glaube ıch gleichzeitig die 
Hoffnung aussprechen zu dürfen, daß die osterreichischen 
uderer alles daran setzen werden, daß diese neuen 
Melsterschaftspreise nicht wieder so rasch ins Ausland 
wandera wie die letzten! Ich kann diese Gelegenheit 
nicht vorlibergehen lassen, ohue mir die Bemerkung zu 
gestalten, dof es scht wenig anregend zur Widmung von 
Preisen wirkt, wenn wan sieht, daß sie von den inlandi- 
schen Ruderern, denen mau sie in erster Linie audenkt, 
sc schwach verteidigt oder gar den auslundischen Geguern 
ohne jeden Kampf überlassen werden, wie beispielsweise 
im vorigen Jahre der Meisterschaftspreis auf der Donau 

‚ und heuer der Achter-Preis bei der Siromregatta. Die 
Stiftung schoner Ehrenpreise gibt zweifellos der Ent- 
wicklung der Rudarsache einen beträchtlichen Impuls; es 
darf aber nicht vergessen werden, daB die Anregung 
zur Widmung solcher Ehrenpreise wieder von den Ruderern 
solhst ausgehen muß, Indem sie шта diese Ehrenpreise in 
eiltigen Wettbewerb treten. Wo das nicht re: 
schiebt, hören sich die Ehrenpreise wieder auf, da ек 
wohl niemandem Vergnugen macht, zu schen, daf sein Preis 
kanpflos durch einen Spaziergang davongelragen wird. 
Hochachtungsvoll ergebenst Victor Sılberer m. p, Land- 
tagsabgeordneter und Herausgeber der »Allgemeinen Sport 
Zeitungs ч 


AUS PEST wird uns geschrieben: »Noch einmal 
(ееп sich die Reunrnderer Ungarns, bevor sie zum 
friedlichen Parherudern übergehen. Siófok ist berufen, als 
Schauplatz der Kampf zu dienen, welche die »Pannonias, 
der »Nerazelie, die + ипак und der »Siralya noch пиз, 
fechten haben, Vier Nummern stehen am Siöfoker Programm 
und es erhielten: der Klinker-Vierer zwei, he Balaton- 
Meisterschaft drei, das Hanptrennen (Race-Vierer) drel 
und der Achter gleichfalls drel Nennungen. Die Zahlen 
siod awar nicht bedeutena und es sind keine großen 
Felder zu erwarten, die Genannten sind aber alle mit Bier 
zum Kampf bereit and es wird wohl keinen Mangel an 
interessanten Rennen geben, Im Klinker-Vicrer treffen 
sich die vDuna« und die »Panuonla« ; die »Duna« sendet die 
gut zurammengespielte Junior-Mannschaft zum Start und 
verfugt über ein leichtes, vorzügliches Boot. Den Schlag- 
riemen der Pannonen führt ın diesem Rennen Arpad Kauser, 
ein hervorragenden МИ Ней de Senior-Achters, der Schlag- 
maon der Junioren im Jahre 1901, Szlavı, Herczegh, 
Jordan vervolistandigen die Manuschaft. Im Emser um 
die Balaton-Meisterschaft treffen dech Мапа б, Szollas 
und der Bezwinger Parniczkys, Killer und Leviczky, 
letztere bekanntlich, Mitglieder des »Nemzeliv. Da beide 
Form zeigten, entschloll 


sich 


eine ausgezeichnete 
die Klubleitung, den über mehr Ausdauer ver 
fügunden Leviczky für die Dowau-Meisterschaft nach 


über kürzere Strecken entschieden 
nach Siófok, wo die Distanz aur 1500 m 
betragt, zu senden. Da Mann, dienstlich ganz behindert, 
nicht trainieren konnte und seit der Pester Regatta nur 
zweimal in seinem Skif вай, so dürfte es zwischen dn 
und dem gut trainierten Kaller wahrscheinlich zu einem 
Endkampf kommen. Mit großer Spannung erwartet man 
den Senior-Vierer, denn buet sollen sich der »Nemzetis, 
der »Siraly« und die »Pannonia« treffen. »Siralys« Form 
iat bekannt, Dieselbe Mannschaft, die zum Start geht, 
wurde von dem Pannonen-Vierer in Pest zweimal leicht 
ubgefertigt. Wohl konnte der Siralya seitdem ruhig sein 
Training im Vierer fortsetzen, wahrend die »Pannonia« 
mit dem Achter heschaftigt war; auch ist die Disianz 
kürzer und dürfte seinen Leulen besser zusagen als den 
Pannonen. Jedenfalls kann der »Sıraly« es erteichen, nicht 
allzu weit von dem Sieger zu landen. Der „Nemzeti« hat 
Leviezky (Schlag), Schwicker, Gg. Szandtner und Szurmak 
genannt, also drei von den sgroßen Alien, erganat durch 
Leviczky, Von ihrem Abschneiden eıwartel man hier 
sehr viel und vielfach will man im aNemzetiv jene Mann- 
schaft erhlicken, welche die »Pannoniae au schlagen 1m 
stande ast, Die Pannonen senden aber gerade in diesem 
Rennen eine zu starke Streitmacht io den Kampf. Gillemot, 
Bauer, Kirchknopf und Wampetich sind, bar accident, 
kaum zu schlagen. Im Achter-Rennen treffen sich die 
Rivalen von der Stromregatta »Dunaa, »Nemzelis und 
»Paunonia« wieder, Welcher Mannschaft die kurze Distanz 
am besten zusagt und inwiefern die Kondition durch die 
Vierer-Rennen beeinflußt wird, das wird Siófok am 
heutigen Sonntag lehren « 


Wien und den 
Besseren, Kill 


Die Leiche | 


SEGELN. 


DIE KIELER WOCHE, deren sportlichen Erei 
nissen bekanntlich der deutsche Kaiser und König 
Eduard von England beisohaes, nahm Mitiwoch den 
22 Jam ihren Anfang. An den beiden ersten Tagen 
fanden Konkurrenzen der kleineren Renn- und Kreuzer- 
jachten sowie der Kriegsschiffboote statt und erst am 
24. Juni wurde das Wetisegeln der groBen Schoner ent- 
schieden, ап dem sich »Meteor«, „Hamburge, »Ingomare 
und »Idunas beteiligten. Der Amerikaner »Ingomar« erhielt 
den ersten und den Krupp-Ernnerungspreis, »Hamburg« 
den zweiten Preis, »Meleor« gab auf. In der großen Yawls- 
und Kutterklasse wurde der sieggewohnte »Navahoes 
Erster; ferser waren »Clara«, »Susoune«, Orion, »Val- 
dorae und »Ollye in ihren Klassen siegreich. Sonntag: den 
26. Juni starteten abermals Фе großen Schoner und 
wiederum holte sich der Amerikaner »Ingomar« den ersten 
Preis (Jubilaumspreis). Der »Meteore wurde Zweiter, 
Bamberg, unplaciert. In ihren Klassen waren anferdem 
noch siegreich: »Orions (im Alleiogang), »Hertha«, »Alicer 
(»Sally« Zweite), nSwan« {»Glöckaufs Zweiter), Bryn- 
hylde, »Susapnes, »Valdora«, »Nebulae etc. Die Regatten 
waren bei Schluß des Berichtes noch nicht beendet — 
Die Wettfahrt von Kiel nach Eckeraförde am 28, Juni 
verlief bei sehr flottem Winde schen und einwandfrei. 
Die größeren Jachten hatten meist ihre Großsegel etwas 
етей und die Jachten der Mitfelklassen baiten zwei bis 
drei Rele eingebunden. Es erhielten Preise in ihren 
Klassen:  »Ingomars Preis, »Meleor«e П. Preis; 
ferner »Claras I. Preis, »Adela« II. Preis; »Susannes 
I Preis; nOrione I Preis; »Navahoee I, Preis, »Bryn- 
hylde IL Preis; »Valdorae І, Preis, »Kommodorer 
U. Preis; »Garme I Preis; »Ollya L Preis, »Caprix 
Il. Preis; »Ette Ш.« I. Preis etc, 

DIE OFFENE SEGEL-WETTFAHRT des Nord- 
deutschen Regatta-Vereines auf der Unterelbe fand am 
ЗІ. Juni statt. Eine sehr frische westliche Brise, die den aller- 
größten Jachten аш Winde gerade noch kleine Toppsegel zu 
führen gestaliete, und ein entsprechender Scegang stellten 
an die Jachten, deren Mannschaflen und Führer sebr hohe 
Anlorderungen und der Umstand, daß der Heimweg der 
16, beziehungsweise 10 Seemeilen langen Bohn gegen 
Wind und See aufgekreuzt werden müßte, füllt noch ganz 
besonders bei Beurteilung der ersielten Leistungen ins 
Gewicht. Der erste Start vollzog sich in der Ordnung 
»Susannee, »Ingomare, »Meteor«, »Hamburg«, »Claras, 
»Iduna«, »Ingomare lag ganz in Luv, їп Lee von 
ihm der »Meteora und Hamburgs, wahrend »Susannee 
ganz in Lee, dicht beim Richterschiff, gestartet war. Alle 
E führten Dreikant-Groß-Toppsegel über vollen 

niersegeln und hatten damit gerade richtiges Tuch. 
vIngomsr« und »Sussunes, deren Untersegel verhältuis- 
mäßig die größten sind, hatten sogar reichlich viel Segel 
und Jagen damit zeitweise stark über, Fünf Miauten 
spater Siurteten die großen Kutter und Yawls in der 
Ordnung +Navahoee, »Komet«, »Orione, »Thereses, 
»Koinmodores. »Örlons halte volle Untersegel und dr 
ескіре Besan-, alle ondereu Jachten des Startes Dreikant- 
Toppsegler über ihren Untersegeln zu stehen, In der 
Schonerklasse errang »Meteor« mit einer gesepelten Zeit 
von 9:85:00 den ersten Pat und außerdem noch den 
Laeiszpreis, »Hamburg« folgte in 2:42:50 als Zweiter. 
»lngomars in 2:47 40 als Dritter, aClara« mußte, trotzdem 
sie sehr foit und einwandsfrei gesegelt hatte, aut 
den Preis in der Klasse В verzichten, weil es ihr als 
Einzelseglerin nicht gelungen war, den letzten Preisträger 
der vorhergehenden Klasse zu schlagen, dagegen empfing 
»Susannes wohlverdientermaßen den ersten Preis der 
Klasse I. Die große Yawlklasse ging ju der Ordnung 
»Nayahae«, »Orlon«, »Therese«, »Kommodore«, »Komat« 
durchs 211, Nach berschneter Zeit rangierte »Navahoen, 
die im allgemeinen eine ganz vorireffliche Figur machte, 
weitaus an erster Stelle unter den Fahrzeugen ihrer 
Gattung, der Klasse В; »Komel« wurde Zweiter. »Theresoe 
(Klasse 1) mußte infolge eines Protestes, den «Кошо: 
dores gegen sie emzeichte and den die Schiedsrichter als 
begründet erachteten, vom Preishewerb zurücktreten 
»Kommodore« rückte an ihre Stelle vor und der zweile 
Preis der Klasse I blieb anverteilt. Die Resultate in den 
übngen Klassen waren: Kreuzer der Klasse II, 
»Olgs« Erster, »Huberiuse Zweiter, »Iris« Dritter; un- 
placiert »Thea« und «Еее; »Helenee brach den Klüver- 
baum und mußte aufgeben. Rennklasse ШІ: »Alicee 
Erster; »Olly« wegen Verletzung der Ausweichebestim- 
mungen als Erster disqualifiziert; unplaciert »Sılvas. 
Kreuzerklasse III: »Gerda« Erster, »Undae Zweiter, 
*^Кэтїп« aufgegeben. Kreuzerklasse IV: «Кие Dis 
Erster, »Flocke Zweiter, »Gracılis« Dritter, »Albingia« 
aufgegeben. 


RESTAURANT 


„Deutsches Haus“ 


Wien, ı. Stefansplatz 4. 
Sehönster, stauhfreler, mit Wasserkuhlung 
versehener Garten im Zentrum der Stadt, 


Speisesale Parterre und 1, Stuck. ШШ emm. 


Ordenswelne, 
Genossenschafts-Pilsnerbler. 
Exquisite Küche, 


FRIEDRICH KARGL, Besitzer. 


SCHWIMMEN. 


HEUTE Вай der Wiener Athleliksport-Klub seine 
zweite diesjahrige Donantonr ab, und zwar auf der Strecke 
Klosternenburg—Kommunalbad (zirka 9 km) Zusammen- 
kunft >49 Uhr vormittags bei der Sladibahnstation 
Schottenring. 

IN ST. LOUIS werden, wie nunmehr feststeht, die 
Farben der Wiener Schwimmvereine nicht su schen sein, 
Bisher hatte der Start Eugen Wolfs im Plunging als 
ziemlich sicher gegolten, allein der Arzt verbietet dem 
Altmeister das Baden im kalten Wasser. Nach Aufe- 
rungen Wolfs iat es überhaupl sehr zweifelhaft, ab er je 
wieder am Stari erscheinen wird, Hoflentlich braucht 
ж== das noch nicht ganz ernst zu nehmen, denn unsere 
erste Klasse ist numerisch so schwach, daß jeder weitere 
Ausfall für den Schwimmaport ein schwerer Schlag wäre, 


DER I. WIENER AMATRUR-SCHW.-KL. ver: 
augtaltete am 94. Juni unter Leitung des Vizeprasidenten 
Franz Muller seine vierte Donautour von Nulldorf: zur 
k. u. k, Militar-Schwimmanstalt ım Prater, Es beteiligten sich 
an derselben die Herren: Finke von Weaterwell, 
Hermann Bauer, Нава Wobes, Hans -Angeli, 
Friedrich Steiglehner, Zendo Siengalewitsch, 
Hugo Huttegger und Gustav Angeli Die TY, Am 
lange Stromstrecke wurde in 42 Minuten zurückgelegt, 
Die Temperatur des Wassers betrug 14 Grad, jene der 
Luft 18 Grad, Als eine schöne Leistung kann die des 
zwölfjahrigen Gustav Angeli hervorgehoben 
werden, welcher 8 m in gulem Tempo mit den übrigen 
Schwimmern zurücklegte. 


DAS WIENER KOMMUNALBAD ist nun auch 
der Schauplatz des Trainings der Leto vom Athletilsporl- 
Klub geworden, nachdem hereits seit zwel Jahren die 
Austriae ihre Übungen daselbst abhalt, Der Grund fur 
die Ubersiedlung aus der Militarschwimmschule war die 
Tatsache, daß die Ubungstage in derselben infolge der 
ungenögenden Kommunikationsverbultnisse stelis sehr 
schwach besucht woren, wahrend die Verkehrsverhaltninse 
beim Kommunalbad weit gunstiger sind. Es ist jammer. 
schade, daß eine Anstalt, an Große und Schönheit 
wenige ihresgleichen haben dürlie, зо abseits тош Ver- 
kehre liegt, daß eine halbe Tagesreise nötig ist, um sich 
Чеп Genuß eines Bades gestatten zu konnen. So ist denn 
die Militarschwimmschule nicht nur von dan Angehörigen 
der Sportvereine, sondern auch von den übrigen Bade- 
lustigen welt schwacher besucht, als man en erwarten 
sollte uud als єз gewiß der Fall sem wird, wonn über 
kurz oder lang günstigere Verkehrsverhaltnisse geschaffen 
sein werden. 

ZWEI DONAUTOUREN finden Samstag den 
95. Juni auf der Strecke Nnßdorf—Kommunalbad statt. 
Der Wiener Atbleiksport-Klub, dessen Schwimmer bisher 
our Immer als Gaste anderer Vereine Dowautonren mit- 
gemacht hatten, Met die erste selbständige Tour seit 
seinem Bestande ab, an welcher sich zehn Schwimmer — 
neun Athlotiker und ein Gast хош Amateur-Schwimm- 
Klub — beteiligten. Der Beginn der Тоше wurde durch 
einen plätslichen Gewittersturm ziemlich lange verzögert, 
wahrend dessen dje Athletiker die liebenswürdige Gast- 
freundschaft des Ruder-Klubs »Donauhorts genossen. Ala 
das Wetter halbwegs besser wurde, starteten die Schwimmer 
und landeten kaum 20 Minuten spater im Kommunnlbrde. 
Statt namlich, wie es bisher üblich war, an der Treppe 
nachat dem Bade any Land zu gehen, würde ın die zum 
Kommuvalbade führende Schleuse eingeschwommen, was 
das Aagenehme für sich hat, nicht durch das Spalfer der 
Neuglerigen zu Fuß s Bad gehen zu müssen, Eine 
Stunde spater beendigte die » Anstria« mit drei Herren und 
einer Dame gleichfalls eıne Nußdarfer Tour beim Kommunal- 
bade, Die Luft war nach dem Gewilterregen stark аһ. 
gekühlt und es Mie ein acharfer, kalter Wind; das Wasser 
dagegen war sehr angenehm (15%, зо daß die kurze Dauer 
der Tour allgemein beduuert wurde, 


DIE ENGLISCHEN UNIVERSITATEN Oxford 
und Cambridge, welche in diesem Jahre sich bereits in 
zahlreichen Sports wie im Rudern, in der Athletik, dem 
Fußball- und Hockeyspiel, dem Polo etc. gemessen halten, 
stellten am 23. Juni ашп auch Mannschaften im Schwimmen 
und im Wasserballspiel einandergegenüber, Die -Cantabs, 
welche bever den großen Ruderwetikampf gewonnen halten 
zeigten, daß sie auch auf dem Wasser die Stärkeren 
sind, ındem sie alle Konkurrenzen zu ihren Gunsten ent- 
schieden. Die einzelnen Resultate waren: 60 Yarda-Wett, 
schwimmen: Webb, Cambridge, m A, Sekunden Erster; 
Wetischwimmen über 3, engl, Meile (4028 т): Very, 
Cambridge, in 6:503, Sieger; 100 Yards-Schwimmen 
Webb, Cambridge, in 68°, Erster; im Mannschafts- 
schwimmen siegte Cambridge, m 8:50 mit einem Vor- 
sprung von 24 Yards und auch das Wasserballspiel fiel 
mit einer Trefferzabl von sechs an die Cantabs, wahrend 
die Oxonians nur dreimal ins gegnerische Tor schießen 
konnten. Die Siege m den bisherigen Universitatswelt- 
kampfen verteilen sich auf die beiden Rivalen wie folgt: 
Im Wettschwimmen (seit 1892) Cambridge neun Erfolge, 
Oxford drei, einmal unentschieden; im Mannschafts- 
schwimmen (seit 1897) Cambridge fünf Siege, Oxfard drei; 
im Wasserballspiel (seit 1891): Oxford sieben gewonnene 
Wettspiele, Cambridge fünf, zweimal unentschieden, 


HDi zn un ze bad. 


Sirenen Ветан lz Herron, Sohmlmmhalio für Dame 

Täglich von @ Ubr früh geöffnet, Dampf-, Danei 

Wie, Waswerneilansialt. Pnenmatisehe Kum so 

torstiubungs-inhaintorinm. Leitender Arst Dr. Mudolf Fean 
‚Alles aufs komfortabelste eingerichtet, 


Wien, II. Obere Donaustrasse Nr. ӘЗ. 
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WIEN, І. Wollzeile 10 und Sirobelgasse 2, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


D. JULI 1904 


RADFAHREN. 


DIE STADT BREMEN heabsichligt, eine neue 
Rennbahn herzustellen. Die Sache hat der frühere Vor- 
sitzende des Bremer Rennvereins іо die Hand genommen, 

IN PLAUEN І, У. bolle sich am letzten Sonntag 
Kaser gegen sehr minderwerlige Konkurrenz den ersten 
Preis im Vorgaberennen über eine Stunde mit Motor- 
fübrung. 

TOMMY HALL schlug am vergangenen Sonntag 
iu einem Stundenrennen in Hannover Bruni um zirka 
400 m. Salzmann und Buisson waren nur Siatisten in der 
ҳан 

IN BRESLAU-GRÜNEICHE fanden эш letzten 
Sonntag Radrennen statt, bei denen asch ein Lender- 
kampf Deutschland gegen Frankreich in vier Laufen ent- 
schieden wurde. Das Resultat desselben war: Erster Lauf: 
Arend mit Handbreite Erster vor Scheuermann, Mathieu 
und Lucien Jacquelin, Zweiter Lauf: Arend 1., Mathieu 2., 
L. Jacqueliu 3, Scheuermann 4, Dritter Lauf: Scheuer- 
maon 1., Arend 2, Mathieu 3., L. Jacquelin 4. Vierter 
Lauf: Scheuermann 1, Mathieu 2., Arend 3, L. Jac- 
quelin 4. Gesamtresultat: Arend 7 Punkte, Scheuermann 
8 Punkte, Mathieu 15 Punkte, L. Jacquelin 15 Punkte. 
Deutschland blieb demnach mit 15 Punkten Sieger gegen 
Frankreich mit 80 Punkten. Das 20 Kilometer-Rennen 
sowie das Stundenfahren mit Motorführung holte sich 
Dickentmann, der beide Male Robl in einwandfreier Weise 
auf den zweiten Platz verwies. 


DANGLA, der ausgezeichnete franzosische Halb- 
-danerlahrer, ist am 25. Juni an den Folgen seines furchi 
baren Magdeburger Sturzes im dorligen Krankenhaus ge- 
storben und bildet damit ein neuerliches Glied der schreck- 
lichen Liste der auf der Radrenubahn totlich Gesturzten, 
welche bisher aus Nelson, Elkes, Görnemaun und Oreggia 
bestand, Dargla war io der französischen Stadt Agen 
1881 geboren, stand also erst im dreiundzwanzigsten 
Lebensjahre, 1899 siarlete er zum crstenmale іа Parnis als 
Kurzstreckenfuhrer, ging aber schon im nachsten Jahre in 
das Lager der Halbdauerfahrer über, in deren Reihen er 
die folgende Zeit hindurch stets als einer der ersten 
glanzte, zahllose Rennen gewaan und oftmals die Rekords 
verbesserte, Seine Erfolge erreichten den Hobepunkt, als 
er den ausgezeichneten [französischen Molocyclisten Marius 
Tbé zum Schrittmacher gewann, der ibn auch nach 
Magdeburg begleitete und gleich ihm zu Fall kam, jedoch 
nur ganz leichte Verletzungen davontrug. Dangla lag vor 
seinem Tode fast 14 Tage im Krankenhaus und Каш nur 
ein enzigesmal für einige Momente zum Bewußtseın, 
wobei er die Worle aussprach: »O, der entsetzliche Sturz, 
den ich gemacht habe.« 

DER WIENER R.-V. „DIE WANDERER« bal 
еше Anderung bezüglich der Pramiierang der besten 
Fahrleistungen seiner Mitglieder getroffen. Das Vereins: 
organ schreibt hierüber: „Wenn in letzterer Zeit Fabr- 
leistungen, wie sie in früheren Jahren erzielt worden 
waren, seltener wurden, so ist dies eben in dem Umstande 
zu suchen, daß die hiefür befühigten Mitglieder bereits 
eine Kilomeleranzahl erreichten, welche von denselben 
ohne besondere Vorbereitung nicht mehr gesleigert werden 
kano, Steht doch die Fahrleistuog innerhalb 19 Stunden 
bei manchen schon auf 195, ja auf 225 km, und Jene 
innerhalb 24 Stunden auf 300 Ат. Nachdem aber der 
Nachwuchsan fahrlüchtigen jungen Mitgliedern ein geringer 
zu nennen ist und viele Preistrager seither um so manches 
Jahr alter wurden, so glauben wir dorch die oberwahnle 
Neuelnführung eine Erleichterung für diejenigen geschaffen 
zu haben, welche nach genügende Sportfrendipkeil besitzen, 
dieselbe jedoch mangels Gelegenheit hiezu nicht betätigen 
können. Es braucht wohl nicht erwahnt zu werden, de 
diese neue Fahrstrecke — gleichwie die zwei anderen — 
in den ersteren Jahren keine hervorragende sportliche 
Leistung reprasentiert; doch unter den vorherrschenden 
Verhalinissen ist die Einführung dieser Strecke immerhin 
geeignet, den Ehrgeiz des einen oder anderen zu wecken, 
und damit ist unser Ziel erreicht. Wir hoffen, daf letzteres 
nunmehr von recht vielen — sei es bei 80 oder 275 ёт — 
ebenso erreicht wird, Die diesbezüglichen Bestimmungen 
Jauten nunmehr wie folgt: 1. Die Bewerbung um einen 
Preis für Fahrleistungen: a) innerhalb 6 Stunden, Fahr- 
strecke mindestens 90 #т, b) innerhalb 12 Stunden, Fahr- 
strecke mindestens 150 žm, с) innerhalb 24 Stunden, Fabr- 
strecke mindesiens 275 4m, steht allen ordentlichen ader teil- 
nehmenden Mitgliedern offen, dach wird dieselbe wahrend 
des laufenden Jahres nur je einmal fur eine der drei an- 
geführten Fahrstrecken pramiiert, Im nachstfolgenden Jahre 
oder weiterhin erhöht sich die zurückzulegende Sirecke 
jeweils um die nachstehende Kilometeranzahl, und zwar: bei 
а) um 10 km, bei 8) um 15 ёт und bei с) um 25 ёт, 
so daß ein Fahrer, der sich zum dritten Male um die 
Sechsstundenfahrleistung bewirbt, bereits 110 &m zurück- 
legen muß.« 

DER DEUTSCHE RADFAHRFR-BUND balt 
heuer vom 6. bis 9. August in Dusseldorf sein 21. Bundes- 
fest ab, das Veranlassung gibt, in kurzen Worten auf die 
Ziele dieses 40000 Mitglieder starken Verbandes hin- 
zuweisen. Schon die starke Mitgliederzunahme — es 
wurden seit Jaoner dieses Jahres 5492 neue Milglieder in 
den Bund aufgenommen — rechtferligt ein naheres Ein- 
gehen auf die Einrichtungen des Bundes. Der Deutsche 
Radfahrer-Bund hat als erster Verband für alle seine 
Mitglieder eine Haftpflichtversicherung bis zum Betrage 
von 100.000 A eingeführt, die ein Segen auch für den 
übrigen Verkehr ist, denn sie sichert etwaigen Verun- 
gluckten die Entschadigung, auch wenn der Veranlasser 
des Unglucksfalles unvermögend ist. Der Bund hat ferner 
in allen Orten Bundesgasthauser und Einkehrstellen, in 
denen dem Gast, welcher sich durch die Bundesmilglieds- 
karte ausweist, oft sehr erhebliche Verbilligung geboten 
wird. Im gansen Bundesgebiet befinden sich die Weg- 


weiser und Warouogstafeln des Bundes, die standig be- 
aufsichtigt und, wo nälig, erneuert werden, Eine Liste 
der Aushesserungswerkstellen bringt das jahrlich erschei- 
nende Bundeshandbuch und allerarla sind die reichhaltigen 
Reparalurkasten zu änden. Neben alledem besitzt der 
Denische Radfahrer-Bund веш vorzüglich eingerichletes 
Ortsvertreterwesen, durch welches den auf der Landstraße 
Verkehrenden sichere und gewissenbafle Auskunft über 
alle in Frage kommenden Fälle gebolen wird. Die Bundes- 
Zentralstelle in Essen, wıe auch der Fahrwart fur Wander- 
fahren geben ebenfalls jede gewunschle Auskunft, beson- 
ders über geplante Fahrlen von kurzerer oder längerer 
Dauer. Schließlich darf nicht vergessen werden, daß von 
samtlichen Gauen des Bundes mit der Sache vertraute 
Rechtsvertreter ernannt worden sind, und daß der Rechts- 
beistand des Bundes selbst allgemein wichtige Rechtsfalle 
auf Kasten des Bundes zur Entscheidung bringt. Die 
41 Gave, in welche das Bundesgebiet eingeleilt ist, halten 
durch ibre vorzüglichen Fabrienbucher und Karten reich- 
haltiges und gediegenes Malerial zur meistens kostenlosen 
Verfügung der Mitglieder. Was nun die Vergunstigungen 
anbelaugt, die der Deutsche Radfahrer-Bund außer den 
bereits aufgefuhrien seinen moloriahrenden Mitgliedern 
besonders bietet, so ist darauf hinzuweisen, daß der Bund 
eine außerst vorleilbafte Haftpfichtversicherung geschaffen 
bat, eußerdem belindet sich im dıesjahrigen Bundeshand- 
buche erstmalig eine über das ganze Bundesgebiet sich 
erstreckende Liste der Benzin- und Ölstatianen, Der Bund 
ermuntert die Motorfabrradindustrie durch Veranstaltung 
größerer Wettbewerbe zur Vervollkommnung des neuen 
Verkehrsmittels. 


DER GROSSE PREIS VON PARIS nahm am 
23. Juni auf der Munfzipalbahn seinen Fortgang. Es wurde mt 
dem Hoffoungspreis begonnen, der dem Sieger das Recht 
verschaffte, an den Ausscheidungsläufen um den »Großen 
Preis« teilzunehmen, den übrigen Placierlen aber Geld 
preise eintrag. Die Zwischenlaufe gewannen Bixio, Mathieu, 
der Arend schlug, und Otto Meyer, Leizterer holte sich 
auch im Endlauf den Sieg пой wurde dadurch fur den 
»Großen Preise stariberechtigt. Der Preis von Frankreich, 
ausschließlich fär (ranzösische Fahrer offen, fiel au Jacquelin, 
dessen Erfolg kolosssleu Beifall erweckte, vor Piard und 
Bourotie. Der Fremdenpreis, das Gegenstück zum eben 
genannten Rennen, sah hingegen eine ganz andere Klasse 
топ Rennfahrern am Start. Die Zwischenlaufe gewannen 
der Reihe nach КЇЧ vor Arend und Dördinger, Ellegaard, 
der Оно Meyer und Bixio schlug, und Mayer vor Schilling 
und Meyers, worauf im Endlauf Rült durch einen gran- 
denen, plötzlichen Antritt auf der dem Ziele gegenuber- 
liegenden Rennbahnseite sich einen Vorsprung von zwei 
Langen sicherle, den Ellegaard nar bis auf eine Radlange 
wetimachen konnte, wahrend Mayer, eine weitere Lange 
zurück, als Deier folgte, Der Ausgang dieser Rennen 
hatte auf den Weitmarkl, der sicb bereils seit Beginn der 
Woche lebhaft entwickelte, nur wenig Eiofuß, denn Rütt 
war stets als erster Favorit noliert gewesen, Die »Odds« 
Jagen am Varmittage der Entscheidung wie folgt: 6/4 Rött; 
ЭП Ellegaard, Jacquelin; 5/1 Mayer; 7/1 Meyers, Schilling; 
10/1 Оно Meyer; 90/1 Piard; 9/1 Poulain. Der Besuch 
war am Sonntag nachmittags sehr stork, weon auch nicht 
ganz so gut wie in früheren Jahren, zumal als besonderer 
Anziehungspunkt Thery, der Sieger des Gordon-Bennelt- 
Rennens, gewonnen worden war, der sich dem Publikum 
auf dem siegreichen Rennwagen zeigen sollte, Nur, Thery 
erschlen auch und absolvierte fünf Runden, wobei die 
»Bravose und »Vivese kein Ende nehmen wollten. Da 
auch der gebotene Sport ausgezeichnet war, hatle das 
Publikum hochbefriedigt die Bahn verlassen Jkërerg, sms 
ihm nicht eins wider den Strich gegangen wäre, namlich 
daß Mayer, ein Deutscher, den »Großen Preise gewann! 
Statt ihn zu akklamieren, bewarf mao ihn mit Sand, zu- 
sammengekrüllten Programmen, Orangenschale ı und ahn- 
lichen Dingen. Das beweist viel Sporisinn! Die Rennen 
nahmen den nachsiehend geschilderten Verlauf: Die Aus- 
scheidungslaufe des »Großen Preises« gewannen Rütt, Elle- 
gaard, welcher Piard und Schilling schlug, und Mayer, 
der gegen Meyers und Schilling den schwersten Stand 
hatte. Diese drei Sieger bestritten den Endlauf. Beim 
Glockenzeichen war Ellegaard au der Spitze, Mayer neben 
ibm und Rült an dritter Stelle. Der Dane konnte dem 
heftigen Angriffe Mayers nicht widerstehen und gab sich 
noch vor dem Ziele geschlagen, auf diese Weise auch 
noch den zweiten Platz an Rütt verlierend. Der Sieg 
Mayers war eine ziemliche Überraschung, seine »Odds« 
standen 5:1. Die bisherigen Gewinner des »Großen Preises 
von Parise sind: 1894 Banker, 1895, 1896 und 197 
Morio, 1898 Bourrillon, 1899 Tomaselli, 1900 Jacquelin, 
1901 Ellegaard, 1909 und 1903 Meyers, 1904 Mayer. Den 
Prix du Conseil generale, ein Stundenreonen mit Motar- 
führung ohne Windschützer, gewann Dariolı mit 62 km 
850 m vor Gougoliz 57-950 km, Guignard 56-900 ёт und 
Petil-Breton 56-600 2», Die Sensatıon des Rennens war, daß 
der alte Meister Bouhours am Start erschien, der sich 
aber von keiner guten Seite zeigte und als Letzter endete. 
Der »Große Preis der Amateurs« endlich ergab einen sehr 
internationalen Einlauf, indem darin der Englander Reed 
еше Viertelradlange vor dem Deatschen Rode, der wieder 
den Franzosen Debonguies mit einer Lange schlug, den 
Sieg davontrug. 


al 
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Johann сайп. 


AUTOMOBILISMUS. 


DER DEUTSCHE KAISER hat nach dem Gordon- 
Bennett-Rennen dem Herzog- von Ratibor seine Ge- 
neigtheit zum Ausdruck gebracht, dem Deutschen Aulo- 
mobil-Klub beizutreten, Der deutsche Kaiser hatte kurz 
nach dem Rennen dem Herzog von Ratibor und dem 
Generalsekretar des Klubs, Freiherrn von Brandenstein, 
gegenüber erklart: Meine Herren, Sie haben wacker ge- 
arbeitet, ich danke Ihnen dafür und bitte Sie, mich als 
den Ibrìgen zu betrachten und in die Liste der Mitglieder 
aufzunehmen.e Nun steht der Deutsche Antamob:]-Kluh, 
wie dhe Allgem. Automobil-Zeitunga sehr richtig bemerkt, 
vor einer eigenartigen Elikettefrage. Man kann den deut- 
schen Kaiser nicht als ewöhnliches Mitglied aufnehmen; 
ibn zum Ehrenmilgliede zu ernennen, ıst gleichfalls uo- 
tunlich, denn diesen Titel besitzt schon Prinz Heinrich 
vou Preußen. Der Titel eines Protektors wiirde am 
ehesten entsprechen, doch Protektorin ist bereits die Gral- 
herzogin Anastasia von Mecklenburg-Schwerin. 

»HANDBUCH des Motorzweiradfahrers.« 
Populare Darstellung des Motorzweirades und seiner 
Teile, Ralschlage über die Behandlung der Maschine, 
Verbaltungsmaßregeln und Ausknnftsmitel bei Defekten. 
Von Filius, Wien 1904, Friedrich Beck, I. Augustiner- 
straße 8. Preis broschiert 4 M, gebunden M 450. — 
Bei der großen Verbreitung des Motoraweirades, die 
immer nach im Steigen hegriffen ist, durfte ein kurz- 
gefaßter Leitfaden über dessen ınnere Einrichtung und 
seine Behandlung gewiß willkommen seio, Das nene 
Werk von Filius füllt da gewissermaßen eine Lücke in 
der Fachliteratur aus, und bei eingehendem Studium merkt 
man, daß ез sich um ein sportlich und fachlich gleich 
gediegenes Buch handelt, aus dem der Laie Belehrung, 
der Halblaie Ral schöpfen kann. Das Motorrad wird auf 
das auslührlichste jo popularer Weise beschrieben, wobel 
eine große Anzahl Abbildungen das Verstandnis erleichtern. 
Besonders das Kapitel »Defekte und Mittel zu deren 
Behebung« ast eingehend besprochen. Jeder Molorrad- 
fahrer wird gewiß das Erscheinen des Buches mit Freude 
begrußen. 

DIE BELGISCHE ARDENNENRUNDFAHRT, 
welche am 26, Juli stattfindet, durfte in bezug auf das 
sportliche Ergebnis das Gordon-Bennett-Rennen übertreffen. 
Es ıst namlıch dem belgischen Automobilklub unter 
groen Opfern gelungen, die ursprünglich nur co, 8б dm 
lange Rundstrecke auf 120 Am zu erweitern, und zwar so, 
daß keine einzige Neutralisalionsstation erforderlich ist. 
Die gauze Strecke, welche on einer Stelle in elner Aus- 
dehnung von З Am sogar umgelegt wnd nach den in den 
französischen Argonnen und im Taurus gemachten guten 
Erfohruogen mil Westrumit besprengt wurde, wird fünf- 
mel ohne jedweden Aufenthalt durchfahren, so dal die 
Distanz дея Rennens rund 600 Am betragt Anderdem 
steht es den Konkurrenten froi, дая Rennen bis zu 
1000 Am forizussizen und во den Beweis for die außernte 
Widerstandsfahlgkeit ihrer Fahrzeuge zu erbringen. Um 
das Feld der Konkurrenten nicht allzusehr anwachsen zu 
lassen, wurde die Bestimmung gelroffen, daß eine Fabrik 
nicht mehr als drei Wagen im Rennen haben dari. Es 
verlautet schon jetzt, daß drei Mercedes-Wagen, zu 
Lenkern Jenatzy, Baron de Caters und Werner bestimmt 
sind, am Start erscheinen werden. Dem Rennen der großen 
Wagen geht am 95, Juli eine Konkurrenz für Voilurettes 
voraus. Jedenfalls hat der belgische Autamobilkluh dn 
eine geradezu ideale Rennstrecke geschaffen, die einwand- 
freien Aufschluß über die Schnelligkeit und Widerstands- 
fahigkeit der Automobile geben kann. 


DIE OFFIZIELLEN ERGEBNISSE der vom 
Deutschen Radfahrer-Bund veranstalteten Fernfahrt Frank- 
furt a. M.—Berlın fur Motorzweirader wurden nunmehr 
veröffentlicht und lanten wie folgt: Von 113 orduungs- 
mabig genannten Fahrern [ohren in Frankfurt ab: in der 
1. Abteilung (Motoren bis einschließlich 2, Pferdeslärken) 
22 Fohrer, їо der 9 Abteilung (Moloren bis einschließlich 
34, Pferdestarken) 29 Fahrer, in der 3. Abteilung (Mo- 
toren bis einschließlich 24, Pferdestarken) 20 Fahrer, in 
der 4, Abteilung (Motoren Ыз einschließlich 34, Pferde 
starken) 32 Fahrer, insgesamt also 97 Konkurrenten, von 
denen 57 am Ziele in Polsdam innerhalb der gestatteten 
Zeitdauer ankamen, Die Reihenfolge der Sieger ist: 
Gruppe 4. Bundesmitglieder. 1. Abteilung: Gg. Wolf, 
Schlangenhof, 858 cm? Rauminhalt des Motoraylinders, 1.; 
Fr. Dannenberg, Potsdam, 831 cm’, 2; О. Hartung, 
Köthen і. A. 996 cm’, 8. 2 Abteilung: J- Pundi, 
Brandenburg, 358 cm", 1; Е. Schrodt, Höchst a М, 
427 ст?, 2; С. Reichstein jun., Brandenburg, 853 oe, 8, 
Gruppe 3. Nichtbundesmitglieder. З. Abteilung : В. Heinze, 
Leipzig, 265 ст?, 1, Preis. Dem Progreß Motoren- und 
“Apparatenbau G. m. b. H, Churlottenhurg: die große 
goldene Bundesmedanlle. С. ©, Günther, Chemnitz, 808 ст, 
2. Preis. Den Wanderer-Fahrradwerken, vormals Winkl- 
hofer & Jaenicke, Aktiengesellschaft, Schönau bei Chemnitz: 
die große silberne Bundesmedaille. R. Felsen, Charlotten- 
burg, 363 ст", 8. Preis, 4. Abteilung: W. Struck, 
Friedenau, 363 m’, 1. Preis. Johann Pach, Aktiengesell: 
schaft, Graz: die große goldene Bundesmedaille. W., Fincke 
Frankfurt а. M., 427 стэ, 2. Preis. Den Adler-Fahrrad 
werken, vormals Нег. Kleyer, Frankfurt а, M.: die große 
silberne Bundesmedaille, А. Mraz, Charlottenburg, 344 cm", 
3. Preis. 

DAS KILONETERRENNEN der Motocyelisten- 
Vereinigang des Österreichischen Automobil-Klubs ging 
am vergangenen Sonntag hei außeıst ungünstigem Wetter 
vor sich. Da die Rennleitung den unumstößlichen Be- 
schluß gefaßt baite, Jie Konkurrenz bei jeder Witterung 
abzuhalten, begab sie sich selbst der Möglichkeit, das 
Rennen infolge des strömenden Regens zu verschieben. 
Und doch batle die Veraustaltung із sporllicher Beziehung 
noch immer wohlgelungen enden können, denn die aus- 
gezeichnete Decke der Seitenhnfensiraße in der Freudenau 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


hatte durch das viele Май nicht im geringsten gelitten, 
allein die Konkurrenten selbst machten einen Strich durch 
die Rechnung. Dadurch, dal sie fast samtlich erklarten, 
nieht starten zu können, wollten sie eine Verschiebung 
des Rennens erzwingen, jedoch die Rennleilung war von 
ihrem Enischlusse nicht abzubringer, ließ die Konkurrenz 
in der Kategorie A einfach entfallen und die beiden 
ubrigen Rennen zu Alleingaugen werden. Die Resultate 
der letzteren waren: Kategorie №, offen für Mitglieder der 
Motocyclisten-Vereinigung des Österreichischen Automobil- 
Kloh auf bona fide in ihrem Privateigentum befindlichen 
Motorzweiradern bis zum Höchstgewicht von 05 Ag: 
Jos, Dottori (3 Н. P, Cless & Plessing) 59%, Sekunden 
Kategorie C, offen für alle Molorzweirader mit Vorsteck-, 
Anhänge- oder Beiwagen (Tandems ausgeschlossen]: 
Jul. Code (9°), Н. Р. Laurin & Klement) mit Beiwagen, 
als Passagier Leulnant Stobanzi, 1; 11°], Sekunden. Als 
die Rennleitung schon aufbrach, erklarten sich auch die 
ubrigen Fahrer bereit, starten zu wollen. Die Rennleitung 
eıwiderte jedoch sehr richtig, das Rennen sei vorüber 
und die Fahrer hatten durch ihre Weigerung das An- 
recht aul den nachtraglichen Start verloren, Eine gegen- 
teilige Entscheidung ware Schwache gewesen. 

THERY, der Sieger des Gordon-Bennetl-Rennens, 
der auf dem erfolgreichen Rennwagen vom Taunus nach” 
Fraukıeich heimfubr, und der Fabrikant Brasier, welcher 
auf einem zweiten Automobil mit seiner Frau folgte, 
hielten einen triumphalen Einzug in Paris. In der fran- 
zösischen Hauptstadt war bekannt geworden, daß die 
beiden glorreichen Sohne des Landes, welche ап Deutsch- 
land „Revanches genommen hatten, am 23. Juni ungefähr 
um 4 Uhr Nachmittag eintreffen wurden, worauf zur 
репашиеп Stunde eine große Menschenmenge der Heim- 
kehrenden vor dem Lokale des französischen Aulomob! 
klubs auf dem Place de la Concorde harrle. Als die sebn- 
süchlig Erwarleten mit einer großen Verspätung, die durch 
auf dem ganzen Wege ihnen dargebrachte Ovalionen ver- 
ursacht worden war, endlich erschienen, wurden sie mit 
brausenden »Vive Thery«- und »Vive la Frances-Rulen 
und einem wahren Blumenregen empfangen. Im Namen des 
französischen Automobilklubs hielt Graf de la Valette 
eine Ansprache uud anschlielend hieran feierte М. Max 
Richard als Prasident der »Chambre Syndicale de 
1 Ашотоъеч die Verdienste Therys und Brasiers. Unter 
abermaligen Akklamationen selsen dann beide ihren 
Triumpbzug durch Paris fort und staitelen den Redaktionen 
des »Autoe, des »Figaros, des »Echo de Parise und 
anderer Blatter Besuche ab. — In zahlreichen Toges- 
zeitungen war übrigens emige Tage nach dem Gordon- 
Benvelt-Renen die telegraphische Nachricht zu Jesen, daß 
Thöry, auf der Ruckfahrt nach Paris begriffen, mit 
neinem siepreichen Rennwagen ла emen Graben gefahren set 
und sich bei dieser Gelegenheit den Fuß gebrochen habe 
Diese Meldung ist natürlich durch die inzwischen erfolgte 
‚Ankunft des ünverletzten Thery in Paris aw gründlichsten 
demenhert, Bezuglich emes zweiten Unfalles, der vom 
belgischen Rennfahrer Hautvast verschuldet worden 
gen sollte und der gleichfalls die Runde durch samtliche 
Zeitungen machte, weiß дая #Berliner Tageblatte Ье 
tichtigend zu melden :»Da war am Monlag von der »Frank- 
furter Zeitungs die Mitteilung in die Welt gesetzt worden, 
daß der von Huutwast im Gordon-Bennett-Rennen ge: 
steuerte belgische Pipe-Wagen am Sonntag bei Usingen 
сілеп Telegraphenarbeiter überfohren botte. Der Stasis- 
auwalt habe angeordnet, den Fahrer zu verbaften, Here 
Hantvast schreibt uns jetzt aus Vire, дай er aich um 
fraglichen Tage schon in Vervlers aufgebalten habe, und 
daß ihm von einem derartigen Unfall auch nicht das 
geringste bekannt seie Es geschehen ja unzweifelbaft un- 
heimlich viel Unfalle, allein bre Urheber sind зп den 
seltengien Fallen Rennfahrer, sondern fasi stets Amateure, 

DIE KIELER MOTORBOOT-RENNEN nahmen, 
der „Berliner Rad-Welts zufolge, keinen gar glanzenden 
Verlauf, Erst grollte der Himmel dem Unternehmen und 
gab ihm бог den anheraumten Renntag, Samstag den 
35. Juni, ein böaes, bòiges und regnerisches Wetter, daß 
die Rennen abgesagt und auf den Мопіар verschoben 
werden mnßten. Am Samstag Abend fand wohl der an- 
сег ріе Blumenkorso der Motorboote statt, aber er war 
wirklich nicht großartig; dem Komiteedampfer, auf dem 
sich der Herzog vou Ratibor mil dem Rennausschuß 
befand, und dem Polizeidampfer folgten ganze zwei Boole. 
Am Montag den 27. Juni hahen dann die Rennen glück- 
lich stattgefunden. Leider grollte auch an diesem Tage 
der Himmel und schültete, wenn auch nicht Regen, 50 
doch Verwirrung auf die Veranstaltung herah. Von den 
vier angesagten Напр\геппеп der großen Boote smd bloß 
dtei op stande gekommen und diese nur als Alleingange! 
Nachsiehend der Bericht: 

Fahrzeuge von 1801 m bis 95 m, Zahl der 


Pferdestarken unbeschränkt. Ehrenpreis, gegeben vom 
Fürsten zu Hohenlohe-Ochringen. Am Start er- 
schien nur die Dampf-Werfibarkasse »Karins von 


Е, Schichau, Elbing (820 Н. P., 2470 т Lange) und ge- 
wann kampflos den Preis. 

2. Fahrzeuge von 8:01 m bis 12 m. Zahl der 
Pferdestarken unbeschrankt. Ehrenpreis, gegeben vom 
deutschen Kaiser, Das Benzinboot Napier Minore 
von 5, Е. Edge Lim, London (80 Н. P., 1067 m Lange) 
ging allein über die Bahn, da das Daimler-Boot »Blitz- 
madel: (90 H. P., 120 m Lange) sofort aufgab. 

A Fehrrenun reg m and daranısı 
Maximalzahl der Pferdestarken J6, Ehrenpreis, gegeben 
vom Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg. 
Auch in diesem Rennen slartele nur ein Boot, namlich 
dns Benzinboot »Udine« van Neudeck, Kaiserlicher 
Marine-Schiffsbanmeister, Kiel (15:80 Н. P., 6-45 m Lange). 

4. Hafenverkehrsboote. Klasse A. Fabr 
zeuge mit Motoren über 8—90 Р. Н. Erster Preis, ge- 
geben von der Hamburg-Amerika-Linie, die übrigen Preise 
gegeben von den Herren Gral Tiele-Winckler und 
Dr. von Bleichröder. Für dieses Rennen kamen sieben 
Boote an den Stari, Den ersten Preis gewaun Lores des 
Kapitin zur See Wentzel, Kiel (18 Н. Р. 323 m 
Lange); den zweiten »Elisabeth« von Н. F. F. Sohsı, 
Hamburg (94 Н. P., 891 m Lange); den dritten »Eliser 
voo }. С. A. Markwann, Hamburg (105 Н.Р, 109 m 
Lange); alle drei Benzinboote. 


5. Hafenverkehrsbaote. Klasse В. Fabr- 
zeuge mit Motoren von 8 Н. Р. und darunter, Erster 
Preis, gegeben vom Norddeutschen Lloyd, die ubrigen drei 
Preise gegeben von den Herren Daimler-Cannstatt und 
Felix Simon. Den ersten Preis holte sich das Boot, das 
den sehwachsten Motor halle, namlich das Gasolinbaot 
»Vikingen«, Besitzer Werner, Stockholm (236 Н. P., 
8 m Lange); den zweiten »Waltere, Besitzer Breuning, 
Wilbelmsburg (8 Н. P, 886 m Lange); den dritten 
»Bruhns, Besitzer H. C. Bruhn, Eckernförde (75H P., 
8901 m Lange}; den vierten »Minniee, Besilzer Ratjen, 
Hamburg {55 H. P., 801 т Lange) Die drei letzteren 
Boole hatten Benzinhetrieh, 


ATHLETIK. 


RESULTATE, 


Wien 1904. 
Meeting der Athletik-Sektion des Wiener Schw.-KL 


miss 
Mittwoch den 29, Juni. 


I. 100 YARDS-LAUFEN. Enischerdängslsaf, 
Rob. Schöfftaler (»Austria«) -. (0:104) 1 
Max Leuthe (»Austriae) .. .. 2....0:1)2 
Adalf Већ (Wahringer BEI)... -3 

Unplaciert Кіхпет, Schönecker, Grossmann, Trom! 


П. WEITSPRUNG vom Stand. 


Adolf Zahler (»Austrias) . слет 
бозіау Schikola (Wahriuger векі. -..+(@68»)8 
S. Grossmann (vAustriae) gor? si 8 


Unplseiert Leuthe, 

TI. GEHEN über zwei englische Meilen {Нср.). 
Eugen Spiegler, 175 Vorgabe ("Austzia) (11:12) 1 
Ant, Exner, 210 эл Vorgabe (sAustria«) . (17: Be 3 
Viktor Cahor (Pseud.), Mal ("Ausirise) . , . (18:08%/,) 3 

Diese drei starlen. 

IV. NEULINGSLAUFFN über 500 m. 
Hans зх пер (Wiener Sportvereinigung) . 
Rudolf Heusler (Austriae) 
A. Romun (+Austrjas), . . - 

Unplaciert Refual. 

V. STAFETTENLAUFEN über 400 m. (Vier 
Manu тп 100 m.) 

Kees 
d 


(1: 242) 1 
(1:984) S 


Sisfette I »Austriae (Leutbe Grossmann, 
Gruber) . . 
Siafetie Wahringer ` 
Sittiagen) . 2 
Staffette JI “Азизе, (Zahler, Tromba, Rits, Spiegler) В 
Gegen die siegende Stafette wurde Protest erhoben 
und seitens des Schiedsrichter? ein neues Rennen der 
beiden ersten Stafetten angeordnet; расе die Stafette 
des Wahrioger B.-Kl. nicht antrat, wurde der Preis der 
Staferte I »Austrine zugesprochen. 


VI. JUNIOR-KUGELSTOSSEN, 


ТО Sa i 
BKI (Beh, Schönecker, Wel 


August Klein (Wiener Sportvereinigung) . (976 m) 1 
Karl Crojer (Wiener Sportvereisigung) . . . EM «) 2 
Franz Merk (Wahringer B.-KL) ‚(847 +) 8 


Unplaciert Grossmann, Zeller, Tromba. 
ҮП. 400 METER-LAUFEN. 

Aùolf Beh (Wahringer В.-К) . - 

К. Schöfftaler (sAustriae) ...... 
ҮШ, DREISPRUNG. 


0:57) 1 
‚@:5#%) 2 


Franz Sittinger (Wahringer B-Kl), . . 229 m | 
Maz Leuthe (»Austrias) , "äs an 8 
S. Grossmann (Austriae) vu... ME HI 


Unplaciert Schikola. 

IX. ZWEI KILOMETER-LAUFEN (Нер), 
Robert Marian (Wahr. B.-K].), 80 m Vorgabe (6: 29%) 1 
G. Willersdorfer (Wahrloger BKL), 170 m ES: 


Kellner (»Austrine), 130 m Vorgabe , . . 
Еле, 


Unplaciert Spiegler, Refual, Larisch und 


Heusler, 

X. 200 METER-LAUFEN 
Robert Schöfftaler fe Are: 
Max Leuthe (»Austise) , . . . . 
Gustav Gruber (»Austri 

Diese drei starten. 


Pest 1904. 


Meeting, veranstaltet vom Magyar Alhlelikai-K lub. 
Mittwoch den 29, Juni. 


I. GERENDAY-WANDERPREIS, 100 Yards- 
Flachrennen. 
Bela Mezö -.... Маке = ү: = 
EE Ар „Ыы Gs К 
Н. Niernsee (ейгш) GÉIE Ar Deg, 3 
ФАШ арин с lea 2 у. aufgegeben 
МИ 4 m gewonnen, wit ia m Dritter, 
1. GEWICHTSTOSSEN. 
S. Овпузпоу (Szabadka) .,.,.,, (068 т) 1 
Са АИТ я =. 101045 ») 2 


В. Sasse .. e 0098 3) 3 
Т. Kósa 987, В. Sajó 981 cm 
JIL STABHOCHSPRUNG. 
A. Terebessy (Preßburg). . 
С. Szabó каш; 
D 


d e2 m)l 

si 2 
gé DI 
Е. Каа 5. Ognyanoy, С. Sue 284, Е: Srilber- 
leituer, В. Sasse 272 cm, 


IV. FLACHRENNEN über die englische Meile. 


Josef Nagy .... У 7 б: DEL) 1 
М. Hedinger.. ..... ПНЕ уа 
ET e т ае с грин 3 

Mit zirka 50 m gewonnen, mit I ж Dote. ]дззз 
aufgegeben 


[897 
V. ESTERHÄZY-MEMORIAL Weitsprung. 
Ае ЕО ЗАН ЕЕ: (657 ст) 1 
БОЛЕК EN S 2.631 ») 2 
R ATTO EE ee . e609 ») 3 
RE ЖАС БЕВ ») 4 


7. Nagy 685, D Nemes 580, С. Sasse 
Р. Koppan 509, J. Medgyeny 509 cm. 


VI. ANDRÄSSY-WANDERPR. !j, engl. Meile. 


561, 


PE ee 0: 581) 1 
В. Mezö AA А ИДӨ ШЕЛ ГАК PIE NL 
М. Hedinger.. ..... 3 


Nach harlen Kampf in der Entscheidung mit 2 m 
gewonnen. Mit 25 m Dritter. Kazár gibt bald nach dem 
Start auf, 

ҮП. 220 YARDS-HANDICAP. Nach drei Vor- 
laufen in der Entscheidung: 


Ge ВН „(0:23,11 
СФ ӨЛЕШ Ө de Re GENEE 
С. Szabó (березу) 0 m) Еа 


МУЛ Би ЕЕ ИЙНЕ у л ые лл 4 
С. Meszäros (18), М. Hedinger (21). Nach hartem 
Kampf gewonnen, mit 3 m Dritter, mit Brust Vierter. 


PRUFUNGSARBEITEN DES ÖSTERREICHISCHEN 
ATHLETENKLUB-VERBANDES, 


Das zweite diesjahrige Prüfungsarbeiten des Öster- 
reichischen Athletenklub-Verbandes, das am 26. у. М. im 
Verbandslokale, Karl Rinkes’ Reslauration, XVI. Bezirk, 
Grundsteingasse 15, stattfand, nahm bei einem geradezu 
massenhaften Besuch einen sehr befriedigenden Verlauf, 
Das Schiedsgericht, bestehend aus den Herren Karl 
Grafl (А.-КІ. »Türke), Karl Kamischke (1, Sieben- 
brunner Alhleten-Klub) und Karl Hält! (О. А.-КІ. 
sCherusker«), wallete zor vollsten Zufiedenheit seines 
Amtes. Nach einer Begrüßungsonsprache des Verbands- 
prasidenten Karl Rinkes begann шиег der omsichtigen 
Leitung des Verbandsirainers Johann Hable (A 5) 
»Turk«) die Prüfung von 28 gemeldeten Konkurrenten, 
welche folgendes Resultat ergab: Prüfungsarbeiten der 
DI. Klasse (Sechskampf): Diese Prüfung, welche mit dem 
silbernen Verbandsehrenzeichen pramiert wird, warde mit 
gutem Erfolg bestanden von: Johanu Skutta jun, und 
Karl Probst (Wiener-Neusiadter Atbleten-Klub), Leopold 
Dank und Karl Zeitz (1. Hernalser A-K], »Atlase), 
Albert Skala und Karl Salinger (I, Floridsdorier 
Athleten-Klub), Gustav Bojkowsky (Favorliner A.-Kl. 
"Germanlae), Andreas Honold (L Meidlinger Athleten- 
Klub), Anton Knoll, Leopold Löffler und Franz 
Dichaczek (A-K). „Tlrku), wahrend Rudolf Stehlik 
{A-Kl. »Türku), Johann Mayer, Bernhard Kuchwalek 
und Kar) Тор! (Wiener A.-K1 Hannibale) und Michael 
Leitner (Wiener-Neusiadter Atbleien-Klub) die Prüfung 
pocht erfolgreich bestehen konnten, Josef Kahowetz 
(1 Rudolfsbeimer Athleten-Klub), Johann Hofböck und 
Franz Kampichler (Wiener-Nenstadter Athlelen-Klub) 
waren nicht angetreten. 

Prüfungsarbeiten der IT, Klanse (Sechskampf) : 
Diese Prüfung, welche mit der silbernen Verbands- 
medaille pramilert wird, absolvierte mit Erfolg nur Bert- 
hald Tandler (A,-Ki, "Turku), Alois Straka (Favorltuer 
A.-Kl. »Germanlau) und Ferdinand Frühwirth (I, Meid- 
linger Athleten-Klub) waren nicht erschienen, 

Prüfungsarbeiten der I, Klosse (Sechskampf): Diese 
Prüfung, welche mit der vergoldeten Verbandamedaille 
ausgezeichnet wird, bestand Josef Grafl (A..Kl, Титке) 
mit bestem Erfolg. 

Hierauf produzierten sich die Herren Josef Grafl, 
Johann Staudinger, Berthold Tandler, Johann Skutta, 
Anton Knoll wod Johann Hable in ıhren Hächst- 
leistungen, wofür sie ebenso stürmischen Beifall ernteten 
wie die beiden Bambenjonzleure Zeitz und Trunetr 
for ibre Darbietungen, PR. 


NOTIZEN. 


DERWELTREKORDIMSTABSPRINGEN wurde 
gelegentlich der Meisterschaftskämpfe von Frankreich am 
26. Juni verbessert, Ein junger Franzose namens Gonder 
vom Sport Athlelique Bordelais, der gegenwarlig beim 
143. Infanterieregiment in Bordeaux dient, erreichte 
beim zweiten Versuche die Distanz von 8 m 70 cm und 
schlug damit den bestehenden Weltrekord, welchen H. Chap- 
man, New-York, am 28. April 1908 mit Bm 65 гт 
aufgestellt halte, um A1, cm 

HEINRICH WOLFRAM möchte mit Rudolf 
Arnold, dem Sieger im letzten Wellmeisterschaftsringen 
der Schwergewichte, demnuchst nochmals, und zwar їп 
einem Zweikampf zusammentreffen, da er überzeugt ist, 
der Bessere von beiden zu sein uud Arnold daher schlagen 
zu können. Er beantragt: »Der Kampf soll bis zar Ent- 
scheidung geführt werden und пиг auf neutralem Boden, 
d. b. weder im Kinbheim des einen noch des anderen 
stattüpden, Ebenso soll auch das Schiedsgericht ein vol- 
kommen neutrales sein, Ort, Tag und Zeit der Austragung 
wird Herrn Arnold überlassen,e 

ОТТО MADLENER aus Bregenz, der in Wien 
noch von den jüngsten Weltmeisterschafts-Ringkampfen 
her 1а bester Erinnerung steht, beteiligte sich kürzlich 
an den ostschweizerischen Athletenweitkampfen, weiche 
їп der Stadt St. Gallen staltfenden, und zeigte sich seinen 
Gegnern weitaus überlegen. Im Schwergewichistemmen 
worde er mit 948 Punkten Erster, wahrend der Zweite, 
Jungwirth zus St. Gallen, es nur auf 769 Punkte bringen 
konnte. Im Dauerstemmen der I. Klasse trug Madlener 
gleichfalls den Sieg davon, indem er 26 Punkte 
erzielte und mi dieser Leistung den nachstbesten, 
abermals Jungwirth, der nur 15 Punkte aufwies, weil 
Tanter sich De 

DIE ATHLETIK-SEKTION des Wiener Schwimm- 
Klub »Austriae hielt Mittwoch den 29. Juni ihr Meeting 
im Fürst Czarioryski-Park ab, das am Sonntag des strö- 
menden Regens halber nicht hatte stattfinden können. 


KM 


ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG. 


D JULI 1904 


Bedauerlicherweise waren die vorzoghcheo, ungarischen 
Leichlalhleten, welche. zu ‚einzelnen Konkurrenzen ihre 
Nennung abgegeben hallen, wie Dr.. Wetzel und Josef 
Nagy aus Pest sowie Julius Niemnsee.aus Pıeßburg, infolge 
der Verschiebung des Termines ‚nicht erschienen, und da 
auch die drei gemeldeten Mitglieder des Wiener Athletik- 
sporl-Klubs dem Starte fernblieben, so spielten sich die 
Kampfe nur zwischen Angehörigen des Wahringer Bicycle- 
Klubs, der Wiener Sportvereiniguug und der veranstal- 
lenden Sektion ab. Nichisdestoweniger, war das Meeling 
im großen und ganzen sehr gelungen und nahm einen 
glatten Verlauf bis auf das Siafettenlaufen, im welchem 
gegen die siegende Siafette Nr. 1 der =Austrias ein 
Protest eingebracht wurde, dem auch statigegeben ward, 
Da aber die Mannschaft des Wahringer Bieycle-Kinbs i: 
folge einer Verletzung Schöneckers nicht nochmals starten 
konnte, mufte der Sieg der Stafeıte Nr. 1 der nAustriae 
zugesprochen werden; 


IN PÖTZLEINSDORF wird heute um 0,5 Uhr rach- 
mittags das Cross-country-Laufen um den Nicbolson-Preis 
zum vierten Male ausgetragen werden, und der Zauber, 
den diese Konkurrenz auf jeden Freund der Athletik aus- 
übt, wird wohl wieder die ganze Alhlelikgemeinde beim 
Starte versammeln. Ein ganz anderer Zauher scheint jedoch 
diesem Preise in bezug auf die Konkurrenten innezu- 
wohnen, der es den bisherigen Siegern unmöglich machte, 
den Preis ein zweitesmal und damil endgültig zu gewinnen. 
Sax, der erste Sieger dieses Laien, wurde im Jahre 1902 
auf der Strecke von einem Unwohlsein befallen und mußte 
das Rennen aufgeben, Der Sieger vom Jahre 190%, Liz), 
wurde im darauffolgenden Jahre durch berufliche Pflichten 
iotal аш Training verhindert und ging mit einem, um 
Klassen herabgeminderten Können zum Start. Dessort, 
der vorjahrige Sieger, zeigte heuer offiziell und inoffiziell 
eine brillante Form und seine Umgebung war bereits von 
seinem endgültigen Gewinnen des Preises überzeugt — da 
wirft ihn eine Lymphdrüsenentzündang ir linken Веше 
eine Woche vor dem Start auf das Krankenlager. Be- 
sondere Liebhaber dieses Wetikampfes, welcher infolge 
der Beschaffenheit der Strecke die höchsten Anforderungen 
an einen Langstreckenlaufer stellt, behaupien daher nicht 
ohne Grund, daB dieser Preis ein » Ahasver in Silber« sei. 
Die hevrige Nennungsliste kündet außer den Wienern 
Dessort, Marian, Sax, Friesinger, Spiegler und Мёрт 
noch den Budapester Nagy und den Rerliner Hellström 
an, van welchen jedach Dessort und Friesinger nicht an- 
treten werden. Erscheinen dıe beiden Auslander am Starte, 
so werden bie wohl auch das Rennen unter sich avs- 
machen und es ist nur Gefühlssache, wenn man dem 
Budapester den Vorzug gibt. Erweisen sich die nuswar- 
tigen Nennungen sa wie im Vorjahre nur als Nennungen 
auf dem Papiere, dann schrumpft das Starterfeld wohl arg. 
zusammen und dan Jahr 1904 Driugt uns ejne Raritot 
em Nicholson-Laufen ohne Faverits und ohne Klasse, 


IN DER DEUTSCHEN LEICHT-ATHLETIK 
waren in Jüngster Zeit einige interessante Konkurranzen 
und gute Leistungen zu verzeichnen, üher welche die 
loi, Athletiksport - Zeitunge wie folgt berichtet: 
«jetzt ist die Zeit, wa auch bei den Fußball» Klubs 
die Athletik mehr in эмге Rechte tritt, und fast alent- 
halben bat man das Leder weggepackt, um wahrend der 
Sommermonate den Körper mit Laufen etc. zu stahlen. 
Man sieht allerdings auch noch auf den Rasenplatzen 
oft genug, wie einige Spieler, perade als wenn sie von 
Hunden gehetzt wurden, den Ball auf ein Tor lostreten, 
allein die erstklassigen Vereine ruhen wahrend des Sommers 
fast ganzlich. Der vorletzte Sonntag brachte das inter 
nationale Meeting des Magdeburger Fulball- und 
Crickel-Klubs »Viktoria«, bej welchem durchwegs hervor» 
zagende Leistungen geboten wurden, Wenn auch diesmal 
nur ein Rekord gebrochen wurde, so ist man doch wicht 
weit hinter den bestehenden Rekorden zurückgebliehen, 
und der fesigebende Verein kann mit Stolz auf eine wohl- 
gelungene Veranstaltung zurückblicken. Die Hauptnummer 
des Tages war die Meisterschaft von Deutschland im 
Таеп über 1500 m, welcbe Runge-Braunschweig 
{Scheinname Walter) in der brillanten Zet von 4 Minuten 
17 Sekunden gewnon und damit den seitherigen Rekord 
von Friese-Hamburg um eme Sekunde verbesserte. Runge 
ist immer noch der beste deutsche Laufer über lange 
Strecken und witd in Deutschland wohl nie seinen 
Bezwinger finden, schade, dad ihm nie im Endkampf 
einer zu nahe kommt, was ihn vielleicht zu Hergabe 
semer ganzen Krafte veranlassen würde, Auch Albert- 
Hagenan, der süddeutscht Meister, welcher mit 4 Minuten 
23 Sekunden Zweiter wurde, lief sehr achtbar, reicht 
jedoch nicht an seinen Bezwinger heran Die ubrigen 
Bewerber in dieser heißumstritienen Konkurrenz gaben 
sich zedlich Mühe, sind jedöch nicht Klasse genug, in 
solcher Gesellschaft eine Rolle zu spielen. Im Laufen 
uber kurze Strecken schoß der Sportklub von 1895/96 
Berlin den Vogel ab; Kölmay war der beste Laufer 
des Tages, und der jugendliche Weitling, welcher anch 
ein brillanter Weitspringer ist, {8 im 100 Meter-Vorgahe- 
lauf den Sieg an sich. Lüdtke vom gleichen Klub 
wurde im Weitsprung und Dreisprung Erster, in der 
letzteren Ubung kam er ши 19:57 m dem Rekord nahe. 
Den Stabhochsprung gewann Weinstein- Halle mit 
2945 m und kam damit dem Rekord gleich. Obwohl 
er der beste deutsche Springer isl; konnte er im Weit- 
sprung und Dreisprung вете Fahigkeit nicht zeigen, da 
er sich den Fuß verletzte, und zwar so, бай er das Springen 
aufzugeben gedenkt. Sein jüngerer Bruder leisiet auch 
schon im Springen recht Hübsches und im 900 Meter- 
Junior-Lauf wurde er Erster. Im Diskuswerfen wurde der 
Weltausstellungspreis vergeben, welchen Dörr-Frankfürt 
mit 98 m überlegen gewann, und im iniernationalen 
Diskuswerfen wurde SusteraPrag mit 32 m Erster. 
Beides sind Leistungen, die bei der Qualitat der Werler 
nicht hervorragend zu nennen sind, jedoch darin ihre 
Erklarung finden, daß beide Athlelen фе ganze Nacht 
vorher mit der Bahn gefahren waren. Wie verlautel, soll 
Ende August ein Stadiekampf Prag-Berlin 
zwischen dem Sportoynic Club Slavia und dem Sportklub 
von 1895/98 Berlin ausgetragen werden, und. sieht man 
dem Ausgang mit Spannung entgegen. e 


FECHTEN. 


AUS LONDON teill man uns mit, daß bei dem 
italienisch-franzosisch-belgischen Turnier im Degen der 
belgische Professor De Bel den ersten Einzelpreis ge- 
wonnen hat. Derselbe hat vier Touches erhalten, neun 
ausgeteilt. Galante mit 3:8 Touches ist Zweiter, W er- 
brugge mit 4:7 Dritter. Bei der Gruppenpramiierung 
bekamen die Franzosen eine Medaille vom König von 
Italien, die Italiener drei Goldmedailen von der fravzösi- 
schen Gesandischalt, die Belgier einen vom Fesikomitee 
gestifteten Silberpokal. 


RINGEN, 


IN LONDON findet der mit so grober Spanaung 
erwartete Zweikampf zwischen dem Russen Hacken- 
schmidt und dem Amerikaner Tom Jenkins zur Zeit, 
wo dieses Blalt in die Hande der Leser kommt, das ist 
Samstag den 2. Juli, statt, 

IN HAMBURG findet seit 15. Juni im Zirkus Busch 
eine bedeutende Ringkampf-Konkurrenz statt, welche 
taglich größeres Interesse erregt. Es nehmen von bekannten 
Ringe teil: йе Deutschea Jakob Koch, Sturm und 
Winzer; die Belgier Omer de Bouillon und Clement le 
Terrassier; die. Franzosen Laurent le Beaucairois und 
Emile Vervet und der Bulgare Petrof, Fengler «іс. 
Damit dem Publikum die Garantie für streng reelle Durch- 
führung dieser Konkurrenz geboten wird, hat die Direktion 
sammtliche Teilnehmer bei sofortiger Disqualifizierung 
und Zahlung einer hohen Konventionalstrafe durch 
motarielle eidesstaitliche Versicherung verpfichtet, die 
Kompfe unbedingt ehrlich und ohne jede Rücksicht bis 

Ende durchzuführen. Der wielbesprochene Ausgang 
Berliner »Weltmeisterschnfls-Riogkampfee begiont 
eben seine Kreise za zeben, 


EIN WIENER RINGKAMPFER zeigte sich den 
Tiroler Ranglern weitaus überlegen. Wie aus Panday ge 
meldet wird, fand daselbst am 23. Juni ein Preisrangeln 
statt, an dem sich such der bekannte Wiener Berufsringer 
Georg Rissbacher beteiligte und einen glanzenden Sieg 
feierte, indem er fünf der besten Rangler Tirols in 11 Min. 
20 Sek. zu besiegen vermochte. Die genauen Resultate 
sind folgende: Rissbncher (Wien) besiegt Egide Hauser 
(Pinzgau) in 2 Min. 20 Sek., Sebastian Thuma (Zillertal) 
in 1 Min. 40 Sek, Josef Wergötter (Bregenz) in 1 Min, 
80 Sek., Johann Furtbmoser (Pandav) эв 2 Min. 20 Sek, 
und Franz Wimmer (Hallem) in 8 Min. 30 Sek. Sonntag 
den 3. Juli wird Georg Risabacher im Hotel »Elektrau 
an Zeil am See seinen Revancheringkampf mit dem stere 
reichisch- ungarischen Meistertinger Gottfried Huber 
nustragen. 

HEUTE SONNTAG, 4 Uhr nachmiltags, Budet im 
Verbandslokal, Karl Rinkes Restauration, ХУІ. Grund- 
steingasse 15, das zweite diesjahrige Quartalsringen 
des Osterreichischen Athletenklub-Verbands siant, Als 
Schiedsrichter -werden fungieren die Heren Charles 
Kammerer, Karl Grafl und Кай Kamischke, wo- 
gegen Herr Karl Hält das Amt eines Kampfrichters 
übernommen hat Die Konkürrenz verspricht einen sebr 
interessanten und spannenden Verlanf zu nehmen und 
nachdem jeder mil jedem zu ringen bat, sind (8 Gänge 
notwendig, um die, Entscheidung herbeizuführen. Als 
sichere Konkurrenten gellen: 1 Franz Wagner (Sımme- 
rioger Atbleten-Klub), 2. Andreas Sturm (I. Wiener 
Ringsport-Klub), 3. Ludwig Ье) (1. Siebenbrunner 
Atbleten-Klub), 4 Alois Hofmann (І. Wiener Ring- 
sport-Klab), 5. Edmund Muller (Wiener A-Kl. »Che- 
zuskere), 6. Rudolf Watz! (I, Wiener Ringsport-Klab), 
1. Ludwig Zemann (Favarıtener A-Kl. Germaniae), 
8. Konad Kankowsky (Wiener A-Kl. »Herkulese), 
9. Michael Rossner (1. Simmeriuger Athleten-Klub), 
10. Rudolf Gaudeck (I. Wiener Ringsport-Klub), 
11, Radolf Rischanek {Favoritener A,-Kl, aGermanla«), 
12. Josef Vicher (Wiener A.-Kl. »Herkules«), Wil man 
die Chancen der Konkurrenten näher besprechen, so scheint 
der Sieg Wagneıs eine tote Gewißheit zu sein, denn 
an Kraft und Körpergewicht ıst er all seinen Rivalen 
weit überlegen wnd‘ auch an Ausdauer mangelt es ihm 
nicht. Um den zweiten Plate dürfte sich ein sehr heißer 
Kampf zwischen Sturm, Hofmann und Eıbel enl- 
spinnen, die drei ziemlich ebenburtige Gegner sind. Ist 
Hofmann noch der alte geblieben, mufte er Sturm 
und Eibel zu besiegen im sende sein, nachdem aber 
Hofmann seit Ostern 1908 nicht mehr in der Öffent- 
lichkeit erschien und sonach jeder Malstab über sein der- 
zeiliges Können fehlt, muß тап sich eher für Sturm 
uad Eibel entscheiden. Eine Überraschung von Muller 
oder Watz] ware nicht ausgeschlossen, alle anderen 
kommen weniger in Betracht. Die Auslosung der Konkur- 
1enten findet prazise „4 Uhr nachmiltags statt, daher ein 
punktliches Erscheinen der Ringer notwendig ist. Gaste 
und Sportkollegen sind herzlichst willkommen. 


K. u. К. Hof- Sport- und Spielwarenhaus 


Wilhelm Pohl, Wien 


1. Karntnerstraße 39. feratraße 5. 
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TURNEN. 


DAS ITALIENISCHE BUNDESTURNFEST 
wurde in den ersten Tagen des Juni эп Florenz abgehalten 
und gewann durch die Teilnahme Münchener Turner in 
diesem Jahre besonderes Interesse. Auf dem Festplatze 
vor Рано al Prato in den Саѕсіреп, dem schonen Stadl- 
parke von Florenz, den der Arno und Mugnone ein- 
schließen, fanden vor dem Könige von Italien Ae 
turnerischeo Schau- und Wetispiele statt. Die teilweise 
sehr farbenfrohen Kostume der italienischen und franz‘ 
sischen Turner gaben dem Ganzen ein anlerst buntes 
Geprage, zu dem dir schlichte Tracht der Deutschen einen 
erben Gegensatz bildete. Der Ernst des dentschen Volks- 
charakters pragte sich auch їп den turnerischen Spielen 
aus. Leicht und heiter liebt sie der Romane, gern geneigt, 
Mangel hinwegzuscherzen und über Schwierigkeiten sich 
[ortzutauschen, die йип den heftig geliebten "Tageserlolg 
stritig machen wollen. Doch sei gesagt, dal die Italiener 
sehr Gutes leisteten. Ihre schwierigen Freiübungen mit 
dem schaellen Wechsel der Gruppen- und Fins 
bewegungen führten sie їп den bekannten Laufschritt- 
zeiten außerst gewandt aus An den Schaukelringen, einem 
Gerate, das der Italiener sehr liebt, sah man hervarmgende 
Leistungen, und auch ao den ubrigen Darbielungen war 
der Einfuß der deutschen Schule, soweit зе den Romanen 
zuganglich ist, deutlich bemerkbar. Die deutschen Turner 
hatlen mit Bedingungen zu rechnen, die der deutschen 
Wetturnordnung fremd sind, und die ihnen die Arbeit 
deshalb nicht unerheblich erschwerten. Im Riegenweit- 
turgen, das sich aus den vorgeschriebenen Marsch- und 
Freiübunger, Hochsprung und Zweililometerlauf sowie 
aus selbsigewahlten Geselschaflsübungen am Barren 
zusammensetzte, erhielt die Münchener Riege die höchste 
Auszeichnung, den silbernen Lorbeerkranz für 138 von 
140 überhaupt erreichbaren Punkten. Der Zweikilomeier- 
lauf wurde in glühender Mittagshitze ір der guten Zeit von 
8), Minuten gelaufen. Jul. Keyl und G, Drechsel erzielten 
иш »Seniorenwettkampfa, der sich зо 14 Ubungen gliederte, 
von erreichbaren 120 Punkten je 108°}, Punkte, Br. Mahler, 
F. Jungbeck, Erwin Котя 10614, 106, und 106. Erwin 
Kurz erreichte außerdem im sogenannten »Athletischen 
Wettkarmpfe«, der dem deutschen volkstümlichen Wett- 
Viren entspricht, 90%, von 100 möglichen Punkten und 
б. Keller im Weilkampfe der Alteu (Alteragrenze vom 
30. Jahre ab) die höchstmögliche Zahl von 60 Punkten, 
wahrend Faber-Leipzig 58 xahlte. Die Preisverteilung 
fand in dem schonen, großen Saale des nPoliteamas statt, 
San) und Galerien des prachligen Amphithenters waren 
von der Florentiner Bevälkerung erfüllt, die an südlicher 
Lebhaftigkeit das Menschenmöglichste leistete. Erst spat 
gegen Mitternacht legte sich die ungebundene Heiterkeit 
ein wenig, во daß ез dem Kumpfgericht möglich war, die 
Lorbeeren au die siegreichen Zurnerlahnen zu heften. 
Die deutschen Turner, und besonders die Sieger aus dem 
Mannerturnverein München, führten aus der ` schonen 
Blumenstadt am Arno nach heißen Weltkampfen nicht 
weniger als drei silberne Lorbeerkränze, einen silbernen 
Eickenkranz, zwei große und drei kleine silberne Medaillen 
über die Alpen heim, 
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DAS TURNIER IN BADEN. 


Dieses Turnier, das bei Schluß des Blattes noch in 
vollem Gange isl, war als »preislosese gedacht. Das 
sollte aber nicht etwa bedeuten, daß die Sieger ganz leer 
ausgehen müßten, sondern an Stelle der bisher üblichen 
Kunst- und Gebrauchsgegenstande werden die Placierten 
schon ausgeführte Plaquetten erhallen. Also nicht эртеіѕ- 
lose, sondern »ehrenpreislose in dem Sinne, wie man im 
anderen Sports den Ehrenpreis dem Erinnerungszeichen 
(Medaille, Plaquette, Diplom u. dgl.) gegenüberzustellen 
pflegt. Ob das Experiment mit den verwöhnten Tennis- 
spielern gelungen ist, wagen wir nicht zu entscheiden, 
дерд es ist immerhin möglich, daß die ziemlich matte 
Beteiligung sul audere Umstande zurückzufubren zt. Апі 
fallen mußte es allerdings, daß mancher Spieler, besonders 
aber manche Spielern, die sonst selten bei Turnieren 
fehlen, diesmal vermiðt wurden oder zwar anwesend 
waren, aber als — Zuschauer. Immerhin war mehr Klasse 
als Masse da und so gab es ganz guten Sport zu sehen. 
Die Resultate der beiden ersten Tage — den Schluß 
wollen wir in der nachsten Sonnlagsuummer nachiragen — 
waren folgende; 


I. HERRENEINZELSPIEL. (Meisterschaft von 


Baden. Verteidiger Т. Н, Nash.) 
1. Runde: Kantor ы. о von Н: э, Redlich, Blyth 
—Dr. 10; Landauer—v. Ruprecht 8:1, 


E 6 
6, ; бш ЗЅігто-Моггі Bon | Gudenus 

6 6: SC BEE 4: E 

6:9; Stoeck—F Gunkel 4:6, 6 

Erh art—Dr. Fuchs 6: 0,6:3,6: 

CELA EE 6:8. 

Bemerkenswert war der starke Widerstand, den 
Gunkel, der beste Badener, gegen Stoeck leistete, dem 
er sogar ein Set abgewaun. 

2. Runde: Blyth- Kantor 6:9, 6:2, 6:0; Stoeck 
—Dr. ele 6:0, 6:4, 6:8; у. Erbart—v. Eger 
2:6,6:23,8:6, 8:6. 

1. DAMENEINZELSPIEL. 

1, Runde: у. Percevic—Friednann 9:7, 7:5; 
Gunkel— Pauls 6:4, 3:6, 61. 

9. Runde: Беша, Percevic 6:1, 6:1; Gunkel 
—Muller G: 4, 8: 

Fraulein Schm Gs und Fraulein Gunkel kommen 
schon in die Schlußrunde; sechs Damen — das int die 
ganze Beteiligung 

ПТ, HERRENDOPPELSPIEL. 

1. Runde: Stoeck—Nash — Farkaich—Dr. 
6: Heidmann 
Herschmaan 6: 3, 6 
Specht—Kantor 69, 6:1. 

2 Runde: Stoeck—Nash — Heidırann оао 
6:9, 6:2; ER Sizzo-Noris — Schmidt—von 
Eger 6:8, 5 ` 
Auch a kommt es bereits zur Schlußrunde, 

IV. HERRENEINZELSPIEL. Handicap A 


, Ki 4. 
оп 
EE 


Fuchs 
Ullmann — т Eırbart— Doktor 
Landauer— Gl. Sizzo-Noris — 


1. Runde: Farkatch (15)—Klein m 64, 6-4; 
Е. Gunkel (9—0, Herschmann 011,7 6.5, 8:6, 
614: Gr Siazo-Noria WINS) e, Eger esch 


6:@; v Piw (5) рг Кз d Héi : 
С. v. Erhart (0 dë Krockl D 6:3, Gi 4 E.D. 
(103) Specht (03) 8:9, 6:4. 

2, Runde: Farkatch—Kanter Did 6:0, 7:5; Graf 
Sir2o-Noris—E, Gunkel 6:2, 75; у. Erhart—v. Piette 
8:9, 6:8; Е. DF. Gunkel 0804) 6:9, 1:6, 6:9. 

V. HERRENEINZELSPIEL. Handicap В. 

1 Runde: Schwarz CIE) Eabig ® 6:4, 6:8, 
@:8; Dr. Fried (16)— 18 Di «6:9; Baron 
Gudenus (,)—Selinko (15%, Ws er 08.) 
—Dr. Fuchs (S) 6:1, 6:4; v. Palugyay (9.)—02, Wohl 
(15) 6:1, 6:9. 

2. Runde: Schwarz w. o, von Fuchs; Baron Gudenus 
Fried 8:6, 6:3; v. Palugyay—Robicsek 8:6, 
Deutsch (154) м. о, von А. R. 


—Dr, 


3. Runde: Schema Baten Gudenua 8:1, 1:8; 
v. Palugyay—Deutsch 6 : 
Schlußrunde: v ge Schwarz 6:9, 6:4. 


Нег у. Palugyay ist besser als die Meinung, die 
der Handicapper von ihm hatte, und siegt in allen 
Runden leicht, 

VI. HERRENDOPPELSPIEL. Handicap. 

1. Runde: v. Pietie—v. Redlich (3) schlagen 
Dr. Fochs-Specht DU 4:6, 6:7, 6:8; Robicaek— 
Zeep Cd Schlagen Lewandowsky—Farkatch DM 9:11, 


E SR Schmid—v. Eger (0151) schlagen 
Е, Gunkel—E. D (154) 6:8, 7:5; v. Piette—von 
Redlich schlagen Kantor—v. Erhart (01) 6:4, 5:7, 
6:1; Stoeck—Landauer (080%) schlagen Robicsek 
Schwarz 6:4, 6:2; Ulmann- Gr. Sızeo-Noris (018%) 
schlagen Naser—Selinko (15%) 6:4, 6:2; 

3. Runde: Schmd—v, Eger schlagen v. Pietle— 
v. Redlich 6:8, 9:7; Sioeck—Landauer schlagen Ull- 
mann—Gf. Sizzo-Noris 4:6, 6:9, 6:2. 

Letzteres Spiel war eines der schönsten des Tages. 
Die Sieger der dritten Runde kommen in die Schlußrunde. 

УП, DAMENEINZELSPIEL, Handicap. 

1. Runde: Schmid (0:90)—Eisner (0%) 
H Sien IN )—v. Pauls (0 "/.); Friedmann OL 
(0 T: Wi 

2. Ge Friedmann—Muller (0-9),) 6 : 3, 7:5. 

ҮШ. HERREN- UND DAMENDOPPELSPIEL. 
Handicap. 

1. Runde: Fraulein Pauls— Gf. Sizzo- Чон WS — 
Fraulein v. Rupprecht— Kantor (5) Fraulein 
Gunkel- Schmid (*},) — Fraulein Тее О: шше 
@5) 6:8, 6:4; Fraulein v. Percevic—v. Rupprecht (3),) 
— Fraulein Reimann Specht (4) 6:4, 8: Fraulein 
Friedmann— Nash (090) — Fraulein Schmid—F_ Gunkel 
(0:80) 8: :6, 6:4, 


Nash hat vollsuf zu tun, um dem im Handicap 
gleichgestellten, gut eıngespielten Badener Paare den Sieg 
streilig zu machen. 

È. Runde: Fraulein v. Percevic—v Rupprecht — 
Fraulein Friedmann— Nash 8:6, 3:6, 6: 

Die дебе Vorgabe entscheidet zu gunsten des 
mann Pase 


DIE MEISTERSCHAFTEN VON ENGLAND. 


Wer balte jemals gedacht, daß die Herreneinzelspiel- 
Meisterschaft einmal 69 Nennungen verzeichnen würde? 
Nun, im Jahre des Heils 1904 wnrde diese Rekordzifler 
erreicht. Aber nicht nur die Zahl, auch die Qualitat der 
Nennungen verdient glanzend genannt zu werden; findet 
man doch unter den Konkurrenten um den so heiß om- 
siriltenen Meistertitel Namen wie R, Е. Doherty, des 
Champions von 1897 bis 1900, dann der englischen Spieler 
Ritchie, Gore, Greville, Riseley, Mahony, 
Hillyard elc, des Österreichers Roll Kinzl, der Belgier 
de Borman und Lemaire, des schotlischen Meisters 
Payn u. v. а. 

Das Turnier begann Montag den 20. Juni bei herr- 
lichem Wetter auf den Platzen des sAll England Clube 
zu Wimbledon und übte bereits am ersten Tage еше 
große Anziehungskraft auf das Publikum aus, dessen 
Interesse sich mit dem Fortschreiten der Kompfe von Tag 
zu Tag steigerte. Der Himmel blieb die ganze Wache 
über den Tennisspielern und ihren Zusehern in aus- 
nehmendem Maße gunstig gesinnt und sandte einen herr- 
lichen Tag nach dem anderen ms Land, 

Der Kurze halber führen wir io Anbetracht der 
großen Konkurrenteuzahl hier gleich die Resultate Ze 
dritten und folgenden Runden im Meisterschafts- 
einzelspiel an, welche waren; Dritte Runde: Gore 
schlag Hawes 6:2, 6:4, 6:0; Riseley schlagt Mahony 

8:4, 6: 9; Сапа schlagt Goldberg 7:5, 6:0, 6 

Ken schlagt MeGregor , 6.0; Lemaire e 
Adams 6:1, 6:3, 6:9; Ritchie schlagt Eayes 3:6, 6:1, 
2:6, 612, 7:5; R. J, McNair schlagt Simond 9:7, 
1:0 (aufgegeben); de Borman schlagl Payn 1:6, 6 
6:0, 6:8, Vierte Runde: Riseley schlagt Gore 3:6, 

6, 6:4, 6:8; Smith schlagt Candia 7:5, 8:6, 
Ritchie schlagt Lemaite 6:1, 8:6, 6:4: de Bor 
man schlagt R. J. McNair 6:0, ünfte 
Runder Riseley schlagt Smith 7: 
(aufgegeben) ; Ritchie schlagt de Borman 6:8, 6:1, 6:1 
Vorletzte Runde: Е, L, Riseley schlagt M. J. G 
Ritchie 6:0, 6:1, 6:2. In der Entscheidungsrunde 
тип den Meistertitel slanden sich demrach der gegen- 
wartige Inhaber, Н. L. Doherty, und Riseley, der 
ісе geschlagen halte, gegenuber. Doberiy, der in 
glanzender Weise apleltc, gewann gegen den aich sehr 
tapler verleidigenden Riseley mit 6.1, 7:5, 8:6. Н. 
Doherty bat damit die Meisterschaft zum dritten Ar 
in aufelvanderfolgenden Jahren errungen; 1901 fiel der 
stolze Titel an А. W. Gare und in den Jahren 1897 bis 
1900 an den Bruder des gegenwärtigen Inhabers, R. F. 
Doherty. Rolf Kinzl hatte wohl genannt, war aber 
dem Turnier ferngeblieben, desgleichen sein Partner im 
Dopgelspiel, von Wessely. Der Belgier de Borman 
wurde {п der funften Runde von Rıtchie geschlagen, sein 
Landamann Lemaire dagegen schied schon in der vierten 
Kamin ans 

Dos Herrendoppelspiel nahm gleichfalls einen 
hachinteressanten Verlauf. In der ersten Runde standen 
sich nicht weniger als 96 Paare gegenuber; das Resultat 
des dritten Ganges war: Gore-Caridia schlagen Pollard— 
Russel 6:2, 755, 4:6, @: Y; Lemaire—de Borman (Belgier) 
schlagen Hillyard—Cazalet 2:6, 6:4, 9:7, 4: і 
— Greville schlagen Marrett— Prebble 2:6, 6:8, 6:1, 
7:5; Smitb—Riseley schlagen Mabony—Hillyard 8:8, 
5.7, 6:1, 6:1. Vorletzte Runde: Gore—Caridia 
schlage Lemsire—de Borman (Belgier) 6:2, 7:6, 
Smith—Riseley schlagen Rıtehie—Greville 6:1, 7:5, 

Im Entscheidungsgange stonden sich somit 
und Smith—Riseley gegen- 
über, Leiztere errangen mit 6:3, 6:4, 6:3 nach hartem 
Kampfe den Sieg und baben sich nunmehr mit den In- 
habera der Meisterschaft, den Brudern Doherty, zu 
messen, ein Weltspiel, dessen Entscheidung bei Schluß 
des Blattes nach nicht bekannt war, 

In der Dameneinzelspiel - Meisterschaft, 
welche ausschließlich von englischen Spielerinnen beslritten 
wurde, war das Resultat der dritten Kunde: Mrs. Sterry 
schlagt МІВ B. Tullach 6:9, 6:2; Mrs, Greville schlagt 
Mile. Masson 6:0, 6:1; Miß Greene schlagt Mil зву 
6:2, 8:6, 6:3; Mrs. Winch schlagt Miß Sqaire 6:3, 
‚ Miß Hurst scblagt Mrs, Hillyard 6.0, 6:0: мів 
Morton schlagt MiB Thomson 8:6, 2:6, 8:6; Miß Wilson 
schlagt MiB Moojaart 6:4, 6:0; Mif Bosworth schlagt 
М8 Sargeant 7:5, 6:9. Vierte Runde: Mrs. Sterry 
schlagt Mrs Greville 8:6, 9:7; Miß Greene schlag Mrs. 
Winch 6:4, 6:4; Miß Morton schlagt Miß Hurst 6:1, 
6:4, Mid Wilson schlagt MI Bosworik 6:3, 8:4. 
Vorletzte Runde: Mrs. Sterry schlagt МІВ Greene 
6:2, 6:1; МВ Morton schlagt MiS Wilson 3 6, 6:4, 
In der letzien Rande schlug Mrs. Sterry 
Mi А. М. Morton mit 6:3, 6:3 und stand am nachsten 
Tage im Enischeidungskampfe der Siegerin som 
Vorjabre und Inhaberin des Meisterlitels, Mif Douglass, 
gegenuber. МІВ Douglass ließ sich den Sieg auch heuer 
nicht entrejßen und schlag Mrs. Sterry mil 6.0, 6:3. 
In den Jahren 1897, 1898 und 1899 hat Mrs. Hillyard 
den Meistertitel erobert, 1890 MiB Cooper, 1901 Mrs. 
Sterry und 1902 М18 Robb- 

Im offenen Damendoppelspiel war das Re- 
sultat der dritten Runde: МІВ Squire—Miß Farrington 
schlagen Miß М. Тарі Mu D. Taplin 6—3, 6—1; 
Mrs. Greville— Mrs. Winch schlagen Miß Pinckney—Mi8 
Ransome 6—2, 6—2; Miß Thomson—Mif »Hurst« schlagen 
Mrs. Macanlay—Mißl Ripley 6—9, 6—1; Me Sterry—Miß 
Douglass schlagen Miß Morton—Miß Stawell Brown 1—6, 
6—0,6—3; in der vorletzten Runde: Miß Thomson — 
МІВ Hurst schlagen Mid Squire—Miß Farrington 6—0, 
6—2; Mrs. Sierry —Miß Douglass schlagen Мий Winch— 
МВ Greville 6—2, 6—4. Die Entscheidung steht zur 
Stunde gleichfalls nach aus. 


Montag den 27. Juwi begannen die internationalen 
Wettkampfe um den Davis-Pokal, der seinerzeit von dem 
ausgezeichneten amerikanischen Spieler Mr, Dwight 
Е. Davis mit der Beslimmung gespendet wurde, Чай all- 
jährlich in dem Lande um ihn gekampft werden soll, das 
ibn zuletzt gewonnen hat, Bekanntlich haben im ver- 
gangenen Jahre die Bruder Doherty in Amerika den 
Pokal für England erstrilten. Amerika hat heuer keinen 
Versuch gemacht, den зо heıß umstriltenen Preis zurück- 
zuerobern, dagegen baben die Lander Belgien, Frankreich 
und Österreich ihre besten Spieler genannt. Österreich hat 
im letzten Augenblicke von der Entsendung des ausge- 
zeichneten Paares R. Kinzl und von Wessely abge- 
sehen, wogegen Frankreich die Herren Max Decugis 
und Р. Ayme, Belgien die Herren P. de Borman und 
W Lemaire, welche letztere auch an den bereits ent- 
schiedenen Meisterschaftskampfen teilgenommen haben, 
nach England schickte. Das Ergebnis der Wetispiele am 
ersten Ausiragungsiage war: Max Decugis schlagt de 
Borman 6—4, 5-3; W. Lemaire schlagt P. Ayme 6—1, 
6—0, 6—1. Am zweiten Tage: Max Decugis—P. Ayme 
(Frankreich) schlagen P. de Borman— W., Lemaire (Belgien) 
5—7, 6-4, 0—6, 6—4, 6—9. Fünf Sets waren zur Ent- 
scheidung nolwendig! Die siegreiche Landermannschaft — 
es sind noch die Zweikampfe Decugis—Lemaire und Ayme— 
de Borman auszufechtea — wird sodann den englischen 
Spielern, wahrscheinlich Smth—Rıseley im Doppelspiel 
und Н. L. und R. Е. Doherty in den Singles, gegen- 
übertreten. 

Das Resultat dieses internationalen Kampfes sowie 
die noch ausstebenden Entscheidungen im Meisterschafts- 
doppelspiel und in einigen offenen Konkursenzen werden, 
da von höchstem Interesse, їп der nachsten Sonntags- 
nummer ausführliche Besprechung finden, 


NOTIZEN. 


«TECHNIK UND TAKTIK « Ein Anleitungsbuch 
für Lawn Терпіз-Ѕріе1ег. Von Dr. Robert Hessen, Haden- 
Baden 1904, Emil Sommermeyers Verlagsbuchbandlung 
Preis broschiert A 1-50, gebunden 2 27, — Dr. Robert 
Hessen ist in Deutschland bereits seit Jahren als be- 
geisterter Anhanger und Verfasser des Tennisspiels be- 
kannt. Den Lesern von =Vom Fels zum Meer: werden 
noch seine geistvollen Essais über Lawn Tennis in Erinne- 
rung geblieben sein. Sellher ist er dem Spiel treu ge- 
blieben. Selbst Spieler, hat er dem Gedeihen dieses Sport- 
zweiges wesentliche Dienste geleistet und hat nicht nur 
bei der Grüudung des Denischen L-T, Bundes eine her- 
vorragende Rolle gespielt, sondern auch als Führer der 
Deutschen Mannschaft im Deutsch-ögterreichtschen Wett- 
spiel 1908 mch um den Tennisspori hoch verdient gemacht. 
Kein Wunder, wenn eine solche Persönlichkeit mit einem 
hochinteressanten und originellen Fachwerke in die Öffent- 
lichkeit iritt. Sein Buch wendet sich an alle Tennisfreunde, 
die sportlichen Ehrgeiz haben, d. h. über die besten 
Methoden deu Erfolgen nachzudenken beginnen und, sien 
es nötig oder vorteilhaft, umleroen möchlen, solung o 
noch Zeit ist. Die Kapitel von den Vorbedingungen de 
Vorwartskommens und vow Stil dürften zum ersten Male 
in deutscher Sprache in dieser eingehend unterrichtenden 
Weise behandelt worden sein, ebenso die taktischen 
Fragen, die eine genane Kenninis der besten englischen 
Мамет verraten, Dar Verfasser zeigt uberall das Bestreben, 
die Dinge so hinzustellen, daD niemand zweimal zu 
denken braucht, um sie zu verstehen, Es sei noch er- 
wahnt, daß der bekannte Herausgeber der L-T.-Jabrbücher, 
R. Freiherr уоп Fichard, sıch über das neue Werk wie 
folgt auflerte: „Wer je ein Werk Dr, Hessens in die 
Hand genommen, wird es ungelesen nicht mehr beiseite 
legen, Sein fesselnder Stil, sein uberlegenes Urteil, seine 
vollendete Sachkenniuis auf jedem von ihm behandelten 
Gebiet kommen io hervorragender Weise auch in seinem 
neuen Werke „Technik und Такие zur vollen Geltung, 
das in der betreffenden Sportlileratur seinesgleichen nicht 
findet und in den weitesten Kreisen gelesen zu werden 
ees 

AUS PÖRTSCHACH am Wörthersee wird uns 
geschrieben: »Das Komitee für das VI. Internationale 
Lawn Tenuis-Turnier in Pörtschach am Wörthersee hat 
sich wie folgt könstituiert: Karl von Rath (Wien), ОЬ. 
mann, Eugen Kauser (Budapest), 1. Kassier, Ferd, Uhl 
(Wien), 11 Kassier, Julius Wallisch (Wien), 1. Schrift 
führer, Obl. A Schmid (Wien), II, Schriftführer, Hans 
Schweinburg (Wien), Handicapper, Е. Н. Blyth 
{Wien}, Oberschiedsrichterstellvertreter. Außerdem gehören 
dem Komitee noch an die Herren: Dr. S, Rosenbaum- 
Jenkins (Prag), A. B. Jolland (Budapest) und Ludwig 
Ullmann (Wien) Das "Tore Endet den It, August 
und die folgenden Tage auf den Platzen des Eiablisse- 
ments Werzer statt, der Nennungsschluß ist am Samstag 
den 6. August. Alle jene Tennisspieler, welche schon 
an einem Pörtschacher Turnier leilgenommen haben, sagen 
тїпашюшїр aus, daß es das schönsıe Turnier ist, das in 
Kurorten und Sommerfrischen abgehalten wird. Welcher 
Beliebtheit sich dieses Turnier erfreut, ist wohl aus dem 
Umstande zu ersehen, daß alljahrlich Spieler aus Prag, 
Graz, Wien, Pest, Pola, Triest, Fiume, Brünn etc. 
kommen, und zwar Spieler ganz allererster Klasse, wie 
Kinzl, С. von Wessely, Nash, Bertrand, Jolland 
sowie die Damen Amende, Mascha, Madarasz u. v. а. 
Aber nicht nur in der Qualität, sondern auch їп der Qua: 
titat ließen die Nennungen nichts zu wünschen übrig; 
waren doch im Jahre 1902 über 220 Nennungen zu ver- 
zexchnen, was wohl sehr selten bei einem Sommerturnier 
vorkommen wird Einen großen Anziehungspunkt bilden 
wohl auch die alljahrlich zur Verteilung kommenden, sehr 
feinen und wertvollen Ehrenpreise. Des Komitee ladet 
daher samtliche Turnierspieler zu diesem Turnier ein. Ans- 
künfte erteilen bis 16. Juli Herr Hans Schweınburg, 
Wien, I. Maximilianstraße 9, vom 15. Juli bia 11. Angust 
Herr Julius Wallisch, Pörtschach am See, Etablisse- 
ment Werzer. — Die Liste der auszutragenden Wettspiele 
umfaßt die nachstehenden Konkurrenzen: A Ohne Vor- 
gabe: 1. Herrenmeisterschaft der österreichischen Bader, 
2. Meisterschaft von Karnten (Herreneinzelspiel). 3. Meister- 
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schalt von Karnten (Herrendoppelspiel]. 4 Meisterschaft 
топ Karulen (Dameneinzelspiel), А. Mit Vorgabe 1. Herren- 
einzelspiel (1., eventuell II. Klasse). 2. Herrendoppelapiel. 
З. Dameneinzelspiel. 4. Damendoppelspiel. 5 Herren- und | 
Damendoppelspiel, Die Events unter Z finden nur dann 
statt, wenn mindestens sechs Nennungen vorliegen. Der 
Einsatz betragt 10 K bei den Meisterschaften (4), Б K 
bei den anderen Events (B) pro Person. Laut Beschlusses | 
des аб. L. T-V.e 1st für Pseudonyme eine Taxe von | 
3 К pro Person und Turnier oder von 6 К pro Person 
und Jahr zu enirichten. Spieler unter 16 Jahren sind bıevon 
befreit, Die Nennungen schheßen Samstag den 6. Augusl, 
12 Uhr mittags (Nachuennungen werden bis Sonntag den 
7. August, 12 Uhr mitlags, gegen doppelten Einsatz апе 
genommen) und sind zu richten ac Hero J. Wallisch, | 
Etablissement Werzer, Përtschach am See. Gespielt wırd 
mach den Regeln des »0), L. T-V.a aul Sandcourts mit 
Slazenger-Bällen. Die Auslosung der Spieler findet Sonntag 
den 7. August im Cafe Werer stalt. Die Reihenfolge 
und der ungefabre Spielbeginn wird auf den Turnier- 
platzen jedesmal am Vorabende angeschlagen, Spielzeit: 
Von 7 Uhr 30 Minuten (rüh bis zum Eintritt der Dunkel- 
һе 


Фу Versteigerungsamt 


Wien, L Dorotheergasse Nr. 17 


übernimmt: Hinterlaasenschaften, Mobilien aus Uher- 

jodlungen nnd Gegenstände jeder Art, wie Gemalde, 

Kunstobjekte, Klaviere, Harmoniums, gute Möbel, 

Dekorationsstücke, Wagen u. s. w., mit Ausnahme 
van neuen Waren, zur Versteigerung. 


Anmeldungen taglich von 9—12 Uhr, auch brief iloh 
und telephonisch (Nr. 2916). 


Sa 


Vor Ankaut eines photographischen 
Apparates dringend zu beachten! 


Die vorzuglicheten Praisionsappatste mit hervorragendster Optik 2100: 
Sm Voigtlanders 


Klappcamera 


Voigtlanders 


Filmcamera 


Voigtlanders 
Longfocuscamera 


Voigtlandera 
Filmeamera 


oa vente as Әсһегепсатега 


Auskünfte und informative Preislisten durch alle bessgren Photo 
handlungen oder durch unseren Fabriksvertroter 


CARL SEIB, Wien, 1. Grillparzerstraße 5. 


hotoohemlaches Laboratorium „Tip-Top“, Logor allar photogr. 
Bedartsarıikel. — Spezlalläl! Dr. Schlaussnurs Trookonplatien. 


KODA 


NEUHEITEN 1904. 


Klapptaschen З und 3 A 


mit verschiehbarem Vorderteil und auta- 
matischem Verachlusae. 


SEED Trockenplatten 


Die hesten Platten der Welt. 


KODAK PLATINPAPIER 


Ein echtes Platinpapier von unbegrenzier 
Dauerhaftigkeit. 


Selbsttonendes Solio-Papier 
Kein Goldbad notig. 


Preislisten gratis und franko. 
= Bei allen Handiern. == 


KODAK Limiten, WIEN, 1. GRABEN 29. 


Felix Neumann 


photographische Bedarfsartike) 
WIEN, I. Singerstrasse 10. 


Prelallsta gratle und franoo. 
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| Terrain, bei der фе drei Reisenden gehörig багс 


LUFTSCHIFFAHRT. 


WIENER AERO-KLUR. 


Samstag den 25. Jum war ein krilisches Datum für 
den Wiener Acro-Klub Das Gewitter, das an diesem 
Tage nachmiltags über Wien und Umgebung niederging, 
hat einen Ballon des Wiener Acro-Klub mit drei I 
sassen in große Gefahr gebracht und zu emer vorzeitigen 
Landung veranlaßt, die infolge des Sturmes, der sich 
plötzlich erhob, gar mekt glimpfich abliel. Es gab eime 
nicht lange aber scharfe Schleiffahrt üher sehr ungünstiges 
inander 
zahlreiche ausgiebige Püffe ans- 
den vom Starme dahin- 


geschüttelt wurden und 
zuhalten hatten, еһе es gelang, 


gejagten Ballon zum Stillstand zu bringen. Gleichwobl 
wurde Кей der drei ronauten erheblich verletzt. und 
nur der Führer hat eive leichte Zenn? der Achsel 


h der — Klubschneider 


davongelragen. Dagegeo mag 
Uniformen erhalten. 


freuen, er bal Aufirag auf zwei ne 
Der Verlauf der Fahrt war folgender : 

Es war für Samstag den 25. Juni ein Aufstieg des 
»Jupiler« verabredet, an dem der Vizepräsident des Klubs 
Herr Graf Nikolaus Drsfours-Walderode und 
zwei Führer des Klubs, die Herten Graf Heinrich Thun 
und Herbert Silberer, letzterer als Leiter der Fahrt, 
teilnehmen sollten Um З Uhr begann, persönlich vom 
Prasidenten Victor Silberer kommandiert, die Fullung, und 
schon um 3 Uhr 41 Minuten erhab sich der »Jupiter« bei 
ruhigstem Wetter langsam und majestatisch in die Luft. 
Die geringe Luftsträmung, die von 100 m aufwarts herrschte, 
zog gegen den Kahlenberg, wohin auch der Ballon über 
die Brigittenau, Donaukaoal und Hobe Warte seinen Weg 
nahm. Der Himmel wsr dabei über Wien und im ganzen 
Osten fast klar und wolkenfrei, ober den Bergen des 
Wienerwaldes lagerte dagegen eine dichie Dunet- und 
'Wolkenschichte, die unschst durchaus sicht be- 
drohlich aussab. Nach etwa drei Viertelsiunden wurde der 
Kahlenberg ganz in der Nahe des Hotels überschritten, 
und der Ballon nahm seinen weiteren Weg gerade über 
den Gebirgszug langs der Donau bei Weidling, Kierliog 
und Kritzendorf. Zwischen dem letzten Orte und Greifen. 
stein, knapp vor der Donau angelangl, wurde es den 
Luftschiffera klar, daß von Südwesten ber еіс crostes 
Gewitter im Anzuge wer. Die Bewölkung wurd zuerst 
verdachtig, їп kürzester Zeit aber zwerfellos drohend, und 
es schien daher dringend geboten, chestens zu landen. 
Gerode als dies zu erkennen war, befand sich aber der 
»Jupitere im Begriffe, die Dovau zu übersegeln. Da gab 
es also vorerst kein Landen! Am anderen Ufer angelangt, 
їп der Richtung anf Spillere, bot sich auch nicht gleic 
die erwunschte Gelegenheit, rs mußten einige Objekte 
unbedingt noch überdogen werden, zuletzt auch noch die 
Nordwescbabnlinie mit ıhren Telegraphenleitungen Als diese 
passiert waren, wurde unverweilt rasch gelandet, in dem: 
selben Augenblicke aber wurde der Ballon auch schon 
von einem Sturmsioße erfaßt, welcher den Vorboten des 
nun losbrechenden Gewliters bildete, Der Ballon wurde 
enigemale hoch emporgerissen und der Korb dann 
mehrmals heflig zu Boden geschleudert, schließlich noch 
eine Stracke weit über Stock tein gegen eme felsige 
und stelle Anhöhe — und zwar gegen den Schliefberg 
nachst Leobendarf — geschleift, ehe er von den Lufischiffern 
und den herbeigerilten Helfern zum Stillsiande gebracht 
werden konnle. Der Ballon selbst bat den meisten Schaden 
gelitten, da ег vielfach zerrissen ist. sa daß seine voll- 
kormene Wiederherstellung, die sich übrigens schon in 
vollem Gange bebe wohl 14 Tage erfordern wird, Es 
ist das zweifellos die schlechteste Landung, die bisher 
einem Ballon des Aero-Klubs beschieden war. 


Die Stadtlandungen sind an der Togesordaung! 
Nachdem vor kurzer Zeit der əJupilere im Allgemeinen 
Kronkenhaus, der »ЕхсеЇзіота vom Arsenal in Ötlakring 
gelandet waren, kam am 80. Juni der »Saturn« des Wiener 


Aero-Klubs wieder mitten im Weichbilde der Stadt, 
namlich auf ei Bauplatz in der Laudongasse im 
VIII Bezirk, nahe dem Hernalser Gürtel, zur Erde. 


Die Insassen des #04 Kubikmeler-Ballons waren die 
Mitglieder Herr Josef Polacsek und Herr stud. phil. 
Artur Boltzmann jun., der Sohn des berühmten Physikers 
Hofrat Boltzmann, welcher schon von aen wissen- 
schaftlichen Hochfsbrten her, an denen er sich behufs luft 
elektrischer Messungen beteiligt, den Астопашеп bekannt 
ist. Die genannten Herren, weiche beide auf den Führer- 
rang aspmieren, machten am 30. Juni eine Ubungsfahrt, 
Das Weiler war schon und ruhig, die Luftströmung nur 
sehr schwach. Um 4 Uhr 1 Minute nachmittags erfolgte 
unter dem Kommando des Kluhprasidenten und Fahrwarts 
Victor Silberer die Abfahrt des »Saturna. Der Ballon 
zog in westlicher Richtung; er passierte in 600 m Höhe 
den Praterstern und sich dem Augarten. Hoher 
oben wandte sich der »Saturn« dann mehr westlich, so 
daß die Aeronauten von etwa 1000 m Hähe senkrecht 
auf das Versorgungsbaus hinabblicken ten, über dem 
der Ballon langere Zeit stehen blieb. Schon hier erkannten 
die Luftschiffer, daß wieder eine Landung zwischen den 
Hausern der Stadt notwendig sein würde. Als der Ballen 


| nach und nach ins Sinken kam, spahten die Aeronauten 


demgemaß mach einem geeigneten Landungsorte, denn 
ganz außer die Stadt hinaus wurden sie bei dem schwachen 
Luftzuge nicht kommen, das sahen sie sehr wohl, und da 
war es nat 
legenheit rasch zu є 
tragen zu lasse 

Hinzbgeworfene Papierfabnen belehrten die Aeronauten 
wohl, 4ай unten ein frischer Luftzug radial aus der Stadt 
hinaustrieb, allein was nützte ein noch so günstiger Lufi- 
sirom, der aber nur ganz knapp Ober den Hausern bis ın 
etwa 150 m Höhe anzutreffen war, in einer Region also, 
in welcher der Ballon nicht zu erhalten 1st 

Inzwischen hatte der langsam sinkende Ballon das 
Allgemeine Krankenhaus öberfogen und schwebte nur 
mehr in geringer Höhe dem Breitenfelderplate zu. Der | 
dort gelegene große Holzplatz {das frühere Fouragedepot) 
bol sich nun als ein sehr geeigneter Platz zum Herunter- ! 
gehen dar. Die Aeronauten bremsten daher durch A 
werfen von Sand den Fall des Ballons gerade so vi 


sen, als sich planlos weiter herum- 


ch das Ratlichste, irgend eine günstige Ge- | 


um noch bis zu dem gewahlten Platze zu gelangen. Eine 
ungeheure Menge von Menschen kam ouch schon heran, 
um das herabbangende Schleifseil und den bald darauf 
folgenden Korb sogleich auf der Erde festzuhalten. Es 
war 5 Uhr, als der Ballon zu Boden kam. 

Die Landung fand innerhalb eines eingeplankten 
Platzes statt, den der Führer-schr unsichlig gewahlt und 
geschickt erreicht hatte, Zwar war die Planke im Nu von 
Hunderten gestürmt, doch war auch alsbald Polizeiwache 
in genugender Starke zur Stelle, um Ordnung zu halten 
und den nachrückenden, nach Tausenden zahlenden Menschen- 
massen den Eintrill zu verwehren. Ziemlich rasch wurde 
der Ballon geborgen und auf einem Streifwagen wegirans- 
portier, Die ganze schwierige Landungsoperation war in 
kürzester Zeit, {тоба der vielen erschwerenden Umsiande, 
vollkommen glatt abgelaufen. Der Ballon ist in sehr gutem 
Zustande, die beiden Reisenden sind ganz wohlbehalten, 
freilich mit ausgeschrienen Lungen, zuruckgekommen, denn 
die Verstandigung mit der anstürmenden Menschenmenge 
war keine Kleimpkeit gewesen. 

Die vielen Landungen von Luftballons, die in diesem 
Jahre schon im Weichbilde der Stadt Wien erfolgt sind, 
mögen so Manchem sonderbar erschienen sein, nachdem 
doch derlei Landungen bisher nur außerst selten vorge- 
kommen sind. Der Grund ist aber ein sebr einfacher und 
natürlicher: Seit meht zls dreißig Jahren ist nach meiner 
Erfabrung ein Sommer nicht zu beobachten gewesen, wo 
es so wenig Wind in Wien gegeben hat, als heuer! 
Besonders iu den letzten Wochen herrschle — ganz geringe 
lokale Lultzuge aosgenommen — in Wien und Umgebung 
fast stets völlige Windstille und kommen daher die Ballons 
meist nur knapp, gegen Abend aber absolut nicht mehr 
aus der Stadt hinaus. Wenn ich denke, wie ıch in 
früheren Jahren im Mai und im Juni olt wochenlange 
auf einen Tag mil etwas weniger Wind warten mußte 
wahrend zumeist schr starke Winde wehten, зо erscheint 
mir die jetzige lange Windstilleperiode als eine wahre 
Raritat und zweifellos als eme meteorologische Seltenheit 
in uoserer sonst so windreichen Gegend PS. 


OBERRHEINISCHER VEREIN FUR LUFTSCHIFFAHRT, 


Im Jahre 1903 hat der »Oberrheinische Vereins, 
dessen Sitz їп Straßburg ıst, drei Vereinvorsemmlungen 
und neun Vorstands, beziehungsweise Kommissiona 
sitzungen abgehalten. Vortrage hielten ], Professor Doktor 
Hergesell: »Drachenaufstieg auf dem Bodensee» 
2, Rechtsanwalt Dr. Lennig über seine Rallonfahrt am 
14. Februar. 9, Rechtsanwalt Augsberger über die 
Vereiosfahrt am 2. April. 4, Dr, A. de Quervaln »Aun 
dem Leben der Wolkene 

Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. Februar 1904 175, 
Das Fahrmateriol des Vereines bexteht seit Ende 1903 
dem neuen, ap gehirmißten Cambre hergentellien 
00 m” großen Ballon „Hohenloheo. Die Hàlis wurde 
im Subskriptionsweg beschafft, Die Näharbeit führte wieder 
Fraulein K Paulus їп Frankfurt a. М. in außerordentlich 
zufriedenstellonder Weise aus. 

Die Finanz‘ des Vereines gestaitete nur zwei 
Vereinsfahrten, die geplante dritie mußte wegen des bei 
der zweiten Vereinsführt verursachten bedeutenden 
Landungsschadens ansfallen. Sonst fonden weitere schu 
Aufstiege statt, 

Die Führerqualifikation erwarben zwei Herten: 
Assistent Kleinschmidt und Dr. A. de Quervain 

Der Verein ernannte die Herren Geheimrat Professor 
Dr. Assmann und Professor Dr, Berson zu korrespon- 
dierenden Mitgliedern, 

Der bisherige Vorstand wurde für das neue Ge 
schaftsjahr durch Akklamation wiedergewahlt, Er besteht 
aus den Herren. І. Vorsitzender Dr, Н. Hergesell, 
Direktor des Mefeorologischen Landesdienstes von Elsaß- 
Lothringen, Professor on der Universitat, Prasideut der 
internationalen aeronaulischen Kommission, Strafburg 1, E., 
Steidanstraße 6; Il, Vorsitzender Schwierz, Major im 
eralsteb, Straßburg i, E., Lameystraße 8; Schatzmeister 
Е. d'Oleire, Buchbandler, Straßburg і. E., Münsterplatz.9; 
Schriftführer A, Stolberg, wissenschaftlicher Hılfsarbeiter 
am Meteorologischen Institut, Möllerstraße 9. 


in 


e 


DIE ERSTE WISSENSCHAFTLICHE BALLONFAHRT 
IN RUSSLAND, 


Als ein merkwürdiges Zusammentreffen ist ев anzu- 
sehen, daB der heuer in St. Peter-burg stallindende 
wıssenschaftlich-aeronantische Kongreß mit dem hundertsten 
Jahrestage der ersten wissenschaftlichen Fahrt in Rußland 
beioske zusammenfallt. Diese Fahrt hat am 30. Juni 1804 
in St, Pelersburg staltgefunden, Man darf ihre Bedeutung 
in der Geschichte der Erforschung des Luftmeeres durch 
фе Wissenschaft nicht unterschalzen, sie war keine voruber- 
gehende Laune einiger Liebhaber, sondern die erste 
Fabri, welche behuls physikalischer Messungen von einer 
Akademie veranstaltet wurde. Freilich hatten Ballon- 
fahrlen, denen man deu Titel »wissenschaftliche Fahrtene 
geben kann, schon vorher stattgefunden — halte ja Charles 
selbst schon bei seinen ersten Fahrten die Lufitemperatur 
gemessen — allein in Rußland wurde zuerst eıne Ballon- 
fahrt im Namen einer Akademie und auf Kosten einer 
Regierung gemacht, auch war es йот! zum erstenmal, daß 
eine Verwirklichung des im Jahre 1783 von der großen 
akademischen Kommission zu Paris entworfenen Pro- 
grammes angestrebt wurde. Von jenen Besirebungen der 
russischen Akademie hal auch der bekannte jetzt schon 
verstorbene englische Gelehrte Glaisher in seinem Artikel 
über Aeronautil in der britannischen Enzyklupadie Zeugnis 
abgelegt. Er berichtet darin, daß eine russische akademi- 
sche Kommission an den Kaiser mit einem Ansuchen um 
Hilfsmittel für zeranantische Beobachtungen herangetreteu 
ser und ihre Bitte damit begründet haite, daß die in den 
Hohen des Lufiozeans angestelllen Beobachtungen die 
auf der Erde gemachten an Wert bedeutend übertrafen. 


з. JULT 1904.) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Es ist gewiß am Platze, wenn wir das Zusammen- 
їтейеп der beiden Ereignisse: des hunderisten Jahrestages 
der ersten wissenschaftichen Auffahrt in Rußland und 
des modernen Kongresses zum Anlaß nehmen, um uns ein 
wenig in den Anfang des verfiossenen Jahrhunderts zuriick- 
zuversetzen, in jene Zeil, in welcher die Luftschifabrt in 
Rußland eingeführt würde. 

Im Jahre 1800 — also eigentlich schon im lelzten 
Jahre des XVII, Jahrhunderis — ist Garnerin in 
St. Petersburg und Moskau erschienen, um in jeder dieser 
beiden Siadte eine Ballonfahrt mit Fallschirmabsticg zu 
machen. Die Auffahrt in St Petersburg fand im Garten 
der Kadetienschule vor dem Kaiser statt. 


Als im Jahre 1803 der franzosische Zauberkunstler 
Robert, welcher Charles Kurse besucht hatte, die Ver- 
anslallung von wissenschaftlichen Fahrten ankündigte, 
besehlaß Garnerin wieder cine Tournee nach dem Norden. 
Er begab sich zunachst nach Berlin. Dort ließ er sich 
mit einem Gelehrten, welcher das 1783 von der Pariser 
Akademie der Wissenschaften entworfene Programm durch- 
führen wollte, in Unterbandlungen bezüglich der Ver- 
anstaltung von Hochfabrten ein. Er bevahm sich dem 
Gelehrten gegenüber in sebr indelikater Weise, und aus 
dem Plane wurde nichts. Garnerin begab sich num nach 
St. Pelersburg und produzierte sich dert abermals als 
Luftschiffer. Er kundigte seme Fahrt acht Tage vorher 
an, indem er erklarte, »als Zeichen der Fhrerbietung vor 
dem respektablen Publikum dieser Stadt« noch eine Avf- 
fahrt zu unternehmen, und er skonne allenfalls einen 
Liebhaber, der 2000 Rubel daran wenden möchte (für 
die Einrichtung eines Platzes im Korbe), mitnehmen« 
Als Eintriltsgeld fur die Zuschauer bestimmte er fur die 
hundert ersten Platze 25 Rubel, für die zweiten 5 Rubel, 
für die dritten 2), Rubel, Am Abend des 30. August 
(20. Juli), gegen 9 Uhr stieg Garnerin Im Beisein 
der kmserlichen Fame wieder aus dem Garten des 
Kadettenkorps auf, begleitet vom Generalleutnant Lekow, 
welcher richug die 200 Rubel gezahlt hatte. Garnerin 
ließ sich ungefahr nach einer Stunde dreid Meijen von 
St, Petersburg, unweit Krosso-Selo nieder, als die Dunkel- 
heit hereils bereingebrachen war, Er will еше Höhe von 
1270 Toisen erreicht haben und brachte dem Professor 

' Parrot aus Dorpat, der sich gerade in St Petersburg 

aufhielt, eine Flasche Luft aus dieser Höhe herunter, 
mit welcher der bekannte Physiker Experimente anzustellen 
gedachte. 7 

Fast gleichzeitig mit den Unternehmungen Garnerins 
io 51. Petersburg führte Robertson in Hamburg zwei 
viel interessantere Fahrten aus, und zwat wit einem aus- 
pewanderlen Franzosen namens Laetz. Robertson nahm 
auf seine T.uftreisen nicht nur Thermometer und Hygro- 
meter mit, sondern er bemühte sich festzustellen, welche 
Wirkung die Temperaturabnahme in der Höhe auf den 
Magnetismus uud die Luftelektnzitat auslibe, was ganz 
den damaligen Beslrebungen der Gelehrten entsprach. Die 
damals пеше Entdeckung der Voltaschen Sanle batte in 
der wissenschaftlichen Welt eine ahnliche Sensation hervor- 
gerufen, wie jeizt die Erfindung der drahtlosen Telegraphie 
oder die Entdeckung der Kathoden- und der Radınmsiraklen, 
Robertsons erste Fahrt, am 18. Juli 1808, dauerte von 
etwa 9 Uhr früh bis 9 Uhr nachmittugs, In der Höhe 
von 8600 Toisen (8000 m) soll sich durch Versuche fol- 
Senden ergeben hahen: Siegellack, Glas, Schwefel konnten 
durch Reiben nicht elektrisch gemocht werden; eine Volta- 
sche Saule von #0 Silber-Zinkplaiten gab am Strohhalm- 
elektrometer unten 1% Ausschlag; eine Laklımationsundel 
schwang rascher als unten, sle halte ihre magnelsche 
Kraft verloren .. etc, еіс, In der zweien, mit dem- 
selben Ballon und demselben Gefahrten uniernommenen 
Fahrt soll Robertson die gleichen Erfahrungen gemacht 


Mit Robertsons Luftreisen konnten sich Garmerins 
Unternehmungen nicht vergleichen, schon gar nicht zu 
reden уоп der Person Garnerins, welcher sich einfach 
skandalds benahm. Von den brillanten Einnahmen, die er 
bei seiner Produktion in St. Petersburg gemacht hatte, 
15.000 Rubel, bheb ihm nicht viel übrig, denn er verlar 
nahezu alles im Spiel. Garnerin führte im Vereine mit 
einem Charlatan, der sich auf viel Tam-tam verstand, іа 
Moskau eine Ballonfahrt aus, die recht klaglich ausfiel 
und irgend einen wissenschaftlichen Wert absolul nicht 
beanspruchen konnte. Wahrend also Garnerin sich so 
rechi als Charlaton benahm, machte sich der tüchtige 
Robertson überall, wo er hinkam, in wissenschafthichen 
Kreisen rasch heliebt. Robertson schickte ein Resume 
seiner physikalischen Beobachtungen im Ballon nach Paris, 
und er selbst begab sich nach St. Pelersburg, um daselbst 
Kurse uber die neuesten Entdeckungen der Physiker zu 
erößnen, Jeder Kursus besiand aus fünf Vorlesungen, zu 
welchen 70 Subskribenten zugelassen wurden, von denen 
jeder 00 Rubel zahlte. Der erste Kursus war rasch voll- 
zahlig, In der ersten Sitzung heschäftigte sich Roberison 
mit galvanischen, in der zweiten mit hydraulischen Ver- 
suchen; in der dritten erklarte er die Lufifahrten, in der 
vierten die Erscheinungen der Phantasmagerie, in der 
ГопПеп neigle er seine »Femme invisibles, Die Besucher 
der taglichen Vorlesungen halten Preise von 10, 5 und 
24, Rubel zu entrichten 
Robertson, der in St. Petersburg bald sebr gut an- 
geschrieben stand, wurde zum großen Mißvergnügen seines 
Vorgangers Garnerin van der Petersburger Akademie dazu 
anserschen, die erste oflizielle akademisch-wissenschoflliche 
Pallonfahrt zu leiten, Die kaiserliche Akademie der Wissen- 
schaften, die fur die Luftfahrt vom Zaren Alexander eine 
spezielle Subvention erhalten hatte, erwahlte zum Begleiter 
Kobertsons einen Gelehrten, Lowelz mit Namen, welcher 
zu den ersten Chemikern gehörte, die versuchten, das 
Meerwasser durch Destillation trinkbar zu machen und 
putride Wasser mittels Filtrierung durch tierische Kohle 
zu desinfizieren. Man zog es jedoch vor, mit den Beob- 
achtungen den Chemiker Sacharafl zu betreuen, wabr- 
scheinlich einen Ahuen des Generals Sacharoff, der 
bekanntlich im russisch - Japanischen Krieg em Kom- 
mando führt. 

Die wıssenschaflliche Luftfahrt fand von dem Garlen 
der Kadeltenschule in St. Petersburg aus am 30. Juni 
1804 stait; der Ballon stieg zu spater Stunde, namlich 
um Т Uhr abends auf, denn es mußte solange auf den 


Zaren gewartet werden, der zu dem Unternehmen sein 
Erscheinen zugesagt batle. Die Fahrt wurde bis gegen 
Einbruch der Dunkelheit, d. 2. bis nach 9 Uhr ausgedehnt. 
Der Aeronaut Robertson und das gelehrte Mitglied der 
Akademie berichteten über die Fahrt ziemlich ausführlich, 
jeder in seiner Art. Der interessante Bericht Ѕасћагой= 
ist in dem 20. Band der Gilbertschen Annalen ver- 
öffentlicht worden. Man kann ihn somit leicht mit dem- 
jenigen der Gay-Lussacschen Fahrt vom 24. August 
1804 vergleichen, der in denselben Annalen, Jahrgang 
1805, erschienen ist. Ohne in den Bericht Sacharoffs naher 
einzugehen, зет hier nur festgestellt, daß die Bestrebungen 
der russischen Akademie vollkommene Anerkennung ver- 
dienlen. Die Fahrt lielerie verhalteismaßig sehr wertvolle 
Resultate, wenn man die Unvollkommenheit der damaligen 
Meßepparate sowie auch den Umstand in Betracht zieht, 
daß die Infielektrischen Messungen unglücklicherweise 
durch grobe Feuchtigkeit der Luft beeinirachtigt wurden. 


Robertson hat bei dieser Lufireise eine Fabrtaktik 
eingeschlagen, welche, wie man daraus ersieht, mit Un- 
recht als Erfindung Duruofs bezeichnet wird. Robertson 
hat sich bei dieser Fahrt übers Meer hinaustragen und 
dann топ einem häheren Luftstrom, dessen Anwesenheit 
im Sommer immer anzunehmen ist, aufs Land zurück- 
bringen lassen. 


Die erste akademisch-wissenschafiliche Fahrt ір Ruß- 
land war also sowohl in "ren wissenschaftlichen Er- 
gebnissen als іп brem rein neronantischen Teile sehr 
interessant. W. de Fonvielle. 


ZUM WETTBEWERB IN ST. LOUIS. 


Die Leitung der Ausstellung in St. Lovis hat unterm 
Datum vom 1. Jum ein Zirkular an die Bewerber um die 
aeronautischen Preise gerichtel, durch welche die Wett- 
bewerbsbedingungen wieder ın enigen Punkten modifiziert 
werden. Das Zirkular besagt folgenden: 

Es wird biedurch allen, die um den großen Preis 
zu konkurrieren beabsichtigen, mitgeteilt, даб in den Re- 
gulativen folgende Anderungen vorgenommen worden sind“ 
Wenn von dem erfolgreichen Teilnehmer eine бе- 
schwindigkeit von nur 18 Meilen (24 13 dm) erreicht wird, 
so ist der Preis, den er erhalt, 50.000 Dollars, gelingt hm 
sein erster erfolgreicher Flug vor dem |, WÉI 1908, so 
ist der Preis 60,00) Dollars statt 50.000. 

Betragt die unter Befolgung der Regela erreichte 
Geschwindigkeit 18 Meilen (2696 ёт) in der Stunde, so 
wird der Preis 76.000 Dollars, be} 20 Meilen {89 19 im) 
in der Stunde 100.000 Dallars sein. 

Wenn aich in Ihrem Besitze eine Kople des Regle- 
menis befindet, sn bittet man, sich zu nolieren, duß der 
zweite Abschnitt jetat folgendermaßen lautet: 


п. 
Großer Preis und kleinere Preise. 


а) Derjenige Tallnchmer, welcher unter genauer Be- 
obachtung des Replements die größte durchschnittliche 
Geschwindigkelt erreicht, erbalt, vornusgasetzt, daf er den 
ganzen Kurs dreimal mit einer mittleren Geschwindıgkent 
von nicht weniger als 20 Meilen in der Stunde jedesmal 
durchfabren bat, den großen Preis von 100.000 Dollars 
sam! einem Diplom, einer Medaille oder einem Zertifikat. 
Wenn seine durchschmtlliche Geschwindigkeit zwar ge- 
ringer als 901 Meilen in der Stunde, aber doch gleich 
18 Meilen oder mehr jet, erhalt er einen großen Preis 
son 75.000 Dollar. Wenn die miıtlere Geschwindigkeit 
kleiner als 18 Meilen in der Stunde ist aber mindestens 
15 Meilen hetragt, sa erhalt der siegende Bewerber einen 
großen Pres von 50.000 Doliars. Es gibt nur einen 
solchen »großen Preise und dieser wird dein Bewerber. 
der die größte Schnelligkeit erreicht, ausgefolgt in Uber- 
einstimmung mit den eben angeführten Regelo 

Wenn der erfolgreiche Bewerber einen Rekord von 
our 15 Melen in der Stunde zu stande gebracht und da- 
durch einen Anspruch auf den тобеп Preis in der Höhe 
von 50.000 Dollars erlangt hat, sa erhalt er, voraosgesetzt, 
daß einer seiner drei erfolgreichen Eloge vor dem 1. Juli 
stattgefunden hat, einen Extrapreis von 10.000 Dollars. 


Nennungsschluß, 


Der Termin für die Zahlung des Einsatzes im Be 
trage von 250 Dollars ist auf den 20. Juni verlegt worden. 
Der Betrag kanu durch die Post dem Chef des Transpor- 
talion Department übermittelt werden. Vorausgesetzt, дай 
der Betrag rechtzeitig eingezahlt worde, kann der Be- 
werber mit seinem Apparat zu Jeder beliebigen Zeit vor 
dem 1. September 1904 auf dem Ausstellungsplaize er- 
scheinen. Das Erscheinen soll vierzehn Tage vorher an- 
gezeigt werden. 

Willar@ A. Smith, 
u mare reng 
un. 


Frederich F. V. Skif, 
Director a: Pxhibiis 


NOTIZEN. 


JULLIOT, der Ingenieur von Lebaudy und Erbauer 
des »Geibens, hat die Absicht, auf den Versuchsfahrten 
des jetzt in Konstruktion befindlichen »Lebandy (ie einen 
bestandig registrierenden photogrsphischen Apparat mit- 
zuführen, welcher die Bestimmung der Eigengeschwin- 
digkeit des Luflschiffes erleichtern wird 

»MORICIANA« heißt ein neuer kleiner Ballon 
(100 т") des Pariser Аего-С1пЬ, »Moricianze gehort dem 
Baron Maurice de Rothschild, der gegeuwarlig in 
Abessınien мей. Der Graf von Contades hal den 
neuen Aerastaten am 21. Juni eingeweiht, indem er mit 
ibm den Grafen und die Grafın von Clermont-Tennerre 
in die Lüfte befärderte. 


DIE 54. FAARF DER »AUGUSTA« des »Augs- 
burger Vereines für Lufischifahrte machte am 98. Juri | 


Herr Intendanzrat Schedl (Führer) mil den Herren 
Dr. med. Auenhammer nnd Prokurist Rinersberger. 
Die Auch erfolgt um 7 Uhr 10 Minuten worgens. 
Nach Erreichung einer Hähe von 8600 m landeten die 
Lufischiffer um 11. 40 in Micsweidach bei Tittmaning. 


SANTOS-DUMONT halie, als er nach St. Louis 
fuhr, die Absicht, schon wenige Tage nach der Ankunft, 
am 4. Juli, seine erste Probefahrt zu unternehmen. Dieser 
Plan ist ho dadurch zerstört worden, daß irgend jemand 
aich nachts ів den Ballonschuppen schlich und mit- einem 
scharfen Instrument nicht, weniger uls zwanzig lange: 
Schnitte ап die Seidenhülle des är. VIIe führte. Die 
kiedurch erforderlich gewordenen Reparaturen nehmen 
etwa 14 Таре їп Anspruch. 

VON BERLIN NACH BRESLAU kam in der 
Nacht vom 2]. Juni auf den 29. Janı ein Ballon mıt den 
Herren Leutwants Strümpell, Beling, Andreas und Herrn 
Karl Mollbeim, Prasidenien des «Klubs von 1900«. Die 
Herren stiegen abends um 8 Uhr 55 Minuten bei der 
Gasaustalt Charloltenburg auf und landeten am folgenden 
Morgen um 4 Uhr 25 Minuten иліег erschwerenden Um- 
standen in dem Dorfe Grabschen bei Breslau. Das Schlepp- 
зей hatie sich in den Drahten der elektrischen Leitung 
verfangen. Schließlich gelang der Abstieg ohne Unfall. 

AUS ZURICH wird berichtet: »Kapitan Spelte- 
rini ist mach einer erfolgreichen Exkursion mit seinen 
Lufischüff über die Pyramiden, дзе er in Аруріеп unter- 
nommen, nach Zürich zurückgekehrt,, Hier gedenkt er an 
+inigen Sonntagen wieder Tauftfahrten zu unternehmen. 
Eine größere wissenschaflliche Forschungsrelse über die 
Alpen ist auch für diesen Sommer geplant; sie soll vom 
Fuße der »Jungfrau« aus unlernommen werden, Spelterini 
will daon die Ergebnisse seiner Luftreisen in einem 
größeren, reich illustrierten Prachtwerke veröffentlichen.u 


IN KONSTANZ hatte Sonntag den 8, Mai der 
Berufslufischiffer Leitz einen Unfall Auf dem Döbele- 
platz sollte ein Ballonaufstieg staitfinden, Wie еше 
Schweizer Zeitung berichtel, wurde aber die Füllung, als 
der Ballon berests zu drei Vierten voll war, jah unter- 
brochen: «Plötzlich setzte ein slarker Wirbelwind ein und 
wart den Pallon anf die Umstchenden, In der Aufregung 
ließen die Lente, welche den Ballon hielten, diesen los, 
und Herr Leitz, welcher rich noch allein am Netz des 
Ballons fesihielt, wurde mit in die Höhe gerisseg. In 
einer Höhe von etwa 7 m überschlug sich der Ballon, 
der Appendix kam nach oben und infolge Abreidens des 
Gasschlouches eniströmte rasch das Gas. Wahrend des 
Umdrehens des Bailen streifie ch das Ballonnetz, an 
dem sich Herr Leitz krampfhaft festhielt, ab, Herr Leitz 
Gel von etwa бот anf den Rücken und war anfangs 
bewußtlos, doch srholte er sich rasch und half den 
Ballon wieder einpacken.“ Leits’ Verletzungen sollen nur 
ganz leichter Natur sein. 


AUS LISSABON wird geschrieben: »Eln armer 
Mechaniker aus Ороно macht durch Veranstaltung von 
Auffsbrten mit einem selbst angefertigten Ballon viel von 
sich reden, Vor kurzer Zeit wollte Ferrament1 — ко 
in Dee — "mp "gp тз Ва 
durch eine Freifahrt inaugurieren, doch die Behörden er- 
Jaubten nur einen Kaptivaufstieg. An einem Vergnügungs- 
art in Ороно sollte aun vor tausenden von Zuschauern 
dieser Kaptivanfstieg statlfinden. Der Ballon wurde an 
einem Seile emporgelassen. Alt der Korb in Gefahr kam, 
Baume zu streifen, schnitt Feramenti, der in der Gondel 
saß, unter dröhnendem Applaus das бей аһ. Ег hat alto 
schließlich trotz dem Verbote seinen Willen durchgesetzt. 
Spater kam Ferramenti mit seiner Frau und Schwagerin 
mach Lissabon, um auch hier eine Auffahrt au unter- 
nehmen, Seine Schwägerin, welche die Ballonhülle genaht 
hatte, wollte auch дагар teilnehmen. Am Таре der Аш 
(abrt wehte eln heftiger Wind, so da8 die Behörden dem 
‚Aeronanten aufınstelgen verholen, Der Ballon wurde un- 
bemannt freigelassen чой verlor sich, von dem Sturm 
erfaßt, bald auf oftener See e 

IN MOISSON ist man fleißig bei der Arbeit. Die 
Plattform und die Gondel des »Lebaudy TI« smd per 
Schi® dorthin transportiert worden. In La Vilette wird 
im acrostalischen Privatafelier der Gebrüder Lebaudy 
die Hülle des neuen Ballons fertiggestellt. Das Aerodrom 
von Moisson ist Broßerlig- eingerichtet. Außer der Halle, 
in welcher der Ballon aufbewahrt und gefullt wird, be- 
findet sich dort ein Elekirizitatswerk (zum Maschinen- 
betrieb und zur Beleuchtung), eine Wasserstoffgasanstalt, 
ein aerostatisches Atelier zur Herstellung von Piloten- und 
Gasometerballons, sowie zur Ausführung der Reparatur- 
arbeiten für den großen Ballon, ein technisches Bureau, 
eine Wachterwohbnung und endlich ein Taubenschlog, Die 
Halle ist 60 m lang, 15 m breit, 19 m hoch, Ihre 
TLangsachse ist genau nach Paris gerichtet. Auf der der 
Stadt zugewendeten Schmalseite befindet sich das große 
Ausgangstor, durch welches der fertig aufgetalcelte Ballon 
herausgebracht wird, Der Ballon bewegt sich hiebei, um 
bei den Vorbereitungen zur Fabri vom Winde geschülzt 
zu sein, in einer Art Laufgraben, der bis zu einem weiten 
Reservoir führt, in welchem der Ballon, noch immer vom 
Winde geschützt, orientiert und dann mit Leichtigkeit: 
abgelassen werden kann. 


SCHIESSEN. 


DIE MEISTERSCHAFT im Tontauben 
schießen für Deutschland wurde am 24. Juni zu 
Neamanpswalde-Nendamm auf Veranstaltung des Schief- 
vereins deulscher Jager (Sitz Neudamm) ausgeschossen. 
Bedingungen 100 Tauben auf 14 bis 20 m. Das Resultat 
war 1. Konrad Eilers, Rostock, AA Tauben; 9 Albert, 
Charlottenburg, 78 Tauben; З. Stöhmke, Stöcklin, 
73 Tauben; 4. Rohrbeck, Zielenzig, 12 Tauben, 
5. Ulbrich, Glombecksee, 69 Tauben; 6. Schasflar, 
Neusorge, 65 Tauben. Der Meisterflugschütze von Denisch- 
land für 1904/1905 ist also Konrad Rilers, Rostock- 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUN! 


13. JULI 1908. 


JAGD. 
BEGINN DER HOHEN JAGO, 


Neben allen anderen Wildarten, welche in 
diesem Monate aus der Schenzeit treten, mithin 
bejagt werden können, ist es vor allem der Rot- 
hirsch, welcher endlich Gelegenheit gibt, mit dem 
»Weidmannswerk« zu beginnen. 

Der Freund der hohen Jagd holt die ver- 
laßliche Büchse herab und beginnt nun nach 
langer Panse die Pirsch auf den machtigen 
Recken des Waldes, der nicht nur über die all- 
jahrlich wiederkehrenden schweren Abschnitte 
seines Lebens, jene der UÜberwinterung und des 
Geweihwechsels, hinüber ist, sondern von Kraft 
und Lebensmut strotzend in der Feistzeit steht. 

Der gute jagdbare Hirsch verschmaht es, mit 
einem Rudel zusammenzustehen; ег hat das ein- 
samste Dickicht des Waldes zu seinem Feistbett 
gewahlt und verbringt den größten Teil des Tages 
in sybaritischer Ruhe. Frühmorgens und gegen 
Abend geht er seiner Asung nach, vorsichtiger 
denn je, instinktiv der ihm drohenden Gefahren 
bewußt und daher mißtrauisch und auf das geringste 
Gerausch hin mit aller Kraft und Scharfe seiner 
hochausgebildeten Sınne auf seine Sicherheit be- 
dacht. Das so oft gebrauchte Sprichwort, daß er 
mit der Spitze jedes seiner Haare ebenso auge 
als vernehme, gibt auch dem Laien einen Begriff 
von dem Mißtrauen, das den Feisthirsch zu aller 
Vorsicht veranlaßt, trotz welcher er aber dem 
erfahrenen Pirschganger dennoch zur Jagdbeute 
wird. 

Nun ist auch die Zeit da, den Schweißhund 
zu erproben; seine Verwendung gibt dem Freund 
der hohen Jagd neue Gelegenheit, alle Genüsse 
des Weidwerkes, welches die Verwendung des 
Schweißhundes unbedingt erfordert, durchzumachen 
und hiemit die neue Saison auf das würdigste zu 
beginnen, 

Gegen das Ende dieses Monates hin beginnt 
auch die Blattzeit auf den Rehbock, dessen Arts- 
genossen bis jetzt so ziemlich das einzige Objekt 
der Jagd auf Nutzwild boten, 

Was aber von viel größerem Interesse ist, 
das ist die nun ebenfalls eröffnete Jagd auf den 
Gemsbock; wohl wird sie nicht gleich in den 
ersten Tagen des Monates geübt werden, gegen 
Ende desselben aber wird schon so mancher 
schoner Gemsbock dem zur Beute geworden sein, 
welcher die hoch über alles zu veranschlagende 
und interessante Pirschjagd im Hochgebirge aus- 
üben zu können in der Lage ist. 

Was die in diesem Monate alle Aufinerksam- 
keit des Jagers eıfordernde Hege des Niederwildes 
betrifft, so kann auf die Vernichtung alles nun 
beinahe zur Selbstandigkeit herangewachsenen 
Raubzeuges nicht genug Zeit und Muhe verwendet 
werden. Die jungen Hübner, ebenso wie die nur 
als Dreilaufer anzusprechenden jungen Hasen smd 
allen Falken, wie nicht minder dem Fuchs, Marder, 
Wiesel etc, eine ebenso willkommene als gar nicht 
schwer zu erreichende Beute. Was von diesen sich 
trotz aller Umsicht des Hegenden zu erhalten 
wußte, muß nun mit vervielfachtem Eifer unablassig 
verfolgt und vernichtet werden. 

In den geeigneten Revieren, deren es in 
unserer Nahe einige von großer Ausdehnung gibt, 
wird nun auch eine besondere Jagd mit dem 
Hühnerhunde möglich, es ist die auf junge Trappen. 
In den letzten Jahren wurden nun in unmittelbarer 
Nahe Wiens, dies- und jenseits der Donau, diese 
stattlichen Laufer wiederholt erlegt. Wer die Scheu- 
heit und Vorsicht dieses Wildes kennt, wird er- 
messen, welchen Wert das Епереп eines oder 
mehrerer Exemplare desselben für den Jagdfreund 
besitzen muß, 

Was Gewasser und Sumpfe berg, so bietet 
sie in diesem Monate die Jagd auf die nach nicht 
ganz flüggen Stockenten ein Jagdvergnügen, an 
dem sich besonders gerne diejenigen beteiligen, 
welchen es darum zu tun ist, recht oft zu Schuß 
kommen zu können. 

Eine kurze Zeit, wenige Wochen noch, und 
die Jagd im weiteren Sinne des Wortes ist so 
ziemlich auf alle Wildarten eröffnet. Der Hegende 
tritt in den Hintergrund; das Gros der Schieß- 
freunde rückt hinaus und trachtet die Früchte 
der Hege so rasch wie möglich zur Strecke zu 
bringen. 


NOTIZEN. 


DAS GELEGE BEIM AUERWILD enthalt nach 
Brehm eine je nach dem Alter der Henne schwankende 
Zahl van Eiern; junge Hennen legen selten mehr als 
6 bis 8 Eier, altere deren 10 bis 12. Im Gieseler Revier 
wurde Ende Mai anlaßlich der Nachsuche nach einem 
angeschweißien Rehbarke eine Auerhenne hochgemacht, 
die auf zwoll Eiern brütete. 

SCHWARZE КЕНВӦСКЕ gehören, wenngleich ın 
der Jetzizeit wiederholt Nachrichten auftauchen, daß solche 
beobachtet oder _erlegt worden seien, immerhin zu den 
Seltenheiten. Kürzlich wurde aus Kreuzberg in Krain 
berichtet, daß dort im Reviere des Baron Rechbach ein 
Rehhock erlegl worden sei, der so schwarz war wie eine Kohl- 
gemse in der Winlerdecke. Anfangs dieses Monates wurde 
in Westfalen ein kapilaler schwarzer Rehiock geschossen, 
welcher in dortigen Jägerkreisen bekannt und viel begebrt war. 

AUF DREI JAGDREISEN im südlichen Tunesien, 
welche vom deutschen Reise- und Jagdburcau in Tunis 
veranstaltet wurden und an denen sieben Herren teil- 
таһтеп, betrug die Gesamistrecke in der Zeit vom 19 Tanner 
bis 15. April: 1 Mähnenschaf, 25 Gazellen, 2 Wusten- 
füchse, 15 Gansegeier, 3 Aasgeier, 5 Steinadler, 2 Habichts- 
adler, 1 Raubadier, 2 Schlangenadler, 7 Feldeggslalken, 
3 Wüstenbussarde, mehrere Weiher und Milane, Å Kolk- 
taben, 2 Pharaoneouhus, 10 Kragenirappen, 1 Zwerg- 
trappe, vele Wüsten- und Klippenhühner sowie unge- 
fabr 200 sonstige Vogelbalge. 

IN TRANSVAAL hat sich über Auftrag der Re- 
gierung eine Staatskommission zur Wildhege konstituiert. 
Thre Aufgabe besicht haunfsachlich 29 dem Schutze von 
Wild und Fisch; sie hat aber auch die Förderung aller 
sportlichen Interessen der Inwohner wahrzunchmen. In ihr 
Ressort fallt, die gegenwartigen Schon- und Jagdgesetze 
im Lande zur Geltung zu bringen, Vorschlage zu machen, 
wenn weitere gesetzliche Maßregelu zum Schutze des cin- 
geborenen Wildes erforderlich sein sollten Dieser Kom- 
mission unterstehen 10 allen größeren Orten Filialver- 
einigungen, die die gleichen Aufgaben zu erfüllen haben. 

EIN MARDERGEHECK wurde vor eingen Tagen 
in der Gegend von Koln in einem Reisighaufen entdeckt, 
Nach dem Umwerlen desselben kamen neun halbans- 
gewachsene Marder zum Vorschein, von denen sieben er- 
legt wurden, wahrend zwei entkemen. Die sieben erlegten 
Jurgmarder wurden nebeneinander niedergelegt; der Jager, 
der sich kurze Zeit entferot halte, fand bei seiner Rück- 
kebr von der Strecke nichts mehr vor. Er fand in einem 
anderen ungefäbr 150 m entfernt hegenden Reisighaulen, 
bei welchem er ein Gerausch vernabm, samtliche sieben 
erlegte Jungmarder in der Mitte des Haufens in einem 
noch benützten Marderbau ausgebreitet. Sie waren dorthin 
von der alten Fahe trols der kurzen Zeil gebracht worden. 

DER ZOOLOGISCHE GARTEN ia Berlin er- 
hielt kürzlich durch Dr. Fürstenberg zwei chinesische 
Zwerghirsche zum Geschenke. Der Bestand an Hirscharten 
ist mit dieser Schenkung sehr willkommen vervollständigt 
worden. Man sieht dort nunmehr mit südamerikanischen 
Spieß- und Pamyashirschen indische und die genannten 
chinesischen Muntjaks vereinigt, Die Muntjaks siod da- 
durch besonders interessant, daß dem mannlichen Ge- 
schlechte die oberen Eckzahne, weiche die Jager auch ber 
unserem Rothirsche Haken nennen, wirklich hakenformig 
verlängert, mehr oder weniger aus dem Gesse hervor- 
ragen, wie bei dem Moschustlere. Ebenso ist die Geweih- 
bildung sehr merkwürdig: die Rosenstöcke, die vom Schadel 
ausgehenden Knochenzapfen, auf denen das eigentümliche 
Geweih sitzt, sind ebenso lang wie dieses selbst, welches 
nur gering entwickelt jst und sich hochstens gabelfärmig 
verzweigt, eine niedere Stufe der Geweihbildung, welche 
sich bei Schadelzesten ausgestorbener Hırscharten in abn- 
licher Weise wiederfindel 

KAPITALE ABWURFSTANGEN aus der kaiser- 
lichen Oberforsterei Rominten, die von ein und dem- 
selben noch lebenden Hirsche aus den Jahren 1903, be- 
ziehungsweise 1904 stammen, erscheinen mit der Erlaubnis 
дев Deutschen Kaisers in der letzten Nummer von »Wild 
und Honde abgebildet. Die am 15. Marz 1903 gefun- 
denen Stangen ungerader Vierzehnender — zeigen 
rechte sieben Enden, links sechs. Die Lange der Stangen: 
rechts 89, links 87 em; Umfang der Rose: rechts 81, 
links 940 ст; Auslage der Krone: rechts 35, links 25 cm. 
Gewicht beider Stangen (ausgetrocknet) 105 Pfund. Die 
Auslage des Geweihes ungefahr 90 ст. Die am 20. Marz 
1904 gefundenen Stangen — ungerader Sechsundzwanzig- 
ender — zeigen rechts neun Enden, links dreizehn. Die 
Lange der Stangen: rechts 94, Tinks 99 cm; Umfang der 
Rose: rechts 245, links 245 cm; Ansage der Krone: 
rechts 40, links 47 cm; Gewicht beider Stangen 15 Pfund. 
Die Auslage des Geweihes ungefahr 120 шж An den 
Kronen der leizien Abwürfe sind nach dem Berichte des 
kaserlichen Büchsenspanners Rolling nach mehrere 
Stellen, welche darauf schließen lassen, daß der Hirsch 
noch mehr Enden schieben wollte, was sich im laufenden 
Jahre vielleicht erfüllen durfte, 

UBER FUCHSVERTILGUNG konnte man ın den 
Fachblaltern schon sehr viel, und zwar die auseinander- 
gehendsten Ansıchten vernehmen. Es mag noch so viel 
fur und wider die eine oder andere Methode gesprochen 
und geschrieben werden, jede Melhode ist gut, wenn sie 
entsprechend geübt wird. Herr Stroinigg in Judenhurg, 
der nach sWeidmannsheil« bei der Zahl 404 in der Liste 
der erbeuteten Füchse angelangt ist, ist zu diesem Re- 
sultat mit dem Eisen, mit der Flinte gelangt und hat erst 
in der jüngsten Zeit zum Strychnin gegriffen. Die vielfach 
angegebenen Mißerfalge der Verwendung des letzteren zur 
Fuchsvertilgung führ! er einerseits auf den Gebrauch уса 
wertlosem Strychnin zuruck, anderseits багаш, daß die 
Brocken in ungeeigneter Form ansgelegt werden. Er ver- 
wendet salpetersaures Strychn»n, das шап, um es auf seme 
Gute zn untersuchen, am besten „ei einem Abderker an 
einem zur Vertilgung bestimmten Hunde ausprobiert Dann 
dürfen die ausgeleglen Brocken nicht zu groß sein, nicht 
so groß, daß зе das Rauhzeug zwingen, stuckweise 
herunterzubeißen; die besten und wirksamsten Brocken 
sind solche, welche das Raubzeug leicht aufnehmen kann 
und dach hiveinbeißen muß, z. В. ein gut mit Sirychnin 
ттарагіеңег Vogelkopf. Wenn man dies berücksichtigt, 


ZWINGER. 
JAPANISCHE KRIEGSHUNDE, 


Von Oberleutnant F. 


Vor kurzer Zeit ging durch die Blatter die 
Nachricht, дай die japanische Armee in der 
Mandschurei sıch im Besitze von Kriegshunden 
befinde. 

Verfasser dieses hatte Gelegenheit, mit einem in 
Österreich lebenden japanischen Offizier über die 
Leistungen dieser Tiere im jetzigen russisch- 
japanischen Feldzuge zu sprechen. 

Die Hunde, der Beschreibung nach Airedale- 
Terriers, wurden schon vor Jahren aus England 
eingeiuhrt und, nachdem sie durch eigens hiefür 
geeignete Leute fur ihren Beruf vorbereitet waren, 
nach und nach an die Fußtruppen hinausge- 
‚geben. 

Ihre Aufgaben sind dreierlei Art: 

1. Sicherung der Truppe wahrend des 
Marsches und im Lager. Dies geschieht derart, 
daß jeder Vor- und Seitenhut ein Hund beigegeben 
ist, der im weiten Umkreise um dieselbe, wie sich 
der Offizier ausdrückte, herumschweif, um im 
Momente wo er einen Europaer wittert, schnur- 
stracks zu seiner Abteilung zurückzukehren und 
durch sein Benehmen auf die herannahenden oder 
за der Nahe befindlichen Fremdlinge aufmerksam 
macht. Im Lager geht er mit auf Vorposten, wo 
er regungslos bei der Feldwache bleibt, auf- 
merksam jedes sich nahernde Geräusch erkundet 
und durch leises Knurren meldet, Es ist, so ег 
klart der japanische Offizier, unmöglich, daß eine 
mit solchen Krıegshunden versehene Truppe vom 
Gegner überrascht werde, Auf hunderte von Metern 
ist der Posten von jeder sich nahernden Truppe 
oder Person avisiert, dazu kommt die gespannte 
Aufmerksamkeit, die der Mannschaft zur zweiten 
Natur geworden, so daß es noch keiner russischen 
Truppe gelang, eine japanische Abteilung zu über- 
taschen, immer waren die japanischen Abteilungen 
Jange vorher durch ihre Hunde unterrichtet, 

2. Uberbringung von Meldungen. Da 
die Hunde ununterbrachen bei ein und demselben 
Truppenkörper sind, so kennen sie jeden Mann 
und können nur von einem ihrer Bekannten zum 
Halten befehligt werden. Dies ist wichtig, da damit 
die Gewahr geboten ist, daß Meldungen nicht in 
unrechte Hande kommen. Schickt nun eine Ab- 
teilung eine Meldung an die eigene Truppe, 30 
wird die Meldung in ein kleines, sinnreich am 
Halse befestigtes Taschchen gesteckt, und der 
Hund weiß in demselben Moment, daß er zu seiner 
Truppe zurückkehren muß, denn das Anlegen des 
Taschchens ist für ihn schon der Befehl hiezu, 
Es wird ihm mit der Hand nur noch die allge- 
meine Richtung angegeben und der Meldende ist 
sicher, daß seine Truppe in der denkbar kürzesten 
Zen im Besitze des Schreibens ist. Soll der Hund 
wieder mit einem Befehl zurückgehen, wird der- 
selbe Vorgang beobachtet. Der Hund geht auf der 
eigenen Spur zuruck und falgt dann der vielleicht 
schon weit yorausgeeilten Abteilung. Nie kommt 
es vor, so versichert mich mein Gewahrsmann, 
daß die Meldung in unrichtige Hande kommt oder 
verloren geht. Dabei laufen die Hunde infolge 
ihrer Schnelligkeit und ihres uoscheinbaren Aus 
sehens fast gar keine Gefahr, von feindlichen Ge- 
schossen getroffen zu werden. 

3. Nicht die unwichtigste Aufgabe in dem 
unwirtlichen Terrain ist die dritte Art der Ver- 
wendung dieser Tiere. Nach jedem Gefecht suchen 
die Japaner mit Sorgfalt das ganze Gelande ab, 
um eventuell liegengebliebene Tote oder Ver- 
wundete möglichst rasch zu bergen. Von jeder 
Truppe gehen kleine Abteilungen, jede von einem 
Hund begleitet, auf das Gefechtsfeld. Der Instinkt 
der Tiere, die feine Nase derselben wittern im 
dichtesten Unterholz die armen Verwundeten und 
führen auf dem kürzesten Wege die Retter herbei. 
Die Hunde selbst sind dabei mit einer kleinen 
Wasserflasche ausgerüstet, die der Verwundete dem 
Hund abnehmen kann, um sich zu erlrischen, Die- 
selbe wird immer von neuem angefullt, sobald der 
Verwundete geborgen ist und die Suche fort- 
gesetzt wird. 

Eine große Schwierigkeit war die Ernahrung 
der Hunde in Japan und jetzt auf dem Kriegs- 
schauplatz, weil das Nahrungsmittel des Soldaten 
in seiner Heimat (Fisch uod Reis) den Tieren 
schlecht bekam und im Felde der Mann oft tage- 
lang nur von seınen karg zugemessenen Konserven 


dann werden die Erfolge mit Strychnin stels gute sein, | leben muß, wovon er nicht in der Lage ist, einen 
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Hund noch zu erhalten. Aber auch hier wurde 
mit japanischer Gründlichkeit Rat geschafft. Analog 
den in Deutschland und Österreich verwendeten 
Hundekuchen werden derartige jetzt von der 
japanischen Armeeverwaltung erzeugt, sie verwendet 
hiezu Korn-, Reis- und Weizenmehl, getrocknetes 
Fleisch, getrocknete und zermahlene Fische samt 
Graten und zerriebene Muschelschalen sowie Salz. 
Zu einem Teig verrührt und zu hartem Kuchen 
gebacken, gibt das ein sehr nahrhaftes Futter, bei 
dern die Hunde prachtig gedeihen. Im Felde führt 
jeder Mann ein Stück Kuchen, das ist eine Halb- 
tagsratioo mit sich und es hat jeden Tag ein 
anderer Mann die Fütterung vorzunehmen, so daß 
bei jeder Kompagnie mit rund 240 Mann und 
vier Hunden immer auf 30 Tage Hundeverpflegung 
spielend mitgeführt werden kann. 

Die japanischen Soldaten, die — wie über- 
haupt die japanische Bevölkerung — keine großen 
Hundefreunde sind, hüten nichtsdestoweniger ihre 
Hunde, da sie deren Wichtigkeit für den Feld- 
dienst sehr rasch erkannten, wie ihren Augapfel, 
оса wehe dem rohen Manne, der einem Kriegs- 
hunde etwas zu leide tate, er würde einer empfind 
lichen Strafe von Seite seiner Kameraden gewil 
nicht entgehen, 


Die europaischen Heere werden auch in 
diesem Falle von den bisher unterschatzten 
Japanem lernen müssen, wie zielbewußt dieselben 
bei Verwendung aller Hilfsmittel für den Krieg 


рде. 


NOTIZEN. 


IN GRAZ wird nach einem Beschlusse des alpen- 
landischen Vereines der Hundefreunde am 17. und 18, 
September ее Internationale Ansstellung von Hunden 
aller Rassen, verbunden mit einem Preisschliefen für 
Dachshunde und Foxterriers, veranstaltet. 

IN PLAUEN im Vogtlande 3st nunmehr ein schn- 
licher Wunsch vieler Weidmanner iu Erfüllung gegangen, 
indem sich ein Verein für Züchtung und Prüfung reiner 
Jagdhunderassen gebildet bat. Derselbe hat sich neben 
keinem kynologischen Zwecke auch die Aufgabe gestellt, 
die vielfach frrlümlichen Anschauungen über das Weid- 
werk durch streng weidgerechte Ausübung der Jagd zu 
beseitigen und die von verschiedenen Seilen gegen die 
Jagd betriebene Agitation zu bekampfen. 

DER DEUTSCHE KURZHAAR-KLUB halt ge- 
legentlich der am 40, und 81. Juli in Kassel stntifindenden 
Internationalen Ausstellung eine Spezialausstellung für 
Kurzhaar ab, bei welcher zum ersten Male Siegertitel — 
Kurzbaarsieger 1904 — vergeben werden, und zwar wenn 
die Berchickung eine sehr gute und das Material, wie zu 
erwarten, erstklassig Is, Vier, bei weniger starker Kon- 
kurrens nur zwei Siegerlitel. Die Preise in den offenen 
Klnssen sind 40, 30 und 20 MM, in den Nebenklassen 
Becher und Diplome. Flir die besten Kurzhasr-Ruden und 
Hündinnen hat der Klub 200 Af ausgesetzi (4 Preise zu 
50 An. Richter sind; Tillmanun-Koblenr, Brandt-Holden- 
мейі und Bradaczek-Eger. 

AUF DER AUSSERORDENTLICHEN Versamm- 
lung des Teckel-Klubs Berlin, welche gelegentlich der 
Hamburger Spezial-Dachshundausstellung abgehalten wurde, 
gelangten die bereits mitgeteilten Antrage der Herren 
Steffens und Weltz: daß Dachshunde erst von zwölf 
Monaten an eintragungsberechtigt sein sollen sowie, dal 
alle Dochshunde, auch solche, die von eingetragenen Eltern 
stammen, vor der Eintragung begulachtet wnd pramiiert 
werden müssen, ferner auch der Antrag Zigenhorn: die 
bestehende Bestimmung, wonach die langhsangen Pro- 
dukte von rauhhaarigen Eltern und umgekehrt sowie 
Kreuzungsprodukte von lang- und kurzhnarigen oder lang- 
und raubhaarigen Hunden von der Eintragung im Teckel- 
Stammbuche ausgeschlossen sind, aufzuheben — zur Be- 
atung. Die beiden ersten Antıage der Herten Stefens 
und Weltz erfuhren nach einem Berichte der vorberatenden 
Kommission eine Ablehnung Der Ашта Zigenhorn 
jedach hatte Erfolg, indem eine Abänderung der Ein- 
tragungsvorschriften in dem beantragten Sinne beschlossen 
өө 


FÜR UNSERE SPANIEL-BESITZER wird es 
von großem Interesse sein zu horen, daß anläßlich der 
letzten Münchner Ausstellung der prinzipielle Beschluß 
auf Gründung eines Spamel-Klub för Dentschland, Öster- 
reich und die Schweiz gefaßt worden ist Als Zweck des 
Klubs worde erkannt: die Reinzucht der verschiedenen 
Spanielarten mit steter Berücksichtigung ihrer jagelichen 
Verwendbarkeit. Als Mittel zur Erreichung dieses Zweckes 
dienen: Aufstellung von bindenden Rassekennzeichen und 
von bindenden Vorschriften für die eventuell zu veran- 
staltenden Spanfelgebrauchsprüfungen, Anlage eines Spaniel- 
zuchl- und Gebrauchshundebuches, Wahl der Richter für 
anerkannte Ausstellungen und Prüfungen, Stiftung von 
Zucht- und Ehrenpreisen. Die vorlaufige Führung der Ge- 
schafte in den drei Landern haben übernommen: für Öster- 
reich: Baromn Grete Tinti Schloß Pochlarn, Nieder- 
österreich; für Deutschland. Bildbauer Otto Jahns, Mühl- 
heim а, d. Ruhr, für die Schweiz: Dr. Karl von Muralt, 
Zürich, Pelikanstraße 10. Auf der Ausstellung in Essen 
am 9, und 10. Juli werden die einzelnen Spamelarten zum 
ersten Male jede fur sich getrennt gerichtet. 

DIE INTERNATIONALE SCHAU von Dachs- 
hunden und Foxterriers, verbunden mit offentlichem Preis- 
schliefen, welche der Hundezuchtserein für Ost-Holstein 
am 29. Mai in Burg auf Fehmarn abgehalten hat, zeigte 


zwar nicht zahlreiches, aber ausgezeichnetes Material. Bei 
der Schau richtete Köllisch-Hamburg, beim Schliefen | 


Togtmeyer-Riddagsbausen. Unter den schwarzroten kurz- 
haarigen Dachshunden gewannen die ersten Preise der 
offenen Klasse: Syžvesier Morits won der Aue (Bes, Fick- 
Elberfeld) — auch Eisier in der Siegerklasse — Puly (Bes. 
Lafrenz-Burg) — auch Erste in der Jugend- und Neulings- 
klasse und Zweite in der Siegerklasse — Leta von Feh- 
marn (Bes. derselbe) — auch Zweite in der Neulingsklasse 
— Lom Meyer (Bes. Hammer-Burg) erhielt in der offenen 
Klasse die Qualiikation des ersten, in der Jugendklasse 
den zweiten Preis. Unter den roten und gelben siegte 
Schlupfer von Fehmarn (Bes. Achilles-Burg) in der offenen 
und Siegerklasse; Reimer-Ditmarfa (Bes. Wiltmack-Ham- 
burg), der Erste unter den Rüden über 74, èz, wurde 
Zweiter їп der Siegerklasse. Die ersten Preise der Neu- 
lings- und Jugendklasse erhielt Motor von Fehmarn (Bes. 
Breithaupt-Kie. Wittmacks Aschenputte? am Sund und 
Achilles’ Senta von Fehmarn gewannen die ersten Preise 
in der offenen und Siegeiklasse, Lore von Fehmarn (Bes. 
Gehrke-Burg) war Beste in Neuhngs- und Jugendklasss; 
desselben Besitzers Zwergteckel Ar von Fehmarn sowie 
Wittmacks rauhhaarige Lore Tizglite wurden Erste in der 
offenen und Siegerklasse. Unter den Faxterriers war 
weniger gutes Material. Zer x (Bes. Hermann-Hamburg) 
war Erster unler den glatibaarigen in der offenen und 
Siegerklasse; bei diesen konnte nur mehr ein dritter Preis 
vergeben werden. In der Jugendklasse der glatthaangen 
sowie in der offenen Klasse der drahthaarıgen sah man 
тш dritte Preise. Beim Schliefen der Dachshunde ge- 
wannen erste Preise, und zwar beim Jugendschliefen Zori 
Meyer, beim Neulingsschliefen Reimer-Ditmarfa, beim 
offenen Schiefer Schlupfer von Fehmarn; im ofenen 
Schliefen der Foxtertiers Menehk-Hofbräuhaus (Bes, 
Marahrens-Braunschweig), im Siegerschliefen Besch (Bes. 
Rathje-Burg) 

DER VEREIN NIMROD SCHLESIEN veran- 
staltete іш den ersten Junitagen anlaßlich seines Ajahrigen 
Bestandes in Breslau eine Jubilaumsausstellung. Prasident 
des Ausstellungsvorstandes war Prinz Heiorich Reuß j. L., 
Protcktorio Erbprinzessin von Sachsen-Meinigen, Leiter 
der Ausstellung Ferd, Wirih aus Frankfurt. ie Aus- 
stellung war ziemlich gut beschickt — die gleichzeitig statt- 
findende Hallenser Ausstellung bal jbr etwas Abbruch 
gelan — doch war Peimamalerial da, welches vielfach den 
Richterspruch schwer machte. Den Preisrichtern standen 
außer den Klassenpreisen 138 wertvolle Ehrenpreise, 
darunter ге Stnatspreise, zur Verfügung. Aus den beiden 
veroffenthichten Berichten (Vorstehhunde und Dachshunde) 
sei vor allem erwahnt, dad beim Kurzhaar wie immer 
auch hier de Brauntigerruden die meisten Vertreter ре. 
stellt hatten. Die Konkurrenz war schwer, das Urteil 
nicht leicht. Bei einer Avzahl von 15 Rüden in offener 
Klasse — durchwegs erster Gule — ist es unausbleiblich, 
дой gute Hunde unnotiert den іар verlassen, Deu ersten 
Preis und Ehrenpreis errang in heißem Kampe Treu 
Reinerz (Besitzer Strübiug, Beer) gegen Fram v, Freuden« 
fhal {Besitzer von Alten, Connersdorf), der nur um 
geringes nacbstebt und wiederholt in schwerer Konkurrenz 
gesiegt hat Unter den Brauntigerhündionen errang Rusta 
Altenau Lichinia (Besilzer Rittmeister Bieler) nur schwer 
den Sieg gegen Terra-Giersdorff (Besitzer Anlauf, Giers- 
dorf), die ойг der Gang infolge eines uberstundenen Fuß- 
leıdens auf den zweiten Platz gedrückt hatte. Unter den 
Brounen таріеп erstklassig hervor Treu Freiberg (Besitzer 
Selmits, Chemnitz) und Freya т. Ruinberg (Besitzer 
Schindzielars, Rosniontau), Stichelhaar wies neben vore 
üglicher Behaarung erstklassigen Gebaude auf, Falk und 
Jutta sind sehr gute Verireter des Zwingers vom Folken- 
жез жє) bibe "eng ihrer Jugend viele erste Preise ge- 
u. Am ww den Teckeln befanden sich ausge 
zeichnete Hunde. Bei den schwarzroten Dachshunden 
waren die Vertreter des Zwingers Wuttge, Berlin: Clomn-, 
Date, Grillus- und Werge-Holsatia-Treu, sowie Mauschen 
Silessa (Besitzer Schneider, Breslau) ganz hervorragend; 
bei den roten und gelben erschienen Schnauferl Silesia 
(Besitzer Sombart, Breslan), sowie Watiges Mordine 
Holsatia Treu mit zwei ersten Preisen bedacht, Unter 
den geleckten siegte Ruth v. d, Bergsteig (Besitzer Engler, 
Reichenau) in der offenen und Sıegerklasse; mit ersten 
Preisen wurden ferner bedacht: unler den langhaarigen 
Schiupp (Besitzer Hofmann, Sarau), Size Blitz (Besitzer 
Pügdmeyer, Rittogshausen) und Droga Teckelburg (Be- 
sitzer Theyen, Kriescht), unter den rauhhaarigen Pommer 
(Besitzer Prause, Lockmiz), Hexe v. Kloster (Besitzer 
Tiemann, Breslau) und Flor: 5802 v. Ölting (Besitzer 
Fischer). 
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FISCHEN. 


WIRTSCHAFTLICHE BETRACHTUNGEN 
UBER DIE DONAUFISCHEREI, 


Obwohl die Donau im Unterlaufe nach Avf- 
nahme ihrer großten Nebenflüsse noch immer einen 
großeren Fischreichtum aufweist, ist dies im Ober- 
und Mittellauf derselben schon langst nicht mehr 
der Fall, insbesondere sind die stark regulierten 
und die sonst an Altwassern und Nebenarmen 
baren Flußstrecken auffallend fischarm. Ziehen wir 
die Fischfauna des regnlierten Stromes von Passau 
bis Preßburg in Betracht, so finden wir, daß die- 
selbe sich gegen früher bedeutend vermindert und 
auch wohl verandert hat uod die Fische der ge- 
maßigten und langsamen Wasserströmung sowie 
des stehenden Wassers in einzelnen Arten nahezu 
an der Grenze der Existenzmöglichkeit angelangt 
sind, so daß von einem großeren Nutzen derselben 
für den Markt, Konsum und Sport kaum die Rede 
sein kann. 

Die Ursachen dieser bedauerlichen Erscheinuhg 
sind so allgemein bekannt und hier so oft be- 
sprochen worden, daß es eine müßige Wieder- 
holung ware, sich mit denselben nochmals direkt 
zu befassen. Heute sei nur die Wirkung der Strom- 
regulierung auf den Bestand des Planktons und 
die unmittelbar oder erst durch Wechselwirkung 
von diesem abhangige Fischfauna besprochen. Es 
dürfte schon jedem Laien ohneweiters begreiflich 
erscheinen, daß die Fischfauna keinen günstigen Nahr- 
boden mehr findet in einem Strombett, welches einen 
glatten Wasserschlauch mit fast Jinealgeraden Ufern 
und nahrungsarmen Schutterboden aufweist, in 
welchem alle Wassermengen rasch und unvermittelt 
abfließen, wodurch weder Schlammablagerungen 
stattfinden noch Pflanzen aufkeimen konnen, die 
sonst durch ihr Absterben und ihren Zerfall Stoffe 
an das Wasser abgeben, welche die Fruchtbarkeit 
desselben bedingen, Das pflanzliche Plankton 
vermehrt sich іо geeigneten Gewassern sehr schnell 
und dient der niederen Tierwelt, dem tierischen 
Plankton, zur Nahrung, mit welchem es auch zu- 
gleich den zahlreichen Jungfischen ein gutes 
Nahrungsmittel abgibt. 

Em großer Teil der Jung- und Kleinfsche 
dient wieder den Raubfischen zur Nahrung, welche 
daher wieder indırekt dem Plankton ihr Wohl- 
geraten verdanken, 

Sehr haufig waren es aber die Ciprinoiden, 
wie Brachsen, Karpfen, Schleien und viele andere 
karpfenartige Fische, in deren Magen Nahrung, aus 
kleinen pflanzlichen Überresten und kleinen Rader- 
tierchen und Wurzelfußlern bestehend, gefunden 
wurde, welch letztere sich in dem Schlamm auf- 
halten, an welchem die Alt- und Nebenwasser, die 
rzubigeren Wasserstellen eines Stromes so reich 
sind. Die absterbenden Organismen der Plankten, 
ebenso die sporenbildenden und eiertragenden 
Exemplare sinken zu Boden und bilden zusammen 
mit dem regelmaßigen Bewohner des Boden- 
schlammes die Nahrung der wichtigsten Markt 
fische, 

Die starkste Planktonbildung fallt meistens 
gegen Ende der Laichzeit, sie nimmt spater wieder 
erheblich ab, wozu die heranwachsende Fischbrut 
und die wieder starker nahrungsbedürftig ge- 
wordenen Altfische nicht wenig beitragen mögen. 
Das Plankton ıst also direkt an der Ernährung 
der meisten Jungfische und auch wohl mancher 
erwachsener Fische beteiligt, indirekt bildet es 
aber die ursprüngliche Nahrungsquelle fast aller 
Fische, Eine Erforschung dieses wichtigen Existenz- 
mittels der Fischwelt hat in unserer Donau vordem 
und auch spater nicht stattgefunden, umso- 
weniger, als man über den Wert und die Be- 
deutung der Stromfischerei früher, als sie noch ein 
Faktor war, gar keine Vorstellung hatte, Die 
Berufsfischer waren so rückstandige Leute und 
hingen mit merkwiirdiger Zahigkeit und Verbissen- 
heit an dem Althergebrachten, daß es dem aller- 
tatigsten Agitator und Wanderlehrer wohl kaum 
gelungen ware, auch mur die geringste Aufklarung 
ш die Kreise zu tragen, welche dieselben ver- 
anlaßt hatte, sich an die Manner der Wissenschaft 
zu wenden. 

Die Ertrage des Fischfanges hangen schon in 
unregulierten Flüssen nicht allein von der Fisch- 
vermehrung, sondern auch vom Wasserstande ab 
und dieser ist für den Verlust des Plauktons 
durch Wasserabflnß entscheidend. 

Es hat nach niemand wenigstens annahernd 
berechnet, wie viel Kubikmeter Plankton in unserem 
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zegulierten Stromgebiet durchfließt und dadurch 
für die Fische verloren geht, jedenfalls muß es 
sehr bedeutend sein, weil viele Flüsse und Bache 
Plankton sowie eine Menge ungenützte Stofie und 
andere im Wasser schwebende und gelöste Nahr- 
stoffe dem Strome zuführen, die in wiederkehrenden 
Strömungen, an ruhigeren Wasserstellen hinter 
Inseln sowie in Au- und Altwassern, welche 
wenigstens bei hohem Wasserstande mit dem Strom 
in Verbindung stehen sollten, eine Ablagerung 
finden konnten, Ein solches Vorkommais, welches 
eine zahlreiche Fischwelt heranziehen und derselben 
zu besserem Wachstum verhelfen würde, ist aber 
in unserem waschtrogahnlichen Wasserschlauch 
mit seiner nur mehr dürftigen Ufervezetation fast 
ausgeschlossen. 

Ablagerungen von Schlamm und langeres Ver- 
weilen von pflanzlichem und tierischem Plankton 
treten aber in "Teilen? des Stromes dort ein, wo 
dessen Lauf ein gemaligter ist und Wasserbauten ent- 
weder gar nicht oder nur im maßigen Umfange 
vorhanden sind, wie in Ungarn unterhalb Pest und 
in den Balkanlandern, Der Fischreichtum ist aber 
dort auch eio sehr betrachtlicher, auch dann noch, 
wenn man das der vergroßerten Wasserflache ent- 
sprechende Fıschquantum bei der Beurteilung des 
Falles in Abzug bringt. Die Großstadt Wien führt 
eine schier unermeßliche Menge von Fakalien und 
Stoffen aller Art dem Strome zu, welche in dem 
Wasser gelöst eine grandiose Düngung des Fluß- 
grundes їп jenen zahlreichen Seitenwassern und 
Altarmen bewirkt hatte, welche am rechten Ufer 
von Ebersdorf bis zur Landesgrenze und am 
lioken Ufer von Stadlau bis zur Marchmündung 
sich hinziehen, die aber dem Strome fast ganz 
abgetrennt wurden Eine starke Entwicklung planz 
lichen und tierischen Planktons hatte dort statt- 
gefunden und die Fische hatten eine so starke 
Vermehrung und rasches Wachsen erfahren, daß 
sie für die Verplegung der Großstadt zu einem 
wichtigen Faktor geworden waren. 

Um eine überflüssige Menge von Fıschunkraut, 
welche Nahrungskonkurrent der besseren Fische 
ist, zu entfernen und dadurch ein rascheres Wachstum 
der Marktfische herbeiführen zu können, hatte nur 
ein scharfes Fischen stattfinden müssen und wir 
hatten unterhalb Wiens ergiebige Fischreservoirs 
bekommen, die in ihren geschützteren Teilen ein 
intensiveres Karpfeneinsetzen ermöglicht hatten. 
Die Schillzucht, respektive das Schilleinsetzen, 
würde auch bessere Früchte tragen als jetzt und 
der Schill würde alsbald zu großeren Exemplaren 
heranwachsen, nachdem die im Sommer fast per- 
manente Trübung der Donauwasser diesen Raub- 
fisch seine Nahrung leichter erreichen laßt. Bei 
Inangrifinahme der Donauregulierung hat fast nur 
der Sportfischer die Tragweite dieses Unternehmens 
rücksıchtlieh des Fischbestandes voll begriffen und 
diese waren ja weniger als фе Erwerbsfischer be- 
rufen, an die Unternehmer des großen Werkes 
heranzutreten und von ihnen eine Rücksichtnahme 
für die Fischerei zu verlangen, obwohl dieselben 
selbst noch nicht recht wußten, wie sie ihrer Auf- 
gabe in jenen Zielen gerecht werden sollten, welche 
die Fischerei gerade nicht betreffen. Durch solche 
Unterlassungen wurde ein Wirtschaftsgebiet ganz 
brach gelegt, welches ohne diese Kalamitat 
zweifellos hohe Ertrage gebracht hatte, Die Pacht 
zinse der Fischwasser sind gleichwohl um das 
Doppelte bis Fünffache, auch wohl noch höher ge- 
stiegen und hatten sich im anderen Falle vielleicht 
noch bedeutend höher gehoben. So wurden durch 
schonungslosen Wasserbau bedeutende Werte ver- 
nichtet, es war aber niemand da, welcher eine 
Voraussicht gehabt, protestiert und Entschadigung 
begehrt hatte, weder die Herrschaften noch die 
Gemeinden, welche bei einigem Erfassen der 
Sachlage doch ihr Interesse wahrnehmen und 
wahren hatten können, 

Der Sport, welcher der Erholung und Ge- 
sundheitförderung dient und sich vorwiegend an 
den Fang von Edelfischen halt, hat mehr als die 
Berufsfischerei eingebüßt und in seinem direkten 
und indirekten Nutzen einen Eatgang erlitten, 
welcher sich in Geld nicht berechnen laßt. Merk- 
würdigerweise hat sich bis jetzt noch kein Ge- 
schadigter gemeldet und dieser Umstand zeigt 
einerseits so recht von der Rückstandigkeit und 
vollen Isolierung der Berufsfischer, anderseits von 
der Unmöglichkeit, hier zur Anerkennung erlittener 
Schaden zu kommen. EA 


| befordern. 


NOTIZEN, 


ZUR ERFORSCHUNG der Fischgrunde des nörd- 
lichen Eismeeres wird seitens Deutschlands neuerlich eine 
Expedition ausgerüstet, zu welcher der bisherige Fischerei- 
kreuzer »Zietene ausersehen ist. Das Schiff bekommt eine 
besondere Ausrüstung ond man hot, daß dasselbe neue 
und reiche Fischgründe auffinden wird. Die Bemanaung 
des Schiffes ıst mit 110 Maon bemessen, welche wahrend 
der Fabrt eine umfassende Ausbildung in der Hochsee- 
бзсһегеї erballen werden. Als Hauptanlaufhafen ist 
Reykjavik auf Island ausersehen, von wo aus die Expedi- 
tionen іп das Eismeer statıfinden werden, 

ÜBER DIE EINFUHR, dentscher Nordseefische iu 
Österreich wurde auf dem Wiener Fischverkaufstage von 
den hiesigen Fıschzüchtern und Fıschhandlern allgemein 
Klage erhoben und gegen diese Konkurrenz Stellung 
genommen. Es wurde beschlossen, auf eine Ernedrigung 
der Verzehrungssteuer für Kulturlische und Frhohung 
derselben auf auslandische tote Fische ші Ausnahme der 
‚chen Schille hinzuwirken. Es ist nicht anzunehmen, 
Wiener Kleinbürger- und Arbeiterbevölkerung, 
welche bisher an dem Genuß der billigen Seehische einen 
Gefallen gefunden hatte, von nun an auf den teuren 
Karpfen schwört, sie wird vielmehr das wesentlich ver- 
teuerte, aber nach immer billiger als Karpfenfleisch kom 
mende Secfischfleisch weiler genießen oder sich dem 
Konsum des Pferdefleisches zuwenden, denn die Koltur- 
fische sind durch ihren Preis fast zur Luxusspeise ge- 
worden. 

IN DEM SCHÖNEN BADEORT Marstrand, 
welcher ım Winter der Mittelpunkt der großen Herings- 
üscherei und im Sammer Schauplatz eines eleganten 
Badelebens ist, findet am 18. Juli d. J. eln ımposanter 
Massenkongreß der nordischen Fischer siatt. Schwedise 
und danische Kriegsschiffe werden die om Kongresse 
teilnehmenden Fischer in den verschiedenen Hafenorten 
aufnehmen und unentgeltlich an den Versummlungsorl 
Eine ganze Reihe hervorragender Gelehrter 
und Ichihiologen werden Vortrage halten, es findet auch 
eine Motorbool- und Geräteausstellung siatt und es werden 
Motore und Motorboote in Talıgkeit vorgeführt und Fang 
versuche mit denselben angestellt. Wer einer der nord- 
schen Sprachen machtig ist, kann immerhin Marsisand 
zum Ziel einer Sommerreise machen, nachdem die Natur 
der dortigen Gegend, die alte Festung Karlsten, in 
weicher die Ausstellung staltfindet, die Nabe der allen 
interessanten Stadt Gothenburg und der beruhmten Troll- 
bättafalle viel Anziehungskraft üben, 

DIE NÜTZLICHKEIT der Verwendung 
Angelschndee und feiner Angelhaken auf ртобете F 
wurde hier wiederholt betont, Nun hat ein Angler in der 
Traun beim Fischen anf Aachen mittels einer IKunstfliege 
einen Huchenanliß auf diese Fliege erhalten und konnte 
auch bald darauf einen zehupfundigen Huchen glucklic 
landen, Die dabei jo Verwendung gekommene Schauc war 
Мг. 0 und der Haken Nr. 9, beides Münchener Fabrikat, 
Zum Verständnis den Lesers sei gleich erwahnt, Чәй die 
Nommern der Schnüre und Haken nicht überall gleich 
sind und die Schnur, wie вте bej dem erwahnten Huchen- 
fang ın Anwendung gekommen war, ungeführ Nr. 1 der 
Wiener Skala entspricht; immerhin eine seht dünne 
Schnur auf einen sehnpfündigen Fisch. Nachdem Schreiber 
dieser Zeilen schon verfossenes Jahr auf der dunnsten 
Angelschnur, due es gibt, oinen Hecht von gleicher Große 
gefangen hotte, so ist die Episode on der Traun voll 
kommen glaubwürdig, umsomehr als der Angelnde hiebei 


eme Fliegenrute {п Verwendung hatte, die ungemein 
iegsam und nachgiebig ist, Eine steife Ruteuspitze 
würde wenig nachgehen und dadurch den angehakten 


Fisch schnell zur Erkenntnis bringen, dad er gefangen 
sei, worauf derselbe in eine heftige Gegenwehr eintre 
würde, Dies und die geringe Nachgiebigkeit der Ruten 
spilze dürften dann zur Folge baben, дай entweder die 
Schnur reißt oder der Haken deformiert wird, was in 
beiden Fallen den Verlust des Fisches zur Folge hat. 
МІТ DEM DIESJAHRIGEN Sommeranfang ist 
eine bedeutende Warmeentwicklung einhergegangen und 
es ist nicht ausgeschlossen, daß der Sommer diesmal 
warmer als in den vorhergegangeuen Jahren ausfallt. Für 
die Nahrungsaafnahme der Kulturfische ist die Sommer- 
warme von großer Bedeutung, die Fische wachsen schneller 
beran, Auch die Fische in den Wildwassern sind sehr 
anbißlustig, insofern sie den Cıprinoiden angehören, wie 
z. В, die Barbe, фе bei höheren Luft- und Wasser- 
temperaturen vorzüglich an die beköderte Angel beißt; 
die Nachtstunden, die Morgen- und Abendstunden siod 
da die beste Fangzeil. Aus den Alpen laufen die Schnee: 
wasser rasch ab, sie sind diesmal nicht außergewöhnlich 
groß, so dad bei langerer Trockenheit die Flüsse und 
Ѕігоше alsbald auf ihren normalen Stand kommen dürften, 
In den anderen Gebirgen, namentlich in Böhmen, Mahren 
und Schlesien sind die Schneewässer langst abgelaufen 
uod nachdem die Niederschlage an vielen Orten weit 
unter der normalen Menge fielen, so fuhren die Flüsse 
und Strome des Nordens und Nordostens bereils aus- 
gesprochenes Niederwasser, was in diesen industriereichen 
Gebieten eine große Gefahr für den Fischstand mit sich 
bringt. Die geringen Wassermengen der einzelnen Geriune 
sind nicht mehr im stande, die Wirkungen der Fabriks- 
abwasser zu paralysieren und man hört bereits da und 
dort von Fischwasservergiftungen. Die Fischereibesitzer 
müssen daher ihren Fischwässern eine erhöhte Anfmerk- 


samkeit widmen und die Besitzer an diesen liegender 
Fabriken zur Vorsicht auffordern. 
GRAZ HOTEL GRAZ 


ERZHERZOG JOHANN 


einziges Hotel ersten Ranges im Stadtzentrum, 


Durch Neubau bedeutend vergrößert. — 100 mit allem Komfort der 

Neuzeit eingerichtele Schiafaummer und Salans, — Lift. Klektrischen 

Ve — вено аў At Deg ` бу gene 

alle gangbaren Sprachen. — Malige Preise. — Im Restaurant Rendez- 
vons der Framdao und der feinen Grazer Welt. 


FRITZ MULLER, Besilzer. 


A. JULT 1904.7 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


HR 


THEATER ETC. 


AUS DER WOCHE. 


Im Raimund-Theater führte die oberbayerische 
Bauerotruppe diese Woche als Neuheit die »Bauern- 
Brnnhildes von Max Nedl auf. Dem Stucke, das ubrigens 
nur für diese Bühne neu ist, liegt eine gute Idee ап grunde, 
Das Prunhilden-Motiv wird Landliche übertragen, 
Brunhilden-Vroni verspricht sich dem Masne, der ihr 
körperlich überlegen ist. König Gunther wird zum Groß- 
bauern Gantherer und laßt sich im Ringkampf durch 
einen studierenden Jung-Sıegfried, vulgo Friedl, vertreten, 
Leider wird der Mitautor, der »Flochtouriste, nach einem 
lustigen Anfang plotzlich blutdürstig nad laßt den liebenden 
Friedl über den Haufen schießen. 
kommt wirklich wie aus der Pistole geschossen; 
aus, als ob der Autor auf dem Wege zu einer parodisti- 
schen Losung stecken geblieben seı und die 
von einer anderen Seite augegangen habe. Übrigens ge- 
schieht dem gulen Friedl nicht viel, er ist nur einen 
Zwischenakt lang zu den Toten geworfen worden. Das hat 
mil seinem Beispiel der »Meineidbauere geten. — Аппа 
Dengg konnte in der Titelrolle herb und resolut sein und 
das liegt ihr am besten. Hochst lebendig charakterisierte 
Michael Dengg einen Dorflumpen, eine Art Über-Worzel- 
sepp. Kunderi batle in einer Art Thaddädlrolle die Lacher 
auf seiner Seite, Therese Renner als keifender Hausdrache 
tat des Guten wieder eiumal ein Erkleckliches zu 
viel. Da sollte der Regisseur ausgiebig dämpfen. In einer 
Gesangseinlage bekam man ein paar prachtvolle Frauen- 
stimmen zu boren, cd 


Zwischenfa 
es sieht 


Dieser 


he darauf 


um 


NOTIZEN. 


IM ZIRKUS SCHUMANN dehutierle kurzlich ein 
eigenartiger Radfahrer, der eine, Abart der vielbespro- 
chenen Schleifenfahrt (Looping (he loop) produziert. Der 


Trick Му, Morroks dies der Name des Bieyclisten 
— besteht in der Ausführung eines Saltomortales mit dem 
brrade. Von der »Schleife« sehen wir hier nur einen 
Гого: die steile Bahn abwarts und ein Stück des avf- 
warts gebogenen Teiles der »Loope. Hier bricht die Schleife 
ub. Vor dem Aufbug der Schleife ist eine Art Reck auf- 
gestellt, welches eine besondere Bestimmung hat, Mr 
Morrak bedient sich namlıch eines Fahrraden, auf welchem 


ein Gerippe van vier zusammenlaufanden Kisenst 
aufgebaut ist und auf diesen befinden sich beiderseits је 
em gekrümmter Haken. Der Fahrer saust die schiefe 


Ebene herab; unten angelangt greifen die beiden Haken 
ia das Reck ein und vermoge des erhaltenen Schwunges 
geht es um die aufwartsgebogene Bahn hinauf und im 
Kıeis durch die Lufi im Saltomortale wieder zuruck. In- 
zwischen ist das aufgebogene Schleifenstück mit dem Reck 
weitlich rasch ruruckgeschoben worden und der Fahrer 
saust nun die freigewordene ebene Babn entlang und hinaus. 
Das aparte Kunststück ist sehr beifallig aufgenommen 
worden. Tatsachlich hat es dieser Zugaummer nicht be 
durft, denn das ausgezeichnete Programm, die equestrischen 
Darbietungen Direktor Schumanna, die Produktionen seiner 
Aruistenschar und die lustigen Heidelberger üben schon 
für sıch genugend Anziehungskraft, Nur sollte Sorge ge- 
tragen werden, daß die Vorstellungen nicht gar zu 
endigen. Die Absehiedsvorstellung findet bereits am 12. d. М. 


OPEL 


Fahrrader = Automobile — Motorzweiräder, 
Generalvortretung fur Österreich -Ungarn: 


Opel & Beyschlag, Wien, I. Canovagasse 5, 


Das Getrank der vornehmen 
Welt in England u. Amerika ist 


»Huntere 
Baltimore Rye 


Whisky 


Feinsten maganstarkendes Var- 

dauunga-u. geistiges Anregungs- 

mittel, Erwarmt ala Liqueur. An- 

ganahmstaa Eririachungsgetrank 

mit Soda oder Mineralwasser. 
DCH 


Eln einziger Versuch führt 
zu dauernder Verwendung 


Zu haben in allen ein- 
achlagigen Geschaftan. 


Vorräthig in allen Cafes. 
с—————— 


SCHACH. 


Redigert von Karl Schlechter (Wien) 


Problem Nr, 1449. 
Von B. Phelps. 


Weiß setzt in drei Zügen malt 


PARTIE VOM TURNIER ZU CAMBRIDGE SPRINGS. 


Damenbauer-Spiel. 


(Gespielt am 19. Mai 1904.) 
Weiß: NAPIER. — Selm PILLSBURY., 
Р 97—46 Le7—ch 
a Sb8—d7 DE 
3, Dei ei 
4 Le5—d6 
5. 
6. 
ү? 
8 
= 
10. höxXe6 
Lid—g3 рег 
ДУС STI 
a Dia -g8! 
rIXg3 
15. 5е3—41 . (ef  Th8Xeß 
, Sdi—e3 . Thl—fl Teß—e7 
‚ La2--b3 а1—а5 
37. 68—06 nach einigen 


Zügen alsRemisabgebrochen 


wir eine Philidar-Steilung erreicht, 
Spiel. 
з) Damit gibt Weiß das Zentrum auf; wir bevor- 
зарез Led, um die Spannung in der Mitte festzuhalten. 
э} Wahrscheinlich um Lb4 zu verhindern. 
4) Dadurch wird ein hübscher Angriff eıngeleitet. 
®) Falls TeS—h8, so 32, (8}, 019, 34. Det, 


NOTIZEN. 


IM WINTERTURNIER des Prager Schach-Kinbs 
gewannen die Prei II. Professor 
Dr. Lecker, Ш. S 

DER ҮП. AMERIKANISCHE Schachkongreß 
beginnt am 11. Oktober Am Meisterturnier werden nur 
drei Europaer teiinehmenn R Teichmann, London; 
J. Mieses, Leipzig; К. Schlechter, Wien 
UD. TECHN. M. VIDMAR, der 
spielte vor kurzer Zeit 
bach acht Bliodparlien gegen gute Spieler. 
Er gewann in 44, Stu und verlor zwei, 

DER KONGRESS des »Deutschen Schachbundese 
beginnt am 15. Juli. Am М werden 
teiligen: Н. Wolf, Jägerndorf; м 
orale, J. Metzger, Kie); J. Fleischmann, Budapest; 
Dr. Н. von Goltschall, Leipzig; К. Schlechter, Wien, und 
andere, 

DR. Е. LASKER und R. Teichmann befinden sich 
noch in New-York. К. Schlechter hat am 25. Joni auf der 
nPennsylvaniae der »Hamborg-Amerika-Liniee Amerika 
verl lechter besuchte in den Vereinigten Staaten 
die Klubs von St, Louis, Milwaukee, Chicago und 
Cleveland 


beste 


Circus Alberi Schumann 


XV. Märzstraße (vis-a-vis Holel Wimberger]. 
Straßenhahn-, Omnitus- Haltestelle 


Hente und taglioh außerordentlich große Vorstellung. 
Амь t, P 

Апа dem phäuomenslen Programm bersorzuheben: 
Albert Schumanns Monstreäressuren, 
Um Ө". Uhr: Der Schlager der Sai 


Die lustigen Heidelberger. 


Großte Auamistiunge- und Ware: 


Dir. 


aniomime der Gegenwart: 
— Feenhafte, Мег noch nie 
sereffekie. 
Jeden Sonn- und Feleriag 2 Vorstellungen. 34, und 74, Uhr 
Immun Be: 
„Pierrota Welhnachten“ mit dem beliebten Bonbenregen. 
Naohmittags Kinder halbe Preise. 


Abends: „Die lustigen Heidelberger.“ 


NACHTRAG. 


REUGELD-ERKLÄRUNGEN, 
Karlsbad 1904. 
Vierter Tag. Sonntag den 10, Juli. 
ПІ PR. V. EGERLANDE. 34.010 К. 2j. 1200 m. 


Es sind stehengeblieben: Trocadero, Ganelon, loute, 
Obsitos 


Kottingbrunn 1904. 
Erster Tag. Sonntag den 94 Juli. 
ПІ. PR. V. SCHONAU. Hu.-R. 30.000K. 3). 9400», 
Es smd stehengeblieben: Bätor, Lagosta, Ais, 
Revach, Bonjourmacher, Aldosat, Augur, Vador, Frunds- 
Parthenia, Ambrosius, Kingdom, Negomglen, 


Fünfter Tag. Sonntag den 31. Juli. 
ПІ. PR. V. HELENENTAL. 50.00) К. 3. 1000 m. 
Es sind stehengehlieben: Nessa, Claimore, Buddhist, 
Menydorgos, Arató, Benvenuto, Dorn, Lord Lucifer, 
Beerlander, Visegrád, Play or pay, Kukurus, Bonair, 
Magda, Löwenhers, Jugurtha, Orbene, Nepss6, Grignano, 
Aldus, Horkay, Sovänka. 


Wien, Oktober-Meeting 1904. 


Dritter Tag. Donnerstag den 2). Oktober, 
IV. PR. V. KAHLENBERG. Hu-R, 26.000 К. 
3200 m. 
Es sind stehengeblieben: Омон 4j., 417700 А], 


Tárnok 4}, Applaus бү, 
macher j, Рйзтіл 5)., Б. d. Lorgue- 
mada A. Ismet А], Vadonca Күлө 4), 
| Асотй 5j, Clamgo $ Sphinz 4), No-good Bj., Am 
Carmin 6). Barbarossa II. A. 


‚ Bonjour. 


Vorzuglichster inlandischer 


Champagner 
Törley Talismann sr 


Jos. Törley & Co., Promontor., 


Gengralvertretung für Österreich: 


Franz Weislein 
Wien, Il. Czerningasse Nr. 14. 


—— Telephon 15967. 


Grand Prix Weltausstellung Paris 1900. 


Kwizdas Restitutionsfluid 


К, u. Е. priv. Wasch- 


wasser für Pferde. 
"og'z у SyaseQg I вәлд 


Über 40 Jahre in Hof-Marställen, in den größeren. Stallungen 

dos Militärs und Zivils im Gebrauche, xur Stärkung vor nnd 

Wiederkräftigung nach großen Strapazen, bei Steifheit dar Sohnen ero., 
befähigt das Pferd zu hervorragenden Leistungen im Tralniny. 


Echt nur 


init nebenstehender Schutzmarke zu bo- 
ziehen їп allen Apotheken und Drogurien, 


Illustrierte Preiskurante gratis und franko. 


FIaupt- Depot: 
FRANZ JOH. KWIZDA 
k. п, К. österr.-ungar., kön. rumän. fürstl. bulgar. Hoflieferant, 
Kreisapotheker, Korneuburg bei Wien. 


Schreibmaschine. 


Sichtbare Schrift vom exsten bis zum letzten Buchstaben. 
Beste Referenzen. — Prospekte gratis und franko. 


Hch. Schott A Donnath 


Wien, 11113. Heumarkt 9. 


` 838) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUN! 


DG. JULI 194 


KLEINE ANZEIGEN. 


(т=з ee 80 


Dienstleute 


I. Stock. 


Darlehen kulant. 


straße 4, Telephon 16931 


= Тоть "ei 
Woa L Аззыр P 


aller Art stets 
Theks mN, 


damen Lei 
Bi e 


va ооа 
"me "ies? L 


Мн Tee Tischler bei einem 
nien nnterzukommen 
Auskunft in Fischers Restaurant »Alte Donaus. 


groB, licht, in nachsier Nahe der 

Gassenladen, SR заные шае аа 

тело der Stadt, ist soforı zu vermieten, І. Bezırk, 
. АппаћоГ. 


гт 
Set Buldoggo, me 24 
Weibchen, gleich gezeichnet, sind zu verkaufen. XVI, 


Koppstraße 91. 


4 A Zant м * ах, 

Russische Windhunde, aa 

bei Baumeister J. Höniger, Wien, XIT. Simmeriuger 
Haupisirade 497. 


Klavier- Etablissement Piae 


straße 4. Großle Auswahl von neuen und überspielten 
Klavieren Billigste Leihgebühr! 


Nette kleine Wohnung, * 


zimmer, Kuche, Speise, pro November au vermieten 
Jedweder Komfort, Lift, elekteisches Licht. Beste Lage, 
in nachster Nihe der Oper. Wien, T- St. Annahof 


Malschule Strehblow, 2.2 


` ventioniert, Wien, I. St. Annahof. Gediegener Unterricht 
im Zeichuen und Malen, Getrennte Kurse für Damen 
und fur Herten. Prospekte frei 


Ganz kleine Wohnung, "` 


Zimmern, Vorsimmer, Küche, Dienerzimmer, Speise, 
pro Moser! ег zu vermieten. Jedweder Komfort, Lift, 
elektrisches Licht. Beste Lage in nachster Nahe der 
` Oper. Wien Aunahof. 


Militär-Vorbereitungsschule".: 


des Direktors Franz Vrtel, Wien, I. Ranhensteingaase 5. 
Vorzüglich organisiertes Institut. Separate Kurse fur 
Kadetten, Einjahrig- Freiwillige, Landwehr -Offitiers- 
Aspiranten etc. Aufnahme taglich 


en ie 


H auch vor 

Schöne Mezzanin-Wohnung, siwe 
als Kanzlei verwendbar, bestehend aus drer Zimmern, 
Vorzımmer, Kuche, Dienerzimmer, Bad und Speise, ist 
sofort mu vermieten. jedweder Komfort, elektrisches 


Licht, Beste Lage, in machster Nahe der Oper. Wien, 


L St. Annahof. 
і а на оа M ы reg 
Villenplätze De Отн, nd 
für direkte Koufer uoter den kulantesten Zahlungs- 
bedingnissen zu haben. Alle weiteren Auskünfte bieruber 
in Victor Silberers Verwaltungskanzlen Wien, I. St. 
Annshol, oder bei der Verwallung des »Grand Hôtel 
Ersherzog Johanne auf dem Semmering. _ 
га SEH 


Fechtschule Joh. Miesiesco, ©; 


Unterricht in allen Waffen taglich bis 9 Uhr D E 
Berücksichtigung der modernen italienischen Schule) unter 
personlicher Leitung des Inhabers. Гле Anstalt unterhalt 
separate Sommerkurse fur Einjahrig-Freiwillige und 
Freunde des Fechtsportes. Schüleraufnahme \aglich. 
Bau lätze an der schönsten Zukunftsstraße Wiens 
H sind zu verkaufen, an der ehemaligen 
»Roßanerlandca, jetzt »Elisabeth-Promenade«, wo 
an Stelle alter Hauser schon einige prachtvolle Neu- 
bauten im Entstehen begriffen sind und sich ein höchst 
vornehmes Vierte] entwickelt. Vorzügliche Lage an der 
Stadibahn, mit graßarligster Verkehrsverbindung nach 
allen Seiten. Naberes Wien, I, St. Annahof, in Victor 
Silberers Verwaltungskanzlei. 


Gymnastische Privatschule „>, 


Jagendorfer, einziges derartiges, von der Е. К, Stati- 
hallereı konzessioniertes Instilut in Wien. Auf aas 
reichste mit allen Hilfsmitteln und Apparaten zur 
Übung der Muskeln und zur systematischen Ausbildung 
des ganzen Körpers ausgeslatiat, Vorübung für alle 
möglichen Sportzweige, Spezialschule für Keulen- 
schwingen. Wien, I. Elisabethstraße 5. 


chtung Wagenbauer!! 


Connolly’ Gummireifen 
У) икалык za. 
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чи ee een mehr. 


Generalrertreter Dir Österreich-Ungarn 


Richard Mittler 
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BRIEFKASTEN. 


L. v. В. in Graz. — 7öndbreuse hat das Cesarewitch 
1888 gewonnen. 

І. v. ST. in б. — Wird auch an die Reihe kommen, 
nur etwas Geduld! 

G. L. in Koln. — Die Wiener Ausstellung fur Luft- 

o war 1838. 

W. С. in Linz. — Biue Be 

dem Gestüte Marienhall gehört. 


Па, die Traberstute, hat 


Р. J. in G. — Ihrem Wunsche wird nach Tunlich- 
keit Rechnung getragen werden. 
G. in Wien, — Dersrlige Anzeigen werden in unser 


Blatt überhaupt nicht aufgenommen. 

М. В. in L. — Der Herausgeber sagt 
besten Dank für Ihre warme Anerkennung. 

»WETTE« in Prag. — Im Jahre 1888 wurde die 
Schachspalte unseres Blattes noch von Dr. Gold redigiert 
М.К. in St.L. — J. Nuttall war Ende der Achtziger- 
jahre der weilaus beste Amateurschwimmer i 
britannien; G. A. Blake zur зе 

»SELIM« in Badenweile: те Anfrage kann 
erst in machster Sonnlagsnummer beantwortet werden, da 
diesbezüglich erst genaue Informationen eingeholt werden 
mußten. 

»NEULING« in Р. — Wir empfehlen Ihnen 
Silberers »Das Trai des Trabers«, 
die neuesten amerikamschen Tra 
geschildert Anden. 
3618 in Wien. — Lord Royston war niema 
reo 18ч7— 1890 auf den 
Herrenreiter tatig 
an der Spitze unler unseren 


Ihnen deo 


in dem 


Sie 
ng-Meihoden eingehend 


als 


d im Jahre 1989 sogar 
itern mit elf Sieg 

DR. G, ірі. — т Rıvale 
im Ма zu San Francisco ei erfolgreiche Fahrt in einen 
$ n soll, heißt Dr. Greth. Dessen 
Name befindet sich nicht uoler den Fünfen, die 
in St. Louis zum großen Webewerb zugelassen werden 


es Santos-Dumont, der 


CAFE HABSBURG in Р. — Exon und Elmas 
waren keme englischen Vollblutpferde, sondern Abkömm- 
linge der bosnischen Landespferdezucht. Beide gewannen 
1848 und 1899 je ein Rennen in Sarajevo und waren im 
Besitze sines Reamlen der bosnischen Landesregierung, 
Gjul aga Bagdadi, 

»REIHERJAGD« in Neusats, — Uber die Ver- 
breitung des Fischreihers in Deutschland existiert ein 
spezielles Büchlein, аз auch den Titel fübrt: »Der Fisch- 


t einer 
Seemann 


zeiber und seine Verbreitung in Deutschlands, 
Karte, von H, Krohn, Verlag von Hermann 
Nachfolger, Leipzig. 

К. W. in Lemberg. — Die Bezeichnang Tattersall 
für ein Reitinstitut stammt von Richard Tattersall, welcher 
im Jabre 1795 in dor- sudöstichsien Ecke des Hydeparks 
in London eine Anstalt mit eleganten Klubzimmern für 
die sportireibenden Kavallere und großen Stallungen für 
zu verkaufende Pferde grundele. 

aK. Gr in Pest Der falsche 
auf der Pester Bahn, durch den anstatt 


Richterspruch 
als Dritte ein. 


gekommenen Grace die weit hinter dieser im geschlagenen 
Rudel gewesone Zee als Dritte placiert würde, } im 
Fohlenrennen эт Oktober 1888 passiert, Die Cipoletta- 


Geschichte war im Jahre 1885 und die Deceiver-Affore 
1886 passiert 

К. W. in W. — Unter »Weben« versteht man eine 
Stolluntugend des Pferdes. Dieselbe kennzeichnet sich da- 
durch, daß die Pferde die Vorderfüße weit auseioander- 
stellen und den Vorderkärper seıtwarts hin und her 
bewegen, wahrend der Hinterkörper ruhig ist, Die Folge 
dieser Untugend liegt darin, daß die Vorderbeine vorzeitig 
— ga 

RITTM, Е, V, m К Von 
Mittel, das die Jockels zur Stillang ihres Durstes ver 
wenden sollen, ist uns nichis bekannt. Aus langjahriger 
Erfahrung wissen wir vielmehr, daß die Jockeis wie 
andere Sterbliche ibren Durst durch Konsumierung von 
üssigkeiten löschen. Ап Renntagen sind sie die besten 
Gaste des Frendenauer Buffets. 

BARON А. М. in Wi 
im Ausirte-Preie seit seiner dung іш Jahre 1897 
sowie die bei den Siegen erzielten Zeiten sind: 1897 
Princesse Nefta 3 1888 Lincoln A. 1:33, 
1899 Bäasel 4)., 1 1909 2 inna В. 4)., 1:81"; 
1901 Fubilzumsfohlen 1:325; 1902 Robbie T. 3j., 


einem besonderen 


sherigen Sieger 


3, 


1:854; 1808 Geistinger A, 1:818, und heuer Tutti 4j., 
2:909 
CAFE Н. іп Gzernowilz, — Sie tauschen nicht, 


denn es ist tatsachlich ein Steigbügel Sobieskis in der 
Kırche vom Schief Wawel in Krakau aufbewahrt. Der 
Bügel, der aus massivem Gold besteht, hat die Form eines 
mexikanischen Steigbügels und wurde 1648, als Sobieski 
von der Befreiung Wiens von den Türken nach Ктокза 
zuruckkehrte, von diesem der Kirche auf Schloß Wawel 
geschenkt, 

H. GF, P, n B 
Lira gezogen und lief als 
den Prix de la Mediterra 


— Liste wurde 1896 von Ermak— 
Zweijahriger fünf 


хай den Prix Eclipse 


ia 
Maisons-Laffitte gewann, Als Dreijahriger nahm er nur 


an zwei kleinen Rennen im Oktober in Maisons-Laffitte 


ohne Erfolg teil, als Vierjahriger bestritt er dreizehn 
Rennen, von denen er drei gewann, namlich zwei Ver- 
kaufsrennen und den Prix de Meautry in Deauville. Im 
Jahre 1001 wurde Zira fur zwei Rennen ohne Erfolg 
gesattelt. 
CAFE GABESAM in Wien. — Ihre Vermutung 
dürfle richtig sein, denn nachdem im Jahre 1900 142.101 
Pferde in Niederösterreich gezählt wurden, könnte ез jelzt 
wohl 150.000 Stück in dem genanulen Lande gehen, Im 
Jahre 1857 waren 85.602 Pferde in Niederösterreich vor- 
handen, so daß also von 1857 bis 1900 der Pferdebestand 
um 56 499 Stück gestiegen ist, Belegle Stuter und Stuten 
mit Fohlen bei Fuß waren im Jahre 1900 2930 Stück 
vorhanden; im Jahre 1908 wurden bereits 8491 
Stuten zur Zucht in Niederösterreich verwendet. 
H. WOLFRAM in Wien. — Daß Sie sich nochmals 
mit Rudolf Arnold im Ringkamp! messen wollen, der 
kürzlich die Meisterschaft der Welt errungen hat, sei 
gerne festgestelll; desgleichen aber auch, дай Ihre Moti- 
wierung dieses Wunsches in eine ganz ungehörige Form 
gekleidet ist, weshalb wir davon keine Notiz nehmen 
können. Sie sind nicht der erste bei einem Meisterschalis- 
kampfe Unterlegene und werden wohl auch nicht der 
letzte sein, der seine Niederlage nicht als gerecht an- 
erkennen will. Auf Ihre Meinung kommt es aber dabei 
gar nicht au, deon Sie sind eben Partei, 
і B. W. in Berlin, apitain Celtia jat ein schwedl- 

scher Berufslufischiffer, jedoch nicht Mitglied der nero 
nautischen Gesellschaft Schwedens. Er war, wie es scheint, 
der erste Skandinavier, der in Schweden Ballonanfstiege 
unternahm und gewiß ist, daß Andree mit ihm einige 
Fahrten gemacht hat, als er арбор, sich für die Lafischill- 
fahrt zu interessieren, da Colli der 
der einen Ballon besaß. Сені war es also jedenfal 
| Andrée in die praktische Actonautik eingeführt bat. Vorl 
| soll er sich in verschiedenen Berufen versucht und unte: 
anderem auch Variete-Artıst чой dann Hungerkünsiler 
| gewesen sein. Ob er die Luftschiffahrt noch derzeil ausübt, 
ht bekannt; бяз Vorstehende ist vielmehr alles, 
was wir über ibn ermilıeln kannten. 

G. L. in London Der Fall trug sich unseren 
Informationen gemaß etwas anders то, uls er im Londaner 
Blatt „The Stare geschildert wird. Als Hackenschmidt am 
4. Juni d. J. ım Duchess Polsce, Balbam, London, zu 
einem Ringkımpf mit Ferdinand Gruba antrat, wurde or 
von seinem engeren Landsmann Aberg, welcher sich ım 
Publikum befand, ım erregten Worten npostrophiert, wes- 
halb ur seine, Abergs, Herausforderung nicht angenommen 
habe, Hackenschmidt gab keine Erwiderung und schickte 
sich schließlich an, die Bühne zu verlassen, da sein Wider- 
sacher sich gar nicht beruhigen Коше. Aberg jedoch 
sprang vom Zuschauerzaume auf die Bühne und versuchte 
Hackenschmidt zu fossen, welch letzteror aber ber 
greiflichen Grunden einem tatlichen Streite mit seinem 
ertegien Gegner ausweichen wollte und sich in die Kullgren 
zurückzog. Aberg mußte schließlich unter Anwendung von 
Polizeigewalt aus dem Lokal entfernt werden, Wenn ouch 
Hackenschmidt die gleiche Methode, namlich Konkur- 
тешеп vom Zuschauerraume aus herauszulordern, beab- 
асаб hat, во ist trotzdem das höchst unsportliche Vor- 
gehen Abergs, das sehr leicht einen Raufeszeß hatte zur 
Folge habea können, nicht genug zu tadelo. Es steht 
Hackenschmidt wie jedem Ringkampfer Irei, zu ringen, mit 
wem er will, und wenn er unter den zahllosen Heraus 
forderungen, die ihm in England seit seinem Siege über 
Madrali zugelommen sind, diejenige des Amerikoners Tom 
Jenkins herausgreift, so ıst das seine Sache. 


e СИ. ULRICH jun. & Ce 


D. X. HOP-SPLEGEL- UND RAHMEN - FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzelle 2. 


Rahmen in alien Stylarten, 
Spiegel 
Kunstblätter in Rahmen. 
Kataloge gratia und franco. 


inzige im Lande war, 
der 


ist uns ni 


Pos Behordlich are, und subventionirte | 


Kunstschule 


Strehblow 


Wien, I. Annagasse Nr. З 


St. Annahof, 


Herren-Curse. Damen-Cnrae. 


Zeichnen und Malen 


von Portrats, lebenden Modellen, Stillleben, || 
Blumen, Landschaften, — Vorlesungen. | 


Prospecte frei. 


Komfortable Kuretabllasememta — 
das Bajna — ersten Menges und 
aller Fi 


turan. 


Kursaison: 1. April bis Ende Oktober. 


ër als 28 Hôlels und Pensionen 


"ant, JL, GC ed 


Trink- em Badekuren. 


Levico-Starkwaaser und Levico-Schwach- 
— ze 


Hausekuren == 
nach Vorschrift des Arztes, in allen Apotheken und Wasser- 


Großbandlungen erhältlich, 
LEVIGI 


ist Station der Valsuganababn, eina Stunde yon 
Fraspekte und ausführliche Auskünfte durch die 


Trient, in prachtvoller Lage uud mildem Klima, 
Bade-Direetion der Lavieo-Vetrinlo-Heilquellen. 
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